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Als Baron Carl Claus von der Decken im Jahre 1860 seine 
Reisen begann, hatte er nicht sogleich die Absicht, eine Sammlung 
naturgescldchtlicher Gegenstände anzulegen; er hatte Dies wo] dem 
trefflich ausgerüsteten Dr. Albrecht Roscher, welchen er auf seiner 
Reise nach dem Niassa-See begleiten wollte, zu überlassen gedacht. 
Roscher aber war hei Decken ’s Ankunft in Sansibar bereit« seit 
vier Monaten ermordet (zu Kisunguni, drei Tagemärsche ostwärts vom 
grossen See), und der so allein auf sich und seinen treuen Diener 
Koralli angewiesene Reisende konnte nun bei seinem Aufenthalte in 
Sansibar und Kiloa, sowie bei der verunglückten Reise nach 51 cs ule um 
so weniger nn Sammeln denken, als er, noch un vertraut mit den Ver- 
hältnissen des Landes, alle seine Kraft und Aufmerksamkeit auf sein. 
Vorwärtskommen und auf die Sicherheit und Ernährung seiner kleinen 
Karawane verwenden musste. 

Bei seiner nächsten Reise auf neuem Gebiete, nach dem Schnee- 
berge Kilimandscharo, auf welcher er von dem englischen Geologen 
Richard Thornton begleitet wurde, fand der Baron reichlich Gelegenheit, 
seine alte Jagdlust zu befriedigen. Grosse Schätze aus dem Reiche der 
Natur brachte er zwar auch diessmal nicht mit heim, weil seine Aus- 
rüstung für solche Zwecke ungenügend und er selbst sammt seinen Ge- 
fährten im Präpariren der erbeuteten Gegenstände zu wenig erfahren 
war; doch er hatte die hohe Wichtigkeit derartiger Forschungen erkannt 
und schrieb deshalb, in Sansibar wieder angelangt, sofort nach Europa, 
um für die folgenden Reisen einen wissensehafdicheu Begleiter, einen 
im Präpariren geübten Jäger, dressirte Hunde und alle zum Sammeln 
nöthigen Dinge zu erlangen. Bis die gewünschte Verstärkung ankain, 
übte er mit seinem Diener sieh eifrig im Abstreifen und Zurichten von 
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Bälgen. Einige Ausflüge, nacli Minterano und Kanatzi auf der West- 
küste von Madagaskar, nach Bagamoio gegenüber Sansibar und anderen 
Orten, gaben ilun Gelegenheit zur Verwertlning der erlangten Fertigkeit. 

Ein Sammeln im grösseren Maassstabe begann erst Mitte 1862, 
nach Ei ntreff en der beiden neuen Gefährten, unter denen sieb auch der 
uiitccMaM^^SHerausgeber des Reisewerkes befand. In Mombas, von 
wo AHt ^ e * se * n ® Innere ' versucht werden sollte, verging fast 
keiüCÄag -m aniMelchem nicht grössere oder kleinere Streifzlfge zu Land 
odci^^W^i^^r unternommen wurden, und reichliche Beute aus den 
verschmÖetwJn Reichen lohnte unsere Mühe. Weniger ergiebig in dieser 
Hinsicht, aber um so reicher an interessanten Funden, war die danach 
ins Werk gesetzte zweite Dschagga- oder Kilimandscharo- 
reise, einmal weil der mit mir angekommene Jäger Androck wegen 
Krankheit Zurückbleiben musste (er weilte noch bis Anfang 1863 in 
Sansibar und brachte darauf unsere Schütze nach Europa), und daun, 
weil unsere Thätigkeit anderweitig stark in Anspruch genommen und 
unsere Transportmittel sehr beschränkt waren. 

lies Reisenden Pläne gestalteten sich immer grossartiger: ein Dampf- 
schiff wurde bestellt zur Erforschung der ostafrikanischen Müsse, und 
neue Begleiter — ausser den nöthigen Schiffsmannschaften ein Arzt 
und Botaniker, ein Maler und ein Präparator — sollten angeworben 
werden zur Vervollständigung der Expedition. 1 r m den Zeitraum bis 
zum Eintreffen alles Dessen auszutUllen, wurde eine Reise quer durch 
Madagaskar vorbereitet. 

April 1863 kamen wir auf den Seschellen an, von wo nach 
einem vierwöchentlichen Aufenthalte der Postdampfer uns weiter nach der 
Insel Reunion oder Bourbon brachte, der nächsten Station vor dem 
afrikanischen Rieseneilande. Hier wurden unsere Hoffnungen mit einem 
Male vernichtet: König Radama von Madagaskar war ermordet, das 
Land in voller Gährung, kein Europäer mehr seines Lebens sicher! 
Unter solchen Umständen verweilten wir einen Monat auf Reunion und 
rüsteten uus, als auch dann keine besseren Nachrichten eintrafen, zur 
Abreise; der Baron ging nach Europa, wo er seine Reiseangelegenheit 
um so kräftiger betreiben wollte, ich kehrte über die Seschellen nach 
Sansibar zurück — den armen Koralli, der schon längere Zeit ge- 
kränkelt, hatten wir kurz nach unserer Ankunft auf dem Kirchhofe zu 
St. Denis begraben müssen. 

Auf Reunion haben wir einige Pflanzen, aber fast keine Thicre 
gesammelt, da die ziemlich dichtbevölkerte Insel von den daselbst 
lebenden ausgezeichneten Gelehrten bereits derart durchforscht ist, dass 
flüchtige Wanderer keine Hoffnung liegen dürfen, durch ihre kurzen 
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Bemühungen Etwas zur Bereicherung der Wissenschaft beizutragen. 
Dagegen war ich während der Abwesenheit des Barons in Europa be- 
strebt, nach Kräften und soweit es meine anderen Arbeiten gestatteten, 
die früheren Sammlungen zu vermehren; cs geschah Dies sowol in 
Sansibar als auf kleineren Ausflügen nach der Küste und während einer 
Heise nach An gas ija oder Grosskomoro, welche mich auch nach der 
französischen Insel Nossibe im Nordwesten von Madagaskar und nach 
Moali oder Mohilla, der kleinsten der Komoren, ftlhrte. Wenn ich die 
dort sieh bietenden ( Jelegenheiten in ungenügender Weise ausgebeutet 
habe, so möge mich, abgesehen vom Drucke der Verhältnisse, meine, da- 
malige Unerfahrenheit entschuldigen : ich war im Alter von 22 Jahren aus 
meinen Studien herausgerissen worden, welche ich nach mehrjähriger 
praktischer Thätigkcit in meiner Fachwissenschaft, der Chemie, eben 
wieder aufgenommen hatte, um mir eine gediegene Kenntniss in allen 
den Fächern zu erwerben, welche dem Reisenden im Dienste der Wissen- 
schaft unentbehrlich sind. 

Mit neuen Begleitern und vielumfassender Ausrüstung traf der Baron 
gegen Ende des Jahres 1864 in Sansibar wieder ein. Er setzte seine 
beiden Dampfer zusammen und rüstete sieh auf seine grosse Reise, an 
welcher Tlieil zu nehmen ein beginnendes Leiden mich verhinderte (ich 
genas schon auf der Heimreise, welche ich September 1862 auf den 
Rath der Aerzte antrat, wieder vollständig). Wie diese letzte Unter- 
nehmung von der Decken ’s ausfiel j ist allgemein bekannt, und all- 
gemein wird beklagt, dass solche Opfer an Gut und Blut nicht grössere 
Ergebnisse — wenigstens unmittelbar nicht — hervorbringen sollten. 

Die von dem Reisenden und seinen Begleitern zusammengebraehteu 
Hammlungen waren, so oft sieh Gelegenheit hot, nach Europa geschickt, 
worden, um dort theils auf Familiengütern, theils bei Freunden auf be- 
wahrt zu werden. Manches wurde von verschiedenen Präparatoren zur 
Aufstellung hergerichtet, Anderes blieb in Weingeist oder trocken ver- 
packt liegen; denn von der Decken beabsichtigte, diese Gegenstände 
einstweilen beisammen zu lassen, um nach seiner Rückkehr über ihre 
Gesammtheit und über die Art und Weise der Bearbeitung selbst ent- 
scheiden zu können. Leider war hierdurch mancher Schaden entstanden: 
beim Anspacken • von nicht ganz kundiger Hand waren einige Etiketten 
verloren und sonstige Bezeichnungen verwechselt worden, beim Aus- 
stopfen aber hatten mehrere der Bälge gelitten, desgleichen durch allzu- 
langes Aufbewahren viele der Spiritussnehen. 

In diesem Zustand und an manchen Orten zerstreut befanden sich 
die Sammlungen, als der opfermutige Forscher nebst mehreren seiner 
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Gefährten den Tod von Mörderhand erlitt (im Oktober 1865 zu Hardera 
am Djubaflusse). Anfangs zweifelte man noch an der Wahrheit der 
entsetzlichen Kunde, bald aber, als die am Leben gebliebene Hälfte 
seiner Begleiter zurllekkam, musste man die letzte Hoffnung aufgeben. Der 
Bruder des unglücklichen Reisenden, der nun ebenfalls dahingeschiedene 
Baron Julius von der Decken auf Melkhof in Mecklenburg-Schwerin, 
beschloss jetzt ohne Zögern die Herausgabe der ihm gewordenen werth- 
vollen Hinterlassenschaft, der Tagebücher sowol als des wissenschaft- 
lichen Materials, und beauftragte mit der Fürsorge dafiir den Unter- 
zeichneten, der als früheres Mitglied der Expedition hierzu besonders 
geeignet erschien. 

Es wurde nun das liier und da Zerstreute wieder vereint — nicht 
ohne manche Verluste, namentlich an der früheren madagassischen Vögel- 
sammlung des Barons — und dem Berliner Museum übergeben, dessen 
Vorstand, Herr Professor Dr. W. H. 0. Peters, mit ausserordentlicher Be- 
reitwilligkeit die tliunlichst rasche Bearbeitung des Geretteten veranlasste 
und sofort selbst die Säugethiere und Amphibien übernahm. Da es 
galt, die ungeordnet gebliebene zoologische Ausbeute zu einem blei- 
benden Andenken des Reisenden zu gestalten, so wurde keine Mühe 
gescheut, um alles Vorhandene aufs Sorgfältigste zu benutzen und aufs 
Beste zu verwerthen. Mit nicht geringen Schwierigkeiten hatte nament- 
lich Herr Dr. .1. Cabanis zu kämpfen, der Bearbeiter der vom Reisenden 
mit besonderer Vorliebe gesammelten Vögel, von denen das eben Ge- 
sagte hauptsächlich gilt. Diese Schwierigkeiten wurden jedoch durch 
aufopfernde Ausdauer und durch die reichen Hilfsmittel des Berliner 
Museum gllleklieh überwältigt: in Anerkennung dieser Mühen hat die 
von der Decken’sche Familie Herrn Dr. Cabanis auf seinen Wunsch 
acht der Tafeln in je 300 Abzügen für das von ihm herausgegebene 
„Journal fiir Ornithologie“ überlassen. Ebenso haben die Herren 
Dr. Eduard von Martens und Dr. F. Hilgendorf sich grosse 
Verdienste um das Buch erworben, Ersterer um so mehr, als er nach 
Dr. Hilgendorf’s Berufung an den zoologischen Garten zu. Hamburg 
die F ortsetzung und Vollendung der von Jenem begonnenen Crustaeeen- 
Arbeit freundlichst besorgte. 

Von Würmern, Polypen*) und Protozoen enthielt die von der 
Decken’sche Sammlung zu wenig, als dass sich eine besondere Bear- 
beitung nüthig gemacht hätte, desgleichen von Fischen, deren einige 



•) Es rouge hier bemerkt worden, dass unter den in Spiritus auf bewahrten Naturalien der 
v. d. Dcckon’scbcn Sammlung sich SnrcttpJiiflon lobatnm , Löss, befindet, eine seltenere und für 
das Gebiet des indischen Oceans charakteristische weiche Koralle. 4 
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in Küsswasser lebende, welche bisher noch nicht bekannt waren, in- 
dessen noch im Anhänge Platz gefunden haben. Die Insekten und Spin- 
nenthiere sind als besonders reich an Arten — gross tentheils neue — 
zu einer eigenen Abtheilung vereinigt worden, welche mindestens zwanzig 
Bogen stark und mit 12 Tafeln Abbildungen ausgestattet sein wird; 
Herr l)r. A. Gerstäcker, der bewahrte Kenner und Meister in diesem 
Fache, hat die mühevolle Bearbeitung auf sich genommen und wird 
dieselbe, soweit sich Solches berechnen lässt, im Laufe dieses Jahres 
zum Abschlüsse bringen. 

Einer der Lieblingswünsehe des Unterzeichneten war es, den 
Decken’schen Sammlungen durch Beigabe faunistischer ITeber- 
si eilten einen erhöhten Werth verliehen Zusehen. So unvollständig solche 
Versuche der Natur der Sache nach jetzt noch sein müssen, so haben 
sie doch den Nutzen, dass der Reisende und Sammler, welcher so häufig 
nicht Fachmann auf der Höhe der Wissenschaft ist, in ihnen Alles ver- 
einigt findet, was über das von ihm erwählte Gebiet bisher bekannt 
geworden; sie ermöglichen es ihm, sich schon im Voraus Uber Das, was 
er zu erwarten hat, zu unterrichten, erleichtern ihm das Ordnen seiner 
Schätze, lenken sein Augenmerk auf das Nüthige, belehren ihn, dass 
Erforschung der geographischen Verbreitung ebenso interessant ist als 
Entdeckung neuer Arten und regen ihn an zur Ausfüllung des gebo- 
tenen Rahmenwerkes ; ausserdem wird durch solche Zusammenstellungen 
Manches an den Tag gebracht, was sonst in den Museen versteckt und 
verloren geblieben wäre. Ich kann den Herren Bearbeitern ihr freund- 
liches Entgegenkommen in dieser Hinsicht nicht genug danken, zumal 
ich selbst noch einmal jene Gebiete besuchen möchte, in denen es noch 
so Vieles zu sammeln nnd zu beobachten giebt; und mit mir wird jeder 
spätere Reisende sieh glücklich schätzen, dass er nun ein so schönes 
Hilfsmittel zur Hand haben kann. Danken muss ich auch den Herren 
A. M. C. Dumdril und Alphoqse Milne-Ed wards in Paris, welche 
dem Berliner Museum ihre Bearbeitungen der ostafrikanischen Samm- 
lungen Alfred Grandidier’s zur Verfügung stellten und Exemplare 
zum Vergleiche sandten, ferner den Vorständen des Hamburger Museum 
für ihre freundliche Unterstützung und Herrn Dr. Semper in Würz- 
burg, für seine Uebersieht der ostafrikanischen Holothurien. Zu beklagen 
hingegen' ist es, dass eine Bestimmung oder Herausgabe der vielen in 
Paris noch vorhandenen Oonchylien aus Ostafrika nicht erlangt werden 
konnte. 

Für eine faunistische Uebersieht der Protozoen und Würmer 
Ostafrika’s fehlte es überhaupt an Material ; zur Kennzeichnung der 
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Polypen dieses Gebietes aber können wenigstens die Peters’sehen und 
Ehrenberg’schen Sammlungen aus Mosambik und deiii Kothen Meere 
dienen. Eine Uebersieht der Land- und Siisswassermollusken 
des mittleren Ostafrika hat Iferr Pr. v. Martens gütigst fUr den An- 
hang bearbeitet; Notizen Uber die geographische Verbreitung der 
Mcerconchylien unserer Sammlung sind der Aufzählung der ein- 
zelnen Arten beigefügt. Pie Zusammenstellung der Echiniden und 
Crustaceen verdanken wir gleichfalls Herrn Pr. v. Martens, die dem 
Anhänge beigefUgte F ebersicht der Amphibien und Säugethiere 
Herrn Professor Peters. 

Von den Insekten und Spinnen thieren wird Herr Pr. Ger- 
stäcker in seiner Abtheihuig sprechen. Heber die Verbreitung der 
Fische belehren uns Play fair und Günther in ihren „Fishes of Zan- 
zibar“ und Peters in seiner „Reise nach Mossambique“, Zoologie IV., 
nach denen hauptsächlich die im Anhänge befindliche „Hebersicht der 
ostafrikanischen iSüsswasserfische“ von Herrn v. Martens bear- 
beitet worden ist. Ausser dem dort Gesagten sei hier noch erwähnt, dass 
die Meeresfische Ostafrika’s im Allgemeinen sehr mit den indischen 
ttbereinstbnmen, die Siisswasserfische hingegen schon in den Familien 
wesentliche Unterschiede hervortreten lassen. Während nämlich in Ost- 
indien die Cyprinoidcn und die Labyrinthici nebst den Silurulen di'e 
meisten Arten Süsswasserfische liefern, sind auf Sansibar und Überhaupt 
in Afrika die Cypriniden nur sehr schwach vertreten und die Laby- 
rinthici nur durch eine in Sansibar eingeführte Art, wogegen sich die 
in Indien fehlenden Familien der Mormyridcn und Chromiden finden. 
Letztere hat Afrika wie die Characinen mit Südamerika gemein. Pie 
grössere Anzahl der Siluriden und Gobiiden ist bekanntennassen den 
Tropen überhaupt eigenthiimlieh. 

Einen besonderen Hand des Reisewerkes (den demnächst erschei- 
nenden vierten, etwa 50 Bogen Text mit 12 Tafeln) bildet die syste- 
matische Uebersieht der Vögel Ostafrika’s, bearbeitet von 
Pr. G. Hartlaub und Br. Otto Finscli. Mit seltenem Fleisse und 
gründlichster Saehkenntniss haben die Heiren Verfasser das gesummte 
reiche Material in möglichster Vollständigkeit zusainmenzubringen und 
wissenschaftlich zu verworthen gewusst. Gegenüber den» compilato- 
rischcn Charakter so mancher ähnlicher Publikationen unserer Zeit scheint 
uns das Verdienstliche dieser Arbeit noch besonders darin zu bestehen, 
dass, abgesehen von den höchst genauen, fast durchweg originalen Be- 
schreibungen von nahezu 450 Arten sämmtliche darin nipdergelcgte 
Beobachtungen und Ansichten auf selbständiger Forschung und Er- 
kenntuiss beruhen. So dürfte denn diese „Febersieht der Vögel Ost- 
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afrikaty* eine wesentliche Lücke in der ornithologischen Literatur aus- 
füllen , und Das umsomehr, als gerade dieser Tlicil der afrikanischen 
Avifauna bisher ohne monographische Bearbeitung geblieben war. 

Durch die Muuificenz der von der D e e k e n 'sehen Familie wurde 
es möglich, alle neuen und viele ungenügend abgebildeten Arten bildlich 
darstellen zu lassen, was die Herren Bearbeiter sowol wie der Heraus- 
geber mit lebhaften Gefühlen der Dankbarkeit anerkennen. Wehr ver- 
dient lmt sieh Herr Hofrath Dr. Th. von Houglin dadurch gemacht, 
dass er im Interesse der Sache die Zeichnung der 18 Tafeln der Vögel 
freundliehst übernahm und mit vollstem Verständnisse meisterhaft aus- 
flihrte, wie er auch Herrn Dr. Cabanis bei der Bearbeitung mit man- 
chem freundlichen Rath unterstützte. 

Wer sich über die erwähnten Oertlichkeiten genauer zu unterrichten 
wünscht, wird hinreichenden Aufschluss auf den 12 Karten und im Texte 
des erzählenden Theilcs (1. und 2. Band des Reisewerkes) finden. Ebenda 
sind auch — freilich nicht für Gelehrte berechnet — den Beschreibungen 
der einzelnen Gebiete Thiersehilderungen und iäunistischc Bemerkungen 
beigefügt, welche sieh mit Hilfe des ausführlichen Inhaltsverzeichnisses 
leicht herausiinden lassen. 

Der nicht zoologische, Th eil der wissenschaftlichen Erge-b- 
nisse der Decken’scheu Expedition ist in der 3. Abtheilung dieses 
Bandes enthalten (Band III., Abtheilung ui.: Botanik, Geologie, Meteoro- 
logie, astronomische und magnetische Beobachtungen, Memoire zu den 
Karten, Sprachliches und eine tabellarische U ebersicht der Geschichte 
Ostafrika's). 

Zum Schlüsse noch die Bemerkung, dass die von der Decken’schen 
Sammlungen, denen Herr Richard Brenner, Mitglied der Djuba- 
Expedition, das später von ihm aus dem Lande des Galla und Somali 
Mitgebrachte bereitwilligst beifügte, in nacliahmonswerther Liberalität dem 
Berliner Museum Übermacht worden sii^l. Wäre Dies sclion früher von 
dem Reisenden selbst geschehen, wären namentlich alle Sendungen 
direkt an das Museum gegangen, um dort in sachgemässer Weise auf- 
gestellt, geordnet und aufbewahrt zu werden, so würde Manches, was 
jetzt verloren ist oder diu - ch Abhandenkommen von Etiketten von 
seinem Werthe eingebllsst hat, der Wissenschaft erhalten geblieben 
sein. Es ist daher Allen, welche in fernen Ländern sammeln, auf das 
Dringendste zu rathen, dass sie ein Staatsmuseum mit der Fürsorge des 
Heimgeschickten betrauen; die oft gehegte Furcht vor einer Benachtliei- 
ligung des Eigners ist ganz grundlos, weil man in solchen Anstalten 
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keine Gegenstände ohne Nummern, ohne Angabe des Gebers oder Samm- 
lers und dergleichen aufnimmt. Ebenso wUnsclienswerth ist es, dass 
man die Typen neuer Arten nur einem wirklich wissenschaftlich gelei- 
teten und verwalteten grösseren Museum überlässt, welches, wie das 
Berliner Museum beispielsweise für Ostafrika, einen Centralpunkt und 
Hauptfundplatz für Gegenstände aus den besuchten Landstrichen bildet, 
denn nur so wird eine Yersplitterung verhütet, welche dem Bearbeiter oft 
viele Mühe verursacht und nicht selten Schuld ist an der U eberbürd untr 
der Wissenschaft mit Synonymen: wer einem anderen Museum, etwa 
dem seiner engeren Heimat, getällig sein will, kann cs ebenso gut 
mit bekannteren, nicht als llnica vorhandenen Arten. Es liegt Dies im 
Interesse des Sammlers auch deshalb, weil t^ur in einer grossen natur- 
geschichtlichen Anstalt die Neuigkeiten schnell bearbeitet und veröffent- 
licht werden können; er würde ausserdem mit seinen Entdeckungen 
vielleicht um das Prioritätsrecht kommen, wenn nicht gar das Material 
unbestimmt bleibt und so verkommt, ohne die Wissenschaft zu fördern. 

Was von der Deeken im Allgemeinen für seine Reisen wünschte, 
„dass sie nicht nutzlos sein möchten für Mitmenschen und Vaterland,“ 
das wünscht der Herausgeber seines Reisenaehlasses insbesondere auch 
für diese Frucht der Deckcn’sehen Bemühungen: möge sie zugleich 
ein Hamen sein, der, indem er vergeht, etwas Neuem und Vollkomin- 
nerem Entstehung giebt 

Altenburg, im August 1869. 



Otto Kersten. 
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Säugethiere. 

Simiae. 

1. Cereopitheetis enjlhrarchut , Peters. 

Cercopithecu » erytkrarckus , Prtcrs, Reue n. Mocambique. Säugethiere p. 1. Taf. I. 

Ein ausgewachsenes Exemplar vom Fasse der Buraberge, 1862. 

l’rosimii. 

2. Profrilhecut diadema , Ben nett. 

Tafel I. 

I*rapitheru* iliadema, Bcnnett, Ptoceed. Zool. Soc. Lond. 1832. p. 20; St. George Mivart, 
ibid. 1867. p. 247. Taf. XVIII. (Schädel.) 

Propithwua Verreauxii, Grandidier, Album de V Ile tle ln Reunion, 1866 — 1867. 

In der Sammlung des Barons von der Decken befanden sich zwei schlecht 
ausgestopfte Exemplare und der Schädel eines jungen Thieres, welcheu letzteren 
Herr St. George Mivart genauer untersucht und abgebildct hat. 

Beide Felle gebären weiblichen Individuen an. Das eine derselben ist, nach 
dem Schädel zu urthcilcn, ein altes ausgewachsenes Thier, von gelblich weisser Farbe, 
in der Lendengegend und an den Wcicbeu gran. Das mit kurzen Haaren bekleidete 
Gesicht ist schwarz mit Ausnahme eines kleinen hellen Nascnfleckes. Das andere, 
auf Tafel I. dargestellt, ist ein junges Thier, überall gclbwciss, mit Ausnahme 
einiger Haare des Nackens, welche schwarzeSpitzcn haben. Das Gesicht schwarz- 
braun mit einem grossen dreieckigen gelbwcisscn Fleck auf dem Schnauzenrücken. 

Ueber das Exemplar, welchem der von St. George Mivart beschriebene 
junge Schädel augehürte, und welches etwas älter war als das abgehildcte, fehlt 
leider jede Notiz. 

Es scheinen mir aber keine hinreichenden Gründe vorznliegen, diqsc Exemplare 
wegen des Mangels der schwarzen Färbung des Oberkopfes für eine besondere von Pr. 
diadema verschiedene Art zu halten und ebenso wenig scheint mir der Pr. Verreauxii 
eine besondere Art zu bilden. Die Unterschiede dieser letzteren Art von Pr. diadema 
sollen darin liegen, dass die Begrenzung der schwarzen Färbung des Oberkopfes 

l* 
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Siugcthiere. 



eine verschiedene und der Schwan* von Pr. diadtma kürzer ist. Wenn man aber 
in Betracht zieht, dass das Origiualexeinplar von Pr. diadtma ganz jung ist, dass 
der Schwanz desselben leicht verstümmelt gewesen sein kann und dass nnter den 
verwandten Makis hei derselben Art ganz auffallende Farbenvarietäten Vorkommen, 
so dürfte die, angenommene Artverschiedenheit eine sehr fragliche sein. 

Gelingens stimmen die Mafse der grössten Exemplare, soweit sie sieh haben 
feststellen lassen, mit den von Grandidier für Pr. Venreauiii gegebenen ganz 
gut Uberein. 

Länge bis zur Schwanzbasis 0",50; Handsohle bis zur Spitze des vierten 
Fingers 0™,090; Fnsssohle bis zur Spitze der vierten Zehe (l",113. 

Die Exemplare wurden in Kanatzi, im 18" s. Br. an der Westküste von Ma- 
dagaskar erlegt 

3. Ololemur agisymlmnus , Coquerel. 

Oto/emnr agünfmbanua , Coquerel, Guerm Her. et Mag. Zool. 2. sir. XI. 1859. p. 459. Taf. 

XVII, XVIII. Fig. 1. 

Ausser dem Skelet eines jungen Exemplars aus der Sammlung des Barons 
von der Decken habe ich ein ausgewachsenes weibliches Exemplar in Weingeist 
(No. 3205. Mus. Berol.) untersuchen und mich überzeugen können, dass diese Art 
ganz verschieden ist von Otolimus crassicavdatut *) und dass sie auch einige Eigen- 
tümlichkeiten besitzt, welche wenigstens eine snbgcncrisehe Trennung von Otolicnu* 
( Galayo ) rechtfertigen. So ragt der Zwischenkiefer weiter vor, die Sehneide- 
ziihnc liegen daher noch vor der vorderen Querlinie der Eckzähnc und die Back- 
zähne sind durch ihre auffallende Grösse, der obere hinterste Backzahn durch 
seine dreihöckerige Beschaffenheit ausgezeichnet. Ich theile hier die Mafse des 
erwähnten alten Weibchens mit, welche nicht ohne Interesse sein dürfen. 



Meter 

Totallängc 0,675 

Von »1er Schnauzcnspitze bis Schwanzhasis 0,285 

Von dem oberen Rande der Schulter bis zur Schwanzbasis 0,180 

Länge des Schwanzes ohne Haar 0,306 

• - mit Haar 0.300 

Läng»' des Kopfes in grader Linie 0,070 

- krummer Linie 0,080 

Abstand der Obren 0,0119 

- vorderen Augenwinkel 0,015 

• - hinteren Augenwinkel 0,027 

Idlnge der Augenspalte 0,010 

Entfernung »Icr Augen von der Schnauzenspitze 0,025 

Breite der Nase zwischen »lern olieren Theil der Nasenlöcher .... 0,009 

Abstand der Nasenlöcher 0,000 

Entfernung der Nasenlöcher von der Mitte der Oberlippe 0,007 

- Mundwinkel von einamler 0,023 

• - - - der Mitte der Oberlippe 0,021 

Höhe »les Ohrs 0,043 

Breite des Ohrs 0.030 

Entfernung der vorderen Brustzitze von »ler hinteren 0,025 

- hiuteren Brustzitzf^ von der Bauchzitze 0,035 

I<unge »ler ganzen Vorderextremität 0,100 

des Oberarms ' . . . 0,000 

- Unterarms 0,070 



*) Cf. Prüfen! . Zttolog. Sor. Ijtnul. 18414. p. 045, 
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Meter 

Lange der ganzen Hand mit dem vierten Finger 0,062 

Lange des Daumens 4 . . . . 0,010 

- 2. Fingers , 0,022 

* - - 3. - 0,031 

- 4. - 0,033 

- 5. - 0,026 

Lange der ganzen hinteren Kxlremitat 0,256 

- des Oberschenkels 0,005 . 

- • Unterschenkels 0,000 

- - ganzen Fussel mit der 4. Zehe 0,000 

- der 1. Zehe 0,022 

- 2. - 0,026 

- 3. - 0,030 

- 4. - 0,035 

- 5. - 0.027 

Insel Sansibar. 

4. Otolicnus crassieatttlalm, Geoffroy. 

(lulago cramtcaiuhUu *, Geoffrov, Arni. Mim. ti'hixt. mt. XIX. 1612 p. 166. 

Otolieniu crassiauufatu «, Peters, I. c. p. 5. Tai'. II, IV. Fig. 1 — 5. 

Zwei wolilerbalteno Exemplare aus Aruseba, wo das Männchen am 4. Januar 
1362, das Weibeben am 4. Oktober 1362 erlegt wurde. 

Chiroptera. 

5. I'tno/ins Kdwmihii , Geoffroy. 

The great Hut from Mailugaeeur, G. Kdwards. A mit. tuet, of Hirtin. IV. p. ISO. 

/^terujnie Jitht-nrdnü . Geoffroy, .Inn. Mil*, tl'hüt. mit. XV. p. 02; Peters, 1. c. p. 23. 

Zwei Exemplare dieser auf Madagaskar, den Kontoren und den Seychellen, 
aber, wie es scheint, nicht auf den Masknrcnen verkommenden Art aus Angasij a. 

li. Cyiioityclnjs »Iraminrtt » , Geoffroy. 

I’terajnu ntrmui 'neue , Geoffroy, Amt. Mue. iThiet. mit. XV. p. 05; Temrainck, Mwtogr. inuiitm.il 
I. p. 105. U. p. 84. 

Hrruci/on jnilrureun, Peters, Monatsberichte Ah ul. Wieeeuerh. Herl. 1860. p. 423. 

Cgnougcterie etrinuineiie , Peters, ibid. 1867. p. 866. 

Ein Exemplar, dessen Fundort sich nicht mehr genau hat ermitteln lassen. 

7. Meyaderma fron», Geoffroy. 

Megneieriiui. fnjim , Geoffroy 8t. Hilaire, 1. c. p. 102. 108. XX. Taf. 1. 

Ein Exemplar von der Sansibarkfiste, welches in keiner llcziebung von den 
westafrikanischen und nordostafrikanischen abweicht. 

8. ßfycteri» fttliyinosa, Peters. 

Xgeteri* ftdigiuonn, Peters, Heine nach Mtt.ttml.iqur, Siiugrthierc. p. 46. Taf. X. 

Das einzige Exemplar von der Sansibarklistc stimmt mit tler von utir als 
N. fuliijinostt beschriebenen Art tiberein. 
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9. ffliinolo/ihui Deckenii, Peters. 

Tafel II. Fig. 1. 

ffli. excimra auriculoe externa obtusu ; ajnve seihte posteriore rotuiuluto hmnili, parte sclUie anteriore 
mnrgine mperiorc rotundalo, latcraliter vir emarginato; ferro equino maryine obsolete undulato, 
nntice bidentato ; patwjio Utrso ofjico; deute praemoUtri siqteriorc jrrimo Minute, obtuso, externo. 

Long. tota 0“,097; autibr. 0",035; tib. 0"',025. 

Habifatio: Sausibar. 

nhiwlojiliu* Deck-eim, Peters, Afimntskmrhte Bert. Ahnt. Wütgennch. 1867. p. 705. 

Bei ziemlich gleicher Körpergrüssc wie Rhinolophu» femim rquinum bat die 
vorstehende Art ein weit grösseres Hufeisen, dessen lland ausserdem schwach 
wellenförmig und jederseits am mittleren Einschnitt mit einem spitzen Zacken ver- 
sehen ist. Die obere Spitze des Sattels ist abgerundet und viel ktirzer als die 
vordere Fläche desselben, welche ebenfalls am oberen Bande abgernndet und in 
der Mitte kaum merklich verschmälert ist. Die quere Scheidewand zwischen den 
oberen und mittleren Zellen der Lanzette bildet jederseits ein kleines Läppchen. 
Mitte der Unterlippe mit 2 Warzen. Die spitzen Obren haben den Ansschnitt an 
der Aussenseitc Uber dem Antitragus stumpfwinkelig. Die Flughäute gehen bis an 
die Fus8wtirzcl. Der erste obere falsche Backzahn ist stumpf und ganz nach 
aussen gedrängt; der zweite untere kleine falsche Backzahn ist wie gewöhnlich 
kaum sichtbar; die oberen SchneidczUbnc sind deutlich zweilappig. 



Die Farbe ist oben nussbraun, unten bräunlichgrau; die der Flughäute 
schwarzbraun. 

Mal'se eines ausgewachsenen Weibchens: 

Meter 

Totall&nge 0,097 

Kopf 0,0265 

Ohrlilngo 0,023 

Ohrbrcitc 0,019 

Länge des ganzen Nascubesatzes 0,0172 

Hreite des Hufeisens 0,011 

Schwanz 0,029 

Oberarm 0,035 

Vorderarm 0,055 

L. 1. F. Mt. 0,0015; 1. Gl. 0,003 ; 2. Gl. 0,0027 0,0X0 

L. 2. F. - 0,041 ; - 0,0X1 

L. 3. F. - 0,037; - 0,019; - 0.029; Knorpel 0,005 .... 

L. 4. F. - 0,042; - 0,011; - 0,0175; - 0,0023 . . . 

L. 5. F. - 0,043; - 0,013; - 0,0165; - 0,0023 . . . 

Oberschenkel 0,023 

Unterschenkel 0,025 

Fuss 0,015 

Sporn ... 0,014 



Das einzige Exemplar stammt von der Sansibarkllste. 

Auf der beifolgenden Tafel habe ich zwei verwandte Arten, den Rhinolophus 
clirotun, fitippell (non Blasius) und Rhinolophus fumigatus. Klippcll, abgcbildet, 
von denen nur tlie letztere hinsichtlich ihrer Grösse der vorstehenden nabe kommt, 
sich aber durch die Form des Nasenbesatzes hinreichend von ihr unterscheidet. 
In gleicher Weise sind Rhinol, ferrum equinum und Rh. captnsi» von ihr leicht zu 
unterscheiden. 
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10. IVyctinomus limbatut, Peters. 

JiycÜnomus limbatu s, Peters, Reise etc. p. 56. Taf. XV. 

Mehrere Exemplare von der SansibarkflBte. 

11. Minioplerus tcotinus, Sundevall. 

Tafel III. 

Miniopterus «cntinwi, Sundevall, Üfrcrtt. K<ß. Vetemk. Ak. Fbrhnndl. III. 1840. p. 119; Tomei, 
Proc. zool. MC. Lund. 1 8T>8. p. 127. 

Minäyitcnus rninor, Peters, MotuUsber. Herl. Akcul. Wisscusch. 1866. p. 885. 

Ein einziges miinnliehes Exemplar von der K fiste von Sansibar befindet sich 
in der Samralnng des Barons von der Deeken, welches ich anfangs für eine 
besondere Art hielt, da cs der Beschaffenheit der Fingergclcnke nach ausgewachsen 
zu sein schien und kleiner als .1/. dasythrix und scoiinus ist. Indessen glaube ich 
es jetzt nur 111 r ein kleineres Exemplar des M. scoiinus halten zu dürfen nnd habe 
ich es daher zur genaueren Vergleichung auf Tafel III. abbilden lassen. 

Die Totallänge dieses Exemplares ist 0“,086; Kopflänge 0”,0153; Ohrlänge 
0",010; Schwanz 0 m ,042; Vorderarm 0“,037; Mittelfinger 0“,072; Unterschenkel 
0”,014. 

12. Scotopliilus borbonicus, Geoffroy. 

Vespertilio borbonieva , Geoffroy St. Hilftire. Ann. Mus. trhiat. nnt I. p. 201. Taf. 46. 
Nyrticejus borbonicus t Temminck, Monogr. Mnntmnl. II. p. 153. Taf. 47. Fig. 7. 

Nyrticejus viridis , Petors, Reise etc. p. 67. Taf. 17. Fig. 2. 

Nach Vergleichung eines Exemplars von V. borbonicus des Leidener Museums, 
welches ganz gut zu der Gcoffroysebcn Darstellung passt, mit meinem N. viridis 
glaube ich beide Arten ftlr identisch halten zu müssen, so dass diese Art, eben so 
wie Sc. leucoptcrus Temminck, welchen Herr Pollen ans Madagaskar mitge- 
bracht hat, weit verbreitet ist. 

Ein Exemplar vou der SansibarkUste. 

t 

Insectivora. 

13. Centetcs ecaudatua, Schreber. 

Krinaceus ccaudntus, Schreber, Säugethirre. III. p. 584. Taf. 165; Wagner, ibid. Suppl. II 
p. 84, V. p. 583. 

Zwei Exemplare, angeblich von der Komorcninsel Angasija. 

14. Crocidura albicauda, Peters. 

Tafel IV. 

Cr. supra bruimea, subtus dilutwr, jniis basi plumbcia; jtedifms brunneis; cmida rncrassntn, bttsi 
püosa cwreptu, albu; dnntibus incisivis superioribua 6* , posteriore canino ainbiguo ueqnali ; ungut 
bus anicrivribus poatfrioribus paulo brevioribus. 

Long. ad caud. bas. 0”,110; eaudac 0",070; plantac pcd. 0 m ,021. 

Habitatio: Angasija. 

Crocidura aihienuda, Peters, Monatsbcr. Bert. Akad. Wies. 1866. p. 88ö. 

Die Ohren sind an den vorspringenden Rändern mit Haaren bewimpert, die 
Augen liegen nur ein Drittel weiter vou der Sehuanzenspitze als von den Ohren 
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entfernt und die naektc Nascnkuppe ist tief zweispaltig. Die Schnurrhaare sind 
lang und ragen über die Olireu nach hinten hinaus. Die dichte seidenartige Be- 
haarung ist an der Bauchseite merklich kürzer als an der Rllekcnscite. Der dicke 
.Schwanz Ubcrtrifit die Hälfte der Kürperlänge und erscheint im eingetrockneten , 
Zustande deutlich <|uadraiigulür; die Haare desselben, auch die kürzeren, sind 
borstig. Die Krallen der vorderen Gliedmassen sind ein weuig kürzer als die 
der hinteren. 

Die Karbe ist braun, unten blasser, ins Grane übergehend. Die Haare sind 
sännutlich an der Basis schicferlarbig. Die Rückseite der Hände und Küsse ist 
heller braun; die Schwanzhaare so wie die der Kinger und Zehen sind weisslich 
und die Nägel sind schmutzig weiss. 

Gebiss: j 1 ] J J ,r IT5 ” !'r ^ cr zw, 'he obere Sehneidezahn hat eine wenig 
vorragende Spitze und ist doppelt so gross wie der dritte, welcher dem Eckzahn 
an Grösse ziemlich gleich ist. 

Zwei Exemplare, angeblich von der Komorcninsel Angasija. 



Ferne. 

15. f'iverra yenetta, Lin lie. 

Vioerra genettn, Limit*, Sehreber, Säugethiere. Taf. 113. 

Ein ganz junges Exemplar in Weingeist von der Sansibarklistc. 

16. Otoeyon meyalotis , Cu vier. 

Canüt megabttis, Cu vier, Heck. okx. j'm#. IV. p. 466. 

Otoeyon caffer , Lieh teil Bt ein, Wieymnnn* Archiv. 1838. IV. I. ]>. 21M). 

Megalot in Lalumlit, Smith, QrifjUht aruin. hingt/. II. 372. 

Ein Balg von Aruscha. 

17. Felis serval , Sehr ober. 

Felis serval, Sch re her, SiiugctJiierc. III. 407. Taf 108. 

Ein Balg von der Sansibarküste. 

(*lires. 

18. Seiunis erpapi, Smith. 

Scirrv M rr/Hlfw. Smith, I Ililf.tr. Zool. S. j\fr. Mumm. Taf. 5. 

Zwei Bälge von der Sansibarküste. 

19. Mus deeumanus, Pallas. 

Mus iteeunuims. Pal las, A'or. tqter. Mir. p. Ul. 

Ein Exemplar in Weingeist von dor Sansibarküste. 

2(J. Mus ttlexandrinus , Geoffroy. 

Afus alesatulriiuis, (fcoffroy, Descr. tlc VKgjfptr. Mnthm. Taf. V. Fig. 1 : Blasius, S&wjsth. p 
Ein Exemplar von der Sansibarküste. 

Die Identität dieser Art mit M. raltus, L., ist bekanntlich in neuester Zeit sehr 
wahrscheinlich gemacht worden. 
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21. Meriontt spec. 

Ein junges unbestimmbares Exemplar von der SansiharkUstc. 

22. /. iulaeodm twinderianut , T cm in i n C k. 

Aulacvdus sminderianua , Tcmminck, Monogr. Mumm. I. p. 248. Taf. 25; Waterhouse, Not. 
hist. Mn mm. , Fotien/ia. p. 356. Tal'. 10. Fig. 2. 

Ein unvollständiger Schädel aus der Umgebung des Jipe-Sces. 

23. Lepus saxatiUs , Fr. Cu vier. 

Lejme Hrunüli», Fr. Cuvier, Iticl. Scknc. not. XXVI. p. 30!); Waterhouse, I. c. p. 92. 
Taf. I. Fi« t. 

Ein junger Balg vom Innern der Sansibarkttste. 

Ungulata. 

24 . Antilope ( Alcclaphus ) caama , Cuvier. 

Audi <>}*■ caama, Cuvier, Diel, ucienc . . AW. II. 1810. p. 242. 

linbalis caama , A. Smith, III. Zaol. South Aj'rica. Mammalia . Taf. 30. 

Alcdaphns caama , Gray, Catal. A f ammal., Ungut. Furcip. 1802. p. 124. 

Hörner vom See Jipe. 

25. Antilope (Hippotratjut) niijra, Harris. 

Acgoccrm uiger, Harris, Transact. zool. sov. fjmd. II. 3. p. 213 Taf. 30. 

UippolraguM niger, Sun dev all, Kgl. Vcteusk. Akcul. Handling. 1*44. p. 107. 

Iliirner eines Weibchens vom Sec Jipe. 

26. Antilope ( Eleolragus ) eleotrngm, Schreber. 

Antilope ekotrugm . Schreber, Singet/iiere. V. p. 1225. Taf. 260; .S ii/t/il. IV. p. -120; Lichten- 
stein, IkirnUll. neuer Sätujethicre. Taf. 9; Sundevalt, I. c. p. 194. 

Hörner vom See Jipe. 

27. Antilope (Neiolrat/us) motchalut , Düben. 

Aeeotrrufu» moschat»*, M. v. Haben, (i/rers. Vetemk. Akaä. FörhantU. III. 1B46. p. 221. 

Ein Schädel von Sansibar. 

23. Antilope ( Cephnlophus ) Campbelliae, (Jrny. 

Cci>halophnu CnmpbeUiae , Gray, ,l«n. aiut Mtuj. .Xnt. Hirt. 1046. p. 164; C'tUai. Mumm. Cmjnl. 
Furcip. 1802. p. 80. 

Ein noch nicht ganz ausgewachsenes Thier, dessen rechtes längstes Horn 
50 Millim. lang ist, von der Sansibarkliste. 

29. Pvtamochoerus ttf ricanut, Schreber. 

Sus africanus , Schreber, Stingethicre. Taf. 327; ibid. VI. p. 458; ibid. Suppl. IV. p. 2%. Taf. 327 A. 
Sus larraluMf Fr. Cuvier, Menu du Mus. VIII. p. 448. Taf. 22. 

PoUunochoeruit tifricantut t Gray, Proc. Zottl. Soc. Pont/. 1868. p. 34. 

Zwei Köpfe von der Sansibarkliste. 
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Übersicht der Abbildungen. 

Tafel I. Propithecus diadema. Bcunett. Junges Weibchen, ein Drittel natür- 
licher Grösse. 

Tafel II. Fig. 1. Ilhinolophus Deckend, l’eters. Fern.; 1* Kopf von vorn; P lin- 
kes Ohr; 1°, l d , 1' Schädel in natürlicher Grösse; 1', 1», P Gebiss, 
vergrüssert. 

Fig. 2. Kopf von Rhinolophus cUvosus, Rüppcll. 2* Schnauze von 
der Seite. 

Fig. 3. Kopf von liliinolophtts fumlgatus, KUppell. 3“ Schnauze von 
der Seite. 

Tafel III. Miniopteru * «cotinut , Sundcvall. Männchen. 1* Ko])f im Profil; l 1 ’, 1', 
l d Schädel in natürlicher Grösse; 1', 1*, 1 Gebiss, vergrüssert. 

Tafel IV. Crocidura albicauda. Peters. 1" Schnanzcuspitzc von oben; I b , l r , l h 
Schädel in natürlicher Grösse; 1*, l f Gebiss, vergrüssert. 
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Amphibien 



l'helonii. 

1. Testudo pardalis, Bell. 

Testudo partlalis, Bell, Zotd/tg. Joum. III. p. 420. Suppl. Taf. XXV; Monogr. Testud.; I) u mt l r i 1 
ct Ribron, KrpH. gntrraU. II. p. 71; Strauch, Chelonol. Sind. p. 77. 

Panzer eine» jungen und Schilder eines alten Exemplars aus der Gegend des 
Jipe-Sees. 

2. Testudo radiata , Shaw. 

Testuilo rrtflitUa, Shaw, Gen. Zool. III. p. 22. Taf. 2; Dumeril et Bibron, 1. c. II. p. 83; 
Bell, Mtnwjr. Teehut.; Strauch 1. c. p. 79. 

Schale eines Exemplars von der Sansibarküste, wahrscheinlich von Mada- 
gaskar, wo diese Art heimisch ist, importirt. 

3. Cinixys IteUiana, Gray. 

Kinixys BtiUnna, (Iray, i'dtub.jiw of Sbield Hejitiles. p. 13. Taf. 2; Dumöril et Bibron, 1. c. 

n. p. 1G8, 

Testutiv yeometrien vor ., Bianconi, Specim. zool. Mosamb. p. 52. liept. Taf. fj. Fig. 1. 2. 

Schale ohne Fundort. 

4. Steniothaerus sinuatus , Smith. 

StenuU/ioerue rimuitus, Smith, Illustr. Zool. South Afr. Ilejtt. Taf. 1; A. Dumeril, Ctüal. 
mtthofl. p. 19. 

Zwei sehr grosse alte Exemplare von dem Jipc-Scc, welche von den jüngeren 
durch die grossere Verliingcrung der Vcrtchralplatten besonders ausgezeichnet sind. 
Die Länge des Panzers des grössten Exemplars ist 0“,385, die Breite desselben 
0",26; der Schädel bat (von dem Condylus occipitalis bis zur Schauzenspitze) eine 
Länge von 0“,070 bei einer Breite von 0",060. 
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5. Slernothaertis castaneus , Schweiggcr. 

Ewtfs castauea, Schweigger, Prqflr. Moiunjr. Chclon. p. 45. 

Stemothaenu wtnav, D 11 in t' r i 1 et Bibron. KrpH. grn. n. p. 401. Taf. 20. Fig. 1. 
Slemothacnu Leaehiamu, Bell, Zool. Jouru. II. p. 306. Suppl. Taf. XV. 

Eine Schale und ein trockenes Exemplar aus der Sammlung des Barons von 
der Decken, deren Fundort leider nicht zu ermitteln ist. 

6. Chclonc imbricata , Li n ne. 

Testudo imbricaln, Linne, Syst. not. ed. XII. I. p. 350: I) am Sri! et Bibron, 1. c. II. p. 547, 
Taf. XXIII. Fig. 2; Schoepff, Hut. Iss lud. p. 72. 83. Taf. XVII. Fig. 1. XVIII. Fig. A. B; 
Holbrook, A’. Am. Herpel. II. p. 39. Taf. V; Cuvier, Riga. an. illuslr. Taf. VI. Fig. 2; 
Strauch, 1. c. p. 182. 

Ein junges Exemplar von Mähe (Seychellen). 



Saurii. 

7. Chamaeleo pardalis , (lavier. 

Chamaeleo pardalu, Cuvier, Rigas animal. II. p. 60; Dumtiril et Bibron, 1. c. III. p. 228: 
Gray, Proc. Zool. Soe. lsnul. 1864. p. 479. 

Chumadeo uiejer, Lesson, IUustr. Zool. Taf. 34. 

Mehrere Exemplare von der Insel Nossibß. 

8. Cliamaelco dilepis, Leach. 

Chamaeleo dilepts, I.cacli, llomdich , Ashaatee Ajip. p. 493; Dumeril et Bibron, 1. c. III. p. 225. 
Chamadcon Petersii , rar. Kirkii et dilepis, Gray, 1. c. p. 470. 472. 

Mehrere Exemplare von der Sansibnrkttste. 

9. Chamaeleo verrucosus , Cuvier. 

Chamadeo verrucosus, Cuvier, I. c. II. p. 60; Dumdril et Bibron, 1. c. III. p. 210. Taf. 27. 
Fig. 1; Gray, 1. c. p. 468. 

Im Walde hei Kauatzi, an der Westküste von Madagaskar. 

10. Chamaeleo Kerslenii , Peters. 

Tafel I. Fig. 1. 

Ui. rostro siviplici, arcubus superciliaribus triangvlariter jiroductis; tuberculis minutis- 
mtnu stellatis, majoribus sparsis prominentibus ; canda brevi , basi compressa. 
Habitatio: Wanga, Alrica oricntnlis. 

Chamaeleo superriliaris , Peters (non Kühl), Monatsber, Bert. Akad. Wüucnsch. 1866. p. 887. 
Chamaeleo Kersteuii , Peters, ibid. 1808. p. 449. 

Schnauze flach coneav, mit vorspringenden, durch grossere Schuppen ausge- 
zeichneten Canthus rostrnles. Die Snpraorbitalhitgcn bilden nach vorn eine unregel- 
mässig dreieckige pyramidale Spitze und von jedem Supraorbital bogen geht eine 
lleihe grosserer Tuberkeln nach hinten ab, welche auf dem Hinterhaupt in einem 
spitzeu Winkel Zusammentreffen. Eine andere Heilte grosserer Tuberkeln geht von 
dem hinteren Augenrande bis zur Ohrgegeud. Weder ein Bauch- noch Htlekcnkicl. 
Tuberkeln äusserst klein, nut Bauch kaum grösser als an den Körperseiten; zwi- 
schen denselben grössere Tulterkeln mit vorragender mittlerer Spitze allenthalben 
zerstreut, nur in der Submcntalgcgcnd in unterbrochenen Längsreihen geordnet. 
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Farbe brännlichgelb, an den Seiten des Kopfes, des Halses, am Vordcrrtlcken, 
an der Kehle und an den Oberschenkeln braunschwarz. 

Ein einziges Weibchen mit grossen entwickelten Eiern, welches von Herrn 
l)r. Kersten in Wanga südlich von Mombas entdeckt wurde, befindet sich 
in der Sammlung. 

Ich hielt diese. Art anfangs für den CA. auperciliari a Kn hl. Sie unterscheidet 
sich aber von diesem letzteren, nach der Beschreibung zu urtheilcn, durch die ver- 
schiedene l'holidosis, indem nicht zwei Kcilicn grösserer Tuberkeln sich neben der 
Rflckcnlinie befinden, sondern dieselben allenthalben Uber den ganzen Kür|)cr und 
auf den Extremitäten zerstreut sind. 

11. Pachythtclyliit cepctlianus, Peron. 

Ptnlyductylm erpedianua . 1’ t' r o n , Cuvier, RIgne. animal. 1. cd. If. p. 46. Taf. 5. Fig. f»; I) u m c r i I 
et Bibron. 1. c. III. p. 301. 

Phelauma cepaKamtm, Oray, Cat. IJzartla. p. 106. 

Mehrere Exemplare von Anjoana, Nossibö und fraglich von den 
Seychellen. 

12. Hemidactyltu platyccphalux , Peters. 

/ / turdtlart ylua plalyrr.jiJialua , Peters. Bericht Aknd. Wiaaenarh. Marl. 1854. p. 61f>. 

Von der Sansibarküste und von Mombas. 

13. Hemidactylu* Peronii , Dumeril et Bibron. 

Hemidortylna Peronii , 1 > um. et Bihr.. I. c. III. p. 352; Voyaye. an Pol Sutl. Sour. Tat. 1. Fig. 2. 
Mehrere Exemplare von der Ile de la Reunion (Bourbon). 

14. Hemitlaclylu* vanryaltu , Peters. 

Tafel H. 

II. oliraee.ua, flarido-variegatus, eapite colloque flneovittatie, macula inltrorbilali.flariJa ; 
aqvamae » ulanentalea anteriorer infralabialibu * poaterioribu « aequales; aquamae cor- 
poria minutae prannlatne. 

Habitatin: Ora Sansibarica, Africa oricntnlis. 

Ifemidactylna rarieyatnsl, I’etcrs, Monataber. Herl. Akad. Wiaaenarh. 1808. p. 440. 

Uiese Art hat eine so grosse Achulichkeit mit II. capenais Smith*), dass ich 
sie, ungeachtet der auffallenden Verschiedenheit in der Färbung/ damit vereinigen 
zu müssen glaubte. Bei wiederholter vergleichender Betrachtung des einzigen 
Exemplars finde ich jedoch, dass auch die Bcschuppung noch viel feiner ist als 
bei jener Art, indem zwischen der Ohröffnung und dem Auge nicht 12 bis 14, 
sondern 21 Schuppenreihen sich befinden. Auch ist die Ohröffnung merklich 
grösser als bei gleich grossen und grösseren Exemplaren von II. capenaia. 

Es sind oben und unten jcderscits sieben Lahialia vorhanden, von denen die 
hintersten sehr klein sind. Das Mentale ist breiter als lang und wird nach hinten 
von drei ovalen Schuppen begrenzt, welche die grössten und etwa um die Hälfte 
grösser sind als die folgenden, welche allmählig kleiner werden, um in die feine 
Bcschuppung der Submeutalgegend sich zu verlieren. Die Unterseite des Schwanzes 
zeigt eine Reihe breiter bandförmiger Schilder. 

*) Aus Versehen steht in Jen Monataber. Herl. Aktul. 1800. p. 887, II. frenatua anstatt 
II. cnpenaia. % 



Digitized by Google 




14 



Amphibien. 



Die Farbe der Oberseite ist dunkelolivengrttn. Zwischen dem vorderen Theile 
der Augen befindet sieh die Basis eines gelben Fleckes, welcher mit seiner Spitze 
bis zur Mitte des SebnauzcnrUekcns reicht. Das obere Angenlid, der Oberlippen- 
rand und eine von demselben sieb bis znm Sehultergelenk fortsetzende Binde, drei 
auf dem Nacken befindliche Längsbinden, eine auf dem Hinterhanptc befindliche 
in der Mitte gctheilte Querbinde und eine von der Unterlippe bis zum Elbogen- 
geienk sich hinziehendc Binde sind ebenfalls, so wie die Flecke und Marmoririingcn 
des Rückens gelb. Der Schwanz ist durch hellere schmale Querbinden ausge- 
zeichnet und die Unterseite des ganzen Thicrcs ist gelblich weiss. 

Ein einziges Exemplar von der Sansiharküstc. 

15. Hrmidaclylus frenalus. Schlegel. 

ilemidactyluH frenatm, Schlegel, Dumeril et Bibron, I. c. III. p. 366; Günther, Reptile » 
of British Jndia. p. 108. 

Zwei Exemplare von den .Seychellen, die ich durch nichts von denen Ost- 
indiens habe unterscheiden können. 

16. Ilemidaclylus maculalus , Dumeril et Bibron. 
llemülactiilus macubitiM, Dumeril et Bibron, 1. c. Bl. p. 358; Günther, 1. c. p. 107. 

Vier Exemplare von den Seychellen. 

17. Uoplurus loryuatus, Cu vier. 

Jinplunut torquatu Cuvier, R. A. 2. dd. II. p. 40. 

Hoplunu Sebae, Dumeril et. Bibron, 1. c. IV. p. 361; A. Dumdril, Cat. mMh. p. 83. 

Nach einer Mittheilung des Herrn A. Dumeril ist cs mir wahrscheinlich ge- 
worden, dass das einzige Exemplar, welches sich in der Sammlung des Barons 
von der Decken befindet und welches aus Kanatzi auf Madagaskar stammt, zu 
der vorstehenden Art gehört, während ich mich noch nicht ganz davon habe über- 
zeugen können, dass dasselbe mit den Exemplaren, welche von mir in der St. 
Augustinsbai gesammelt und 11. Bnniordi genannt wurden, zu derselben Art ge- 
hören, da diese letzteren etwas kleinere und in der Jugend ganz glatte Schuppen 
halien. 

IS. f'arnnus ( ßlytlrosaurus) saunt* , Laurenti. 

lxiccrta nmboinewtie elcgantitmma , So Im, Thesaur. I. Taf. XCIV. Fig. 1. 2. 

Lftcerhut Trjuguani , Selm. The*a*tr. II. Taf. CV. Fig. 1. 

Gecko Saunt* t Laurenti, Sjfwqt*. rcjttii. 1768. p. fgj. 

l^acerU * cnpcu*i* } Sparrmami, Resa. 1783. p. 749: Wiegmann, Archiv. 1837. II. p. 228; 
Peters, Afonaisherichtc Iicrl. Aktul. \Vi**en*ch. 1866. p. 888. 

Diese mit V. nilutleus von den meisten Autoren vereinigte Art unterscheidet sich 
nicht allein durch ihre viel glänzenderen Farben und die das ganze Leben hindurch 
deutliche Zeichnung, sondern auch dadurch, dass die Nackenscliuppcn ein wenig 
grösser sind als die des Rückens, während bei jenem im Gcgentheil die Nacken- 
schuppen etwas kleiner erscheinen. Die Exemplare aus der Sammlung des Barons 
von der Deeken stammen von der Sansibarküste, während ich selbst dieselbe 
Art an verschiedenen Orten iu Mocambique antraf und unser Museum andere 
Excn^dare aus Südafrika und aus Guinea besitzt. 
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19. Eremiat lutjubris, Smith. 

Eremüu htgubris, A. Smith, Illust. Zoolog. S. Afr. Rept. Taf. 46. Fig. 2. Taf. 48. Fig. 5. 

Ein Exemplar von der Sansibarküste. 

20. Gerrhotaurut major, A. Dumdril. 

Gerrhosauru t major , A. Dumeril, Catal. müh. Rcpt. p. 139. 

Ein Exemplar von der Insel Sansibar, wo ich dasselbe ebenfalls ge- 
fangen habe. 

21. Gerrhosaurus matlayascaricnsis , Gray. 

Ciccgna madagascaritnsi* , Gray, Grifßth Anim. Kingd. IX. p. 64. (excl. syn.) 

Gerrhosauru * bifasciatus , Dumdril et Bibron, 1. c. V. p. 375. Taf. 47. 

Gerrhosaurus bifaseiatu #, Smith, III. S. Africa. Reptilin ; Taf. 42. Fig. 25—27. 

Zwei Exemplare von Kanatzi, im westlichen Theilc von Madagaskar. 

22. Euprepis comorensis, Peters. 

Euprepis comorensis , Peters, Monatsberichte Herl. Akad. 1854. p. 619. 

Von Angasija. 

23. Euprepis punclatissimus , Sniitll. 

Euprepis punctalissimns , Smith, 1. c. Taf. 31. Fig. 1. 

Von der Sansibarktlsto. 

24. Euprepis cyauoyaster , Lcsson. 

Seinem n/anogaster , Lcsson, Voy. Coquille. p. 47. Taf. 3. Fig. 3. 

EuprepU seychdlensis, Dumeril et Bibron, 1. c. V. p. 682. 

Von den Seychellen. 

25. Eumeces afer , Peters. 

Eumecee afer , Peters, Monatelter. Berl. Akad. 1854. p 610, 

Mochlus punctulatus, Gflnther, Proc. Zoo!. Soc. fand. 1864. p. 308. 

Von der Sansibarkliste. 

26. Cryplobtepharus lloutonii, Dcsjardins. 

Sei nette Bonlomi, Dcsjardins. .lfm. Sc. mit. 1831. XXII. p. 298. 

Cei/ptoMephorttr Peronii, Cocteau, Etud. eeineoid. I. p. 1. Taf. 

Ahlepharue Ptromi, Dumdril et Riliron, 1. c. V. p. 813. 

Var. li. Dumdril et Bibron, 1. c. p. 815. 

Ein Exemplar von Mo m bas. 

I'or. C. Dumdril et Bibron, 1. c. p. 815. 

Mehrere Exemplare von der Insel Angasija, am Strande gesammelt. 

Serpentes. 

2 T. Pelophilus madatjascariensiM , D U m e r i 1 i»t Bibron« 

Pelophilus madagascaricnsis , Dumeril et Bibron, I. c. VI. p. 624. 

Pelophilus madagascoriensis , Jan, Icouographis g/ntrale de* Ophidicns. Livr. 2. Taf. IV. 

Ein sehr gut erhaltenes Exemplar von Nossibd, wahrscheinlich von Mada- 
gaskar hcrUbcrgebracht. 
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28. Philolhamnus punctatui , Peters. 

Tafel I. Fig. 2. A. B. C. 

J'hilothamuu * panclalus, Peters, Monataherichtc Bcrl. Aktul. li 'umuch. 1866, p. 889. 

AhaetuUa Kirkii , Günther, Ahn. mul Mag. Not. 1 litt 1868. p. 424. 

Sehr nahe verwandt mit FhiJothamnu» natalenri* Smith, verschieden von dem- 
selben durch das viel längere und niedrigere Frontalschild und den Mangel aller 
weissen Punkte an den Schuppen. Bei alleu Exemplaren sind die Bauehschilder 
scharf gekielt, dies Anale getheilt, und zwei Reihen von Teniporalschildcrn vorhan- 
den; in Bezug auf die Begrenzung der Labialschilder weichen aber die drei 
Exemplare von einander ab. Das Auge ist sehr gross, sein Durchmesser gleich 
der Entfernung des Auges von dem Nasenloch. 

A. Jedcrseits neun Supralabialia, von denen das fünfte und sechste an das Auge 
stosscu. Sieben Infralahialia stehen jedcrseits mit den Submcntalia in Verbindung; 
181 Scuta abdominalia, 1 getheiltes Anale, 14. r > Paar Subcaudalia. Die Schuppen 
sind glatt, einzeluc mit deutlichen Endgrllbchcn und stehen in 15 Längsrcihcu. 

Farbe oben griin mit olivenfarbigem Anfluge; wo die Schuppen abgefallen 
sind, erscheint die Haut blau; die Bauchseite ist blassgrtln, unter dem Schwänze 
dunkler. Die Schuppen sind fein schwarzgerändert und viele Schuppen haben ent- 
weder an dem inneren oder äusseren Rande einen kleinen schwarzen Fleck, der 
mehr oder weniger ausgedehnt ist und in anderen Fällen dadurch vergriissert wird, 
dass diese Flecken von zwei, drei oder vier Schuppen Zusammentreffen. 

B. Ein schlecht erhaltenes sehr verletztes Exemplar, nur verschieden von A. 
dadurch, dass sccbs Infralahialia an die Submcntalia stosscu und dass nur 171 
Baucbsehilder vorhanden sind. 

0. Ganz wie A., aber das vierte der neun Supralabialia stüsst jedcrseits eben- 
falls mit einer Spitze an das Auge, während siebeti Infralahialia mit den Sub- 
mcntalia in Verbindung stehen. Die schwarzen Schuppenränder sind deutlicher 
während die Flecke seltener und kleiner sind. Die Zahl der Baucbsehilder ist 16!l. 

Alle diese Exemplare sollen von der Sansibarktiste stammen. Aebnlichc, 
aber durch grössere schwarze Flecke ausgezeichnete Exemplare habe ich in Mocam- 
bique eingcsammelt. Neuerdings habe ich dagegen zwei Exemplare aus Sansibar 
erhalten, an denen gar keine oder nur seltene kleine schwarze Punkte zu sehen 
sind und von denen das eine auf einer Seite zehn Supralahinlia zeigt. Die von 
Herrn Dr. Günther anfgcstellte A. Kirkii zeigt, nach der Beschreibung zu urtbei- 
lcn, keine Merkmale, welche ihre Trennung als besondere Art zu rechtfertigen 
scheint 

29. itoodon capetuii, Duuieril et Bibron. 

Ilooibn capcusis , Dum. et Bibr. , 1. c. VII. p. 364. (exel. Syn.) 

liootlon rujxiuei *, A. Dumdril, Rrptiles tle. V Afrique orcithntalr (Arrh. tlu Mus. X.J j). 193. 
Taf. XVII. Fig. 3, 3a. 

Von der Sansibarktiste und von Monikas. 

30. Helrroilon madagaiearirnsi» , Dumeril et Bibron. 

] Itter < m hm inatlngotcariensis , Dom. et Bibr., 1. c. VII. p. 77b. Taf. 60. 

Anomuloilon nuulagascttriensis , Jan, Ir < mögt . Qfiutr. Ophul. Livr. 10. Taf. VI. Fig. 1. 

Zwei Exemplare von Nossibi. 
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31. Crotaphopeltis ru/esccns, Gmelin. 

Colubcr rttfcftcrut , Gmelin, *S yst. »nt. I. p. 1094. 

Ophis hrirrnrus ct alltocinctns , 1) u t e r ü o y , Ann. sc. unt. 1833. Taf. 1, 2. 

Coronclla rnfcsccns, Sch legal, Physion. Serji. Taf. 2. Fig. IG, 17. 

C'rotaphojtcltis rufescens , Fitzinger, .Sy*/. I". j)i. p. 27. 

Heterurns rufescens, Dnmäril et Bibron, 1. c. VII. p. 1170. 

Gin Exemplar von der Sansibarküste. 

32. llhnmpltiophis rostrutua , Peters. 

Rhamphiophi 's rostrotes, Peters, Mmudsber. Bert. Aknd. 1ST>4. p. 624. 

Rhaycrrhis mupticoUtln , Günther, Ann. et Muff. not. hist. 1868. p. 422. Taf. XIX. Fig. G. 

Eine Ilaut und ein vollständiges Exemplar von Mombas. 

33. Alraclat/tis fallax , Peters. 

Taf. I. Fig. 3. 

Atrnctnspis f alias:, Peters, Monatsberichte Herl. Ahnt. 1866. p. 890. 

Sechs Snpralabialia , das Auge über der Mitte des vierten; Internasnlia nicht 
mit den l’raefrontalia verwachsen; ein Anteorbitalc und ein I’ostorbitalc ; Submen- 
talia und drittes Infralabiale kurz; Kürpcrsehuppen in 29 Längsreihen; 235 Ab- 
dominalschilder, 1 einfaches Anale, 34 Snbcaudalschildcr, von denen das fllnftletzte 
getheilt ist. 

Dnnkelvioletbraun, Schuppen meist mit blassen Rändern. 

Ein in Weingeist enthaltener Balg, welcher Kopf und Schwanz unverletzt ent- 
hält; von einem Exemplar, welches drei Tagereisen von Kiriama gefunden wurde. 

Diese Art steht der A. microtepulola Günther (Ann. nat. hist, lttliti. p. 29. 
Taf. 7. Fig. C.) durch die Kürze der l’arietalia, der Submcntalia und des dritten 
Infralabialc , sowie durch die Zahl der Schuppenreihen am nächsten. Die ab- 
weichende Form der Snpralabialia und die beträchtlich grössere Zahl der Baneh- 
schilder (235, anstatt 212) sind die wichtigsten Merkmale, um die vorstehende Art 
oder Varietät von ihr zu unterscheiden. 

34. Dili* arietan* , Mer rem. 

Echidtui arictmut, Mer rem, Bdir. zur Ge*ch. der Amphib. III. p. 121. 

Echidt ui arietu us , Wag I er, Icon, amphib. Taf. XI. 

Vipera hrae/ajura , Cuvier, Regne anim. 2. ed. II. p. 90. 

Vipera arietnns , Schlegel, PUys. Serp. p, 577. Taf. 21. Fig. 1—3. 

Echidtui arietan *, Dura, ct Bibr., I. c. VII. p. 1425, Taf. 7‘Jbis. Fig. 1. 

Bitis arietang , Gray, CataL Siuik. p. 25. 

Ein Exemplar von der Sansibarküste. 

Batrachia. 

35. Dana nilotica , Seetzen. 

Ilona mloiicn , Seetzen, lleise durch Syrien , Palästina (1808). III. p. 490; Peters, Momtlsber. 
Herl. Akad 1863. p. 78. 

Runa esculcnta, Descript. de l'Egypte . Sujtpl. Taf. 2. Fig. 11, 12. 

Rann JSibroidi t Hallo well, Proc. Ac. Nat. Sc. PUiUuklphia. 1845. p. 249. 

Runa moasambica, Peters, Afonatsber. Bert. Ahul. 1854. p. G26. 

Ratut snperciliaris , Günther, Catal. Batr. Sal. p. 17. 132. Taf. 1. Fig. B. 

Aus Sansibar oder Mombas. 

v, d. Decken, Kcinou. Ul. 2 
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. Kana mascareniensis — Ductylethra Million. 



36. Itana mascareniensis , Ü u m d r i 1 et B i b r O tl. 

Nana maecarenienti * , Dumeril et Bibron, 1. c. VIII. p. 350. 

Nana truucarenietuis , Bell, Zoologe of Ute lieagle. Repi. p. 32. Taf. IG. Fig. 2. 

Nana maecaremenri«, Günther, 1. c. p. 18. 

Ein mässig erhaltenes Exemplar von den Seschellen. * 

37. Phrynobatraehu * nalalentis , Smith. 

Stenorhynchwt nataleimx, Smith, /ll. ZooL South Africa. Rept. App. p. 24. 

Phrynobatrach um natalenri», Günther, /Vor. zool Soc. Land. 18G2. p. 190, 18G4. p. 480. 
Dicroglou ui augtuäiroalrüt , Cope, /Vor. Acad. Not. Sc. PhUfulclphiu. 1862. p. 341. 

Ein junges Exemplar von der Sangi hark liste. 

38. Hylamhates maculatus , Dumeril. 

HyUtmbtUfjf nuieuhUue, A. Dumeril, Ami. Sc. luitiir. Zoolog. 3. scr. XIX. p. 1G2. Taf. 7. Fig. 1, 
la, lb, 4. 

Von der Insel Sansibar. 

33. Ht/Iamlmle t nalalentis . Smith. 

Polypedale $ natulnunn, Sniitli, 1. c. p. 25. 

Hyla An/ryi, A. Dumeril, Ne v. ct Mayan. Zooloy. 1866. p. 561. 

Ltplopeli ’n anhryi , Günther, 1, c. p. 89. 

HyUimhates Aubryi , Dumeril, Rrpt. de l'A/r. Oec. (Arch. Mus. \) p. 229. Taf. 18. Fig. 3. 

Von Mo m bas. 

40. Uyperoliut cilrinui , Günther. 

Ih/prroli"* citriutu , Günther, Procccd. Zool. Soc. Land. 1861. p. 311. Taf. 27. Fig. 2. 

Ein einziges Exemplar von der SansibarkUste stimmt mit der von Herrn 
Dr. Günther gegebenen Abbildung und Beschreibung sehr gut überein, nur findet 
sieh auf dem Kücken schwaches Bchwarzcs 1‘igmcnt eingestreut, wie es übrigens 
auch die Abbildung zeigt, welches zwischen den Augen einen undeutlichen drei- 
eckigen Fleck bildet, und die Bauchseite ist dicht granulirt. 

41. Bufo guineetuit. 

liu/o gnihccinns, Günther, Cat. Batr. Sal. p. 59. 

Von Mombas. 

42. Daetylelhra Mülleri , Peters. 

Ductylethra Mülleri, Peters, MonaUber. Herl. Akad. 1844. p. 37. 

Ductylethra Mülleri , A. Dumeril, 1. c. Taf. 18. Fig. 5. 

Von Mombas. 



TJebersicht der Abbildungen. 

Taf. 1. Fig. 1. Clunnadeo Kcrttenii Peters. Fig. 1* Kopf von oben, in doppelter 
Grösse. Fig. I 1 '. Einige llanttubcrkelu stilrker vergrüssert. 

Fig. 2. A. B. C. J'hilolhainnut punctalus Peters. 

Fig. 3. Atraclafj.it fallax Peters. 

Taf. 2. Hemidactyltis variegatut Peters. Die ganze Figur in natürlicher Grösse, 
die Detailfiguren vergrößert. 
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Vögel. 

Bearbeitet von 

.1. Cabanis. 

Mit 18 Tafeln, nach der Natur gezeichnet von M. Th. von Ileu gl in. 
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Ord. Cantatores 



Fam. Rhacnemidae. 

Subfam. Turdinae. 

1. Turdut Deckeni, Cab. n. sp. Taf. I. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, Balg ohne Schädel, ohne Angabe des Fundortes. Es ist ein 
jüngerer Vogel im ersten Jahr?, da er noch einige helle dunkelgerandete Tropf- 
flecken an der Brnst zeigt. 

Die Entdeckung einer neuen Drossel ist bei der vielfachen Aufmerksamkeit, 
welche dieser Gattung geschenkt worden ist, immerhin ein Ereigniss, würdig durch 
Verleihung des Namens des Entdeckers dauernd bezeichnet zu werden. Diese neue 
Art bildet gewissermaassen eine Vermittelung zwischen Turdut olivaceus und seinen 
Verwandten mit T. pelios. Bp. und Verwandten. In der Färbung folgt sie dem 
Typus von olivaceus, im zierlicheren Schnabel und im schlankeren Baue neigt sie 
zu T. pelios. 

Bevor wir die Art als neu zu gehen wagten, musste die Frage erledigt wer- 
den, ob sie etwa zu obscurus, Smith oder zu olivacinus Bp., zwei uns unbekannten 
Arten, gehören könne? Von letzterer Art untersuchten wir den Typus des Frank- 
furter Museums und konnten feststellen, dass olivacinu s die gut unterschiedene nord- 
östliche Abart des südafrikanischen oliraeeu s sei. Bei obscurus blieben wir freilich 
auf die, auch in diesem Falle ungenügende Beschreibung und Abbildung A. Smith’s 
beschränkt. Dessen Vogel gehört jedoch zu der grösseren, plumperen Form des 
olivaceus und soll ausdrücklich keine dunkele Kchlstrichelung haben, sonst würden 
wir T. Cabanisi Bp. annähernd für Merula obscura, Smith nehmen können. Wäh- 
rend T. Cabanisi sich als grössere, dunklere Abart des olivaceus darstellt, ist 
Deckeni in der Färbung der Oberseite noch dunkler. Auch die Unterseite ist dunkler» 
eintöniger, da die Kehle kaum heller genannt werden kann, sondern mit dem 
Vorderhalse und der Brust die gleiche lichtolivenbraune (nicht graue) Färbung hat, 
wodurch sieh auch die spärlichere schwarze Strichelung der Kehle weniger lebhaft 
markirt. Bauchmittc und Weichen sind matt rostroth, die unteren Flügeldecken 
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Vögel: Saxicolinae. — Motacilliilae. 



dangen intensiver rostrot!) gefärbt. Der im Tode hellgelbe .Schnabel durfte iui 
Leben lebhafter getarbt »ein. 

Ganze Länge etwa U"; Schnabel v. Mundwinkel 1"; Flügel Schwanz 

3 4 /»"; Lauf 1" 4'". 



Subfam. Saxicolinae. 

2. Bettornit intermedia , Cab. n. sp. 'L’af. XU. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, fertig ausgestopft, ohne Angabe des Fundortes. 

Alter ausgefärbter Vogel. Derselbe hat viel Aehnliehkcit mit B. temirufa, 
Klipp., auch ganz die Kopfzeichnung derselben, ist aber viel grösser und unter- 
scheidet sieh sofort durch die abweichende Färbung der Flügel und des Kückens. 
Itci intermedia sind die Flügeldecken blaugrau getarbt und die Schwingen ebenso 
gcraudet; der Kücken ist auf olivenbranner Grundlage blaugrau angeflogen. Die 
beiden mittelsten Steuerfedern olivenbraun, ebenso die Anssenfahne der äussersten 
fast bis zur Basis. Die zweite Stcuerfeder von aussen ist am Spitzendrittel gleich- 
falls olivenbraun gerandet, die nächstfolgende nur noch mit einer geringen 
Andeutung. 

Da wir die sehr ähnliche Bessomis Heuglini, (Hartl.) nicht aus Autopsie ken- 
nen, so war Herr von Heuglin so freundlich, uns die folgenden Unterschiede 
mitzuthcilcn : „Die ächte Heuglini ist beträchtlich grösser, die Färbung im Allge- 
meinen sehr ähnlich, unten aber viel heller, namentlich auf der Bauchmitte; der 
weisse Superciliarstreif breiter aber kürzer; das Schwarz des Scheitels nur zur 
Mitte der Nucha hcrabrcichcud, während bei intermedia es bis zum Auchcnium geht. 
Die 5. Schwinge die längste, die 4. und 6. ihr fast gleich. Schnabel zierlicher, 
Flisse länger und schwarz. Mein Original -Exemplar misst: Schnabel 7 1 j"‘; Flügel 
fast 4"; Schwanz 3" 6‘"; Lauf 1" 3‘"; Daumen mit Nagel fast 8"'. Bei intermedia 
ist die 4. Schwinge die längste, die 6. schon beträchtlich kürzer. Flügel 3" 7 1 /.'"; 
Schwanz 3" 1"'; Lauf fast 2"; Daumen mit Nagel höchstens 6"'.“ 



Fain. ittotacillidae. 

3. Anti ms Itaalteni, Teilt m. Licht. 

I.ayard, Hirds of South Africa. 18ö7. p. 123. 

Hnrtlnnb, llirils of Zanzibar, in Proc. Zool. Soc. of London. 18t>7. p. S25. No. 13. 

Sansibar. 

Ein Männchen in Weingeist, zur Bcgattungszeit erlegt. 

Ein Exemplar dieser Art wurde auch von Prof. W. Peters in luhambane erlegt. 
4. Miicronyx croceus , llartl. 

Alavula crocea, Vicill. 

Macronyx flarigaster, Sw 8. 

Mornbas. 

Ein Männchen in Weingeist, zur Begattungszeit erlegt 
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Fant. Sylviadae. 

Subfam, Malarinae. 

5. Camaroptera olivacea , Sun dev. 

Sansibar. 

Ein Weibchen in Weingeist, am 23. December 1862 erlegt. 

6. CUticola schoenkola , Bp. 

Sylvia cisticola, Temm. 

Sansibar, 23. December 1862. 

Ein Exemplar in Weingeist, Geschlecht nicht zu ermitteln. 

7. Cisticola haematocephala , Cab. n. sp. Taf. II. Fig. 2. 

Mombas, 7. September 1862 erlegt. 

Ein Miiunchcn in Weingeist. Das Etiquett enthielt die Bemerkung: „Augen 
hellblau.“*) 

Nach sorgfältiger Vergleichung mit den vielen ähnlich gefärbten, mit mehr 
oder weniger rothbrnunem Scheitel versehenen Arten, mlissen wir nnsern Vogel als 
neu betrachten und haben denselben haematoctphaki genannt. Die Färbung des 
Oberkopfes ist nicht lebhaft und intensiv rothbrann, sondern wird durch einen 
olivengraucu Anflug gedämpft (ähnlich wie das geronnene Blut durch Ausscheidung 
der Lymphe ins Olivenfarbene ttbergeht). Die Art stellt der C. lugubrit Ktlpp. in 
Grösse und Färbung sehr nahe, unterscheidet sich aber auf den ersten Blick von 
derselben durch folgende Abweichungen : Der Schnabel ist zierlicher; an der 

Oberseite und am Schwänze sind die Ränder der Federn ins Graue ziehend; die 
Aussentäline der Schwingen nur unbedeutend rostbraun gerandet; die Brnstscitcn 
und Oberschwanzdecken sind nicht schwarz gefleckt oder gestrichelt. Der Schwanz 
ist anders gefärbt und verschieden gezeichnet: die Grundfarbe der Steuer, 

federn ist nicht rothbraun, sondern vorherrschend graubraun und ohne die breite, 
hcllröthliche Binde (Iber dem schwarzen Flecke, welcher auf die wcisslichcn, grau 
untermischten Schwanzspitzen folgt, so dass lugubrit gewissermaassen als mit drei 
verschieden gefärbten Binden an den Steuerfedern gezeichnet erscheint. 

Da wir lugubrit , Rtlpp. ans Autopsie nicht kennen, so hat Herr von Ilcugliu 
die Unterschiede liestätigt und die hier folgenden vergleichenden Maassc gegeben: 

Schntbel. Flügel. Schwanz. Lauf. 

haemafocejthala . 5*/V" 2" 1'" 2" ll ,w 

lugubri* Klipp. . 6,1"' 2" 2" »/*'" 10'" 

8. Drymoeca tvnella , Cab. n. sp. Taf. II. Fig. 1. 

Mombas, 16. September 1862 erlegt. 

Ein Exemplar in Weingeist, Geschlecht nicht zu ermitteln. 

Unser Vogel ist der I). mgstacea, RUpp. von NO.-Afrika und anscheinend der 
D. superciliarit , Sws. von West-Afrika (Senegal) in Grösse und Färbungscharaktcr 

*) Es ist auffallend, dass in vielen Füllen und bei Vögeln ganz verschiedener Gattungen auf 
den Qlterkommenen EtiqueUeu die Färbung der Iris als „blau“ angegeben ist und können wir daher 
der Vemmthung Kaum gelten, das» die Notiz Uber die Färbung in manchen Fällen wttlil zu spät 
nach dem Tode und erst nach eingetreteuer Veränderung der Farbe durch Verwesung genommen ist- 
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V8gßl: Muscirap Silur — Laniiäae. 



»ehr ähnlich, so dass wir denselben als den ostafrikanischen Repräsentanten beider 
betrachten müssen. Von myttacea unterscheidet sieh lenella hauptsächlich durch 
etwas lungern stärkeren Schnabel, durch kürzere Flügel und Schwanz und in der 
Färbung durch die dunklere, entschieden granbräunliche Farbe der Oberseite, 
welche gleichmässig auch den Bürzel und den Schwanz einnimmt und am Scheitel 
noch dunkler als am Kücken ist. Der lebhafte röthlichbrauno Anfing des Bürzels 
und die gleichfarbigen lebhaften Ränder an den Schwung- und Stenerfcdem, welche 
•myntaeia zeigt, fehlen bei tmtlla am Bürzel und den oberen Schwanzdecken gänz- 
lich und sind am Flügel und Schwänze dunkler und weniger absteehend, daher 
kaum bemerkenswerth. Die Unterseite ist bei beiden gleicher gefärbt D. tvper- 
cilvirü Sw s. zeigt in der Abbildung ungefähr dieselbe Färbung der Oberseite wie 
lenella, weicht aber sehr durch die lebhaften röthlichen Ränder der Schwingen 
und durch die höhere Ausfärbung der Schienen und Weichen („being strongiy tinged 
with ferruginona“) ab. Ohne autoptische Untersuchung westafrikanischer Exemplare 
lässt sich (in solchen Fällen) kein sachkundiges Urtheil fällen, wir können daher, 
nur auf ein anscheinend jüngeres, der m yttacen sehr nahe stehendes Exemplar vom 
Senegal gestützt, bloss vernmthnngswcisc andeuten, dass gupercUiaris schliesslich 
der mystacea näher stehen dürfte als tentlla. 

Ganze Länge über Schnabel vom Mundwinkel 7 */**" , von der Stirn 5'"; 

Flügel 1“ Schwanz l 3 /<"; Lauf 

Fain. tfusticapidae. 

9. Matcicapa yrisola, Li und. 

Sansibar. 

Mehrere Exemplare, sämmtlich am 23. und 24. Dcccmbcr 18(52 erlegt. 

10. Tcrpsiphonc pretiosa , (Le.ss.) 

TchUren jrrctioea , Le ss. 

Mayottc. 

Ein Exemplar, von Dr. Moncstier erlangt, ein altes Männchen im (weissen) 
Hochzcitsklcide. 

Die Art ist kleiner als ilic nordostafrikanischc Ferreti; nur der Kopf nnd Hals 
sind (wie bei paraditea) stalglänzend schwarz, das ganze übrige Gefieder sonst 
weise. Die Schwingen schwarz, weiss gerandet. Die Steuerfiedern an der Aussett- 
fahne schwarz gerandet, jedoch mit Ausnahme der jederseits äussersten nnd der 
beiden verlängerten mittelsten. 



Fain. Laniidae. 

Subfam. Malaconotinae. 

11. Prionops tjravuliuuM , Cab. n. sj>, Tal. III. 

Mombas, 21. September 1862 erlegt. 

Etiquett: „Mas, Länge 6“; Angen roth.“ 

Die rothgraue Färbung des Rückens, welche der von Acridothnes tristis nahe 
kommt, nur weniger rnthlich ist, sowie die sonstige Gestalt und Farlmnvertheiluug 
erinnern au verschiedene Graculinar und haben uns bestimmt, den Vogel hiernach 
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zn benennen. Der gänzliche Mangel einer woissen Flügelbinde, da der Flügel 
Unterseite durchgehend einfarbig schwarzbraun gefärbt ist, ist schon genügender 
Unterschied von tricolor e. Retzii. 

Ganze ‘Länge c. 8 1 j"; Schnabel vorn Mnudwinkel 11'"; Flügel 4*/«"; Schwanz 
3" 7‘"; Lauf 10‘". 

Die Entdeckung dieses so scheinen als interessanten Vogels hat zugleich zur 
Beseitigung der noch obwaltenden Zweifel an der Identität von tricolor nnd Retzii 
geführt: Das Vorkommen eines weissen Uropygium bei einer Prionopn-krX schien 
uns gegen das Färbungsgesetz der Gattung zu streiten, wir vermutheten daher in 
der Diagnose des Retzii eine Verwechselung der Worte „uropygium“ und „crissntn“. 
In Folge unserer Mittheilung fragte Dr. Hartlanb in .Stockholm an und erhielt 
die Bestätigung unserer Annahme. Retzii hat kein weisses Uropygium, sondern ein 
weisBcs Crissum, tricolor ist also Synonym zu Retzii ! — 

Die vorstehend erwähnten beiden Arten bilden durch Färbungs- und sonstige 
Abweichungen eine zweite Abtheilnng der Gattung Prionopn. An diese schliesst 
sieh als dritte Abtheilung der P. tcopifrona, Peters Sp., welcher, falls er nicht als 
Typus einer eigenen Gattung dienen sollte, näher zu Prionopn als zu Sigmodun zu 
stehen scheint. 

12. nn/otcopus cubla, (Shaw.) Boie. 

Dryoscopti* cubla rt Orientalin , Cab. Mus. Rein. I., p. GH. No. 394 et 395. 

Sansibar? 

Ein Exemplar in Weingeist, alter Vogel, Fundort nicht mit Sicherheit festzu- 
stellen, vermuthlich Sansibar, woher I)r. Hartlanb einen unzweifclbaren Balg erhielt. 

Den im Mus. lleineanum 1. c. aufgeflthrtcn Orientalin (Sws.) haben wir seit- 
dem längst als den jungen Vogel von cubla erkannt. Ist Swainsons Beschreibung 
von uns richtig gedeutet, wie wir immer noch annehmen müssen, so gehört Malaconotu » 
eimilin ». Orientalin, Sws. zu Dryoncopvn cubla. 

13. Dryoncopus uffinis , Gray. 

Ana. and Mae- N nt. Hist 1837. p. 483. 

Sansibar. 

Ein Exemplar in Weingeist, alter Vogel, am 6. December 18(12 erlegt. 

Ist von Dr. Ilartlaub als übereinstimmend mit seinen Exemplaren erkannt. 

14. ? Dryoncopus Orientalin, (Sws.) 

Dryoscopun leucopnin n. spcc., Cab. Mss. 

Sansibar. 

Ein Exemplar in Weingeist, alter Vogel, am 24. December 1862 erlegt. 

Die Art ist kleiner als die beiden vorhergehenden und hat einen dickeren, 
breiteren Schnabel. Die Zügel und die Gegend um das Auge sind nicht schwarz, 
sondern weiss. Die Flügel sind einfarbig schwarz, ohne weisse Zeichnung; nur 
die Scapnlaren und der Kücken sind weiss untermischt. Die stark entwickelten 
BUrzelledern weiss wie bei den anderen Arten. 

Wir hatten diese Art für neu gehalten, da unsere Frcuude Dr. Hartlaub und 
Dr. Finsch dieselbe jedoch tltr Orientalin, Sws. nehmen uud als soldie beschreiben 
und abbilden werden, so lassen wir einstweilen unsere cntgcgcnstchendc Ansicht 
dahingestellt nnd führen, der Gleichmässigkeit wegen, die Art als Orientalin? auf. 
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Vögel: Malftrvuotiimr. 



Weitere Exemplare von Ostafrika, namentlich auch jüngere Vögel, sind znr schlicss- 
lichen Erledigung der Frage abzuwarten. 

15. Dryoscopus thamnophilut , Cab. n. sp. Taf. VIII.. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, fertig ausgestopft, anscheinend jüngeres Männchen; leider ohne 
Angabe des Fundortes. 

Diese neue Art weicht durch schmäleren, seitlich mehr znsammengedrückten 
Schnabel von den typischen Formen der Gattung ab. In tlcr Färbung erinnert 
sie an einige amerikanische Thamnophilen ( Tltamn . ambiguut, Sws.), der Schwanz 
ist jedoch ganz dem von I). cvbla gleich gestaltet, also ziemlich gerade, seitlich 
nur etwas abgerundet. Die Hauptfärbung des Vogels ist grau. Mitte des Scheitels, 
Flügel und Schwanz schwarz. Sehulterfittig, Flügeldecken und Schwingen weiss 
gerundet. Die Mitto des Rückcus schwarz und weiss untermischt. Die llauchruitte 
(anscheinend in der Umfärbung begriffen) und die unteren Sohwanzdccken sind 
weiss; die Spitzen der drei äussersten Steuerfedern sind unbedeutend wcisslicb 
gerundet. 

Ganze Länge etwa 6', ' 2 "; Schnabel von Mundwinkel 9*/»"', von der Stirn 8"'; 
Flügel 3"; Schwanz 2 , /a" ; Lauf 10'". 

16. Malaconohis snlilactniM , (Cass.) Taf. IV. 

Drymeoims mMnd*tt* y Cass., Proc. Acaü. Philad. 1861. p. 240. (ncc Yorrcaux, Rcv. ct Mag. 

1KÖ5, nee Ilartl., W Afr.) 

Drytmagnu mihUtcinia, Ilartl., Proc. Zcot. Soc. London. 1867. p. 825. 

Ostafrika. 

Ein fertig ausgestopftes Exemplar, ohne Angabe des Fundortes, anscheinend 
ein altes Männchen. 

Der von Verreanx und Ilartlaub irrthümlich als nblacteu «, Cass. beschrie- 
bene westafrikanische Vogel ist ein echter l)r>jo»copus und verbleibt als D. 1er- 
reauiii n. sp. bei dieser Gattung, während sublacteiu Cass. (den wir nach der 
Originalbcschreibung verglichen) in allen liezichungcu alR naher Verwandter zu 
aethio/ncuf, Rtlpp. und daher zur Gruppe Malacmiotvt, wie dieselbe im Museum 
Heincannnt I. begrenzt wurde, zn stellen ist. 

Der neuerdings von Hartlaub als fraglich beschriebene junge Vogel gehört 
als solcher entschieden zn * ublacteu *. Cass. Wir bemerken noch, dass die Federn 
der Unterseite des Vogels an der Wnrzclhälfte isaliellgelb gefärbt sind, wodurch 
die Unterseite eben nicht rein weiss erscheint. 

17. Rhynchnslatus luyubril , Cab. 11 . sp. Taf. VII. 

DryoficojniM Itttpihri *, Cab. in tabula. 

Ostafrika. 

Ein ausgestopftes Exemplar, ohne Angabe des Fundortes. 

Der ganze Vogel ist fast einfarbig, schwärzlich schiefergrau, am Kopfe und an 
der Rrust, namentlich aber am Schwänze dunkler, mehr schwärzlich. Er stimmt 
in der Färbung und sonstiger liildung fast vollkommen mit Dryotcoput funebris. 
Ilartl., zeigt jedoch geringere Maasse nnd ist als nächstverwamlte, kleinere Art 
zn betrachten, wie aus der gütigst von den Herren Fiusch und von llcuglin 
vorgenommenen Vergleichung ersichtlich wird, da wir funebri* nicht besitzen. 
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Herr Dr. Finsch giebt folgende vergleichende Maasse: 

Länge. Flügel. Mittl. Schwanif. Firste. Lauf. 

funebrU: c. 8 >/»" 3" 8"' 3“ 4'" 9"' 15 1 /,'" 

lugubria: c. 6 1 ;," 2“ 11"' 2" 8'" 8'" 14'" 

Herr von Hcuglin schreibt nns: „Auch ich finde lugubris verschieden von 
funebri* , doch giebt Dr. Hartlaub fttr letztere grössere Maasse als ich finde; ich 
messe ein Exemplar von Mcninga: Ganze Lange 7 ’/a"; Schnabel 9 l / V" ; Flilgcl 
3" 3'"; Schwanz 3"; Lauf 1" 3 1 V". Auch ist die Färbung von lugubria etwas 
abweichend.“ 

Die eigentümlich düstere Färbung und der sonstige Gcsammteindruek, welchen 
der Vogel macht, lässt auf eine abweichende Lebensweise sehlicssen und Hess uns 
den Vogel als zu einer eigenen Gattung berechtigt erscheinen. Bevor eine solche 
zu bilden war, musste jedoch die Gattung Rhynchaatatus Itp. untersucht werden, 
welche wir nicht besassen. Nach genommener Ansicht der Originalexciuplarc des 
Hamburger und des lieincschcn Museums ergaben sich die folgenden drei Arten 
als zu Rhynchastatu « gehörig: 

1. R. leucorhynchu». ■ — Teleplionu t leucorhynchut, Hartl. — R. carbonariu & Bp. 

2. R. funebrie. — Dryoscopu» funebrit, Hartl. 

3. R. lugubria n. sp. 



18. ? Pomalorhtjnchu» crythroptcrus , (Shaw.) 

Morn bas, 31. August 1862 erlegt. 

Zwei Exemplare, Männchen, mit dem Vermerk: „Länge 8 s i"; Halslänge 1 : >"> 
Augen dunkelgrau (beim anderen Exemplar: „grau“); Ständer blassblaugrau.“ 

Die östlichen Exemplare sind kleiner als der südliche „Tschagra“ und auch 
als der westliche Vogel und dürften bei einer .Sonderung der klimatischen Abarten 
dieses Uber fast ganz Afrika verbreiteten Typus neben erythropterua »enegalu * 
cucullatu» etc. als P. orientalis aufzufUbren sein. 



19. ? Arckolette* hi/popynhtis , (ITartl.) Cab. Mus. Hein. 

Jjtttmrrhi.s ict/Tu* , Ilartl., W. Afr. p. 110. 

Dalaonifluss, 13. Oktober 1862. 

Ein Exemplar, auf dem Etiquett als „.Specht“ bezeichnet. Es zeigt die orange- 
bräunliche Färbung der Unterseite, welche von llartlaub als spccitisehcr Unterschied 
des hypopyrrhtu angesehen wurde. Neuerdings ist man geneigt, diese abweichende 
Färbung als Altcrsvcrschiedcnheit einer und derselben Art zu betrachten und würde 
dann hypopyrrhu* als älterer, höher ausget'ärbtcr oder männlicher Vogel sich Heraus- 
stellen müssen. Ein Beweis fttr vorstehende Annahme ist bisher aber noch nicht 
geführt und fehlt cs uns namentlich an genügenden Exemplaren aus verschiedenen 
Gegenden und in verschiedenem Alter und Geschlecht, um hierüber urthcilcn zu 
können. Selbst angenommen aber, es bestehe nur eine Art, so würde bei dieser 
dennoch eine grössere westliche und kleinere östliche Abart (Aiyh. approximaru) 
in Betracht zu ziehen bleiben. 
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Vflgol: Laniinae. — Nectarinidae. 



Subfam. Laniinae. 

20. Lanius cmulalns, (Jab. n. sp. Taf. V. 

Mombas. 

Zwei Exemplare, fertig ausgestopft, von denen das jüngere, vermutblich dem 
Kleide des Weibchens mehr annühernde, ohne Etiqnctt. Auf dein des alten, männ- 
lichen Vogels ist bemerkt: „Mas. Mombas, den 30. Angust 1862. Länge 11' 
Umfang (über Flügel) 5'/j", HalslHnge l*/i". Augen schwarz.“ 

Diese eigenthümliche neue Art weicht von den typischen Formen der Würger 
in mehrfacher Beziehung ab. Die Farhenvertheilung gleicht der von collaris und 
verwandten Arten, der lauge Schwanz dagegen stimmt zu excubilorius ( prmeep * ) 
die entwickelten Stirnfedern deuten nach üroleslet bin, zu keiner Form aber zeigen 
sieh innige Beziehungen. 

Der alte männliche Vogel hat an der Oberseite den Kopf, Hals, Nacken 
und die Flügel gchwarzbrann, den Kücken graubraun, nach dem Bürzel in weiss- 
grau übergehend. Die oberen Schwanzdecken und die ganze Unterseite sind weiss. 
Der schwarze Schwanz ist au der Basis, etwas weiter als die Schwanzdecken 
reichen, weiss, ebenso die Basis der llandschwingen, wodurch ein weisser Spiegel 
auf dem Flügel entsteht. 

Der junge Vogel ist an der Oberseite braun, mit den üblichen feinen dunkel- 
braunen Ziekzaekquerlinien, welche auch an der Unterseite hin und wieder 
auftreten. 

Ganze Länge etwa ll'/j — 12"; Schnabel vom Mundw. 1", von der Stirn T'V"; 
Flügel 4'/«";. Schwanz 6 — 6',z"; Lauf 1 i". 



Fain. ftcctarinidae. 



Subfam. Sectarininae. 



21. Anthodiaeta collaris, (Viel 11.) 

Cabanis. Mus. Ileinean. I. p. 100. No. 550. 

Cmnyris coLLirid , Vieill. 

Mombas und Sansibar. 

Zahlreiche Exemplare, Männchen und Weibchen, sämmtlich in Weingeist und 
erlegt auf Mombas am 8. und 16. September, in Sansibar am 6., 12., 23. und 
24. December 1862. 

Die Individuen sind sorgfältig verglichen und haben sich keine greifbaren 
Unterschiede von südafrikanischen Vögeln hcransgcstellt. 



22. Cinntjris gulluralis, (Lin.) 

Crrihi‘i tfnltiirulis . Lin., Syst nat. I. p. 186. No. 15. 

NtrUtrima witaUiutüt, Jard., Sun. Birds. tab. 12. 

Cli'dcutitiiru ijtiUufttlis ct nninlrmtia , Bchbch., Handbuch. S. 277. 



Mombas und Sans i bar. 



Zahl reiche ^Exemplare, alte Männchen, Ucbergangsklcider und Weibchen, sämmt- 
lich in Weingeist, zu Jomvo bei Mombas am 27. September und in Sansibar am 
22. und 23. December 1862 erlegt, sowie auf der Reise ins Innere, nach den 



Kilimandscharo. 
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23. Cinnyrü Jardinei. 

NecUtriuia Jardinei , J. Vorr., Hartl., West Afr. 

Mombas und Sansibar. 

Mehrere ausgefärbte Männchen uml ein Weibchen, sämmtlich in Weingeist, auf 
Mombas am 22. September und an der Kllste von Sansibar am 20. Decewber 
1862 erlegt. 

Kine Vergleichung mit westafrikanischen Vllgeln dieser ursprünglich in Galton 
aufgefundenen Art war uns nicht möglich; Dr. Hartlaub, dem unsere östlichen 
Exemplare zu Gebote standen, identiticirte dieselben jedoch mit Jardinei. 

\ 

Fam. Brachypodidae. 

24. Pyaionnlus myricam, (Vieill.) Gray. 

Pycaonoltte Lr. Vaiüanti , (Temm.) Kupp. 

Sansibar. 

Ein ausgestopftes Exemplar und zwei in Weingeist, das eine derselben mit 
der Bemerkung: „Sansibar, Herbst 1862.“ 

Nota. Der Pycnonotu s xant/ioyygos (Ehrbg.) aus Arabien ist nicht unbedingt 
mit nigricans zu identificiren. Der arabische Vogel ist grösser, heller und weniger 
schwärzlich an den Kopfseiten. 

25. Atulropadu» ßavcscens , Hartl. 

Birds of Zanzibar, Prot' Zool. Soc. I,ondon. 1867. p. 825. 

Andropadm oUayinu*, Peters, Neue Vogelarten aus Mocambique, .Joum. f. Orn. 1868. S, 138. 
Mombas. 

Zwei Exemplare in Weingeist, beide auf Mombas am 7. September 1862 erlegt. 
Der eine Vogel mit dem Vermerk: „Mas. Augen weiss.“ Der andere, augenschein- 
lich ein junger Vogel, kleiner, unausgewachsen, mit gelben Cilien, hat dagegen 
den Vermerk: „Augen schwarzgrau.“ 

Die Art wurde von Prof. Peters in Mocambique entdeckt. 

26. Dicrurus fugax , Peters. 

Joura f. Orn. 1868. S. 132. 

Mombas. 

Drei Exemplare, worunter zwei alte Männchen, am 31. August und 15. Sep- 
tember auf Mombas erlegt. Auf dem Etiquett noch die Bemerkung: „Länge 9“; 
Augen roth.“ 

Die Vögel stimmen mit den von Prof. Peters in Mocambique entdeckten 
überein. ' • • 

Fam. Meliphagidac. 

27. Zotterop* mayottensis, Schleg. u. Pollen. 

Faun. Madag. pag. 73. x 

Zotterop t ßmifron t, Poll, (nec L&th., Heugl.) I. c. tab. 19. Fig. 2. 

Mayotte. 

Ein Exemplar, von Dr. Monestier erlangt. 
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Vfleel: Fringillulae. — Plocelil»». 



Farn. Fringillidae. 

28. CriÜiagra chloroptit , Cab. n. sp. Taf. IX. 

.Sansibar ? 

Ein Exemplar, Männchen, in Weingeist, Fundort nicht genau festzustellen, 
jedoch entweder Mombas oder Sansibar. 

Die Art ist churakterisirt durch den Mangel irgendwelcher dunklerer Kopf- 
zeiebnung. Kleiner als butyracea, ist der Schnabel doch etwa von der Stärke 
dieser südafrikanischen Art. Vorderkopf, Kopfseiten und die Unterseite einfarbig 
gelb, ohne Abzeichen. Hinterkopf und Nacken ins Grünliche ziehend; die (Ihrige 
Oberseite grün mit feinen grauen Federrändern und dunkelcu Schaltstricheu. 

Ganze Länge ü'/V'; Fltlgcl 2'/j"; Schwanz F/i"; Lauf 7‘". 

Fam. Ploccidac. 

Subfam. Spermestinae. 

29. Habrojnjga Atlrild , Lin. 

Sansibar. 

Ein Exemplar, Männchen, in Weingeist, am 6. Decombcr 18G2 erlegt. 

Dieser listliehc Vogel ist, gleich den von Prof. Peters in Mm;amhir|ue gesam- 
melten Individuen, kleiner als der südafrikanische, sonst aber in der Färbung 
nicht abweichend. 

30. SjpcrmrsU's scutalui , 1 1 e, u g 1 . 

An &pcrmc»tc8 cucnliala , Sw 

Mombas und Sansibar. 

Zahlreiche Exemplare in Weingeist, meist alte Männchen, theils auf Mombas 
im Herbst, theils in Sansibar im Dcccmbcr gesammelt. 

Die specitische Sonderung des Östlichen Vogels vom westafrikanischen cuctülatus 
bleibt zweifelhaft. Der ostafrikanische Vogel hat jederseits den erzgrtinen Schultcr- 
tleck, aber der gleiche Fleck unterhalb der Brust an den Weichen ist bei einem 
Heuglin'scbcn, sowie bei den v. d. Üecken’scheu Exemplaren nicht vorhanden. 

31. Spermetles ru/odortalit , Peters. 

.Inurn. für Omith. 1863. S. 401. 

Amtut i mi jiuuctijiemu'x, Bianconi. 

Sansibar und Mombas. 

Mehrere Exemplare in Weingeist, die meisten in Sansibar im November und 
Deccmber 1862 erlegt 

Ein Weibchen (oder junger Vogel) ist einfach gefärbt ohne weissgeHeckte 
Flügel ; Oberseite graubraun, der Klicken kaum ins Kilthlichbraunc ziehend; Unter- 
seite weisslick, Kehle und Btirzcl etwas gclhbranti angefiogen. 

32. Oryzornis onjzivora . Lin. 

Afimia oryzivorn , Hartl., BinU of Zanzibar, Proc. Zool. Soc. London. 1867. p. 826. 

Sansibar. 

Ein anscheinend altes Männchen, am 6. Dccembcr 1862 in Sansibar erlegt, zeigt 
keine Spur von Gefangenschaft und muss daher als wild erlegt betrachtet werden. 
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Auch Kirk hat diesen Vogel von Sansibar eingesandt, und so steht das 
interessante Faktum der weiteren Verbreitung dieses ursprünglich indischen Vogels 
nicht mehr vereinzelt da. Früher wurde diese Art bekanntlich auf Bourbon einge- 
führt. Dass der Vogel aber auch schon in Algerien vorkonmic, dürfte auf einer 
Verwechselung (ob mit einer weisswangigen Pgrrhulauda ? ?) beruhen. Yergl. Jouru. 
f. Orn. 1868. S. 142. 



Subfam. Viduanae. 

33. Vidua serena, Lin. 

Mombas? 

Zwei alte Männchen im Hochzcitsklcide, in Weingeist. Dieselben stimmen 
vollständig mit südafrikanischen Vögeln überein. 

34. Euplcclet nigriventrit, Cass. 

Proc. Acad. Philatl. 1848. p. CS. 

Id. Joura. Acad. Philad. 1841*. I. p. 242. tab. 31. Fig. 1. — Bonap., Consp. 

.* Euplsrtes Jbimmü'rpH , HartL, Proc. Zool. Soc. 18C7. p. 826. 

Mombas. 

Drei ausgefärbte Männchen in Weingeist wurden am f. und 13. September 
1862 erlegt und als „Cardinal“ bezeichnet. Die rothen Tinten sind durch den 
Weingeist stark ahgcblcicht. 

Prof. Peters hat diese Art in Mocambique aufgefunden. 

Unserer Ansicht nach vertritt nigriventrü im Osten als Kepräscntant der Gruppe 
den westafrikanischen jlammkep» und den vorherrschend nordöstlichen francitcanus . 
Bisher scheint nigriventrit zuweilen übersehen und mit flammkep» identiiieirt zu 
sein, denn das Vorkommen des letzteren in Ostafrika dürfte als unmotivirt zu 
bezeichnen sein. 

Subfam. Ploceinae. 

35. Calyphanlrin madaijatcarinms , (Lin.) 

Nossibö. 

Ein Männchen in Weingeist, die rotlie Färbung stark abgcblichcu. 

36. Calyphanlrin eminentissima , (Bp.) 

FoutUa e»MWiUi**itn<t, Bp., Consp. 

Sansibar. 

Zwei Exemplare, Männchen und Weibchen, in Weingeist. Die rothe Färbung 
des Männchens ahgeblichcn. 

Dem Weibchen fehlt die rothe Farbe des Kopfes und der Brust; es ist sper- 
lingsnrtig und ähnlich dem Weibchen von madagascariensis gefärbt. 

Prof. Peters entdeckte die Art in Mocambique. 

37. Calyphanlria comoreimi» , Cab. n. sp. Tat'. X. 

Mayotte. 

Ein Männchen dieser neuen Art, von Dr. Moncstior anf Mayotte erlangt. 
Dasselbe kommt in mehrfacher Beziehung, namentlich auch in der gestreck- 
teren Schnabelfnrm , der rminentisrima näher als der madagatcarieneü. 
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Vögel: Ploeemaö. 



Kopf, Haie mul die Unterseite bis zur Mitte den liauches, ebenso der Bürzel 
und die oberen Schwanzdecken sind schön lebhaft roth; Zügel und ein Klcck hinter 
dem Auge schwarz; Oberseite dunkelbraun, überall grün gerundet; die mittleren 
und die grossen Flügeldecken weiss gcrandet. Bauch, Weichen und untere Schwanz- 
decken graugrün. 

Der Umstand, dass die unteren Schwauzdecken einzelne rothe Federn zeigen, 
lässt vermuthen, dass unser Vogel noch nicht ganz ausgefärbt ist und im vollen- 
deten Kleide das lloth noch eine weitere Verbreitung Uber die Unterseite erreichen 
dürfte. 

Ganze Länge 5* Schnabel von Mundwinkel 7' f", von der Stirn 7'"; Flügel 
fast 3"; Schwanz 2"; Lauf !)'/»“• 

llerr v. Ilcuglin schreibt uns über diesen Vogel: „Verschieden von PI. 
Algondat, Schlcg. et Poll. Dieser hat nur die Augenwimper schwarz, nicht die 
Zügel; das Iioth geht nur bis zur Brust herab und nicht bis zur Bauchmitte; 
Uropygium von der BUckenlärbe und nicht roth wie die oberen Schwanzdecken; 
kleine Flügcldeckfcdcrn nicht breit weiss gerundet; kein rotbcs Band über das 
Crissum; Rücken- und Unterlcibfärbung etwas verschieden. Flügel 2" 8'"; Schwanz 
22"'; Schnabel 7"'; Tars. 10"'; Mittclzche 7'".“ 

38. Uijfihanlomi » aurea , Natt. 

Hartlaub, Juuru. f. Oru. tSUO. S. INJ partim. 

Sansibar. 

Drei Exemplare in Weingeigt, Männchen und Weibchen, am 12. und 13. Dcc. 
18112 in Sansibar erlegt. 

Das am 12. Decembcr erlegte Männchen hatte sehr stark entwickelte Hoden, 
welche auf die ßcgattungszcit schlicssen lassen. 

Wir hatten diese Art für neu und die folgende tlir aurea. Natt genommen. 
Inzwischen theilte uns Dr. Hartlaub mit, dass die oben eitirte Beschreibung beide 
Arten involvire und dass er die folgende Art abgesondert und als neu in Betracht 
genommen habe. Der wüuschenswerthen Uebcreinstimmung der beiderseitigen 
Bearbeitungen wegen scldicsscn wir uns dieser Annahme an und verweisen auf die 
von unseren Freunden zu gebende ausführliche Sichtung beider Arten. 

Der nunmehr als aurea. Natt, verbleibende Vogel wurde bereits von Prof. 
Peters in Mocambique aufgcfuudcn und in Weingeist bewahrt. 

39. Hijphaiilornu liojcri, Hartl, et Fi ns oh Mss. 

Monibas. 

Zwei alte Männchen, ausgestopft, und ein Weibchen in Weingeist. Die 
Etiquetten der Männchen besagen: „Citronvogcl; Länge 6 1 a", Augen rothbraun, 
Ständer fleischfarbig; Monibas, 7. und 23. .September 1862.“ Das Exemplar vom 
7. September trägt noch die Bemerkung: „Schnabel schwarz. Die grossen Hoden 
in Spiritus.“ Also Bcgattungszcit. 

40. Textur intenneiliui , Cab. n. sp. Taf. XI. 

Inner- Ostafrika: Kisuani und Dalaonitluss. 

Drei Exemplare, zwei alte Vögel und ein junger, sämmtlich ausgestopft. Die 
Etiquetten derselben besaget! : 
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1) „Mas. Lünge 10", Augen blau, Schnabel rotta, Stander grau. Inncr-Ost- 
afrika, Kisuani 20. Oktober 1862.“ 

2) Junger Vogel: „Länge 8", Augen gelb. Kisuani 20. Oktober 1862.“ 

3) Alter Vogel ohne Gcschicehtsangabe: „Länge 10", Augen blau, Schnabel 
roth. Dalaonifluss 20. Oktober 1862.“ 

Ls ist eine interessante Thatsache, dass zwischen den beiden sehr ähnlichen 
'/Krtor- Arten, dem nordostafrikanischen Alecto Tcuim. und dem südafrikanischen 
erythrorhynchus Smith, noch ein ostafrikanischer 'Repräsentant auf! ritt. Dieser ist 
eine vollständige Mittelform. Der Schnabel noch roth wie bei erythrorhynchus , 
jedoch etwas stärker, aber ohne die Anschwellungen des Alecto\ die weissen 
ltänder am FlUgel weniger ausgebreitet, aber mehr als bei Alecto. An der Innen- 
seite des Kltigcls hat erythrorhynchus den grosseren Theil weiss, bei intenntdius ist 
jedoch nur ein weissgrauer, mehr auf das Basaldrittel der Schwingen beschränkter 
Fleck, da die Schwingen nur au der Basis weissgrau gefärbt sind; bei Alecto ist 
die ganze Unterseite des FlUgels einfarbig schwarzbrann. 

Ganze Länge etwa 9’/i"; Schnabel vom Mundwinkel •/«", von der Stirn SF/a'"; 
FlUgel 5"; Schwanz Lauf 1" 2"'. 

Fani. Sturnidae. 

41. Rotauges superbus, (llitpp.) 

Inncr-Ostafrika: Kissuani und Osangc. 

Zwei alte Männchen, Balg und fertig ausgestopft. Auf den Etiq netten fol- 
gende Notiz: 

„Länge G l /t"; Augen blau, Schnabel gelbbraun, Stüudcr grau. Inncr-Ostafrika, 
Kisuani 20. Oktober 1862 und Usanga 25. Oktober 1862.“ 

Fani. Paradiseidae. 

Subfam. Oriolinae, 

42. Oriolus noUtlus, Peters. 

Journ. f. Orn. 18CS. S. 132. 

Mo mb as. 

Ein Männchen, ausgestopft. Auf dem Etiquctt notirt: „Pirol. Mas. Länge {P/t", 
Augen roth, Schnabel hcllbraunroth. Moralins, 30. August 1862.“ 

Stimmt vollkommen mit dem von Prof. Peters in Mocambique (Tettc) ent- 
deckten Exemplare und bestätigt so die Unterschiede des östlichen Vogels vom 
westafrikanischen auratus Vieill. 

Farn. Corvidae. 

43. Corvus scapulalus , Daiul. 

Sansibar. 

Zwei Exemplare. Das eine mit dem Etiquctt: „Wltsteurabe. Mas. Länge lS’/a". 
Sansibar 2. Januar 1863.“ 

44. Archicorax albicollis, (Daud.) 

Ostafrika. 

1 Exemplar, ohne Angabe des Fundortes. 

r. d. Decken, Rcison Ml. 3 
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Vögel: Corariidac — Upupidm*. 



Ord. Clamatores. 



Fant. Coraciidae. 

45. Coraciut raiidalut, Lin. 

Sansibar, Osi-Flnss im G al la-Gcbiet. 

Mehrere Exemplare. Das eine mit dem Etiquett : „Mas. Angen dunkelbraun 
mit schwarzer Pupille. Geschossen am 13. Februar 18(>f> am linken L’lcr des üsi 
(Galla- Gebiet).“ 

4G. Coruopio afer, (Latin) Cab. Hein. 

Coraäem afar, bath. 

Eurystomu* o/t, Stcph. 

Ostafrika. 

Zwei Exemplare ohne Angabe des Fundortes. 

Fam. Ipupidat*. 

47. Irriior alerrimut, (Stcph.) 

Promerop* frtrrrimus, Stcph. 

Promrrup* pwriUn*, Sw s. 
frrisor umroU/r. (Licht.) Gray. 

ScoptrJus aterrimu *, Cal». Hein. Mus. II. p. 120. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, Balg in defektem Zustande, ohne Fundort. 

Vom westafrikanischen, sowie vom nordöstlichen Vogel nicht verschieden. 

48. Im'tor senryalnms , (V i e i 1 1.) H ar t L 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, alter ausgefürbter Vogel mit rothem Schnabel, ohne Angabe 
des Fundortes. 

Nicht der rotlie oder schwarze Schnabel (welcher mir den alten vom jungen 
Vogel unterscheidet) charaktcrisirt den Östlichen und westlichen Vogel von der 
südafrikanischen Art, sondern die grössere Ausdehnung der weisscu Fleckcnzeieh- 
nuug an dem Schwänze und den Flügeln. 

Fam. Meropiilae. 

49. Meliltophaijwt en/lhropterus, ((] in.) 

An dist.? = hfcropx , Cab. Mss. 

Motnbas. Dschaggn. 

Vier Exemplare in Weingeist von Momhas und drei von Dscbagga. 

Diese ostafrikanischen Vögel weichen von den vom Senegal und ans Nordost- 
afrika im Bcrliuer .Museum befindlichen durch folgende Merkmale ah: Entschie- 
deneres blaues Snperciliarband, ciu deutlicher ausgeprägtes schmales schön blaues 
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Halsband als Abschluss der gelben Kehle, merklich breitere schwarze Binde am 
Flügel nnd vor der Schwanzspitze. 

Wir waren geneigt, diese Unterschiede als constantc Abweichungen einer öst- 
lichen Abart von erythropterua zn nehmen, lassen jedoch die Entscheidung bis 
auf weitere Exemplare um so mehr dahingestellt sein, als unsere wertheu Frcnnde 
v. Hcitglin, Finsch nnd llartlaub ähnliche Abweiehitngen auch bei nythroplerut 
an den verschiedenen Fundorten bemerkt haben. 

50. Aerops albicollis, (Vieill.) Rchbcli. 

Meropa Cwrieri, Licht. 

Sansibar? 

Ein Exemplar in Weingeist, mit dem Vermerk: „Frühjahr 1805.“ 

51. Merojts supvreiliom* , Lin. 

Mombas nnd Sansibar. Mayotte. 

Mehrere Exemplare, Männchen, am 30., 31. August und 7. September 18G2 
auf Mombas, und Weingeist- Exemplare in Sansibar Frühjahr 18(55 erlegt. Letztere 
durch den Weingeist merklich verblichen. Ein Exemplar durch Dr. Monestier 
auf Mayotte erlangt. 

Auf den Etiqucttea ist bemerkt: „Länge 12' ^ — •/*", Augen roth, Ständer Idass- 
rüthlichhraun in Schwarz.“ 

Im Museum Hcineanum' (II. p. 139, 140) haben wir den » upercüiotv », als öst- 
lichen Vogel, von dem nordöstlichen aegyptius und dem diesem sehr nahe kom- 
menden westafrikanischen Vogel getrennt autgeführt und glauben die Ansicht auf- 
recht erhalten zu müssen, dass tuperciliotu « Lin. eine auf Ostafrika und die 
davor liegenden Inselgruppen beschränkte Art oder mindestens Abart sei, trotz der 
neuerdings im Journal für Ornithologie (1867, S. 239 u. ff.) ausführlich gebrachten 
gegenteiligen Behauptung. 

Die Mombas-Vügcl haben grUnlich gelbe Stirn und Superciliarstreif, der Vogel 
von Mayotte hat Stirn und Supcrciliarstrcif weisslicher, stimmt aber sonst voll- 
ständig überein. Bei allen ist die Färbung des Oberkopfes lebhaft ins Braune 
ziehend. Es sind alte, ausgefärbte Vögel, welche täglicher an philippniu * als an 
argyptius erinnern, und verglichen mit dem beiläufig grösseren aegyptiui im I’racht- 
kleide (d. h. im entsprechenden ausgefärbten Kleide) ist an Identificirung in der 
Tliat kaum zu denken. Das Zusammenwcrfen solcher motivirten Abarten wird 
freilich von allen denen, welche sich mit dem Falle nicht spcciell befasst haben, 
für „sehr gelehrt“ gehalten werden, uaturwahr und förderlich ist es, unseres Da- 
fürhaltens, aber nicht. 

Die jüngeren Vögel von supereilioau * haben das grüne Gefieder mit viel Hellblau 
untermischt (wie viele Meropt- Arten) und sind in diesem Kleide, sobald man von 
dem stets blauen Schwänze und Bürzel des philippinus abstrahirt, kaum zu unter- 
scheiden. 

52. Melittothere» nubiciit, (Gm.) Rclibch. 

Sansibar? 

Zwei Exemplare. Altes Männchen, ausgestopft, ohne Fundort, nnd Weibchen 
in Weingeist, im Frühjahre 1865 erlegt. 

3 * 
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Vögel: Alcediuidac. 



Faui. Alccdinidae. 

53. Corythornis vintswules, (Eyd.) 

Alcedo vinicioldec , Kydoux. 

Nossibe bei Madagaskar. 

Eiu männliches Exemplar, mit dem Madagaskar-Vogel übereinstimmend. 

54. Cerylc ruilit, (Lin.) Gray. 

Monikas. Sansibar? 

Einige Exemplare, das eine, an!' Mombas IG. September 18G2 erlegt, hat auf 
dem Etiquett die Bemerkung: „Königschnäpper. Mas. Lilnge IO'/j"; Augen 
schwarz.“ Ein anderes: „Mas. Frllbjahr 1865.“ 

55. Puyurolhera variryata, (V if.il 1.) Cab. II ein. 

Alcedo varieyntn, Vicill. 

Alcedo «triolata, Illig. Licht 
Alcedo cheliculi , Stanley. 

M omhas. 

Zwei Exemplare, das eine ausgestopfte ohne Fundort, das andere in Weingeist 
von Mombas. 

Wir beschränken uns auf die Bemerkung, dass der östliche Vogel kaum grösser 
als der abessinischo und kaum kleiner als der vom Senegal ist. Der südafrika- 
nische Vogel ist grösser als die genannten. Zur Begründung der etwaigen geogra- 
phischen Abarten fehlt uns das genügende Material. 

56. Paejurothcra Orientalin, (Peters.) 

Haleyon orimbdü, Peters. Journ. f. Orn. 1868. S. 134. No. 12. 

Mombas. 

Mehrere Exemplare, Männchen und Weibchen, ansgestopft. Auf den Etiquetteu 
ist notirt: „Mombas, 30. August, 5., 9. und 15. September. Länge 8*/i — 8 5 V'i 
Umfang Uber den Flügel 5"; Halslängc l s / ( "; Augen schwarz; Schnabel röthlieh; 
Ständer rollt.“ 

Diese östliche Abart des südafrikanischen futcicapilhw Lafr. wurde zuerst von 
Prof. Peters in Mocambique entdeckt. Die mehrfachen Exemplare von Mombas 
bestätigen die Stichhaltigkeit der Unterschiede. 

Interessant für die geographische Verbreitung der Art wäre zu wissen, ob der 
von Herrn Dr. Finsch für Natal aufgeführtc Vogel etwa zur östlichen Art gehöre. 

57. Haleyon irrorata, Bell beb. 

J/alcyoh ttcneynloüdc * , Smith. 

Sansibar? 

Zwei Exemplare in Weingeist, ohne Fundort, nur mit dem Vermerk: „Früh- 
jahr 1865.“ 

Auch in Mocambique (Inbambanc) von Prof. Peters aufgefunden. 
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Fam. ßuccrotidae. 

58. Buecro* (Rhynchaerroi) Deckeni, Cal», n. sp. Taf. VI. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, ansgestopft; leider auch hier das Etiqnctt verloren gegangen, 
daher ohne Angabe des Fundortes. 

Die Entdeckung einer neuen Buceros - Art ist ein omithologischcs Ereigniss und 
die Benennung derselben zur bleibenden Erinnerung an ihren Entdecker, der seinem 
Forscliungsdrangc znm Opfer fiel, um so gerechtfertigter.' 

Die Art gebürt zu den kleinsten der ganzen ibueroj- Gruppe, zu der Abtei- 
lung, deren Schnabel ohne Hornaufsatz gebildet ist, daher der Name lihynchacnos 
(nicht Miynchoctrot). 

Der schwarze Schnabel lässt auf einen mehr oder weniger jugendlichen Zustand 
des einzigen zur Zeit bekannten Individuums schliessen. Die ganze Unterseite, die 
Seiten des Kopfes, der Hals und eine Mittellinie am Rücken sind weise. Stirn, 
Scbcitelmitte und sonstige Oberseite schwärzlich; die Ilandscbwingcn, die grösseren 
Armsehwingen und die 4 mittelsten Stcucrfedcrn sind dunkler schwarz, grtinlich 
schillernd. Die Ilandscbwingcn, mit Ausnahme der ersten, haben an der Aussen- 
fahne einen langen weissen Fleck, auch einige der kleinen Flügeldecken sind an 
der Spitzenmittc weis» geschmitzt; die mittelsten Armsehwingen mit ihren Deck, 
federn sind fast ganz weiss, mir in der Mitte mit einer schwarzen unregelmässigen 
Querzeichnung. Hierdurch entsteht auf dem Flttgcl eine weisse Längszcichnung- 
Die drei äussersten Steuerfedem jederseits haben etwa 2" lange weisse Spitzen, 
welche nach oben durch eine schwarze Querzeichnung begrenzt sind; an der 
Wurzel sind sie schwarz, im mittleren Drittel ihrer Länge gelblich weiss; die 
schwarze Färbung nimmt von aussen nach innen zu, so dass die dritte Stcuerfedcr 
jederseits Uber 2 /a ihrer Gesammtlänge schwarz ist und gegen Ende des zweiten 
Drittels an der Aussen- sowohl wie an der Innenfahne nnr einen länglichrunden 
gelblichen Fleck zeigt. 

Ganze Länge etwa 17"; Schnabel vom Mundwinkel 2" 4'/j'", von der Stirn (in 
gerader Richtung) zur Schnabelspitze 2" Flügel 6 1 /»"; Schwanz 7 3 /<"; 

Lauf 1" . 

Die Zeichnung der Schwingen und Stcucrfedcrn hat viel Achnlichkeit mit der 
der nächsten Gnttimgsvcrwandten (tevcomelas, erythrorhynchu»), jedoch unterscheidet 
sich unsere neue Art auf den ersten Blick durch die dunklere, schwärzliche Ober- 
seite und die nicht so bunten, vorherrschend schwärzlichen Flügeldecken. 

59. Laphocvro * melanoleucus, (Licht, seit.) Cab. Hein. 

Ungetan corowtlux f Shaw. 

Inner-Ostafrika: Usanga, Mbaramu. 

Mehrere Exemplare, ansgestopft und im Balg, bekunden dass die Art in den 
dortigen Lokalitäten die gemeinere ist. Die Etiquetten, soweit dieselben noch vor- 
handen, nennen den Vogel „l’fefferfrcsser“ und geben als Fundorte: „Mbaramu 
16. Oktober 1862“ und „Usanga 26. Oktober 1862“. Die Länge wird auf 
„18 ’/a — 19 Zoll“ notirt. Bei den Augen spielt wieder das ominöse „Blau“ eine Rolle, 
denn die Farbe der Augen wird bei zwei Exemplaren als „gelb“, bei zwei anderen 
aber als „gelbblau“ angegeben. 
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Vögel: Coliidae. — Musophagidac. 



60. Bycanislcs buccinator, (Tn mm.) (Jab. Hein. 

Inner -Ostafrika: Kisuani. 

Ein Exemplar, durch nichts vom südafrikanischen Vogel zu unterscheiden. 

Etiquett: „Länge 26“; Augen blaugrau. Inner-Ostafrika, Kisuani, 20. Okt. 1862.“ 

61. Bycanistes cristalus, (Riipp.) Cal). Hein. 

Inner-Ostafrika: Mbaramu. 

Zwei Exemplare, ausgestopft; das eine mit der Notiz : „Schnabelvogel. Länge 
28“; Augen gelb; Schnabel roth. Mbaramu, 16. Oktober 1862.“ 

Heide Individuen sind in der Färbung nicht vom abcssinischen Vogel 
unterschieden, aber im Schnabel und in allen Dimensionen bedeutend kleiner. Wir 
lassen einstweilen dahingestellt sein, ob hierdurch eine kleinere östliche Abart zu 
begründen oder ob die Individuen als unausgewachsene Vögel zu betrachten seien. 
Zu bemerken bleibt jedoch ein Unterschied in der Schnabelzcichnung, der bei beiden 
Individuen sich gleich bleibt: der Schnabel erscheint graubraun, am Oberkiefer 
nur an der Basis auf Länge von etwa *,3" hell gelblich weiss. Der abessinischc 
Vogel hat den charakteristischen Theil des Oberkiefers, welcher das Horn bildet, 
durchweg weiss und an der Basis des Unterkiefers, sowie am Oberkiefer vom 
Nasenloch an nach abwärts eine etwa l'.V" breite weisse Einfassung (wie einige 
Pte.rogtossus , z. B. nlborittntus). Bei unseren östlichen Vögeln aber ist die Basis 
des Obersehnabcls nur an der Stirngegend etwa '/•>“ weiss, dagegen an den Stellen, 
wo der abessinischc Vogel die schmale Einfassung hat, ist die Basis vom Nasen- 
lochc mit 1 2“ beginnend, nach unten an Breite derartig zunehmend weiss, so dass 
der Unterkiefer au der Basis in Breite von 1 '/»" weiss gefärbt erscheint. 



Ord. Strisores. 

Fam. Coliidae. 

62. Colius ieucotis , R ii p p. 

Sansibar. 

Zwei Exemplare in Weingeist, im Herbst 1862 in Sansibar gesammelt. 

Fam. Musophagidae. 

63. Schizorhis leucoyaster , Rtipp. 

Chizacrhi» IcuviMjmtUr , Hü pp. 

Inner -Ostafrika: See Jipe und Dalaoni-Fluss. 

Einige Exemplare, Männchen und Weibchen. Die Etiquetten von zweien 
besagen : 

1) „Mas. Länge 18 Schn, grtln. See ,Ii|>e 8. Dec. 1862.“ 

. 2) „Fern. Länge 19", Schn, grttn. Dalaonifluss 13. Oktober 1862. 
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Ein anderes Exemplar hat einen mehr gelblichen, nur an der Basis oliven- 
griiueu Schnabel, wühreml bei den vorherigen der Schnabel im Tode fast schwärz- 
lich erscheint. 

Auf den Etiquctten wird diese Art mit dem Namen „Ilundsvogel“ belegt. Ob 
dieser charakteristische Name von der Stimme oder von welcher sonstigen Eigcu- 
thltmlichkcit des Vogels genommen ist, bleibt leider uncrklilrt. 



Ord. Scansores. 



Faui. Cuculidae. 

64. Sericosomus crittalus (Lin.) Sws. 

Coua er intakt , Gray. 

Nossibd bei Madagaskar. 

Von diesem gewissermaassen an Corythaix erinnernden madagassischen Vogel 
befand sich ein Exemplar, ansgestopft, ohne weitere Angaben, in der Sammlung. 

65. Centropus suprrciliosut , Ehrbg. 

Sansibar. 

Alter nnd jftugerer Vogel, der erstere mit dem Etnjuett: „Elster. Mas. Länge 
15", Augen rüthlicb. Sansibar 7. December 1862.“ 

Fam. Picidae. 

66. Campothcra imberbis, (Sund.) 

Picua imha'l’i«, Sunde v., Consp. Pic. 08. 

Sansibar. 

Ein altes Männchen, defekter Balg, ohne Fundort, und ein eben flügges junges 
Weibchen in Weingeist, am 14. December 1862 erlegt. 

So mangelhaft die beiden Exemplare sind, tragen sic doch zur Erweiterung 
der Kenutniss dieser Art bei, da Prof. Sundcvall dieselbe nur in einem Ge- 
schlcchte kannte. 

Das alte Männchen hat den Oberkopf von der Stirn an roth und lässt sich 
eine Andeutung von rothem Bartstreif erkennen. 

Das junge Weibchen hat den Vorderkopf schwarz, die Stirn weiss gefleckt 
durch die weissen Spitzen der Federn. 

Fam. Capitonidac. 

67. Poyonorhynchwi nwlanopterus , (Peters.) 

rogoiUtis melanoptcrus , Peters. 

M o m b a s. 

Zwei Exemplare, das eine mit dem Etiquctt: „Klcttcrvogel. Mas. Länge 
Augen dunkclsohwarzbraun. Momhas 20. Septbr. 1862.“ 

Prof. Peters hat diese Art zuerst von Mocambique (Moqimbea) publicirt. 
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Vögel: Peittacidac. 



68. Metjalaema leucoli», Sundcv. 

Inner-Ostafrika: Usanga. 

Etiquctt: „(Specht. Mas. Länge 8". Imicr-Ostat'rika, Osange 25. October 1862.“ 
Von Prof. Suudevall im Kaffernlandc und von Prof. Peters iu Mocambique 
beobachtet. 

Farn. Psittacidae. 

69. Poliopsilta etwa, (Glu.) Ilartl. 

Insel Mafia, südlich von (Sansibar. 

Zwei Männchen in Weingeist 

70. Pococephalu * ftueicapillu», (Verr.) 

PsiUacu* m Verr. 

Psiüacus htfjioftmüiv* Pctera. 

Morn bas. 

Zwei Exemplare, Muh et Fern. 

Etiqucttcn: „Länge 9"; Augen gelb. Mondias, 28. 29. September 1862.“ 



Ord. Raptatores. 



Fam. Falconidac. 

71. Ntsus sphenurus, Rlipp. 

Ostafrika. 

Eiu Exemplar; defekter Balg, ohne speciellcn Fundort. Nach der geringeren 
Grosse zu urthcilcn ein Männchen und zwar jüngerer Vogel im Uebergange. 

Ob diese Art unbedingt mit dem indischen baJius Gm., Dutsumieri Tcrnm. 
zu vereinigen sei, lassen 'wir dahingestellt und begnügen uns hier mit der Bemer- 
kung, dass, in Uebereinstimmung mit Herrn von Hcuglin, unser ostafrikauiBcher 
Vogel zu der von RUppcIi als sphenurus aufgcstcllteu Art gehört 

72. Melierax polioplcms , (Jab. n. sp. 

Ostafrika: Umba- Floss. 

Etiquctt: „Falke. Länge 18"; Angen bläulich (?!); Fänge rotli; Schnabel gelb. 
Umba-Fluss, 14. Oktober 1862. Unterwegs auf einem Baume geschossen.“ 

Ein Exemplar, ohne Angabe des Geschlechts, anscheinend ein alter ansge- 
färbter Vogel. 

Auch hier begegnen wir einer östlichen, zwischen musicus und polyzonus auf- 
tretenden Art oder Abart. Dieselbe ist kleiner als musicus und in der Griisse dem 
polytouus näherstehend, von welchem sie sich jedoch schon durch den Umstand 
genügend unterscheidet, dass die oberen sowohl wie die unteren Schwanz. 
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docken, mit Ausnahme der oberste ti kleinen, einfarbig weis» sind. Bei municut 
sind nur die oberen Schwanzdecken weiss, die unteren quergewellt; bei polyzonui 
bekanntlich silmmtliche Schwanzdecken gewellt. Während unser Vogel daher dem 
mutictu näher kommt, auch die erweitertere Bänderung der Unterseite zeigt, hat 
die Oberseite des Flügels durchaus keine venniculirte Qucrzciehnnng. Sänuntliche 
Flügeldecken sowie die Schwingen zweiter Ordnung sind einfarbig asch- 
grau, ohne Verinieulation. Die Spitzen der Secundaren haben einen etwa 1'/*'" 
breiten weissen Kaum, welcher nach oben dunkel begrenzt ist. Einzelne Flügel- 
decken zeigen gleichfalls einen schmalen weissen Kpitzensaum. Scheitel, Kücken 
und Tertiärschwingen sind schwarzgrau. Ob die Augen „bläulich“ sind oder ob 
der Sammler diese Farbe erst nach dem Tode des Vogels und nach eiugetretcncr 
Verwesung notirte, bleibt dahingestellt. 

Ganze Länge c. 20 1 1 "; Schnabel vom Mundwinkel 1" 4'y", von der Stirn 
1" SV*“; Flügel 12 1 Schwanz 9"; Lauf 3*/*". 

Herr v. lleuglin bemerkte über unseren Vogel: „Er hat die Grösse von Melitrax 
metahate» und unterscheidet sich von allen mir bekannten ähnlichen Vögeln durch 
die cigcnthllmliche Rnssfarbe des Scheitels und ebenso angclaufencn Rücken und 
dadurch, dass die längeren Untorochwanzdeckcn fast rein weiss sind. Die Vcr- 
miculirung und Grnndton ist bei allen mir vorliegenden .1/. musicu«, pulyzonus und 
mttabales etwas variabel, ebenso die Schwanzzeichnung.“ 

73. Milvus paratUicus , (Daud.) 

Ostafrika. 

Mehrere Exemplare dieser gelbsehnäbeligen Abart des europäischen M. ater, 
ohne spcciellcn Fundort. Anscheinend auch in Ostafrika ein gemeiner Vogel. 

74. Buleo augur Rüpp. 

Ostafrika. 

Zwei Exemplare, ohne Fundort, ln verschiedenem Kleide, mit schwarzer und 
mit weisser Unterseite, ähnlich wie R Up pell dieselben abbildet. 

75. Hclolarsus ccautlalus , (Daud.) 

Ostafrika. 

Ein ausgestopftes Exemplar, ohne Fundort. Dasselbe scheint in Gefangenschaft 
gehalten zu sein, da ihm die Schwingen sämmtlich fehlten. An den neu hcr- 
vorspricssenden liess sieh jedorh fcststellcn, dass der Vogel zur südlichen Art ge- 
hört, mit dunkelbraunen Flügeldecken und mit breiter heller braun- 
grauer Querbinde vor den schwarzen Spitzen der Armschwingen. Also der 
echte ecaujattu, nicht der nordöstliche leuconotu» Prinz WUrttcmb., Ileugl. 

7G. Haliactus vocifer, (Daud.) 

Momhas und Fluss Osi. 

Zwei Exemplare. Ein jüngeres Weibchen und ein junges Männchen. 

Etiqucttcn: Mas juv. : „Aar. Augen hellbraun; Fänge weiss. Mombas 

24. September 1862.“ 

Fern, jun.: „Fluss Osi, 10. Februar 1865, oberhalb des Arabischen Forts. 
Körpcrlängc 13“, Brustumfang 16", Halslängc 12“. Augen gelbbraun mit schwarzer 
Pupille.“ 
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Vögel; VuUurnhu. — Cohmibidae. 



77. Aquila naeviaide* , (Cuv.) K u u p. 

Inner- Ostafrika: Kisuani and Ngnrungani. 

Zwei Exemplare dieser den südafrikanischen rapax Tcmm. repriisentirenden 
Abart. Alter und jüngerer Vogel. Etiquetten: 

Adult.: „Adler. Länge 28“. Inner-Ostafrika, in einer Wüste, fünf Tagereisen 
lang, zwischen Kisnani und dem See Jipc, 21. November 18152.“ 

Jun.: „Adler. Länge 29“. Augen graublau; Schnabel gelhlichschwarz , Ständer 
gelb. Iuner- Ostafrika, Ngurungani, 7. Oktober 1862.“ 



Fam. Vultnridae. 

78. Ncophron monachus Tennn. 

Ostafrika. 

Zwei Exemplare. Balg und in Weingeist. 



Ord. Gyratores. 



Fam. Columbidac. 

79. Oena capcniis, (Lin.) 

Mombas. 

Altes Männchen in Weingeist, auf Mombas am 20. September 1802 erlegt. 

80. Turlur erythrophn/s , Sws. 

.0 s t a f r i k a. 

Eiu Exemplar, ausgestopft, ohne spcciellen Fundort. 

81. Trcron (Plialacrotreron) nuilirushis , Sw 8. 

Vinago muliroftrix . Sws., Üinls West. Afr. 11. p. 200. 

Mombas. 

Zwei Exemplare, ausgestopft und Balg, ohne Fundort; nach Herrn Dr. 
Kersten’s Angabe sollen diese „grünen Tauben“ auf Mombas baldig sein. 

Exemplare von Westafrika zur Vergleichung sind uns nicht zur lland, wir 
können daher nicht feststellen, in wiefern die ostafrikanischen Vögel etwa ab- 
wcichcn. 

Herr von Heugliu thciltc uns giftigst mit, unsere Vögel seien: „Etwas 
kleiner als ein westlicher und einer von Abessinien; bei letzterem das weisse 
Spitzenband der Steuerfedern 1“ breit.“ 
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82. Pcristcra chalcospilos, (WagL) Gray nec Ililpp. 
Mombas. 

Ein Exemplar in Weingeist; 22. September 1802 erlegt. 

83. Funingut Sgmizini, (Verr.) O. Des Mure. 

Bonap.', Consp. II. p. 2!). 

Insel Angasija oder Gross-Komoro. 

Ein Weibchen in Weingeist. 



Ord. Rasores. 



Faiu. Pteroclidae. 

84. Pterocles decoratus, Gab. n. sp. Taf. XIII. 

lnncr-Ostafrika: See Jipe. 

Zwei Exemplare, Männchen und Weibchen. Auf deren Etiqucttcn die folgen- 
den Notizen: 

Mas. „Steppenhuhn. Länge 14 l /i" (?)• Inner- Ostafrika, See Jipe, !). Dcc. 1862.“ 

Fern. „Steppenhuhn. Länge 9'V'. Inncr-Ostafrika 10. Deccmber 1862. Augen 
blau (?!); Ständer hellgrün.“ 

Diese ausgezeichnete neue Art hat nur entfernte Aehnlichkeit etwa mit tricinclus 
8 ws., ist jedoch etwas kleiner als diese. Die Grundfarbe der Oberseite (welche 
nur mit schwarzer Querzeiehnung versehen ist), der Kopfseiten, des Halses und 
der ISrust, welche ungedeckt sind, ist nicht ockergelb, sondern dunkler, röthlich- 
grau. Die Stirn, die Gegend rings um den Schnabel, eine Stelle hinter dem 
Auge und die Kehle sind schwarz. Ein Fleck auf der Mitte der Stirn, die Ein- 
fassung des Schwarz am Vorderkopf und ein Superciliarstreif sind weiss. Die 
Brust wird durch eine schwarze unregelmässige Binde begrenzt, indem die ein- 
zelnen Federn vor der Spitze breit schwarz gesäumt sind, die Spitzen selbst aber 
weiss bleiben. Unterhalb der schwarzen Binde folgt ein breites schmutzigweisses 
Band. Bauchmitte, Weichen und After sind schwarz, helllachsroth geflammt, indem 
die Federn an der ganzen Mitte des Bauches von der Brust bis zum Atter, mit 
Ausnahme des weissen oder schwarzen Spitzendrittels, diese eigentümliche Fär- 
bung zeigen. 

Dem Weibchen fehlen die schwarzen und weissen Abzeichen am Kopfe; die 
Kehle ist weisslich; die Brust gleich der Oberseite schwärzlich qnergewellt. 

Ganze Länge c. 9"; Sehnabel vom Mundwinkel V“, von der Stirn 6'"; Flügel 
6 Schwanz 2" 7'"; Lauf über 1". 
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* * 

Vögel: Tetraonidae. — Meleagritlae. 



Farn. Tetraonidae. 

85. Plcmislcs infuscatus , Cab. n. sp. Taf. XIV. 

Inncr-Ostafrika: iScc Jipe. 

Zwei Exemplare, Männchen. Die Etiqucttcn besagen: 

„Rebhuhn. Mas. Länge 15“; Augen weis». See Jipe, !). Deeembcr 1862.“ 

Wir betrachten diese Art gleichsam als ostafrikanischc Abart des Pt. rubricallis 
Klipp., von welchem sie sieh bestimmt durch viel dunklere Färbung, sowie durch 
etwas abweichende Zeichnung und verschiedene Farbe der oberen und namentlich 
der unteren Schwauzdcekcn unterscheidet. 

Die Exemplare des Berliner Museums von rulrkollis Klipp, aus Abessinien 
(jedoch nicht U II pp cll’s Abbildung, welche sehr dunkel gehalten ist) sehen, gegen 
infuscatus gehalten, gleichsam verblichen aus. Die Grundfarbe ist bei infuscatus 
nicht nur durchweg dunkler, sondern die helle .Schaftstrichehmg an der Oberseite 
ist viel schmäler, dagegen das ganze Gefieder, bei genauerer Betrachtung, fein 
marmorirt. Die helle Schaftzeichnung der Unterseite ist mehr tropfenartig auf die 
Spitze der Federn beschränkt, während in der Mitte derselben eine schwärzlich 
kastanienbraune Färbung vorherrscht. Die Federn der Weichen siud längs des 
Schaftes kastanienbraun, allmählich nach aussen schwärzlich werdend und mit 
breiten weisslicken Rändern und einem isolirten keilförmigen wcisslichen Spitzcn- 
flecke. Die unteren Schwanzdeeken sind schwarzbraun, an der Spitzenhälitc breit 
weidlich gerandet. 

Gauzc Länge c. lG'/t"; Schnabel vom Mundwinkel 1" l'/i"', von der Stirn 
1“ 1‘"; Flügel 8"; Schwanz 3'/«"i Lauf 2“ 4“'. 

Fam. Melcagridac. 

8G. Ntuitida coronala, Gray. 

List nf Birds British Museum. III. ist}, p. 29. sine ilescriptionc. 

fnner-Ostafrika: A rusch a. 

Ein schönes Männchen dieser noch unbeschriebenen Art, enthält auf dem 
Etiquett die Notizen: „Perlhuhn. Mas. Länge 24 1 j"; Augen blau. Inner-Ostafrika, 
Arnscha, IG. November 1862.“ 

Von den Bremer Ornithologen, von denen der Vogel zur Ansicht gewünscht 
war, erfahren wir, dass derselbe mit A’. cristata Gray im British Museum identisch 
sei, wir stehen daher lieber von eigener Namengebung und Abbildung der Art ah 
und adoptiren den uns bekannt gewordenen Namen, in der Hoffnung, dass Mr. 
Gray baldigst selbst eine Beschreibung seiner Nominal -Spccies geben werde. 

Die Art kommt der N. mitrata Pall, sehr nahe, unterscheidet sieh jedoch auf 
den ersten Blick durch die kurzen, breiten Lappen am Mundwinkel und durch die 
feine schwarz und weisse Qucrzcicbnung (nicht Pttnktirung) der Befiederung des 
Unterhalses. 

Nota. Von der Insel Koraoro wurden einige ganz jnnge, wenige Tage alte 
Perlhühner in Weingeist mitgebracht. Noch ist die Kenntniss der Nest- und 
Duncnkleider so wenig cultivirt, dass in unserem Falle kein positiver Schluss auf 
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die Spccies gezogen werden kann. Das Perlhuhn aul' den Komoren soll bekannt- 
lieb einer eigenen Art angehören. 

87. Acrtjllium vulluriitnm (ilardw.) 

Numiäa vuUnritui Hardw. « 

Ostafrika: .Somaliland. 

Von diesem prächtigen Vogel liegt kein Exemplar vor. Unser Frenml Dr. 
Alfred Hrchm theilte nns jedoch mit, dass der Baron .von der Decken ein 
lebendes Exemplar mich Hamburg mitgebraebt habe. Dort erhielt es B re lim zum 
Beschenk und biuterlicss es dem dortigen zoologischen Garten. 



Ord. Grallatores. 

Fant. Otidac. 

88. Eupoilolis critlala , (Scop.) Gray. 

Otis Ktrri , Durch. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, leider ohne Angabe des Fundortes und Geschlechts. 

Merklich kleiner, mit grauem, nur schwarz eingefassten, also nicht mit 
schwarzem Scheitel, nnd sonst in der Zeichnung etwas von einem südafrikanischen 
Exemplare abweichend. 

Ob es sich hier etwa um eine kleinere b&tliche Abart handelt, vermögen wir 
ans Mangel an genügendem Material zur Vergleichung nicht zu entscheiden, da die 
Trappen nach Alter nnd Geschlecht in den Grössenverhältnissen sehr differiren. 

89. Listolk maculipennis, Cal», n. sp. Tftf. XV. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, gleichfalls ohne Angabe des Fundortes. Jedenfalls ein junges, 
noch nnausgefärbtes, dem Weibchen annähernd ähnliches Männchen, wie aus der 
Analogie mit mdanogaslra Hfl pp. zu schliesscn ist, welcher unsere neue Art in 
Gestalt, Grösse und Färbung sich sehr annähert. 

Verglichen mit dem einzigen, anscheinend auf gleicher Altersstufe stehenden 
Exemplare des Berliner Museums von mdanogaslra sind die Unterschiede folgende: 
Bei melanognstra ist der Hals fein quergcwcllt, bei unserem Vogel dagegen ftbera.Il 
längsgestreift, die Mitte der Feder mit hellem Längsstreif oder Fleck, seitlich 
schwarzbraun eingefasst. Der Klicken ist bunter, die Flügeldecken mit weissen 
Flecken. Die Schwingen sind mit Ausuabmc der ersten Schwinge schwarz und 
weiss quergefleckt, von der dritten Schwinge an auf beiden Fahnen, die zweite 
Schwinge nur auf der lunenläbne. 

Ganze Länge c. 28"; Schnabel vom Mundwinkel 2“ 4"', von der Stirn l 3 /«"; 
Flügel U*;«"; Schwanz ii'/i"; Lauf 4*/i". 
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Vögel: Charadriidnc. 

✓ 

Farn. Charadriidac. 

90. Aegialiles hialicula, (Lin.) lioic. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, ohne Fundort. 

91. Aegialiles uiveifrons , (Cuv.) 

Chnratlrru * leuropolius , Wagl. 

CJutrtulriu* mfirpinatuH , Vieill. 

Ostafrika. 

Zwei Exemplare, jtlngerc Vögel, in Weingeist. 

92. Squntarota helvelica, (Lin.) Gould. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar im Winterkleidc; cs stimmt mit europäischen und mit Indivi- 
duen aus Arabien, nicht aber mit der grossschnäheligereu rhyuchomega, Up. uns 
Nubien und Ober- Aegypten. 

93. Chrttusia coronata, (Gm.) 

Ostafrika. 

Drei Exemplare, defekte Bälge, ohne Fundort. 

Sie weichen von den südafrikanischen Vögeln ab, indem sie etwas kleiner 
sind und eine grössere Ausdehnung der weissen Färbung am Scheitel und an den 
Flügeln zeigen. 

94. Oedicnemus vermiculatus , Cab. n. sp. Taf. XVI. 

Inner-Ostafrika: See Jipe. 

Zwei Exemplare. Auf dem Etiquett des einen vermerkt: „Strandlilufer. Mas. 
Länge 15'/*". Inner-Ostafrika, See Jipe, fl. Dccember 18132.“ 

Beide Vögel scheinen ansgewachsen zu sein , machen jedoch den Eindruck, als 
wären es noch nicht vollständig ausgefärbte (nicht ganz alte) Individuen. 

Dieser östliche Vogel charakterisirt sieh als eine dem senegatensi* ähnliche und 
zwischen diesem und crepiiam stehende, kleinere Art 

Die eigentümlichen Unterschiede sind folgende: Der Schnabel ist anscheinend 
einfarbig schwärzlich, also nicht an der Basalhälftc gclbgrün. Das Gefieder der 
Oberseite, vom Kücken abwärts, zeigt, ausser der auch hei den anderen Arten 
üblichen schwärzlichen Schaftstrichelung, eine zickzackförmige dunkelbraune 
Querzeichnung. Ausserdem unterscheidet sich die Zeichnung des zusammen- 
gelegten Flügels von senrgedtnsie dadurch, dass unter dem schwärzlichen oberen 
Flügclraude ein weisser Längsstreifen sich befindet, welcher hei *en rgalensv. fehlt, 
bei crepiiam aber unterhalb wiederum durch einen (zweiten) schwärzlichen Längs- 
streifen eingefasst wird. 

Ganze Länge etwa 14"; Schnabel vom Mundwinkel 2“, von der Stirn 1" 7' 
Flügel 7 •/'*"; Schwanz 4"; Lauf 2’ «" 

95. Uromas Ardeola , P n v k. 

Ostafrika. 

• Ein jüngeres Individuum ohne Fundort. 
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Farn. Totanidae. 

96. slctitis htjpoleucus , (Lin.) 

Moinbas und Sansibar. 

Verschiedene Exemplare dieses Allcrwcltsbtlrgers, Mas et Fein., einige mit 
Etiquctten: „Schnepfe. Länge 8“; Angen schwarz oder schwarzgrau. Moinbas 
13. und 16. September, 1. Dcccmher 1862.“ 

97. Numenhu phacopus, (Lin.) 

Mo m bas. 

Etiquett: „Mas. Länge 1 7 1 Augen sehivarzgrau. Moinbas, 20. Sept. 1862.“ 

Fam. Gruidac. 

98. Balcarica rcyulorum, (L i e lit.) Gray. 

Grus reyulorum , Liebt. 

Inner-Ostafrika: Sec Jipe. 

Einige Exemplare, Männchen und Weibehen; auf deren Etiquetten vermerkt; 
„Kronkranicli. Länge 36 — 3!)". Inner- Ostafrika, See Jipe, 6. und 7. Dccbr. 1862.“ 
Der ostafrikaniscfie Vogel stimmt mit der grösseren südafrikanischen Abart. 
Ausser der helleren Oberseite und dem hellgrauen Halse im Gegensätze zu der 
sehwärzgraucn Färbung der nordöstlichen pmotüna ist auch die Abgrenzung der 
uaekten Stellen an den Kopfseiten und der Kehle eine andere. Bei regulorum steht 
die, die nackten Kopfseiten hinten begrenzende Befiederung mit der Kiuubcficdcrmig 
im Zusammenhänge, so dass der darunter befindliche nackte Kcldfieck (welcher 
auch grösser und mit einer Karunkei versehen ist) isolirt und von Federn umgeben 
ist. Bei pavoiäna hingegen ist der nackte KchlHcck kleiner und durch eine nackte 
Stelle mit den nackten Kopfseiten verbunden. 



Fain. Ciconidae. 

99. Ibis llayedasch, Lath. 

Inner-Ostafrika: Arnscha; Fluss Osi. 

Mehrere Exemplare, Männchen und Weibchen. Auf dem Etiquett des einen: 
„Schnepfe. Fern. Länge 23"; Augen wcissblau (!?). Inner-Ostafrika, Arnscha, 
5. November 1862.“ 

Bei zwei anderen: „Mas. Körperlänge 9 l /i", Brustumfang 10' j", llalslänge 12". 
Augen dunkelbraun mit schwarzer l’upille. Fluss Ozi 13. Februar 1865,“ 

100. Tantalus Ibis, Lin. 

Ostafrika: Fluss Osi. 

Zwei Exemplare. Etiquett: „Körperlängc 10", Brustumfang 14", Hals 15' 
Aügen gewässertes Grau. Geschossen auf dem Fluss Osi unweit der Fonnosabai 
14. Februar 1865.“ 
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Vjgel: Ardi'id&t’. 



101. Anaslomns lamclligcrus , To m in. 

Ostafrika: Djalafluss. 

Junger Vogel mit dem Etiquett: „KörperlUnge 8'/i", Brustumfang 10", II:»«“- 
länge 8". Augen dunkelbraun mit schwarzer Pupille. Fluss Djala 15. Febr. 1865.“ 

102. Diuoura leucocephtda , (Gin.) Gilb. 

Preuss. Staats-Anzeiger, Beilage vom 1. September 1850, S. 1484. 

Ciconiu Icucvccjihula , Gm. 

MelanopclarffU9 Uncoccphalu m, Up., Consp. II. p. 105. 

Ostafrika. 

Defektes Exemplar, ausge.stopft, ohne Fundort. 

103. Myctcria scnci/iilcnsis , Shaw. 

Ephippiorlnjnrloin scucgalensi* , D p. 

Ostafrika. 

Ein Sehiidel eines alten Vogels und Eier der Art wurden eingesandt vom 
Flusse Ruvtuna. 

Farn. Ardeidac. 

104. Scoptu umbretla, Gin. 

Ceppktu Szopiut, Wagl. 

Ostafrika. 

Ein alter nnd ein jüngerer Vogel. 

105. Ardea atricollis , Wagl. 

Inner-Ostafrika: See Jipe. 

Zwei Exemplare. Das eine mit Etiqnctt: „Reiher. Mas. bange 35"; Angen 
gell). See Jipe, 6. Deccmbcr 1862.“ 

106. Ardea pnrpurea , Lin. 

Ostafrika. 

Ein defekter Ifalg. 

107. Herodiat proeerula, Cab. n. sp. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, Balg mit sehr langgerecktem Halse und ohne Angabe Uber 
Fundort oder Geschlecht. 

Ein weisser Beiher, der garzeiln sehr nahe stehend, mit schwarzem Schnabel, 
schwarzen Laufen und helleren, im Tode rüthlich olivengrün erscheinenden Zehen, 
mit langen gespitzten fialsfedern und langen zerschlissenen Klickenfedern, aber 
(unser Individuum) ohne die langen Schopffedern der garzetta. 

Die Grösse des Vogels passt ziemlich gut zu rchinlacea; gegen die Annahme, 
dass unser Vogel etwa die letztere Art im weissen Kleide sei, spricht jedoch ge- 
nügend der schwarze, ganz wie bei garzeUa geformte .Schnabel. 

Die weissen Beiher bieten in Bezog auf die Abgrenzung der Arten besondere 
Schwierigkeiten dar. Da unser Vogel jedoch (bei soustiger grosser Aclinlichkeit 
mit garzella) in der Scbnabelliinge, den Tarsen und sonst in der Grösse unsere 
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europäischen sowohl als afrikanischen Exemplare von garzetta bei weitem tiber- 
ragt, so dürfen wir denselben nicht ohne Weiteres „laufen lassen“ und mUsscn 
daher auf ihn, als auf eine in naher Beziehung zu garzttla stehende, grössere ost- 
afrikanische Art, aufmerksam machen. 

Ganze Länge (des ansgereekteu llalses wegen nur annäherungsweise) 28’ ( i"; 
Schnabel vom Mundwinkel 4*/j", von der Stirn 4"; Flügel ll'/i"; Schwanz 4" 8'"; 
Lauf 4" 5'"; Mittelzehe ohne Kralle 2" 7‘". 

108. Herodia* einer acea, Cab. n. sp. Taf, XVII. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, ohne speciellcn Fundort. 

Obgleich ein noch jnnger, vielleicht kaum ausgewachsener Vogel, dessen ein- 
farbig graues Kleid, sowie die weissc Kehle und einige weisse Deckfedern der 
llandschwingen ihn als vollständig analog mit schistacea und gularis gefärbt eharak- 
terisiren, müssen wir denselben doch als eigene, gesonderte Art betrachten. 

Zn schistacea kann unser Vogel durchaus nicht gehören, da die hellere 
schmutziggraue Färbung, welche auf dem Kücken ins Graubraune zieht, sowie der 
zierlichere, fast schwarze Schnabel einer solchen Annahme entschieden wider- 
sprechen. Seihst wenn man den Vogel für unausgewachsen nehmen wollte, würde 
er dennoch nicht zu dem gleich jungen schistacea passen. 

Herr v. Heuglin, welcher mit unserer Ansicht Ubereinstimmt, bemerkt über 
den Vogel: „Unterscheidet sieh von flüggen Jungen der schistacea durch heileres 
Grau des Gefieders, durch den offenbar schwarzen, verhältnissmässig längeren 
Schnabel, Mangel der gelben Farbe der Zehen und des unteren Thciles des Tarsus. 
Meine jungen schistacea haben einen weissen Streif längs des ganzen Vordcrhalscs 
und weisse Bauchmitte.“ 

Ardea gularis, Bose, anbelangend, so besitzt das Berliner Museum zwei alte 
dunkelschicfcrgraue Vögel mit weisser Kehle von 11ha do Principe durch Dr. 
Dohrn, und können wir, nach Vergleichung derselben mit gleich alten schistacea von 
Arabien, die gulari» nur als kleinere westliche Abart betrachten. Beide stimmen 
in vielen Punkten fast vollständig überein, nur der Schnabel ist bei gularis dunkler, 
mehr bräunlich, das Spitzendrittel nicht gelb, sondern horngrau. Eb bleiben ausserdem 
nur noch die beträchtlich geringeren Maassc hervorzuheben, welche am »Schnabel 
und den Tarsen sofort ins Auge springen. 

Gegen die Annahme, dass unsere neue Art zu diesem kleineren westlichen 
gularis gehöre, dessen Jugendzuständc wir nicht kennen, streitet sofort der gleiche 
Umstand des zierlicheren schwarzen Schnabels und die bereits längeren 
Tarsen unseres (sicher noch jugendlichen) Vogels. 

Dass cineracra ebenfalls im mehr oder weniger weissen Kleide anftreten 
kann, lassen die weissen oder unregelmässig weiss untermischten Deckfedern der 
Handschwingen schlicssen. Wir können unseren Vogel daher nicht anders als für 
den östlichen Repräsentanten der genannten ähnlichen Arten nehmen. 

Vergleichende Maaase von schistacea, gularis nnd cineracea: 





Ganze Länge. 


Sclin. r.Mdw. 


t.d. Stirn. 


FlUgeL 


Schwz. 


Lauf. 


Miltelzehe o. N. 


sc his t acea: 


25— 26</i" 


4 u 7 m 


3" 9'" 


12" 


4>;," 


4 U 


2« 4/1' 


gularis: 


• 22«/* — 24" 


4" 2'“* 


3“ 6'“ 


lov 


4" 


3" 5'" 


2" 3'" 


cineracea : 


20“ 


3“ 7"' 


2" 11"' 


tu/," 


3«/i" 


3 " 6"' 


4 2" 



t. d. Decken, Refcen III. 4 
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Vflge): Ardeidae. — Kallidin». 



• 109 . Ocniscus alricupillus. 

Ardai atricapilia, Afzel. 

Butoriile * (!) atricapiUa, Bp. 

Sansibar. 

Ein alter Vogel; mit Etiquett: „Reiher. Ganze Länge vom Kopfansatz bis zum 
Schwänze 12"; Körperlänge 4 Halslänge 8'/i"; Umfang der Brust 6 1 /*"; Hals 
unten 1 Vs", Hals oben l 3 /s". Sansibar 18. December 1864.“ 

110. Bubulcut Ibis, Bp. 

Ardea btdudcvs, Sav. 

Inncr-Ostafrika: See Jipe. 

Mehrere Exemplare, Männchen und Weibchen. Deren Etiqaetten besagen: 
„Reiher. Länge 20". Augen und Schnabel gelb; Ständer gelbgrün. Inner-Ostafrika, 
See Jipe, 7. December 1862.“ 

111. Buphus comatus, (Pall.) Bp. 

Ardea castanea, Gm. 

Ostafrika. 

Junger Vogel. 

112. Nyclicorax Icuconotus , (Wagl.) Cab. Taf. XVIII. 

Ar da: teucoaolus, Wagl., Syst. Av. (1827) p. .13. 

Ardai curnUata, Licht., Wagl., Isis. 1829, S. 661. 

Calherodius cncullatvs, Bp. , Consp. II. p. 139. 

Ostafrika? 

Ein Exemplar im Jugendkleide in Weingeist, ohne speciellen Fundort. 

Der Vogel ist ein junges, anscheinend vielleicht kaum ausgewachsenes 
Individuum und das Jugendkleid in diesem Alterszustande noch unbekannt. Die 
Färbung ist der des jungen N. griseus ähnlich, aber viel dunkler und fällt die 
8pccifischc Verschiedenheit sofort in die Augen, da leuconotus zugleich von geringerer 
Statur ist Die Oberseite ist viel dunkler graubraun, der Rücken fast schwärzlich 
und bereits mit einer einzelnen langen und zugespitzten weisseu Feder versehen, 
dem untrüglichen Kennzeichen der Art. Die weissgelben Tropfenflecke auf den 
Flügeldecken sind abgerundeter und durch die dunklere Grundfarbe der Flügel 
markirter hervortretend. Der Oberkopf ist bereits schwarz, die Kopfseiten noch 
dunkelbraun mit hellen Schattstrichen, jedoch beginnt bereits der schwarze Maxillar- 
streif sich zu zeigen. Kehle, Atter und untere Schwanzdecken weisslich; Vorderbais 
gelblichbraun und dunkelbraun gestreift. Schnabel zum grössten Theile schwarz. 

Ganze Länge c. 21 s /’«"; Schnabel vom Mundw. 3", von der Stirn 2"; Flügel 
y*t"; Schwanz 4" 3"'; Lauf 2" 7 Mittelzehe ohne Nagel 1" lO'/j"'. 

Der Artname Icuconotus hat die Priorität vor cucullatu« und ist zu gleicher Zeit 
viel bezeichnender. Der generische Unterschied von Nycticorax erscheint zu 
geringfügig. 

Fam. Rallidoe. 

113. MctopiJius albinuchxu , (Geoffr.) 

Parra njjbinurha , Isid. üeoffr. 

Madagaskar. (?) . * 

Ein Exemplar dieser madagassischen Art, Balg, ohne Etiquett 
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114. Liinnoeorax mossambicus, Peters. 

Sansibar. ' 

Ein Exemplar in Weingeist. „Sansibarküste, Frtlhjahr 1865.“ 

Es ist ein jüngerer Vogel, Männchen im Uebergangskleide; die Oberseite noch 
vorherrschend braun; Unterseite hräunlichgran; Kehle weiss; Bauehmitte weissgrau 
nntermischt. Stimmt in den längeren Zehen mit T.imnocorax mossambicus überein. 



Ord. Natatores. 






Fam. Anatidae. 

115. Anser cytjnoidet , Bechst. 

Ostafrika. 

Zwei Exemplare, aasgestopft, ohne nähere Angaben. 

1 IG. Chenalopex aeyypliacus , (Lin.) Step h. 

Ostafrika. 

Exemplar ohne Fundort 



117. Nettapu* aurihu , (Bodd.) Gray. 

Anas madagascaricnsis , (im 

Ostafrika. 

Ein jüngerer Vogel im Uebergangskleide. 

118. Anas leucosliyma , Rüpp. 

Anas epnrsa , Smith. 

Ostafrika. 

Oer Vogel ist kleiner als südafrikanische Exemplare. 

119. Tbalassiornis leucouota , (Smith.) Eyt. 

Clanguta tcueanota, Smith. 

Ostafrika. 

Die Exemplare sind kleiner als die südafrikanischen. 

Fam. Pclecanidae. 

120. Pelecanus rufescens, Lath. 

Ostafrika. Flnss Osi. 

Ein jüngeres Individnnm, Rückenmitte und Bürzel weiss. 

Etiquctt: „Pelican. Fern. Körperlänge 15 '/j", Brustumfang 19“, Hals 22". 
Augen hellbraun mit schwarzer Pupille. Auf dem Flusse Osi in der Formosa- 
bai, 14. Februar 1865.“ 



i 
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Farn. Laridae. 

121. Haliplana panayetui 's, (Gm.) 

Sterwn inf uKcrün , Hfl pp. 

SUrun fuUginasa , Licht nCC Gm. 

Ostaffika. 

Ein Exemplar im Winterkleide. 

122. Sterna affmis, Rtipp. 

Ostafrika. 

Alter Vogel im Ucbergangc zum Soinmerkleide. 

Farn. Proccllaridac. 

t. ■ 

123. Daplian capemis , Lin. 

Cap der guten Hoffnung. 

Zwei Exemplare. 

124. Diomedea culminata , Gould. 

Atlantischer Oceau, 6” Br. 

Etiqnctt: „Albatross 14. Oktober 1804. Brustkern bis zur Schwanzspitze 9", 
Umfang Brust 13", Brustkern bi,s Kopf (Hals) 6 7 /s".“ 

Fam. Podicipidae. 

125. Potlicqts (Tachyhaplm) minor s, capemis. Lickt. 

Sansibar und Mombas. 

Mehrere Exemplare, alt und jung, im Balg und in Weingeist. 

Die Etiquetten zweier weiblichen Exemplare von „Mombas, den IG. September 
1869“ haben die Notiz: 

„Länge 13". Augen braungrau; Kuder grtinliehgelb und dunkel.“ 

„Länge 13’ i". Augen gelbgrau; Kuder gräulich mit dunkel.“ 



Nachtrag. 

Hinter Nr. 99. ist einzuschalten : 

126. (29‘) Lagonoslieta minima, (Vieill.) Gab. 

Dschagga. 

Zwei Exemplare dieser Spermestinen - Art, Mas. et Fern, in Weingeist, wurden 
während der ersten Kcise nach dem Kilimandscharo- Lande eingusammelt. 
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Land- u. Süsswassermollusken. 



1. Cycloiloma ptilchnon, Gray. 

C.ortyx y Val., mulUcarinatum , Jay. Pfr. Mon. No. 22 ; Chemo, cd nov. IG, 13. 14; Reeve, Conch. 
icon. vol. XIII. Fig. 55. 

Ohne niiherc Fundortsangabe, vermuthlich von den Seychellen, wo diese Art 
schon früher gefonden wnrdc. 

2. Helicarion aurcofuscws n. Taf. I. Fig. 1. 

Testa depressa, subauriformis, confertim leeitcr striata, nitida, aurmfusen; spira plana, 
Saturn haud profunda, anfr. 2'/,, primus lacvis, allrscens, tdtimus a/l periplirritm 
et infra convexus; apertura ampla, j>crobli/jim, lunato- ovalis , »uupinibus nutnbrana- 
ceis, snpero subhorizmitali , cotumeliari vaJde arauito. 

Diam. maj. 11'/j, min. 8, alt. 5; apert. lang. 9 '/i, lat. 5 MiU. 

Mantclrand za beiden Seiten, sowohl am obern Winkel, als am Basalrand der 
Mündung etwas Uber dieselbe vorragend (aber an dem einzigen Spiritus -Exemplar 
nur unbedeutend). Kopf, Rücken und Fuss hellbraun; runde glcichgrossc schwarze 
Flecken auf Hals, Rücken und den Seiten; ein schwarzer Längsstrich an der 
Seite des von der Schale noch bedeckten Rückentheils, zunächst dem Oberrande 
der Mündung bei vorgestreckter Lage. Schleimpore am abgestutzten Hinterende 
des Fasses deutlich. 

Fundort Mombas. 

Nächstverwandt mit der westafrikanischen Vitrhui Sowcrbyana , Pfr., welche 
demnach vermuthlich auch ein Helicarion ist, aber mit rascher zunehmenden Win- 
dungen und ohne die gröberen Runzeln, welche bei V. Souxrbyana schon bei 
gleicher Grösse sichtbar sind. 

3. Nanina pyramidea n. Taf. I. Fig. 3. 

Testa perforata , pyranüdata, modice data, irrtgxdaritcr striatula, supeme. pattide 
comeo-brunnea, peripheria laetea, infeme dinplnmo-cdbida; anfr. 6, converi, Saturn 
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leviter tnargimta-, umbüicus raldc angustus, ut cylUtdricus, penius; npertura purum 
oUiqtta, late lunaris; jumttoma tarne, Simplex, solum ad insrrlionan cutumdUmm 
latiuscule reflexum et adnatum. 

Diam. inaj. 18, min. 15, alt. 13; ajmrt. lang. 9, lat. 8 Mill. 

Fundort Mo mb au. 

Dem Aussehen nach der hintciindischeu N. striata, Gray Helix naninoides, 
Bens, näcbstverwaudt, aber dünnschaliger, höher, und der Nabel mehr offen. 
Leider war eine Untersuchung der fast völlig zerstörten Weicbthcile aul' Kieler und 
Schlcimpore nicht mehr möglich, doch scheint der Habitus der Schale diese und 
die folgende Art mehr den eigentlichen Nuninen als den Troehomorphen zu nähern. 

4. Nanina Afossamliicensis var. albopit^ta. Tat’. 1. Fig. 2. 

Testa perforata, tlejircsse troclnformis, tcnuiusculu, angalata. supernc ermferlim cupSlaceo- 
striala, futtco-ftdm, punctis et lineotis idbidis picta, infame couvcxiusctda, luciii.% 
eoniu numtrosis nlliis picta, ccntro albo; spira conoidea, unfr. 6\!i, roncejiasculi. 
nllimus a<l nperturam rix descendens; apt rtum < liagonalis , rhumlno-tanaris ; jieristoma 
Simplex, acutum, margine cohtmullari tut msertumem Iccissimc reflvxo. 

Diam. nuij. 18, min. 16, alt. 11; apert. Iwuj. 10, lat. 8 l /j Milt. 

Ohne Angabe des Fundortes unter den von der Expedition licrrUhrcnden 
Gegenständen vorgefnnden. Ausser der weissen Zeichnung auch noch durch be- 
deutendere Grösse nnd schwächer ausgesprochenen Kiel von der ächten N. Mussam- 
hiamsis, Pfr. sp. verschieden. 

5. Helix similaris , Fer. 

Häufig auf den Seychellen, mit und ohne Band, bald mehr kugelig, bald 
relativ flach, also ganz ebenso variirend wie in China und im Indischen Arehiiiol. 
(Vergl. Prcussische Expedition nach Ostasien, Zoologie H. 8. 43 u. 270.) 

6. Helix athpena, MiilL 

Seychellen, offenbar aus Europa eingcschlcppt. Nur junge Exemplare in 
Spiritus wurden mitgebraebt, in Gesellschaft mit der förigeu Art und jungen 
Acliatina fidica, aber die Art ist an ihneu nicht zu verkennen. 

7. Helix uniilentata , Chemnitz. Taf. 1. Fig. 4. 

Pfr., Mon. I. No. 792; Chemo., Coach, cab. XL Fig. .2049, 2050;' Fcrussae pl. 101. Fig. 8. 9; 
Reeve, Ckmch. ic. VII. pl. 8!). Fig. 156. 

Seychellen. 

Die Anzahl von 9 erwachsenen Exemplaren zeigt eine bemerkenswerthe Ver- 
änderlichkeit dieser Art 

1. in der Grösse, der grosse .Durchmesser hei der grössten 50, hei der kleinsten 
35 Millimeter; 

2. in der Erhebung des Gewindes, das im Allgemeinen bei den kleineren höher 
ist, als-r auch bei solchen mit grossem und ungetalir gleichem Durchmesser 
sehr verschieden ist, wie die Ausmessungen von tlluf unter den vorliegenden 
Exemplaren zeigen; 
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«) 


Diam. maj. 50, 


min. 4P/i, alt. 36; apert. long. 


31, 


lat. 


25 


b) 


•— 50 


—i 40 — 31; — 


30'/» 




27 


c) 


- 4P, 


— 35 — 27; — 


25 




21 


d) 


— 40 


-J- 33'/, — 33; — 


24 




21 


e) 


~ 36 


— 30 — 30; — 


22 


— t 


18 


1) 


— 36 


, - 30 - 31; - 


22V* 


4- - 


20 


g) 


— 46 


— 37 »/s. - 32; — 


27 


— 


23», 



Die Mühe ist hier von der Spitze bis zur tiefsten Stelle des Mundsnunis, aber 
diese in dio Verhinderung der Achse gedacht, gemessen; bei der Ausmessung 
der Mündung ist der Mundsaum und die ihm entsprechende, bei allen unseren 
Exemplaren sehr deutliche .Auflagerung der MUndungswnnd einbegriffen; 

3. in der Schärfe oder Stumpfheit der peripherischen Kante: stets unmittelbar 

hinter der Mündung fast oder ganz verschwuudcn, ist sie auf dem grössten 
Tlieile der letzten Windung bei den grösseren nnd flacheren Exemplaren noch 
scharf, besonders scharf bei dem flachsten, b. der obigen Ausmessungen, da- 
gegen stumpf bei den kleineren und höheren, auffallend stumpf, kaum noch 
erkennbar aber nicht bei den kleinsten, sondern bet einem Exemplar von 
mittlerer Grösse, aber bedeutender Höhe, d.; - 

4. in der Skulptur der letzten Windung. Nelien den zahlreichen Streifen in der 
Richtung des Mnndrandes treten auf dieser, bald mehr bald weniger ausge- 
prägt, noch zwei andere Skulpturen auf, erstlich feine, dichtgedrängte, schief 
nach vorn nnd abwärts laufende Linien, namentlich an der Unterseite ent- 
wickelt, und zweitens weit gröbere, nicht scharfe, sondern wellenförmige 
Kunzelu, auf der Oberseite ziemlich horizontal, bald gerade verlaufend, bald 
ein förmliches Netzwerk bildend, auf der Unterseite meist schief nach vorn 
und oben laufend. Hei einem Exemplare (a) Taf. I. Fig. 4 b finden sich statt 
dieser letzteren Skulptur zahlreiche weit schärfer gezeichnete kloiue erhabene 
Uinge nnd Halhringe, oft auch eckige Figuren ; der von ihnen cingcsehlossenc 
Kaum ist meist etwas heller gefärbt, und ähnliche helle Figuren, aber ohne 
den sie unischliessenden Wall, linden sich bei einem zweiten Exemplare. Dio 
feine Streifung läuft gleichmässig Uber Zwischenräume, Grenzliniou und lunen- 
räumc dieser Fignrcn weg, ist aber bei dem Exemplar, wo diese Figuren in 
dor Skulptur scharf ausgeprägt, eine nach vorn und aufwärts statt abwärts 
laufende ; 



5. in der Färbung: sehr dunkelbrann, namentlich bei grösseren, bis mitfelkasta- 
nicubratin, ein helleres gelbbraunes Rand in der Peripherie, auf der Kante 
und sie beiderseits überragend, bei kleineren und grösseren, stumpf- und 
scharfkantigen ebensowohl deutlich als kaum sichtbar, im Allgemeinen deut- 
licher, wo die Grundfarbe heller. Mundsanm bei dunklen Exemplaren röthlich- 
violett, bei helleren isabellfarbig oder weis*. Es ist wahrscheinlich, dass diese 
Farbcnuuterschiede zum Theil , aber nicht gänzlich auf Ahhlcichen nach dem 
Tode des Individuums beruhen. Das durch seine .Skulptur so ausgezeichnete 
Individuum aj ist zugleich das dunkelste und zeigt keine Spur von lland. 

Es wäre leicht, nach diesen Unterschieden nenc Arten zu beschreiben, nach 
der Skulptur allein vier oder fünf, aber alle diese Unterschiede durchkreuzen sich 
mehrfach, wie folgende Zusammenstellung zeigt: 
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' Molliukeo, 



’ 



Skulptur: 



1 

Forw: 


Feine ab warte ! 
ohne gröbere Bunaein 


laufende Linien 
I mit gröberen Runzeln 


Feine aufwärts laufende 
Linien und stärkere 
Ringe. 


1 

Hoch , stumpfgekielt | 


d. Massig dunkel, sehr 

stumpf. 

e. Mässig dunkel, minder i 

stumpf. 

f. Blass und stumpf, sehr 

hoch. 




| i • • 


Mittelhoch, mit ziemlich 
scharfem Kiel auf der 
ersten Hälfte der letz- i 
ten Windung. 


g. Mittelgross, mit klei- 
nen helleren Flecken, j 


c. Runzeln nur auf der 
Unterseite. 

h. Mittelgross, Runzeln 
schwach. 

i i. Mittelgross, dunkel. 


&. Sehr dunkel, ohne 
Rand. 

♦ ■ k 


Flacher, Kiel ebenso, j 




b. Ziemlich hell. 





Die vorliegenden nenn Exemplare lassen sich nur in drei Varietäten grnp- 
piren, wobei noch zwei bis drei derselben als Verbindungsglieder zwischen den 
einzelnen Varietäten zu stehen kommen: 

Helix unidentata var. exanthematica, Tat'. I. Fig. 4 b , mit scharfer, ring- oder'halb- 
ringfiirmiger Skulptur und aufwärtsgehender feiner Streifung (dunkel, mittel- 
hoch, mässig scharf gekielt). Exemplar a. 

Helix umdentata normaiis. Taf. 1. Fig. 4 C . Mit Runzeln und ahwärtsgehender 
feiner Streifung, mittelhoch oder flacher, mässig scharf gekielt. Exemplare b, 

c, h und i, besonders flach b. 

Helix unidentnta var. cflobaia. Taf. I. Fig. 4*. Hiiher, aber von geringerem Durch- 
messer, ohne Rnnzeln, die ahwärtslaufcnde Streifung etwas minder fein, Kiel auf 
der letzten Windung fast ganz verschwunden. Farbe oft heller. Exemplare 

d, e, f- 

Helix militari s, Pfr., Mon. helic. IV. p. 245, dürfte wohl auch wieder als 
Varietät dieser polymorphen Art zu betrachten sein. 

8. Achaliua fuliea, Fer. Taf. II. Fig. l a . 

Hist. »at. pl. I24A, Fig 1; Pfr., Mon. II. p. 254; Reeve, Coach, ic. f. 8. 81t 

Seychellen, in zahlreichen Exemplaren und allen Altersstufen von den eben 
aus dem Ei geschlüpften an gesammelt. 

Von besonderem Interesse ist ein Exemplar darunter, Taf. II. Fig. l bt , das 
durch breitere konische Form nnd Vorhandensein eines Nabels mit dem am ange- 
führten Ort von Pfeiffer als Var. «y erwähnten, von Reeve pl. 11, Fig. 8« ab- 
gebildeten aus Cuming’s Sammlung ttbercinstimmt, aber dasselbe noch in seiner 
Abweichung von der Normalform tiberbietet. Die Dimensionen sind 

hei unserem Exemplar long. 88*/», diam. maj. 65, min. 50; apert, alt 43, lat 36’/» MU1. 



bei d. Cuuiiug'schen 


— 102 


— 


61 


— ? ; — 


54 - 35 


- 


bei normalen ahn- \ 


— 09 


— 


54 


- 43; - 


51 - 33 


• 


licher Grösse / 


- 89 


— 


50 


- 39; - 


45-30 


• 
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Diese Ausmessungen zeigen, dass die genabelten Exemplare bei gleichen 
Längendimensionen weit grössere Durchmesser haben, indem die ganze Schale 
nicht so enge um die Spindel sioh herumschmiegt, sondern eine etwas weitere 
Spirale beschreibt. Unser Exemplar zeichnet sich vor dem Cumiüg’schcn sowohl 
als vor den normalen durch enorme Dicke der Schale, namentlich an der Mün- 
dung, und durch die auffallend schiefe Stellung des Columellarrandes aus; der 
Nabel ist durch den letzteren zur Hälfte wieder geschlossen, daher man nicht tief 
hincinseben kann. Die Abweichung rührt, wenigstens an unserem Exemplare 
evident, von einer äusseren mechanischen Verletzung her; die obersten 4 1 / 1 Win- 
dungen sind ganz wie bei normalen Exemplaren, aber in der Mitte der fünften 
Windung ist die Naht an einer Stelle abgebrochen, die An wachsstreifen durch eine 
scharfe unregelmässig gezackte Grenze unterbrochen und von dieser einstigen 
Bruchstelle an wird nicht nur die Streifung gröber und nngleichmiissiger, die Naht 
etwas tiefer eingesebuitten, sondern sie setzt sich auch uieht mehr in derselben 
Spirale fort, sondern etwas höher, so dass die Achse des oberhalb der Bruchstelle 
befindlichen Scbalcuthcils gegen den folgenden etwas geneigt, eingeknickt erscheint 

Diese Abweichung von der ursprünglichen Richtung der Spirale wurde zur 
Begel tür den Weiterbau und verursachte dadurch die grössere Breite der Schale, 
sowie das Entstehen einer Lücke innen zwischen den Windungen, d. h. des Nabels. 
Es ist mir wahrscheinlich, wie auch schon Hartmann, Gasteropoden der Schweiz, 
S. 33. 87. 192. 217 auuimmt, dass manche ähnliche Abweichungen in der Höhe 
der Aufwindung, d. h. der Ausdehnung des von der nächstfolgenden Windung 
bedeckten Thcilcs der vorhergehenden, selbst die sogenannten Scnlaris-Formen, 
durch Verletzungen, Verschiebungen während des neuen Anbaues veranlasst werden. 

9. Buliminus ( Rhachit ) punctatus , Allton. 

Pfr., mon. II. p. 212; Chomn., cd. nov. 62. 22. 24; Heere, conch. ioon. f. 462. 

Ein Exemplar, vermuthlich von Sansibar, von wo schon Morelet diese Art 
angegeben hat. 

10. Buliminu » (Bhacliis) rhodotaenia u. Taf. II. Fig. 2. 

Testa perforata, conica, tenuis, levifer striatula, nilidtda, albida, strigis crebris pallule 
flavis, fasern suturali rosea et fascia peripherica nigra pida; spira clongata, apice 
obtusiuscula, anfr. 7, sub plant, supremi dm interne purpurci; apertura iruncato- 
ovalti, dimidiam testae longiluditiem non attingens, intus alba, fasciis conspicuis; 
peristoma simpkx, rectum, marginc cblumcUari hdiusc.uk reflexo, rosco. 

Lang. 144/j, diam. 8 '/» ; apert. lornj. 6, lut. 5 MdI. 

Unter den von der Expedition herrührenden Concbylien ohne näheren Fundort 
gefunden. 

Steht in der Mitte zwischen B.-stklus, Martens (Mal. Blätt. VI. 1859) und 
B. Mossambicensis , Pfr., ersterem mehr in der Gestalt, letzterem in der Zeichnung 
ähnlich; es leiden ihm die schwarzen Flecken des stktus, die gelblichen Striemen 
sind weit schwächer ausgeprägt als bei 11. Mossambicensis und erstrecken sieh auch 
auf die, Basis. Das Verhältnis der letzten Windung zur ganzen Schale ist wie 
bei B. stktus, etwas geringer als bei B. Mossambicensis. 

11. Ennea minor, Morelet. - 

Pfr., Mon. IV. p. 336. ? 

Testa profunde rimato-umbUicata, ovato - oblonga , sduUda, levissime striatula, cereo- 
tdbidn; apex obtusus; sutura nnguste impresso -marginata; anfr. 7, convexiusculi, 
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ultim us basi turgidus. rmtice subnscetulms; ajiertura axi subjxtritlMu, qtuidrangulo- 
obhmga; jieristunui albnm, hreritrr rcfbxum , marghnbus stdqtarallelis, callo tcnni 
junctis, coltnueUari ddatato. 

Lang. 24, diam. maj. 13, min. 11; ajnrt. alt. IO 1 /*, lut. 8'/? Mitl. 

Leider ohne nilherc Fnmlortsangabe und nur ein Exemplar. E. minor unter- 
scheidet »ich nach Pfeiffer’* Beschreibung nur durch stärkere Streifung; dicscllie 
soll von Madagaskar, nach einer anderen Angabe von Mauritius stammen. 

12. Physa jSutalcntis , Kl’ au SS. 

Kr »u»s, Suilafr Moll. p. 84. Tat. 5. Fig. 10. 

See Jipc, mit Melanin tahrrcidata zusammen. 

13. Physa Seychellana , u. Taf. II. Fig. 3. 

Testa pcrforatn , mala, tennis, confcrtiin striaUda, pallule flava, nitida; spira sat 
acuta, anfr. 5 * »,- rnn rrrmsrul i, natura mnliocrder profnnda divisi, snprrmus abseure 
rufimigricans; apertura juailuni obliipui, aiujuste piriformis, snpeme arutangtda: 
prristotna acutum, intus Inbio albo distineto praeditu m. callo j MirietaU distinclo 
jnnctum, marginc columeUari subperpendkulari, distinete spiratim lorto, supra Per- 
forationen i in laminulam concavan t triangulärem partim adnatam reflexo. 

Lang. 14, dünn. maj. 8, min. 6Vj; ajnrt. lang. 5), lat. 4 MM. 

Seychellen. 

Steht in der Form /.wischen Vh. tropica, Krauss, und Pli, arnfn. Drap., 
schlanker als erstcre und breiter als letztere, mit dieser doch durch Farbe, Glanz 
und Dttnukcit der Schale nilher verwandt. 

14. Physopsis Africaua , Krauss. 

Krauss, Sudair Moll. p. 86. Taf. 5. Fig. 14. 

„Im Magen von Crex.“, vermnthlich Limnocorax Mossambicus. Sansibar. 

15. Ampullaria adusia , liceve. 

Couch, ic. f. 11. ? 

Schale eiförmig, dunkelgrllnbraun, mit zahlreichen schmalen, auf der Aussen- 
seitc wenig deutlichen Bändern. Die Windungen an der Naht horizontal abge- 
flacht, aber nicht gegen die Naht zu einfallcnd, wie Rcevc’s Ausdruck suttira 
cnnalienlata voraussetzen lässt, während seine Abbildung das Verhältnis* wie bei 
der unsrigen zeigt. Nabel tnässig offen. Inneres der Mündung bald weisslich, bald 
pomeranzengelb mit zahlreichen ziemlich schmalen, am Mundsaum oft sich ver- 
bindenden braunen Bändern. Mundsaum ziemlich dick, aber ohne begrenzte lippen- 
artige Verdickung. Deckel wie Amp. ovata, 4)1 i vier, mit welcher diese Art Über- 
haupt nächstverwandt scheint. Spitze bei allen Exemplaren abgenutzt. 

Long. 84, diani. maj. 60, min. 43; apert. alt. 45, lat 30 Mill. 

- 65, - - 59, - 42; - - 46, - 33 - 

Näherer Fundort nicht angegeben, vielleicht Sansibar. 

16. Melanin tubereulnla , (Müller.) Desli. 

See Jipe, 1. Oktober 1856, und Mocambique. 
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Ciasti'opoda. 

Ctenobranchia, 

1. Toxoijlossa. 

Conus marmoreus, L. Ma. I. 

, - arenatus, Brng. R. Mo. Mn. S. I. 
mnonicus, Brug. S. 

vkariits, Lam. Reeve, ConrhoUyia komm. Fig. 210. R. Mo. Ma. 

Hebräern. L., v. C. vermiciilatus, Lam. Rcevc F.104*. Sansibar. Ma.N.S.I.P. 

- miles, L. Ma. 8. I. 1’. 

- virgo, L. Sangibar. R. Mo. Ma. 8. I. 

- VusmtrUn , L. R. Ma. 8. I. 

geugmi>huit , L. , mit eigentümlichen reihenweige gestellten büschelförmigen 
Verlängerungen der Epidermis. Taf. 111. Fig. 1. Ma. S. 1. 

Ptenrofuimi (ramonsii, Reeve, Fig. 4, PI. babglonia var. Kien., lronogrnphie. pl. I. 

Fig. 2. Sangibar. R. Mo. I. 

Terebra mamtata, (L.) Lam. R. Mo. Ma. S. I. P. 

• - subulata, (L.) Lam. R. Mo. Ma. S. 1. P. 

ermulnta, (L.) Lam. R. Mo. Ma. S. I. P. 
dimuluita, (L.) Lam. Mo. 8. I. P. 

- dujilirula, (L.) Lam. Kien. Fig. 26. Reeve Fig. 3. Mo. 1. . 

- coerulestTns, Lam. Kien. Fig. 12* b . 8. 1. P. 

2. Rhachitjlosta . 

Mitra episcofxtiis , (L.) Lam. Mo. Ma. 8. I. P. 

nehulovi, Swains. R'v.F.3, M. rer ■sieolor (non Martyn) Kien. F. 18. Mo.Ma.P. 
- juiujxrnilu (L.) Lam. Iugel Kendoa, 6“ 14' 8. Br. Mo. Ma. 1. 

virgaia, Reeve. Fig. 137. Sansibar. Nächstverwandt mit jKtujrmUa, L. 
und retusu, Lam. I. 

Mitra (TurrieuhJ intrrmedia, Kien. Fig. 70. Mo. L 

Fasciolaria trapteium, (L.) Lam. Sansibar. Die mitgebraehten Exemplare bilden 
durch die GriisBe und Zahl ihrer Hücker, 8 — 9 auf den einzelnen Windungen, 
eine Mittelform zwischen der typischen F. trajieehon mit 6 Höckern auf jeder 
Windung, wie dieselbe von Lister, Chemnitz, Lamarck (Encyclopedie 
methodique), Kiener und Reeve abgebildet wird, und der bis jetzt nur vom 
Rothen Meer bekannten F. Auilottini, Jonas, welche noch mehr, 9 — 11, und 
dabei schwächere Hücker zeigt. Im Berliner zoologischen Museum findet sich 
die typische Form sowohl aus dem Rothen Meere als von Ceylon. R. Ma, 8. I. 
Fastwlaria /ilamenttm, Lam. Sansibar. Mo. Ma. 8. 1. P. 

•) Das Vorkommen derselben Arten in dem Rothen Meer, Mocambique (Ourrimha* Inseln bis 
Inhambane). den Maskaren * Inseln , den Seychellen, Natal, dem Indischen Archipel nnd Polynesien 
ist im Folgenden mit den Buchstaben R. Mo. Ma. S. N. 1. nnd P. ongedoutet. 
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Pasciolaria (Polygona) poiygona, (L.) Kiencr, TwrbineUa, pl. 13. Fig. 2. Reeve, 
Turb. Fig. 1. Sansibar. Diese, sowie einige andere von Lamarck zu 
Turbmella gebrachte Arten weichen durch die sehr schiefe Richtung der Falten 
nnd die Bildnng der Kaduia wesentlich von den ächten Turbiuellen ab und 
stimmen in Rcidem mit fascidaru i Uberein. Mehrere der hierher gehörigen 
Arten, z. B. yibbiUn und infundibulum, deuten auch schon durch ihre Zeichnung, 
zahlreiche schmale dunkle Spiralbäudcr, ihre nahe Verwandtschaft mit den 
typischen Fasciolarien an. Der Name Lathyrus, welchen Miirch, Adams und 
Troschel nach Montfort’s Vorgang (Latinis) für diese Abtheilung gebrauchen, 
ist nicht wohl anzunehmen, ebensosehr, weil er schon seit Thcophrast und 
Linue einer bekannten Pflanzcngattung aus der Familie der PapiUoaacccn an- 
gehört, als weil er l'ttr die Schnecke sinnlos ist. Mo. Ma. S. I. P. 

Turbincüa rhinoceros, (Chemn.) Lam. Sansibar. 

•- conugera, Lam. Sansibar. R. Mo. Ma. S. 1. P. 

Murex brevispina, Lam. Kien. pl. 13. Fig. 2. Reeve Fig. 77. Sansibar. R. Mo. N. 
angidiferus, Lam. Kien. pl. 31 . Fig. 1. Keeve Fig. 43. Sansibar. R. Ma. L 

p'usus UtbercMm, Lam. Kien. pl. 7. Fig. I. Die letzte Windung zeigt nur eine 
Ilöckerreihe, während bei Exemplaren anderer Fundorte oft eine zweite 
schwächere weiter unten gefunden wird. R. Mo. Ma. S. 

Pinda pirum, (Gmel.) var. angulata, concdor: P. edrina, Lam. Kien. pl. 3. 
Fig. 2. Sansibar. Diese Art ist häufig im Rothen Meer und kommt in ver- 
schiedenen Formen, mit Höckerreihe oder einfacher Kante, vielgebändert oder 
einfarbig, mit lebhaft orangegelbcr oder blasser MUnduug vor, hat daher auch 
mancherlei Namen erhalten. Die Benennung paratUsiaca, Welche seit Mörch 
für dieselbe wieder hervorgcholt wurde, hat kein Recht auf Wiederherstellung, 
da sie aus den 1'rUhercu Bünden des Martini-Chemnitz'schen Conchylien- 
Kabinets stammt, in weichen die binäre Nomenclatur noch nicht eingchalten 
wird, ln der Tliat ist auch nur die Vergleichung mit einer ächten Birne, aber 
nicht die mit einer Paradiesfeige, d. h. Banane, Musa purudisiaca, L., für diese 
Art passend, lt. Mo. N. I. 

Purpurn hippucastanum, (L.) Lam. var. Reeve Fig. 34 e , P. aculmta, Desh. Mo. S. 

var. Rv. 34‘. Kien. 36*. P. distingunda, Du nker. Kendo a. 1. 

- echinuiata, Lam. Kien. F'ig. 47. Reeve Fig. 1. Sansibar. I. 

- (Jojms) francolinus, (Brug.) Lam. Sansibar. 

lticinida tubemdata, Blainv. Reeve Fig. 11. Sansibar. R. Ma. S. N. I. P. 
anajnris, Duc los. Kendoa. N. I. P. 

- arachnmdcs, Lam. Die gelbmündigc Form, Kieuer, Purp. Fig. 3. Reeve, 
Kic. Fig. 5. R. Ma. N. S. 1. P. 

- mendicaria, (L.) Kendoa. R. Mo. Ma. S. N. I. 

Colttmbrlla ftdgumns, Lam. Exemplare mit gezackter und andere mit fleckiger 
Zeichnung (C. punctata, Lam./ Ma. I. 

Nassa arcidaria, (L.) Lam. var. plicata: Biucinum pulhis (non Li nnd) Kien. Fig. 114. 
Reeve, Nassa. Fig. 22. N. plicata, (Bolten) Mörch. Sansibar. Eine 
grössere Anzahl von Exemplaren verschiedener Fundorte im Berliner zoologi- 
schen Museum zeigt, dass N. arcidaria, Ilumplni, Desh. und plicata mannigfach 
ineinander Ubergehen. R. Mo. Ma. N. S. 1. 1*. 

Nassa coronata, Brug. Kien., Bucc. F'ig. 112. Reeve, N. Fig. 20. Sansibar. 

R. Mo. Ma. N. P. 
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llurpa ventricosa, Lam. Sansibar. Auch in Spiritus mitgebracht Mo. Ma. S. I. 
Ancillaritt rolutella, Dcsb., var. nUm. Kien. Fig. 1*. Sansibar. 

Oliva nobUis, Beere Fig. 3. Mo. 

- olympkuUna, Unclos. Reeve Fig. 5. Ma. 

. - tpiscopalis, Lam. Heeve Fig. 24. Ma. S. L. • 

- ispühda, (L.) Lam., var. stellata, Duclos. Reeve Fig. 34 d . R. S. Ma. I. 

3 . Taeniogloua probotcidifera. 

Tritonium ehlorostomum , Lam. Kendoa. Mo. Ma. S. I. 

pileare, (L.) Lam. Kien. pl. 7. Fig. 1. Reeve Fig. 23. Sansibar. 
K. Mo. Ma. N. 8. I. I». 

Rändln foliafa, Brod. Reeve Fig. 8. II. crumcna (non Lam.) Kien. pl. 2. Fig. 1. 
Sansibar. Mo. Ma. 

Banella cnmieva, Laiu. Encycl. mctli. pl. 412. Fig. 3. Reeve Fig. 17', Jl. elegans 
(non Brod.) Kien. pl. 5. Fig. 1. Sansibar. Ma. 1. 

Cassis rufa, L. sp. Sansibar. Mo. Ma. S. I. P. 

criuacrus, L. sp. Sansibar. R. Ma. I. P. 

Ficnla ficoides, (Lam.) Kien., Pyrttla. pl. 13. Fig. 2. F. relieuUita, Reeve 
Fig. 1. (non P. reticulata, Lam.) Sansibar. Mo. Ma. I. 

Naiica A nt uni. Phil., nene Ausgabe von Chemnitz, Taf. 19. Fig. 18. Mo. 

Nutim imnimi/la, (L.) Lam., var.: N. piriformis, Rccluz, Phil. 1. c. Taf. 9. Fig. 8. 
Sansibar. Die Spur einer seichten Furche am Callus des Inueurnndes ist der 
einzige Charakter, durch welchen piriformis von nuimmUla sich einigermaassen 
unterscheiden lasst Die allgemeine Gestalt, namentlich das VerlüUtniss des 
Gewindes und das der Breite zur Länge der Schale wechselt dagegen in hohem 
Grade, sowohl bei Exemplaren mit als ohne jene Furche. R. Mo. Ma. N. S. 1. 
Not int mdanostonut, Lam. Reeve Fig. 30. R. Mo. Ma. S. 1. 

Higardua pitmn s, Phil., Ironrs. Taf. I. Fig. 7. 1844. S. pbinalatus, Chenu. Reeve 
Fig. 7. Auch S. simudus, Reeluz, durfte dieselbe Art sein. Sansibar. R. Mo. 
Solarium perspet&mun, (L.) Lam. e parte, Sow. Thes. Fig. 36. Reeve Fig. 11. 
8. trockUare, Rinds. Der GUrtel an der Kante weiss, fast ohne Flecken, der 
oberste dicht unter der Naht rein weiss, so dass nirgends zwei gedeckte Gürtel 
nebeneinander liegen. S. aast rate, Philippi, in der neuen Ausgabe von Chem- 
nitz, Taf. 4. Fig. 8 scheint wenig verschieden, mehr dagegen das aus San- 
sibar angegebene S. Tuylori, Hanley, Sow., Thes. Fig. 31. 32. R. Mo. 1. 

4 . Taeniotjlossa rostrifera. 

Ocula otmm, (L.) Desh., oviformis, Lam. Ma. S. I. P. 

verrucosa, (L.) Lam. Ma. S. 1. 

Cypraea titjris , L. Sansibar. Mo. Ma. I. P. 

hjnx, L. Sansibar. R. Mo. Mn. N. S. I. P. 

caurica, L. Kien. pl. 10. Fig. 3. Sansibar. R. Mo. Ma. S. I. P. 

- Lamarckii, Duclos. Kion. pl. 8. Fig. 2. Sansibar. Mo. I. 

Arabica, L. Sansibar. R. Mo. Ma. N. S. I. 

- * caput serpcnlis, L. Mo. Ma. S. I. P. 

hdvola, L. H. Mo. Ma. N. S. I. P. 

• talpa, L. Mo. Ma. S. I. P. 
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Strombus bsniiijinosus, L. Sansibar. Mo. Ma. S. I. 

(ttiris J Hanne, L., Sow. Mo. Ma. I. 

Swainsoni, Keevo Fig. iS. Sansibar. Von den fünf bei Hoeve ge- 
zeichneten weissen Bändern ist das zweite au unserem Exemplar nur am Mund- 
saum erkennbar, das dritte mit dem vierten und fünften zu einer breiten Bindg 
verschmolzen. 

Strombus floridus, Lam. Sansibar. R. Mo. Ma. S. I. 

Strombus gibbendus, L., var. : Str. rhwlostomus, Mörch. Schale aussen blassgelb, 
Mtlndnng innen rosenroth. Sansibar. Dieses ist auch die vorherrschende 
Färbung der Ehrenberg’schen Exemplare vom Rotben Meere; auch ist die 
Form durchschnittlich gedrungener als bei typischen Exemplaren des Strombus 
gibberidus aus dem Indischen Archipel. Doch kommen in beiden Beziehungen 
Zwisehenformen vor, welche eine artliche Treunung beider unpraktisch erschei- 
nen lassen. R. Mo. Ma. S. 1. P. 

l’trronru hembis, (L.) Lam. Sansibar. Mo. Ma. 1. 

Ciritliinm asjiaum, (L.) Lam. Chemnitz, Bd. IV'. Fig. 1463. C. lu'unium, Lam. 
Kien. pl. 21. F. 1. Clara rugubt, Mart., Universal conchobujist pl. 12. R. Mo; Ma. J. 

CentUiuni tiodulosum, Brug. Mo. Ma. S. I. 

- cchinatum, Brug. Kien. pl. 8. Fig. 1. Clara rubus, Martyn, 1. c. 
pl. 58. Sansibar. Mo. Ma. I. 

CcriUtinm tnbrrcubitum, (L.) Lam. Kien. pl. 13. Fig. 1. Sansibar und Kcndoa. 
Lamarck sagt ausdrücklich: „Anfraetibus superiorihus tuberculis majusculis serie 
tuiiea coronatis“ , was aut die vorliegenden Exemplare passt, während die 
älteren Abbildungen der gleichnamigen Art bei Born, Test. mus. Caes. Yiudob. 
tab. 10. Fig. lti. 17, und Chemnitz, Concli. eab. Band. IV. Fig. 1490 zwei 
gleiche Iloekerreihen, wie bei C. mortis, Lam., auf der vorletzten Wiudttng 
zeigen. R. Mo. 

Crrithhuii niouiliferum, Kien. pl. 16. Fig. 3. N. 

rugomwi, Wood. Kien. pl. 16. Fig. 2. Sansibar und Kcndoa. R. Mo. 
scabruhtm, Phil., Icon. Tal’. 1. Fig. 12. R. 

(Pbtum'ulrs) judustre, L. sp. R. Mo. Ma. S. I. 

(b-cuäatum, L. sp. Sansibar. Mo. N. I. 

Planaris undulatus, Lam. Sansibar. Mo. Ma. I. 

LUorina senbra, L. Osifluss und Kcndoa. Mo. S. I. P. 

Cidgptrrica njurstris, L. Lam. Rccve Fig. 1. Sansibar. 

llipponyx barbatus, Sow., Thesaurus, pl. 73. Fig. 26. 27. Sansibar. P. 

f>. Hlu)iiiloijlossu . 

XrrUa um lata, L. Chetnu., Bd. IV. Fig. 1950. 51. Sansibar u. Kcndoa. Ma. S. 
ylrjii, C'hernn. ljd. IV. Fig. 1945. 46. Iieevc Fig. 12. .V. textilis, Gmel. 
Kcndoa. Mo. S. N. 1. 

Nrrita plicata, L. Recve Fig. 42. Sansibar und Kondna. Keeve gibt 
Westindien für diese Art als Vaterland an, aber das zoologische Mnscum zu 
Berlin besitzt dieselbe auch noch von anderen ostiudiseben Fundorten. Mo. Ma. N. I. 

Nrrita albidUa . L. Sansibar und Kcndoa. R. Mo. Ma. N. S. I. 
polita, L. Sansibar und Kcndoa. R. Ma. N. S. J. 

Turbo arggrostomus, L. Philipp!, Chenm. cd. nov. Ma. S. 
nrlicnlatus, lleeve Fig. 39. Sansibar. Ma. I. 
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Turbo (Lunctla) porcatus, Reeve Fig. 52. Sansibar und Kendoa. L. 

Trochus Mauritianus, Lam. AI. 

(Labio) auslralk, I. am. Sansibar. N. 

Cyclobrancbia. 

PatcUa articxdata, Reeve Fig. 70. Sansibar. Diese Art variirt bei sonstiger 
L'ebereinstiuimung sehr bedeutend in der Stellung des Wirbels; das von der 
Decken’scbe Exemplar zeigt denselben nahe der Mitte, iibnlicb wie Patella 
Tarentim, Laui. und P. mricyata, Reeve; ein anderes Exemplar des Berliner 
Aluseums bat denselben niebr excentriscb steben, etwa wie P. tigrina, Umei., 
und P. mnmgona, Reeve.. Die Abbildung unserer Art bei Reeve selbst hält 
hierin zwischen beiden die Mitte. Der schöne Silberglanz der Innenseite bringt 
diese Art in die Nähe von P. tcstudinaria, L., während sie andererseits der 
P. radiata, Chemn., und P. aster, Reeve, ähnelt. P. testudinuria wurde von 
Sowerby einst zu Lottia gestellt, dieselbe hat aber, wie ich mich an leben- 
den Exemplaren im Indischen Archipel überzeugt habe, äussere Kiemen, welche 
beiderseits zwischen Alantei und Fuss ganz wie bei anderen ächten Patellen 
augeorduet sind. U. I*. 

Chiton spiniger, Sow. Reeve Fig. 75. Sansibar. R. I. 

Tectibranchia. 

Umbrella Indien, Lam. Sansibar. M. N. I. 

Dolabclla ccaudata, Rang, Alonogr. Aplys. pl. 2. Sansibar. I. 



Conchifera. 

Gastrochaena Retzii, Desh. ap. Maillard, Moll. Ile de la Reunion, pl. 1. Fig. 
1 — 3. Sansibar. In Spiritns. M. 

Psammobia contraria, Desh., ebenda, pl. 1. Fig. 20. 21. Sansibar. M. 

Asaphis dejlorata, (L.) 82 Millimeter lang, 51 hoch, 39 dick, violett, nur wenige 

von den Rippen getheilt. Sansibar. R. M. I. P. 

Tcllina ekgans, Gray. Sow., Thes. Fig. 43. Seschellen. 

vulseUa, Chemn., rostrata, Lam. Etwas höher als gewöhnlich. Seschcll. I. 
rastdlum, Hanley. Seschellen und Sansibar. R. M. 
virgaia, L. Seschellen und Sansibar. R. M. I. 
staurclla, Lam. Sansibar. R. M. I. 

Donax bicolor, Lam. Reeve, Conch. ic. Fig. 28. Sansibar. M. I. 

Mesodcsma crycinaeum, Lam. Reeve, Conch. ic. Fig. 12. Sansibar. I. 
Anipliidmma uiodeslum, Reeve, Conch. ic. Fig. 35. Nahe verwandt mit A. obscurum 
und Borbonicum, Desh., 1. c., aussen einfarbig, innen gestrahlt. Sansibar. 
Lutraria capiUacra (Madra), Desh., Reeve, Conch. ic. Fig. 117. Sansibar. I. 
Cylhvrca grata (Dione), Desh. Reeve Fig. 14. Seschellen. I. 

Oytherca florida, Lam. Reeve Fig. 1. Römer, Monogr. 20, 1. Seschellen. 

Lunula bei dem einen Exemplar dunkelviolett, bei dem anderen weisslich. R. M. 
Cytherea lenliginosa, Chemn. conch. cab. XI. F. 1963. G4. Reeve, Circe Fig. 45. 
Sansibar. R. 

d. Decken, Reisen, 111. 5 
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Venus Listen, Reeve, Fig. 14. Sansibar. I. 

Artemis hepatica, (Lam.) Römer, Monogr. 8, 7. Sansibar. N. 

- Erythraea, Römer. Sansibar. K. 

Tapes radiata, (Chemn. VII. Fig. 439.) Anton. Seschellen. 1{. I. 
adsficrsa (Cliemn.), Sow., Reeve Fig. 5. Sansibar. I. 

Deshayesiana, ßinnconi. Sansibar. M. 

Venentpis macrophylla, Desh., Catal. Brit. Mus. Vencridac p. 193. Schwefelgelb, 
nicht weiss; Innenseite nach hinten violett. Sansibar. 1. 

Petricola divaricata (Chemnitz), Venus d., Chemnitz, Couch. Cab. X. Fig. 1086. 
1667. P.lucimlis, Lam.; Naraniod., Desh., Catal. Vcncridaep. 216. Keiner der 
genannten Autoren erwähnt der scharten lamellenartig erhobenen Radialrippen 
des hinteren Feldes, Taf. III. Fig. 3, worin diese Art mit P. lapicida, Chemn. 
Fig. 1664 Ubcreinkommt. Ich linde sie ebenso bei Exemplaren aus Mosambik, 
von Prof. Peters gesammelt. Sansibar. M. 1. 

Circe scripta, (L.) Seschellen. I. 

- gibbia, Lam. sp. Seschellen. M. I. 

Cardium biradiatum, Brug. Seschellen. I. 

- enode, Sow. Reeve, Conch. ic. Fig. 73. Sansibar. M. I. 

- rubicundum, Reeve, Fig. 44. Sansibar. 

- pukhrum, Reeve, Fig. 98. Sansibar. I. 

var. Taf. III. Fig. 2, zwischen pulehnim und rugatum in der Mitte 
stehend. Seschellen. Höhe 24, Länge 26, Durchmesser 16 Mill. , 

Cardium lyratum, Reeve. Seschellen und Sansibar. M. I. 

subretusum, Sow. Reeve Fig. 100. Kaum verschieden von retusum, L. 
Seschellen. I. 

Cardita variegata, Brug. Reeve Fig. 3. Sansibar. R. M. N. I. 

Lucina barbata, Reeve, F. 16. Seschellen. 25 Mill. lang, 24 hoch u. 12 dick. M.. 
Tridacna cloiigida, Lam. Reeve Fig. 2. Sansibar. I. 

Mytilus varial/ilis var. semistriatus, Kranss, Stldafr. Moll. T. 2. F. 6. Sansibar. R.N. 
Modiola auricidata, Krauss, SUdafr. Moll. Taf. 2. Fig. 4. Sansibar. R. N. 

- lignea, Reeve, Fig. 71. 

Ijitlwdomus gracilis, Phil., Icon. 2, 1. Reeve Fig. 4. R. M. Z. 

nasutus, Phil., Icon. 1., 2. Reeve Fig. 10. Sansibar. M. 
plmmda, Hanlcy. Reeve Fig. 23. Sansibar. M. P. 

Area ventricosa, Lam., Phil., Icon. 4, 4. 5. I. 
setigera, Reeve Fig. 94. Sansibar. R. 
uropygmelana, Bory = hoUtseriea, Reeve, Fig. 11. R. I. 

Pcdunculus pediuiformis , Lam. Sansibar. R. I. 

Pinna bicolor, Chemn. Bd. VIII. Fig. 780. Reeve 17. R. M. I. 

- vcxiUum, Born. Reeve 36. I. 

Pcctcn asperrimas, Lam. Reeve Fig. 73. Trocken und in Spiritus. R. P.? 
Spondylus coccincus, Lam. Reeve Fig. 44. Sansibar. I. 
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I Achalina fnlira mimsir. ; Bulinimus rhndotaenia. 
3 I’hvsa Srrhrllana. 
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Conus 'jcuiraphus. fardium pulrhrum var. 
Pi'lricola dirarirata. 
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Crustaceen. 

Bearbeitet von Franz llikcnilnrl. 

Mit fünf litliograpUirton Tafeln. 
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Vorbemerkung. 



Die Crustacccn bieten mehr als manche andere Thierklassc in ihrer vielfach 
gegliederten Chitindecke einen grossen Reichthum bestimmter Formen an Einem 
Individuum dar, welche 111 r die Bestimmung und Umgrenzung der Art von Wich- 
tigkeit sein kennen; daher ist an ihnen weit mehr Einzelnes nachzusehen und zu 
vergleichen als z. B. an Conchylicn. Sehr viele solcher Formunierschiede sind 
schon einzeln, wie sie gerade dem Beobachter in das Auge fielen, zur Aufstellung 
nener Arten benutzt worden, aber es ist noch zu wenig versucht worden, die Kon- 
stanz der betreffenden Formunierschiede an einer grosseren Zahl von Exemplaren 
verschiedenen Alters und Geschlechtes , gleichen und verschiedenen Fundortes zu 
prüfen, ihr Zusammenfällen oder Durchkreuzen mit anderen von anderen Beobach- 
tern hervorgehobenen Art -Charakteren zn verfolgen, dasselbe Gebilde bei allen 
nahestehenden Arten zu vergleichen und haltbare Artunterschiede nicht nur mit 
den relativen Ausdrücken mehr, weniger, länger, kürzer u. s. w., sondern durch 
bestimmte Vcrhilltnisszahlen und Maassangabeu zu geben, so dass ein Anderer die 
zweite Art, ohne die erste zum Vergleich vor sich zu haben, wieder erkennen 
kann. All’ dieses schwebte dem Bearbeiter vor, als er die Bestimmung der 
Cnwtaceen aus der Sammlung v. d. Decken'g in Angriff nahm, und er hatte 
dabei den Vortheil, einerseits noch ganz frisch, unbefangen von doktrinftren Yor- 
nrtheilcn über den Werth einzelner Kennzeichen an die Arbeit beranzutreten, 
andererseits gleich eine nicht unbedeutende Anzahl von Exemplaren verschiedener 
Gegenden desselben Faunengebietes , aus dem Rothen Meer von Ehren berg, 
Steudner und Schweinfurth, aus Mosambik von Prof. Peters, aus dem 
Indischen Archipel von F. Jagor und E. v. Martens gesammelt, im Berliner 
zoologischen Mngeum vergleichen zu können. Mitten in dieser Arbeit aber, gerade 
als er in die spezielle Beschreibung der Crnstaceen und deren Literatur sich hinein- 
gefunden hatte nnd die Beobachtungen Uber einzelne Gattungen zn kleinen Mono- 
graphien anznwaehsen begannen, wurde er durch seine Berufung als Direktor des 
zoologischen Gartens in Hamburg unterbrochen, und da ihm diese neue Thätigkcit 
fürs Erste keine Zeit zur Fortsetzung jeny Arbeiten liess, so sah er sich, um weder 
die Veröffentlichung der Resultate der v. d. Decken’schcn Expedition ungebühr- 
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lieh zu verzögern, noch seine Beobachtungen ganz unntitz liegen zu lassen, 
gcniitliigt , die darauf bezüglichen vorläufigen Notizen einem Frcnnde zur schücss- 
lichcn Kednktion zu übergeben. Dieser konnte nichts Anderes thun, als das Vor- 
liegende systematisch aneinanderreihen, während der Beobachter seihst hei mehr 
Müsse ohne Zweifel Manches weiter verfolgt, genauer ausgeführt, und die Kon- 
sequenzen für die speciellc .Systematik bestimmter gezogen hätte. Daraus möge 
der Leser manches Abrupte und Ungleichmässige in der Behandlung erklären. 

Unter Anderem hat der Bearbeiter mit besonderer Sorgfalt die mechanischen 
Apparate, welche zur Erzeugung eines Tones zu dienen scheinen, bei verschiedenen 
Gattungen verfolgt und glaubt hier einiges Neue gefunden zu haben, daher eine 
kurze Darstellung dessen, was wir darüber wissen, hier Platz finden dürfte. Es 
ist natürlich, dass bei den mannigfaltigen Skulpturen, welche bei den höheren 
Crustacccn sieh darbieten, leicht Combinationeu entstehen, bei welchen gckiirnto 
oder gesägte erhabcue Leisten au dem einen Organe an einem anderen ein Gegen- 
stück finden, woran sie sich reiben und dadurch einen Ton erzeugen können. In 
einigen Fällen ist indessen die Anorduung so cigcnthllmlich , dass man sich des 
Gedankens nicht erwehren kann, hier walte mehr als Zufall und man dürfe von 
einem Stridulationsapparate, analog dem mancher Insekten, sprechen. Das Ausge- 
bildetstc in dieser Beziehung findet sich wohl bei Otypode, Taf. 3. Fig. 1; hier 
entspricht eine geriefte Leiste an der Innenseite der Hand einem Längskicl (Steg) 
an dem zweiten Gliede ( Ischiuni ) desselben Fusses. Dieses Apparates hat schon 
Dana (Grust I. p. 322) c.wälmt; er findet sich aber nicht bei allen Arten dieser 
Gattung in gleichem Maasse ausgebildet, bei einigen ist er nur schwach entwickelt, 
bei anderen wird er sogar gänzlich vermisst. Bei Stsarma und Mni-rophtluümus 
findet sich an derselben Stelle eine gleichlaufende, aber nicht durch .Skulptur aus- 
gezeichnete und eines entsprechenden Gegenstückes entbehrende Leiste; sie kann 
daher nur morphologisch, aber nicht funktionell dieselbe Bedeutung haben. An 
einer andern Stelle der Hand, nämlich auf der Oberseite finden sich kammartige 
Leisten bei einigen Gattungen, z. B. Scsarma, Taf. 4. Fig. 3, und zwar in etwas 
verschiedener Anordnung bald in der Längsrichtung der Hand, bald mehr schief 
gestellt; ein Gegenstück zu denselben ist noch nicht mit Sicherheit bekannt, viel- 
leicht dient ab solches die hei mehreren Arten verkommende Körnchenreihe auf 
dem beweglichen Finger der entgegengesetzten Scbcere; jedenfalls deuten die 
Spuren von Abnutzung, welche fast immer an jenen lausten zu bemerken sind, 
auf einen derartigen Gebrauch hin. Bei Cocnobita rugoaus, Taf. 5. Fig. 3, findet 
sich ebenfalls eine Kcilie von Kunzein auf der Oberseite der grösseren Bchcerc, 
und cs erseheint nicht unwahrscheinlich, dass sie ebenfalls einen Btridulatiuns- 
apparat darstelle, dessen Gegenstück eine Längsleiste auf der Unterseite des 
zweiten linken Fusses bildet; wenigstens treffen diese beiden Tlicilc genau auf- 
einander, wenn das Thier seine Glieder znsammcnlcgt, und erzeugen bei geeigneter 
künstlicher Bewegung gegeneinander ein auf einige Entfernung hörbares rauhes 
Knarren. 

Eine weit complicirtere Einrichtung scheint der Gattung Matutu, Taf. 3. Fig. 2, 
zuzukommen, indem hier bei beidun Geschlechtern eine geriefte Platte an der 
Innenseite der Hand und als Gegenstück in der seitlichen Mundgegeml ( regia 
]>h ryijuslomia) eiu .System von Stegen sich findet, ausserdem das Männchen aueh 
auf dem beweglichen fxdieerenfingcr eine Furchenreihe besitzt (auch von Dana 
1. p. 3% erwähnt), welche eine ähnliche Funktion vermuthen lässt. 
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Dana bemerkt an der schon angeführten Stelle: These spccics (Orgpode) are 
able to make a sonnd, by lucaus of Serien dl' minute ridges etc., scheint also die 
wirkliche Erzeugung eines Tones gehört zu haben; Say, Journal of the American 
academy of nat. sc. of Philadelphia I, 1817 bemerkt, dass Gdasimus pugilutor an 
den Küsten der südlichen Vereinsstaaten tiddler, Geiger, genannt werde, er selbst 
aber nie einen Ton von ihm gehürt hal>e, und auch bei den anderen angeführten 
Gattungen ist unseres Wissens ein Roleher noch nicht beobachtet worden, da die- 
selben alle exotisch sind, daher weniger oft lebend beobachtet wurden; es bleibt 
diese» eine interessante Aufgabe für künftige Weisende. Dagegen wurde bekannt- 
lich im Hamburger Aquarium ein Hervorbringen von Tönen durch Palinurus vulgaris 
gehört und von Prof. Möbius (s. Troschel’s Archiv lür Naturgeschichte, Jahr- 
gang 1867, S. 73 — 75) näher verfolgt: cs entsteht durch Reiben der Hnsalglieder der 
grossen Fühler gegen den Mcdiantheil des die Fühler tragenden Segmentes; der 
Mechanismus der Tonerzeugung ist aber in diesem Fall ein anderer, als der von uns 
bei den oben genannten Gattungen vorausgesetzte, indem bei Palinurus die Fühler 
durch den Widerstand elastischer mikroskopischer Härchen in vibrirende Bewegung 
gebracht werden. 

Von besonderem Interesse tür die Systematik dürfte unter den im Folgenden 
besprochenen Crustacecn die neue Gattung Deckcma sein, nicht blos als solche, 
solidem weil sie bei unleugbarer Verwandtschaft mit Thelphusa doch in Einem 
Kennzeichen, den wasserausfllhrcnden Kinnen, die charakteristische Bildung einer 
ganz anderen Hauptabtheilung, der Oxystomen, nicht nur nachahmt, sondern sogar 
Uberbietet. Auch in der Behandlung der Gattungen Tra/ieeia, Ocypode, Gdasimus, 
Scsarma und Matuta dürfte der Leser Einiges finden, was Uber die blosse spezielle 
Artbeschreihung hinausgeht. 

Die Citate sollen keineswegs eine vollständige Literaturgeschichte der besproche- 
nen Arten geben, sondern nur diejenigen Beschreibungen und Abbildungen namhaft 
machen, welche bei der Bestimmung geleitet haben und auf welche die nachfol- 
genden Bemerkungen sich beziehen. Die bei der Erwähnung der Exemplare bei- 
gefügten eingeklammerten Nummern sind diejenigen, unter welchen die betreffenden 
im Berliner zoologischen Museum aufgestellt und in dessen Generalkatalog, Abthei- 
lung Crutaceen, eingetragen sind. 

Uebersicht der gesammelten Arten. 

R. Rothes Meer. — M Mosambik und Maskarcnen (Ile de France, Bourbon etc.). — N. Natal. — 
I. Indien und Indischer Archipel. — P. Polynesien (Tahiti u. s. w.). — Jp. Japan. — Au. Südliches 

Australien (Sydney). 

Carjnlius comrxus, (Forsk.) ltüpp. K. M. I. I‘. 

Adam RüppcBii, (Krauss). M. N. I. 

Chlorodius dqtressus, Heller. R. (I. P.) 

Edwartlsii, Heller. R. 

Oziits sjM'riosus, n. 

fronlalis, M. E. N. I. 

1 iriphia lacvimaua, Latr. M. N, I. P. 

Trajiezia rufigmndala , (Herbst), Latr. R. (P?) 

Cymodoce, (Herbst), Aud. R. I. P. 

Ltijta pdagica, (L.) Le ach. K. N. I. P. Au. Jp. 

Thdphusn deprrssa, Krauss. N. 
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Deckenia imdatrix, n. 

Ocypodc ccraloplithalma, (Pall.) Fabr. M. N. I. Au. 
Fabricii, M. E. R. P. 
cordinmna, Latr. R. M. N. I. Jp. 

Gdasintus vocans, (L). I. 

Dussutuieri, M. E. I. N. ? 

tdragonon, (Herbst), Rttpp. R. M. I. P. 

annuBprs, Latr. M. I. N. ? 

- chlorophlhahtms, Latr. M. L? 
üotilla fenestrata, n. M. (N?) 

Macrophthalmus bnris, (Herbst). R. I. 

Grapsus slrigosus, (Herbst), Latr. R. M. I. Au. 

(Gcograpsus) rubulus, Stinips. R. P. 

( Pachygrapsus ) africanus, n. 

Scsarnui quadratn, F. N. I. 

kiragom, F. M. N. I. 
bidens, De Haan. I. P. Jp. 

Uptosoma, n. 

Calappa tubcrculaki, F. R. M. N. I. P. Au. 

- (omicaia, F. M. I. 

MaUtla victor, F. R. M. N. I. (P.) 

Semijics testudinarius, Latr. (R.) I. Au. 

I’agurus punetidahis, Oliv. R. I. P.| 

(Clib.) virescens, Kisso. R. N. P. 

longilarsus, De Haan. I. Jp. 

- (Cafe.) tibium, (Herbst), Latr. N. I. P. 
(Anic.) nnicidits, F. M. I. P. 

G'otwobifa dyjKtdus, M. E. I. P. 

rugosus, M. E. R. M. N. I. P. Au. 
tiolascais, Heller. 1. 

Birgus htlro, (L.) Lcach. M. 1. P. 

Ahja (Algoida) bistdeala, Rand all 'i P? 

Palaemun Idar,, Heller. I. 

- ttmgkiirpus, Htimpsun. I. 

Alplwus, sp. 

- sp. 

Peneus canalictdatus, (Olivicr.) M. 1. Jp. 

Gimodactylus chiragra, (Fabr.), Latr. R. M. N. I. P. 
Baiamts Amphilrite, Darwin. R. M. 1. P. 
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Cyclometopa. 

Caneridae. 

1 . Carjrilius convex tu t , (F o r s k a 1.) 

Rüppel. Beschreibung und Abbildung von 24 Arten kurzschwänziger Krabben. Taf. 3 Fig. 2. — 
Milnc Kd ward s. Hist nat. ernst. 1. p. 382. pl. 16. Fig. 11, 10. — Dana, United States Explor. 
Expeü. Crustacea. I. p. 151». Taf. 7. Fig. 5. (Fidschi-Inseln. 1 — Heller, Beitrage zur Crustaceeo- 
Fauna des Kothen Meeres. (Sitzungsberichte der Wiener Akademie 1861.) S. 319. (Kothcs Meer.) 

Ein Exemplar (3290). 

2. Actaea ffiip/iellü, (Krauss.) 

' Argle Itüfrjxllii, Kraus«, Südafrikanische Crustaccen. S. 28. Taf. L Hg 1. (Natal.) 

Zwei männliche Exemplare (30l>4) von Sansibar, das eine junger; bei diesem 
ist der Ccphalotborax stärker gewölbt, die Stirnzähnc mehr nach unten gerichtet 
and die schwarze Färbung der Schcerc aut' die Finger beschränkt. 

Trotz der von Krauss 1. c. aut'gefllhrten Kennzeichen ist die Uebereinstim- 
mnug mit Actaea so gross, dass sie nicht wohl generisch davon getrennt werden 
darf. Die Ecke des dritten Gliedes der KieferfUsse ist allerdings bei Aclaea (hir- 
sutissima) etwas mehr ausgezogen als hei unserer Art, doch ist das nicht so bedeu- 
tend, nnd anch die Unterschiede in der verhältnissmässigen Grösse der Schecren, 
sowie in der Gestalt des Abdomens sind ziemlich geringfügig, um so mehr als die 
von RUppcll gegebene Zeichnung des Abdomens von hirsutissinui nicht genau mit 
Exemplaren derselben Art aus demselben Meere im Berliner Museum Ubereinstimmt. 
Von der nächstverwandten Act. hirsutissima, I!lt pp. sp. ( Xnnfhoh 1. c. Taf 5 Fig. 6) 
aus dem Rothen Meere unterscheidet sie sich dadurch, dass der Cephalothorax 
länger und gleichmässiger gewölbt ist, hei hirsutissima dagegen in der hinteren 
mittleren l'artie platt, dass die Felder desselben weniger getbcilt sind und seine 
Granulation weniger dicht gedrängt ist. Die von White in der Zoology of the 
voyage of H. M. S. Kamarang S. 43 beschriebene und Taf 8 Fig. ö abgebildete 
Artße rugata steht der vorliegenden Art auch sehr nahe, namentlich ist die Granu- 
lation der Scheeren in der Abbildung ebenso deutlich wie die des Schildes, wäh- 
rend im Text „cbelis snblevibus“, „comparatively smooth“ steht und Milne 
Edwards seinem Z ostjmus rugatus (crust. I. p. 385) glatte Scheeren, „pincea 
lisses“, zuschreibt. 

Bemerkung. Es existirt zwar schon seitPlinius und durch Linne sanktio- 
nirt ein ganz gleichlautender Karne Actaea für eine in Europa verbreitete Pflanzen- 
gattung aus der Familie der Ranunculaceeu. Aber da hei den Carcinologen dieser 
Name jetzt ziemlich eingebürgert, sogar schon ein Actaeodes von ihm abgeleitet 
worden ist, und das konknrrirende Aeglc gar zu leicht mit dem Namen der älteren 
Anomurengattung Argtejerwechsclt werden kann, so dürfte es gerathen sein, bis 
auf Weiteres Actaea bciznbehalten. 
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3. Chlorodiiu depressus , Heller. 

Heller, 1. c. p. 338. (Vom Kotbeu Meere.) 

‘ Drei Exemplare (3001) von Sansibar. 

Unterscheidet sieb von dem bekannten Chi. iiiijir, Forsk. sp. (Heller eben- 
daselbst S. 335) durch absolut geringere Grösse, 5'" gegen 8'“, durch relativ 
geringere Breite des Cephalothorax (bei niger die Breite l 1 > Mal, bei depnssus 
kaum l 1 i Mal in der Lilngc), die rothbraunc statt bräunlichschwar/.e Farbe, die 
spitze stachelartige Beschaffenheit der hinteren (bei niger stumpfen) Seitenzähnc und 
ebenso die spitzen Stacheln an C'arpus, Brachial- und Femoralgliedern, endlich die 
minder starke Behaarung der Ftisse. Es scheint nicht unwahrscheinlich, dass all’ 
das mir Altersunterschied und CMorodius depnssus nur der Jugeudzustand von CM. 
niger sei. 

ln Rtlp pell ’s Abbildung von Chi. niger, 1. c. Taf. 5 Fig. 7, ist das Abdomen 
7gliederig dargestellt, indem die Nähte der unter sich verwachsenen Glieder ganz 
ebenso wie die Linien zwischen den nicht verwachsenen gezeichnet sind. 

•1. Chlorodius Edwardsii, Heller. Taf. 2. Fig. 2, 

Heller, 1. c. p. (Vom Kothen Meere.) 

Zwei kleine Exemplare (3000) von Sansibar. Das eine mit einem rothen 
länglichen Flecken in der regio gustrim des Cephalothorax. 

Das dritte Glied der äusseren Kicfcrlllsse hat bei dieser Art an seinem Vorder- 
rande einen Ansschnitt ganz wie bei iMgostoma (Milnc Edwards, Crust. pl. 16. 
Fig. 4), nur weniger tief. Eine sehr schwache Einbiegung des Randes an der- 
selben Stelle ist Übrigens auch bei anderen Chlorodiusarten zn bemerken. 



5. Oziut speciosus , n. Taf. 2. Fig. 1. 

Ein Männchen (3383) von Sansibar. 

Cephalothorax 51 Miliz lang, 7G breit, flach, in der vorderen Hälfte mit seich- 
ten, die Grenzen der einzelnen Regionen andentenden Furchen, in der hinteren 
Hälfte eben; vier stumpfe aber ziemlich starke Zähne am Stimrand. Die äussere 
Ecke der Augenhöhle bildet nur einen rundlichen Höcker, nicht einen Zahn. Der 
Seitenrand durch fünf Einschnitte in sechs Lappen gctheilt. Die Scheeren glatt, 
die rechte grösser, und die Schneide der Finger gezähnt: ein sehr grosser und 
breiter, in der Mitte qucrUber vertiefter Zahn an der Basis des unbeweglichen 
Fingers, mehrere ebenfalls grosse am beweglichen. Die letzten und vorletzten 
Glieder der Fflsse ziemlich dieht behaart. Cephalothorax (in Weingeist) in der 
vorderen Hälfte roth, in der hinteren braungclb. Unterscheidet sieh von O. guUalus, 
M. E., durch die ansgcbildctcn Einschnitte des Scitenrandcs, die stumpfe Anssen- 
oekc der Augenhöhle und den Mangel einer bestimmten Zeichnung, von O. rugu- 
losus, Stimps., durch die glatten Scheeren. 

Das vorliegende Exemplar zeigt eine wahrscheinlich durch Verletzung ent- 
standene Asymmetrie im Stirnrand, indem links dessen äusserer Zahn eingekerbt 
und durch einen tieferen Einschnitt vom inneren getrennt ist als rechts. 
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6. Ozius front alit , M. E. 

Milne Edwards, CrusL I. p. 40ti. (Von Tranqucbar.) 

Kin männliches Exemplar von Sansibar (3288). 

Stimmt vollständig mit der Originalbcschrcibung und mit Exemplaren tles Ber- 
liner Museums aus Lnzon, von F. Jagor erhalten, überein. F. Krauss hat die- 
selbe Art auch an der Natalküste beobachtet. 



Eriphidae. 

7. Eriphia larvimana, Latr. 

Milne Edwards, CrusL I. p.427. (Von Ile de France.) — Dana, Crust. I. p. 249. Taf. 14. Fig. 7. 

(I’aumotu - Inseln u. s. w.) — K SmiUiti, Mac Leay, Krauss, Südufr. Crust. 8. du. 

Taf. 2. Fig. 3. 

Ein Weibchen (3289), hell ziegelroth, hinten mit dunkleren Flecken, die linke 
Schee re grösser. Exemplare derselben Art, von der philippinischen Insel Samar 
durch F. Jagor erhalten, variircu aber darin, welche Schecre die grössere. Das 
vorliegende Exemplar zeigt ferner auf dem rechten Stirnlappcu 4, auf dem linken 
5 Stirnzähne. 

Mae Leay hat zwei Arten aus Südafrika unterschieden, E. Smithii mit fünf- 
höckcrigen Stirnlappen und höckerigen Scheeren, und E. Fordii mit sechshöckcrigcn 
Stirnlappen und glatten Scheeren. Krauss hat diese beiden mit Recht unter sieh 
vereinigt, indem er bemerkt, dass die 6 Hückerchcn der Stirnlappen zu 5, ja zu 3 
zusammeutlicssen können, und das v. d. Dccken'schc Exemplar bestätigt auf 
cclutantc Weise diese Veränderlichkeit in der Zahl der S timzähne. Aber auch die 
Abstufungen in der Skulptur der Scheeren lassen sich nicht als genügende Art- 
Lfntersehiede lesthalten, ohwol Milne Edwards die glatten, nicht höckerigen 
Scheeren als Hauptcharakter der Art hiustellt. Bei mehreren Exemplaren des 
Berliner Museums nämlich, von Ile Bourbon und von Ibo (Mosambik), ist die 
kleinere Sclieere etwas höckerig, während alle anderen Kennzeichen, namentlich 
die Stacheln des Seitenrandes, mit E. lucvimana stimmen. Dana bestimmt 
Exemplare aus der Südsee, bei denen beide Scheeren höckerig sind, als E. Smithii, 
riilirt aber dabei au , dass bei Exemplaren aus Singapore nur eine Schecre 
höckerig sei. 

8. Trapezia rufopunclala , (Herbst) Latr. Taf. 2. Fig. 3. 

('am- fr ra/ajHinctatuF, Herbst, Naturgeschichte «1er Krabben und Krebse Baud III. S. 54. Taf. 47. 

Fig. ti. — Traprsin, Itüppell, 1. c. 8. 27. (Vom Rothen Meer.) — Milne Edwards I. p. 430. 

— VUana, CrusL I. p. 255. Taf. 15. Fig. 3. (Tahiti.) 

Vier Exemplare (2929) von Sansibar, drei Männchen und ein Weibchen, zwei 
der ersteren klein, der Cephalothorax nur 10 Mill. lang und breit, das dritte Männ- 
chen sehr gross, der Cephalothorax 21 Mill. lang und 22 breit, das Weibchen 
ebenfalls 21 lang und sogar 24 Mill. breit, also merklich breiter. 

Bei den Jnngen sind die Stiniziihnc noch wenig entwickelt, nicht mehr als hei 
den anderen Arten im erwachsenen Zustande. Auch sind die Flecke auf dem 
Schilde bei den Jungen weniger zahlreich. Die Scheeren sind bei den Männchen 
bedeutend grösser als bei den Weibchen. 
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CniBtaceen 



Dana gibt fitr diese Art 7 Glieder des Abdomens an, aber bei den vorliegen- 
den Männchen, grossen und kleinen, sowie bei II er bst ’s Originalexcmplar im 
Berliner Museum sind nur 5 voneinander getrennte Glieder vorhanden; auch ist 
bei Dana das zweite Glied breiter, das dritte und vierte weniger nach aussen ver- 
längert gezeichnet, als bei unseren Exemplaren sic sich zeigen. Endlich sind die 
Flecke bei Dana grosser, weniger rund und weniger zahlreich als bei den ost- 
afrikanischen Exemplaren. Dagegen besitzt das Berliner Museum andere Exem- 
plare, bei denen dieselben dichter gedrängt sind, so dass nur schmale linienfdrmige 
Zwischenräume der Grundfarbe zwischen ihnen übrig bleiben. 

9. Trapezia Cymodoce, (Herbst) Audouin. Taf. 2. Fig. 4 und 5. 

a) CttMCer Cymotloee , Herbst, Band III. 2. 8. 22. Taf. 51. Fig. 5. (Ostindien.) — Trajtezia C., 

Kflp pell, 8. 27. — Gerstäckcr in Ttosclicl's Archiv. 1856. 8. 126. — Dana, ('rast. I. 

p. 257. Taf. 15. Fig. 6. (Tahiti.) — Heller, L c. S. 352. (Bothos Meer.) Unsere Figur 5. 

b) Trnjtezin ferrugineti , Latr. Milne Edwards, Grast I. p. 429. — Dana, Grast. I. p. 360. 

Taf. 16. Fig. 1 (Tahiti.) — Heller, I. c. S. 349. Taf. 4. Fig. 40. (Rothos Meer.) Unsere Fig. 4. 

Fünf Exemplare von Sansibar, vier Männchen und ein Weibchen, alle in 
einzelnen Charakteren unter sich abweichend, doch so, dass sie sich in zwei 
Grnppen ordnen; es besitzen nämlich zwei Männchen (2930) einen ausgobildeten 
Stachel am Carpus, der freilich 'bei dem einen grösseren nicht spitz, sondern stumpf 
ist; die zwei anderen und das Weibchen (3058) entbehren dieses Stachels. Die 
erstgenannten zwei stimmen nun auch unter sich und den beiden anderen Männ- 
chen gegenüber in der stärkeren Ausbildung des Zahnes am Seitenrande, der 
geringeren Entwickelung der Stirnzähne und der grösseren Anzahl von Zähnchcn 
am Armglicde (7 bis 8 gegen 5) überein. Wir dürfen sie also nach Heller als 
Cymodoce und die drei übrigen Exemplare als ferruyinm bestimmen. Auch ist bei 
den crstcren der Seitenrand minder entschieden S förmig gebogen und die beiden 
letzten Abdominalglieder der Männchen länger, das vorletzte namentlich ungefähr 
so lang als breit, bei dem dritten gleich grossen Männchen ( ferruyinen ) aber breiter 
als lang. Die Farbe ist bei allen gleich, röthlichgran (in Weingeist). 

Gerstäcker’s Tr. subdentata unterscheidet sich nach dessen Originalexcmplar 
kaum von dieser fcrrug'nun durch noch geringere Ausbildung des Seitenzahnes. 
Dagegen wäre das llerbst’sche Originalexcmplar von Cymodoce, sowie sechs 
Exemplare aus dem Hothcn Meere, von Stcudner gesammelt (3057), Männchen 
und Weibchen, nach den von Heller S. 348 angegebenen Formnnterschieden einer 
dritten Art, Tr. caerulea, zuzurechnen, obwohl ihre Farbe (ebenfalls in Spiritus) 
eher röthlichgran als graublau zu nennen ist. Diese Exemplare aus dem Rothen 
Meere zeigen nun erstlich merkliche Gescblechtsunterschiede, indem bei den Männ- 
chen die Schecrcn länger, bei den Weibchen dagegen der Cephalothorax gewölbter 
ist, zweitens aber auch individuelle Differenzen, ja sogar an demselben Individuum 
eine merkliche Variation, indem an der einen Seite der Carpalstachcl stark ent- 
wickelt und sehr spitzig ist, an der anderen aber nur eine stumpfe Ecke darstellt. 

Diese Beobachtung, sowie die mehrfachen Abstillungen in den übrigen nur 
auf Mehr oder Weniger beruhenden Kennzeichen lassen es Bclir zweifelhaft erschei- 
nen, ob wir bei einer solchen Unterscheidung auf wirklich haltbare Arten kommen 
oder ob nicht vielleicht Ktlppell Recht hat, welcher die Form aller von ihm ge- 
sammelten Trapezicn flir wesentlich übereinstimmend erklärt und die Arten nur 
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nach der Farbe unterscheidet; iu der Tbat bietet iu dieser Gattung die Färbung 
augenfälligere und bestimmtere Charaktere dar als bei den meisten anderen 
Crustaceen. 

Portunidae. 

10. Lupa petaijica , (L.) Leack. 

Müiie Edwards, Crust. I. p. 450. — Dana, Crust. I. p. 271. tSingapore.) 

Sansibar. 

Thelphusidae. 

11. Thelphma depressa, Kraus». Taf. 1. Fig. 2. 

Krause, Sudafr. Crust S. 38, Taf. 2. Fig. 4. (Natal.) 

Zwei Exemplare (32t*l >, beide Weibchen, ohne nähere Fundortsangabe, aber 
von derselben Reise ins Innere, wovon die folgende Deckenia. 

Die erhöhte Leiste hinter der Stirne (erete postfrontale), abgesehen von der 
Längsfnrebe in der Mittellinie, ununterbrochen mul nahezu geradlinig von Seiten- 
rand zu Seitenrand sieb erstreckend, in der Nähe der liämler geperlt Seitenrand 
selbst stark gebogen, ohne Zahn, dafür aber vom äusseren Augenwinkel an nnd 
soweit die Rranchialregion sieli erstreckt, fein geperlt. Cephalothorax tlucb und 
breit, daher dem von lioscia ikntata im Umriss ähnelnd, 65 Mill. breit und 44 lang. 
Schecrcnfingcr beinahe zusammenscbliesseiul , mit vielen stumpfen Zähnehen auf 
beiden Schneiden. Am inneren Rande des Autibrachialgliede» zwei Dornen, der 
der Basis nähere kleiner. 

Kranss beschreibt allerdings die grössere Scbeerc als stark klaffend, er hat 
aber wohl ein Männchen vor sich gehabt, während wir nur Weibchen vor uns 
haben, bei denen die Schceren in der Regel minder differenzirt sind. Die Stirn- 
breite beträgt bei den unserigen ■/« der grössten Breite des Cephalothorax, nach 
Kranss gerade */a , in dessen Abbildung aber etwas weniger, bei der ebenfalls 
verwandten, doch gewölbteren nnd minder breiten Th. jierlata, M. E., ans Südafrika 
etwas weniger als '/a, bei lioscia dentata */». Der Hinterrand des Cephalothorax 
zwischen der Einfügung des letzten Fusspaares geht bei unseren Exemplaren und 
bei Kranss’ Abbildnng 3 Mal in die grösste Breite des Schildes, bei jierlata 
2'/i Mol, bei lioscia dentata 3'/» Mal. Die Länge des l’alpns an dem änsseren 
Kieferfuss und der einfache, nicht doppelt begrenzte vertikale Stirnrand stellt 
unsere Art zn Ihdphusa im Gegensatz zu lioscia, das dritte Glied des äusseren 
Kieferfnsses bietet aber gewissennassen eine Zwischenforin zwischen beiden Gat- 
tnngen, indem es nicht so viereckig, d. h. sein Rand nach aussen und oben mehr 
abgerundet, nicht so vorspringeud ist, als bei den anderen Tüclpbuscn, doch immer 
noch beträchtlich mehr als bei lioscia. 

12. Deckenia imitatrix, nov. gen. et spec. Taf. 1. Fig. 1. 

Hilgendorf im Sitzungsbericht der Gesellschaft naturforschender Freunde in Berlin, Jan. 1868, S. 2. 
Aperturae efferentes branchialcs in marginc antico ccphalothoracis sitae, tubiformes. 

Epistomium Minimum. Habitus Thelphusuc. 

Während diese neue Gattung durch die Gestalt des sogenannten Mundvicrecks 
und die Lage der ausftlhrenden Oeffuungen höchst auffällig an die Oxystomeu 
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herantritt , macht ihr ganzer Habitus bis auf die Details der Furchen des Rücken- 
Schildes und der Dornen auf den iScheeren sie ebenso entschieden zur nächsten 
Verwandten der im tropischen Afrika ebenfalls vertretenen Gattung Tluipkusa. Die 
starke Kntwickclung der Rranckialrcgion und die Lage der männlichen Gesehloehts- 
öffuung am ersten Glied der Hinterfllssc seihst, die beiden wesentlichsten Charaktere 
der Familie, sind auch hei Dvckmin vorhanden. Dagegen sind bei ihr die wasscr- 
ausfUhrenden Oeffnungen zur Seite des Mundfeldes rinnenformig und treten noch 
stärker als bei den Oxystomen bis au den Vorderrand des Ccphalothorax hin; sie 
sind selbst von obeu als zwei schmale Ringe sichtbar, welche zwischen sich den 
mittleren am meisten vorragenden Theil der Stirne aufnehmen. Auf der Unterseite 
bleibt zwischen diesen Rinnen nur ein schmaler dreieckiger Raum, dessen hintere 
Spitze das winzige Epistom beherbergt, während nach vorn die eng znsamntenge- 
drängten und deshalb längs (statt quer) gerichteten inneren Fühler l'latz nehmen. 
Bei den Oxystomen dagegen liegen die inneren Fühler vor den Oeffnungen beider 
AusfUhmngskanüle, mögen diese wie bei Matuta zu einer einzigen vereinigt oder 
wie hei Calappa nur durch eine dlinnc Leiste voneinander getrennt sein. .Son- 
derbar entwickelt ist auch bei Deckcnia der untere Angenhlihlenrand; derselbe ragt 
Uber die Basalgegend der äusseren Fühler weg bis zum austührenden Kanal, so 
dass dieser Fühler vollständig innerhalb der Augenhöhle liegt; ein besonderer 
innerer Lappen oder Zahn grenzt sich au diesem Thcile des Augenhöhlenrandes 
nicht ab. Die äusseren Kiefcrfüssc sind wie bei llielphusa nach vorn aufwärts 
gebogen und reichen zur Bedeckung der Ausführungsriiine nicht aus, daher eine 
andere besondere Platte den Schluss vervollständigt, nämlich das vordere Ende des 
hier sehr lang ausgezogeueu Mittelstllckes (Misoynathus) der ersten Kiefcrfüssc, was. 
ebenso auch bei den Oxystomen der Fall ist. Uebrigcns bildet nicht die ganze 
Breite dieses Stückes die Decke für den Ausführuugskanal, sondern in ihm, wie 
auch in dem unterliegenden Gegenstück ist eine Rinne eingegraben, welche beide 
zusammen den betreffenden Kanal bilden. 

Von dieser Gattung liegen uns aus der Sammlung des Herrn v. d. Decken 
drei erwachsene Exemplare, zwei Männchen und ein Weibchen, sowie vier junge 
Männchen vor [3215, 32 IG, 3280, 32871.*) Der Cephalothorax des grösseren ist 
38 Millimeter breit, 21» lang, 1U dick oder hoch. Derselbe ist bei beiden regel- 
mässig gewölbt und ermangelt der querlaufcnden erhaltenen Linie von einem Seitcu- 
zahne zum anderen, welche sich hei den Thelphusen bald mehr bald weniger scharf 
ausgeprägt vorfindet; die damit zusammenhängenden 4 Höcker der regio ipigastricn 
sind bei Dcckenia nur spurweise angedoutet. Die ganze Oberfläche ist sehr fein 
granulirt und zeigt ausserdem vertiefte Punkte, Haarnarben, welebe sonst zerstreut, 
aber auf dem mittleren Stirnlappen mehr zusanunengedräugt stehen. Die Grenzen der 
regio mesogastriai und urogaslrica sind durch Runzeln angedcnteL Die .Stirne ist 
von dem Augenhöhlenrande wenig abgesetzt und durch die auslühreudeu Kanäle 
jedcrscits ausgerandet; der Augcnhöbletirand seihst ist schräg nach hinten gerichtut; 
Extraorhitalzahn und Epihranchinlzahn beide stark entwickelt; hinter letzterem 
findet sich noch am scharfen Seitenrande eine Reihe sehr feiner Ziihnchcn, welche 
sich nach hinten allmählich verlieren. Der Scitcnrand selbst bildet einen regcl- 



•) Bei der folgenden Beschreibung haben mehren- Exemplare der Tht'ljihitun Jim-ialitü, ans dem 
See von Nemi im Albanergcbirgc von E. v. Martens dem Berliner Museum mitgrbracht. als Ver* 
gkiichuugtgvgeust&nd zum Nachweis der Verwandtschaft beider Gattungen gedient. 
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massigen Bogen nnd zieht sich nach hinten anf die obere Fläche des Cephalothorax 
hinauf, während drei ihm parallele erhabene Linien anf ihu folgen. 

Anf der unteren Seite des Cephalothorax erscheint der untere Augcnhöhlcnraud 
mit rechcnförmigen Zähnen bewehrt und vom Extraorbitalzahn bis zum ansftfhrenden 
Kanal reichend. Hinter ihm und parallel damit zieht eine Leiste und eine sie 
begleitende Furche vom Epibranchialzahn zum Bande des Mundfeldcs; beide, Leiste 
und Furche, sind auch bei Ihdphusa fluruUili.* in ähnlicher Weise vorhanden, doch 
schwächer ausgeprägt und mehr gebogen. Ferner gebt von dieser Furche noch 
eine gekörnte, stellenweise unterbrochene Crista aus; auch von dieser sind bei 
Tlwlphusa /liiviatilis Andeutungen vorhanden. Hinter der Furche linden sich noch 
andere derartige Linien auf der ganzen Vorderseite. 

Das zweite Glied der äusseren Kieferfüsse hat keine Längsfnrchc, auch das 
dritte an seiner Innenseite einen weniger starken Eindruck als bei 'JJidphima; die 
äussere Ecke dieses dritten Gliedes ist gleichsam abgeschnitten durch einen Bogen, 
der von der hinteren Ecke zum Ursprung des vierten Gliedes zieht Dieses ist 
länger als das nächstfolgende, die Länge beider zusammen entspricht der Seite 
des dritten Gliedes, an welche sie sich anlegen. 

Die SchcerenfUsse sind im Allgemeinen denen von Thclphuita ftiwiatilis ähnlich, 
aber schlanker, und stärker bewaffnet. Die linke Schcere ist bei den erwachsenen, 
Männchen und Weibchen, die kleinere; bei den jungen Männchen sind beide Schcercn 
gleich. Das zweite, dem Ischium entsprechende Glied trägt einen Dorn an seiner 
Innenkante; das Brachialglied an entsprechender Stelle einen grösseren und hinter 
ihm einen zweiten kleineren Dorn, auf der unteren Kante dagegen eine Reihe von 
6 — 8 Domen; die vordere vorgezogene Ecke derselben Kante hat einen weiteren 
Dorn, der bei dem älteren Weibchen doppelt, bei dem jtingcren Männchen einfach 
ist. Die Innenseite des Antibrachiums trägt zwei kräftige Stacheln, zwischen 
welchen bei dem grösseren Exemplar noch ein dritter kleinerer auftritt. Die 
Scheercnfingcr zeigen vertiefte punktirte Linien und sind deutlich granulirt. Fast 
alle genannte Dornen finden sich bei Ihelphusa /liwialilis als Höcker angedeutet. 

Die vier folgenden Fusspaare sind etwas breiter als bei Tluljihusa; das Femur 
trägt am oberen Rande einen, die Tibia ebenda zwei deutliche Dornen, ctvväs vor 
ihrem Ende. An dem hintersten Fusspaar verschwindet der äussere derselben und 
es bildet sich dattlr an der Einlenkung selbst ein anderer schwächerer aus. Die 
Tarsen sind zusammengedruckt, ohne Furche, oben und unten mit einfacher Dor- 
nenreibe; an den End- oder Klauenglicdern ist sowohl oben als unten die Dornen- 
reihe doppelt, aber die einzelnen Dornen nicht entgegengesetzt, sondern abwech- 
selnd und stets in der einen Reihe schwächer. 

Der Hinterleib des Weibchens ist in der Mitte eingedrückt, im Uebrigen dem 
von Thrlphusa ähnlich. Beim Männchen konvergiren die Seiten des letzten Abdo- 
minalgliedes welliger, seine Spitze ist daher breiter abgerundet und erstreckt sich 
weiter nach vorn. Bei Männchen und Weibchen wird das erste Glied völlig, das 
zweite zur Hüllte vom Cephalothorax bedeckt, bei Thdjihusa nur die Hälfte des 
erston. Das Sternum entbehrt der vorderen Querlinie, dafür findet sich eine seichte, 
nach hinten ziehende, aber bald verschwindende Furche. 

Die Farbe der in Spiritus aufbewahrten Exemplare ist grünlichbraun, auf dem 
Cephalothorax zeigen sich dichtstchende dunklere punktförmige Flecken. 

Bei einem der Exemplare findet sich die Notiz: „Sttssivasscrkrabbc aus der 
Wildnis« beim Kndiano.“ 
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Wir können nicht umhin, nochmals auf die Uebereinstimmnng aufmerksam zu 
machen, welche zwischen lhtkenia und Thdphvsa nicht nur in der allgemeinen 
Kürperform und den meisten Gattungskeunzeichen, sondern auch bis in das Detail 
der Skulptur und Bewaffnung herrscht, während gerade in einem Charakter, welcher 
im Allgemeinen bei der Klassifikation der Braehyuren von erstem Kangc. ist, Deckenia 
so radikal von Thtipliusa abweicht Es deutet dieses darauf hin, dass auch die 
Subordination der Charaktere, auf welcher Überhaupt jede Klassifikation beruht, 
nicht in allen Fällen streng und rücksichtslos durchgcflihrt werden darf, ohne Ge- 
fahr zu laufen, die natürliche, d. h. wirkliche Verwandtschaft zu zerreissen, und 
dass anscheinend unwichtige oberflächliche Charaktere zuweilen eben durch ihre 
genaue GcsammtUbcreinstimmung die Zusammengehörigkeit treuer anzeigen, als 
Charaktere der anatomischen .Struktur, denen man so gern auch in der Klassifika- 
tion einen entscheidenden Werth zuschreibt.*) Wir können in der That in Dnkcnia. 
nicht eine Oxystome sehen, welche nur ilusserlich den Thelphusen ähnlich gewor- 
den, sondern eine wahre Thclpbuside, d. h. eine wirklich zur Verwandtschaft der 
Thelphusen gehörige, morphologisch und vermuthlich anch genealogisch diesen 
nächsfstchende Gattung, bei welcher nur Ein Theil, das Mundfeld, sich in äliulicher 
Weise wie bei den Oxystomen ausgebildet hat. Dieses soll die Benennung der Art, 
imitatrix, andeuten, während der Gattungsname bei den Naturforschern das Andenken 
an den Mann zu erhalten beitragen möge, dessen Unternehmungsgeist und auf- 
opferndem Eifer die Wissenschaft unter Anderem auch diese interessante Bereiche- 
rung verdankt. 

Ocypodidae. 

Gattung Ocypode. 

Die hierher gehörigen Exemplare in der v. d. Decken 'sehen Sammlung 
scheinen sich in drei Arten zu trennen, welche folgendermassen sich unterscheiden: 





Augen. 


Ton leiste 

an der lnnemcite der Scheercn. 


Ceredophthalma | 


mit langem Horn 


aus Leistchen bestehend. 


Frtbricii 


mit kleinem Hocker statt 


unregelmässig aus Punkten 


des lloms. 


bestehend. 


Cor dit nana 


| ohne alle Verlängerung. 


fehlend. 



Eine Vergleichung mit anderen im Berliner zoologischen Museum vorhandenen 
Exemplaren ergibt Folgendes: 

0. Cursor, L. sp. (hippeus, üliv.j, und 0. uiijypliacn, Gerstäcker (Troschcl's 
Archiv f. Naturgesch.), zeigen eine Tonleiste an der Innenseite der Scheeren, 

•) Ich kann hier nicht umhin, einer parallelen Bemerkung ztt erwähnen, welche ich hei 
Finsch, Die Papageien. I. p. 171 ausgesprochen finde. Kr sagt: „Es zeigt sich nämlich, dass sehr 
wichtige Organe hei ganz nahe verwandten Arten eines Genus so verschiedene, zum Theil auffallende 
Abweichungen besitzen, dass cs unmöglich wird, eine Klassifikation mich anatomischen Charakteren 
festzustellcn. Die äusseren Kennzeichen werden daher für die systematische Einteilung immer die 
wichtigeren bleiben “ 
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welche ganz aus sekundären Leistebeu zusammengesetzt ist; diese sind eng- 
gedrängt, dock nach oben zu etwas weitläutiger. 
bei 0. ccratopkUudim, Pal)., beginnen am oberen Ende die Leisteheu sieh in 
Höckerpunkte aufzulösen, ebenso scheint sic sieh bei 0. laevis, Dana, zu 
verhalten. 

Bei einer noch unbestimmten Art aus Liberia (ohne Augenstiele, 311b des berliner 
Museums) sind die Leistehen sehon etwas mehr reducirt. 

Bei 0. arenaria, Say , aus Westindien sind gar keine Leistcheu mehr vorhanden, 
sondern nur noch Höckerpunkte, alter diese noch mehr regelmässig gestellt als 
bei den lllr 0. Fubricii. M. E., genommenen Exemplaren von Sansibar. 

Bei O. conlimunn fehlt jede Spur einer solchen Tonleiste, ebeuso bei O. maero- 
cera, M. E. 

Nach der Ausbildung der Hörnchen auf dem Auge (Verlängerung des Augen- 
stielcs Uber das Auge hinaus) ordnen sieh dieselben Arten folgeudcrmassen : 
bei 0. Cursor sind die Hörnchen lang und gepinselt. 

bei O. rcratophthalum und 0. luyyptiaca sind dieselben auch lang, aber ohne Pinsel. 
Bei der erwähnten 0. FabriciiY kurz, höckcrtönnig. 

Bei arnuiria , eorilimam und «ler unbestimmten von Liberia ist gar keine Verlänge- 
rung vorhanden. 

Die Ausbildung dieser zwei Charaktere geht also insoweit Hand in Hand miC 
einander, als der höchste Grad beider sich bei derselben Art, 0. Cursor, vorfiudet, 
uud wo der eine ganz fehlt, der andere entweder auch nicht vorhanden ist, so bei 
cordiiiutim, oder doch nur wenig entwickelt, so die Tonleiste bei arenaria, die 
Hörnchen bei Fabricii Y und macroctru, bei der dieselben trotz des Namens doch 
nicht länger als bei bnckornis sind. 

Die Berücksichtigung der Tonlcistc bestätigt demnach nicht nur die Artgiltig- 
keit der aus anderen Gründen von cnaUyphthalmu abgetrennten aegyptiaca, sondern 
verspricht auch festere Anhaltspunkte Ihr die Artunterseheidung der hornlosen Oev- 
poden, deren Diagnosen und Boschreihungen bis jetzt nur in relativen, ohne Angabe 
des Vcrglcichnngsnbjektes allzu vieldeutigen Ausdrücken sich bewegten. So lange 
aber die Originalexemplare der von den früheren Antoren beschriebenen Arten noch 
nicht auf diese Touleiste untersucht sind, bleibt die Anwendung ihrer Namen auf 
unsere Arten immer noch einigem Zweifel unterworfen. 

Es ist aber noch von Wichtigkeit für die Artbestimmung, zu wissen, ob etwa 
und wie diese Cbaraktore nach Alter und Geschlecht abändern. Zahlreiche Exem- 
plare von 0. ariUophtluduui verschiedenen Alters, in dem indischen Archipel, 
namentlich Bcnkulcn, Anjcr (Java), Ternate, Ainhoina und Adenarc (Insel bei 
Flores) von E. v. Martens gesammelt (Berliner Museum 3110 3115 und 3117), 

sowie junge und erwachsene Exemplare von 0. Cursor aus Liberia (Berliner 
Museum 3132) ergeben, dass die Tonlcistc vom Alter unabhängig ist, indem sie 
schon bei den kleinsten Exemplaren völlig ausgebildct ist, dass aber allerdings die 
Hörnchen auf dem Auge sowohl hei deu Weibchen als in der Jugend relativ kürzer 
sind (0. breckornis, M. E., scheint nichts Anderes als eine solche jugendliche 
amtojthtlialim zu sein), ja bei ganz jungen scheinen die Hörnchen ganz fehlen zu 
können. L’ehrigcus hat ein kleines Exemplar der 0. Cursor aus Liberia, von nur 
erst 20 Millimeter Breite, bereits einen deutlichen Pinsel auf dem Hont, dieses 
selbst ist aber noch sehr kurz, kaum ein Höcker zu nennen. Ferner siud bei 
jüngeren Exemplaren durchschnittlich die äusseren Orbitalcckeu minder scliarf als 

v.'tl. Decken, KeUeu III. <> 
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bei erwachsenen, die grössere Scheere verhältnissmUssig kleiner und gestreckter, 
also der kleineren ähnlicher, die Ftlsse schwächer grnnulirt, die Schenkelglicder 
weniger verbreitert, noch nicht parallel räudig, die Tarsen noch nicht abgeplattet. 
Alle diese Charaktere dürfen daher fttr die Artunterscheidung nur dann geltend 
gemacht werden, wenn gleich grosse Individuen sich dadurch voneinander unter- 
scheiden. 



13. Ocypode ceralophthalma , (Pall.) Fahr. 

Cancer c. t Pallas, Spiril. zool. fase. IX. Taf. 5. Fig. 7. (Aus Holl&ndisch-Indien.) — Cancer Cursor, 
Herbst, Band I. Taf. 1. Fig. 8. 9. — (). eeratophthalma , M. E„ Crust. II. p. 48. und Anofcl. 
seiene. nat. trois. stfrie. XVIII. 1862. p. 141. — Ktauss, 1. c. S. 41. (Natal.) 

Bin junges Exemplar von .Sansibar (3116). 



14. Ocypode Fabricii, M. E. V Taf. 3. Fig. 1. 

Mil ne Edwards, II. p. 47. (ün*anie) und Ann. sc. nat. 1. c. 1852. p. 142. 

Drei Exemplare (3119), zwei grosse Weibchen und ein kleineres Mäuucben, vou 
Sansibar. 



15. Ocypode cordimana, Latr.? 

Milne Kdwards, Crust. II. p.46. (von Ile de France) und Ann. sc. nat I. c. 1852. p. 14.1. — De 
Huan, Fauna Juponiea Crust. S. 57. Taf. 15. Fig. 4. — Heller, 1. c. S. 561. (Vom Hothcu 
Meer.) — Krauss, 1. c. S. 4t. (Natal.) 

Die vorliegenden neun Exemplare von Sansibar (3120, 3121, 3154), sowie 
eines aus Mosambik, vou Prof. Peters gesammelt, stimmen darin nicht mit der 
Beschreibung bei Milne Edwards tiberein, dass der äussere Orbitalzahn ebenso 
weit nach vom reicht, als der mittlere Vorsprung des oberen Orbitalrandes , also 
den Grand (l'ond) seiner äusseren Partie Überragt, was Milne Edwards ihm ab- 
spricht; auch in De Haans Abbildung springt er nicht so weit vor als bei unseren 
Exemplaren. Uebrigcus scheint dieser Unterschied nicht hinreichend zur Begrün- 
dung einer besonderen Art. Ferner ist an unseren Exemplaren zu bemerken, dass 
der .Stirnlappen vorn einen Einschnitt besitzt. Auch Heller scheint sieb bei der 
Bestimmung seines Exemplars nicht ganz sicher gefühlt zu haben, denn er sagt, es 
stimme „am meisten“ mit De Haan ’s Beschreibung überein. 

Eines unserer Weibchen (3121) hat einen auffallend schmalen Hinterleib und 
dürfte demzufolge ein Beispiel eines sterilen Weibchens in dieser Gattung sein, 
analog denen, welche in der Gattung Im)mi öfters Vorkommen. 



Gattung Gelasimus. 

Die Arten dieser Gattung sind nicht miuder schwierig bestimmt von einander 
zu unterscheiden, als die der vorhergehenden. Während aus dem Kothen Meere 
nur eine Art, 0. lelragonmi, Herbst sp., angegeben wird, unterscheiden wir in der 
•Sammlung v. d. Decken's bereits fttnf Arten: • 
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1 

Stirn. 


Innenseite der grossen 
Scheere. 


| 

Arniglied. 


Vocntut. 


schmal, kaum erweitert, 
mit kurzem dreieckigen : 
Eindruck. 


mit zwei gekörnten 
Leisteu. 


1 

mit 1 grossen Zahn. 


lJoHxumieri. 


schmal, nicht erweitert, 1 
mit enger kurz. Furche. 


einfach gekörnt. 


gczähnelt. 


Tctro/jonon. 


1 schmal, nicht erweitert, j 
| gleichmhssig breit, mit j 
breiterer Furche. 


fast glatt. 


mit 1 grossen Zahn. 


Annulijte*. 


nach vorn erweitert. , 


mit einer Leiste. 


unbewaffnet. 


Ch lorojdtJi nimun. 


nach vorn erweitert. | 


glatt. 

1 


ein stumpfer Vorsprung 
beim Männchen. 



Die relative Länge der Finger zur ganzen Schecre wechselt innerhalb derselben 
Art und zwar vermutblich auch so, dass sie mit dem Alter zunimmt. 



16. Getasimus vocans , (L.) M. E. 1852. 

Cancer roemu, Humph. Ambomsrlu- rariteitkamer, p. 14. tab. 10. Fig. E. (Von Amboina.) — 
Gel. coc.. Milne Edwards in Annalcs des Sciences naturelles, trois ser. XVIII. 1K32. p, 145. 
pl. 3. Fig. 4. (Java und Malabar.! — Heller, Crtistaccen der Novara-Kxpeditinn. S. .'17. (Nikn- 
baren.) — GeL mUrimmnts, Adams aud White, Zoology of the Samarang. Cmst. p. 49. 
(Philippinen.! — f fiel, mtiilue, Dana, Crnst. I. p. 310. pl. 19. Fig. 5. (Fidsebi-luseln.! 

Zwei Exemplare (3140), Männchen, von Sansibar. 

Der Dorn am Carpns ist bei diesen sehr deutlich, dagegen bei Exemplaren 
aus dem Indischen Arehipel oft doppelt und undeutlich. Die Schecre zeichnet sich 
durch eine vertiefte dreieckige, nicht gekörnte Stelle ans; von dieser ist weder in 
der Besehreihung noch Abbildung von Dana’s nitidus etwas zu bemerken, daher 
es noch zweifelhaft erscheint, ob derselbe wirklich hierher gehört; doch citirt ihn 
Stlmpson, welcher ohne Zweifel Daua’s Exemplare verglichen hat, ohne Be- 
denken zu vocans, Prodr. dcscript. an. evertebr. pars V. p. 45. Die .Stellung des 
Zahnes am Innenrande des beweglichen Fingers ist nicht konstant oder vielmehr 
es sind zwei Stellen, an denen ein solcher vorkommt, aber seiten kommen beide 
zusammen an demselben Individuum vor. Bei jungen Exemplaren von Singapore 
ans der Sammlung des Dr. E. v. Martens (3138 des Berliner Museums) sind die 
Finger verhältnissmässig kürzer. 

Bezüglich des Namens ist zu bemerken, dass die Benennung Cancer rnanis 
allerdings ursprünglich von Bumph herrührt, aber dieser Beobachter, so werthvoll 
auch seine Angaben sind, doch noch keine Linnc'scke Nomenklatur hat und 
daher keine Autorität für den Namen beanspruchen kann; Limit: hat zwar diese 
Benennung von ihm entnommen, aber er sowohl wie Herbst haben mit dieser 
indischen Art eine brasilianische, von Maregrave beschriebene vereinigt und sogar 
die brasilianischen Citate vorangcstellt. Milne Edwards hat mm in seiner ersten 
Arbeit 1837 den Artnamen vor.ans der brasilianischen gelassen, aber in der zweiten 
1852 auf die indische zurück übertragen. 

0 * 
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17. Gelaritnm Dutmmieri , AI. E. Tat'. 4. I'ig. 1. 

Milue Edwards in Annai. sc. nat. 1. c 1862. p. 148. pl. 4, Fig. 12. I Malabar. ) 

Drei Exemplare (3131) von .Sansibar stimmen mit der Beschreibung bei 
Milue Edwards überein; hinzuzuftigen wäre derselben etwa noch, dass der 
Augenhiiklenrand eine doppelte Crista zeigt und die .Sebenkclglieder verbreitert 
sind. Von indischen Exemplaren, zu Bangkok und auf Amboina von E. v. Mar- 
tens gesammelt (312H und 3130 des Berliuer Museums), unterscheiden sieh diese 
von Sansibar dadurch, dass ihre Farbe (in Spiritus) einfach hlaugrau ist, bei den 
asiatischen kirsehroth mit grtlngraucn Flecken, und ferner dadurch, dass bei den 
Sansibar- Exemplaren die Stirn kaum zusainmengedrtlckt ist, mit enger kurzer 
Furehe, welche schmäler ist als die sie begrenzenden Bandwtllste, bei den asia- 
tischen dagegen die Stirn deutlich verengert und ihre Furche breiter als der Band- 
wulst. Ferner treffen bei den afrikanischen Exemplaren die Seheerenfinger an 
ihrem freien Ende nicht mit einer Fläche zangenartig aufeinander, wohl aber bei 
den genannten indischen; eine Zwischenform stellt aber hierin ein Exemplar aus 
Manila dar (373 des Berliner Museums), bei welchem nur der obere, nicht aber 
der untere Finger eine derartige Schneide zeigt, und gerade das Umgekehrte wird 
von Milne Edwards, 1. c., beschrieben. Endlich ist bei den ostafrikaniseben 
das fünfte Sehwanzglied nur wenig, bei den indischen deutlich grösser als die vor- 
hergehenden. Im Uebrigen stimmen die beiderlei Exemplare miteinander überein. 

Das VerbUltniss der Länge der Sclreercntinger zur l’almarportion der Seheere 
wechselt bei Exemplaren desselben Fundortes und selbst derselben Grösse, doch 
sind durchschnittlich bei kleineren, also jüngeren Exemplaren die Finger relativ 
kürzer. Bei einem Exemplar von 24 Mill. Breite beträgt die Länge der Palmar- 
portion 18, die der Finger nur Ui Milk, während ein anderes, von Bangkok, bei 
einer Palmarportion von 20 Mill. Finger von 20 Mill. Länge hat. 

(1. iimiahis, de Haan, Fn. jap. ernst, p. 53. Taf, 7. Fig. 2. und Krauss, 
SUdafr. Crust. S. 30 (Natal) stimmt in der Form des Bückenschildes, de» Augeu- 
hüblcnrandcs, der Bildung der Scheeren und in der Färbung mit unserem Zb<s- 
suiuirri überein und ist daher vielleicht dieselbe Art. 



18. Grlasimus trlragonon , (Herbst) R ii pp. 

Cancer Mragonon, Herbst, Hand t. S. 257. Tat. 20. Fig. 110. (Vaterland unbekannt) — GeUt t. 
lelr. , Kuppelt. 1. c. S. 25. Tat. 5 Hg. 5. (Aus dem Hellten Meere.) — Milne Edwards, 
Frust. II. p 52 (Ile de France) und Auu. se. nat. 1. c. 1852. p. 147. pl. 3. Fig. 11. — Heller. 
Crustaeeen der Novura- Expedition. S. 37. (Nikobaren. 

Ein Männchen (312fi) von Sansibar, grünlichgrau mit feinen kirsetarothen 
Punkten, die grosse Seheere fleischfarbig mit einer ziegelrothen Stelle in der Mitte 
de» Lnterrnndes; die Beine hcllkirsrhroth. Bei Exemplaren aas dem Kothen Meere, 
von Steudner, und aus dem Indischen Archipel, Amboina und Flore», von 
E. v. Martens, ist die Färbung ähnlich, doch mitunter mit mehr Roth und die 
Zeichnung mnnnichfnch abgeändert. 

Das Hcrbst’gchc Exemplar iai Berliner zoologischen Museum ist ein Männchen 
ohne Scheeren, während Herbst'» Abbildung zwei gleiche kleine Scheeren zeigt 
und daher von Hüppell. I. e., für ein Weibchen erklärt wird. 
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19. (ielatimns nnnulipet , Latr. 

Milnc Edwards, Cnrst. II. p. 55. pl. 18. Fig. 10 — 13. (Mer des Indes' und Ann. sc. nat. 1. c. 
1352. p. 149. pl. 4. Fig. 15. — Dana, Crusl. I. p. 317. (Singapore.) — Heller, Cmstaeoen der 
Norara - Expedition. S. 38. (Ceylon, Madras und fiiknbaren.) 

Acht Männchen und zwei Weibchen (3143) von Sansibar. 

Der mediane Theil des Augenhöhlenbodens abschüssig, der untere Augen- 
böhlenrand deutlich gezahnt. Der Seitenzahn mit seinem äusseren Rande nach 
aussen weisend. Die Seitenlinie dcntlich. Arm unbewaffnet. 'Die Hand unten 
innen mit einer starken Leiste, aussen oben ohne Kiel, ihre Aussenseite fein gra- 
nnlirt, poredianartig. Die grossen Zähne an beiden Fingern können fehlen. Der 
unbewegliche Finger ist vorn abgestutzt. Die Zeichnung des Cephalothorax bildet 
unregelmässige breite Querlinien, braun auf blauem Grunde. An den Füssen ist 
trotz des Namens ebensowenig eine Zeichnung bemerkbar als in der von Milne 
Edwards gegebenen Abbildung. 

Mehrere Exemplare ans dem Indischen Archipel, zu Singapore und Ternate 
von E. v. Martens gesammelt (3141 und 3142), stimmen gut damit überein. De 
Haan’s (}. ladeus, Fauna japonica Crust. p. 54. tab. 15. Fig. 5. unterscheidet sich 
nur durch Abweichungen in der Skulptur der Scheeren und es ist nicht unwahr- 
scheinlich, dass die von Krauss, Südafr. Crust. p. 39, als Cr. lacteus bestimmte 
Krabbe von Natal ganz mit unserem anmdijxs Ubcreinstimmt. 

20. (ii'lnsimut chloiophtlialmus , Latr. 

Milne Edwards, Crust. II. p 54. (von 11c de France) und Ann. sc. nnt. 1. c. 1852. p. 150. 
pl. 4. Fig 19. 

Acht Exemplare (3145), Männchen und Weibchen. 

Der untere Augenhöhlenrand ebenfalls gczähnelt. Der Zahn des Seitenrandes 
mit seinem äusseren Rande nach vorn weisend, was auch die' Weibchen dieser Art 
von G. amuili/Ks unterscheidet. Uranchialgegend des Cephalothorax gcwlilbt. Am 
Carpus eine gekörnte, haarlose Crista. Am Armglied bei den Männchen ein zahn- 
artiger aber stumpfer Vorsprung, dessen Milne Edwards nicht erwähnt. An der 
Schccre ist die obere äussere Leiste vorhanden, der Kiel der Unterseite ist gekörnt. 
Der unbewegliche Finger ist vorn abgestutzt. In der Abbildung, welche Milne 
Edwards für diese Art gibt, sind die Finger kürzer als bei unseren Exemplaren, 
etwa ebenso lang als die Palmarportion der lland; aber da seine Abbildung ver- 
grössert ist, so scheint er nur junge Exemplare vor sich gehabt zu haben und hei 
diesen sind vermuthlich die Finger relativ kürzer, wie es oben von (!. rocaiui und 
DusxHmirri bemerkt wurde. 

Exemplare aus Mosambik, von Prof. Peters, stimmen mit den unserigen. 
Maillard führt dieselbe Art auch von Ile de la Reunion auf. 

21. Dotilla fenestrata , n. Taf. 3. Fig. 5. 

Verglichen mit Doto «ulcatw, Milne Edwards, Crust. II. p. 38 und Ann. sc. nat. 1. c. 1852. 
p. 162. — Savigny, Description de l’Rgypte. Crust. pl. 1. Fig. 3. — Krauss, I. c. p. 39. — 
Heller, 1. c. p 361. 

Fünf Exemplare (3098), vier Männchen und ein Weibchen. 

Diese Art zeichnet sich dadurch aus, dass das Stcmalfeld eine grosse ovale, 
scharf umschriebene durchsichtige Stelle zeigt, wodurch man die Muskeln spielen 
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gehen kann; diese» Fenster nimmt drei Sternalglicder ein und findet sieh in gleicher 
Weise ancli bei vier Exemplaren, zwei Männchen und zwei Weibchen, welche Prof. 
Peters von Ibo in Mosambik mitgebracht hat (1084 des Berliner zoologischen 
Museums). Aehnlichc glatte Stellen, von dichter Granulation umgeben, Spiegel, 
miroirs, von Milne E d w a r d s genannt, finden sich an den Femoraiglicdern der 
Fftsse sowohl bei unserer neuen, als bei der typischen Art der Gattung, D. sulcala, 
Forsk. sp. , ans dem Kothen Meere; doch ist zu bemerken, dass bei den Exem- 
plaren der letzteren Art, welche das Berliner Museum aus dem Kothen Meere durch 
I)r. Stcudner erhielt (3097), zwei Männchen und zwei Weibchen, diese „Spiegel“ 
auf dem letzten Fusspaare fehlen. Die Scheerenfinger sind länger als der liest 
der lland und bei den Männchen an ihrer Schneide mit einem leistenforiuigen 
Zahn bewaffnet; dasselbe giebt Krauss fUr seine sulcala von Natal au. Beim 
Weibchen dagegen ist dieser Zahn ganz rudimentär. An den Exemplaren der 
sulcala vom Rothen Meere sind die Finger nur gleich lang oder kurzer als der 
Rest der Hand und es fehlt Schneide und Zahn bei Männchen und Weibchen, 
obwol sie grosser sind als unsere fcneslrata; auch in Savigny’s Abbildung von 
sulcaia ist kein solcher Zahn zu sehen und dessen Anwesenheit daher ohne Zweite! 
ein weiterer Unterschied zwischen fcneslrata und sulcaia; hiernach ist cs nicht 
unwahrscheinlich, dass die von Krauss beschriebene Art aus Natal eher zu unserer 
fcneslrata gehört. 

Im L'cbrigen stimmt unsere Art mit D. sidcata Uberein. Die Furchen auf der 
Oberfläche vereinigen sich nach der Kiemenhöhle zu und begünstigen dadurch ohne 
Zweifel das Zuflicsscn des Wassers. 

Die Gattung wurde von De Haan 1833 Doto genannt und dieser Name von 
Milne Edwards sowie den meisten späteren Carcinologen angenommen, aber mit 
Unrecht als Masculinum behandelt, da er einer Nereide der griechischen Mythologie 
(Ilias 17, 43; Aeneis 9, 102) entlehnt ist. Derselbe wurde aber schon früher, 1813, von 
Oken fllr eine nackte mit Acolis verwandte Mccrschnecke verwandt und daher von 
Stirn pson 1858 die Krebsgattung in lhtiUa. ein kühnes Diminutiv von Dato, umgetanft. 

22. Macrophlhalmus hrevis , (Herbst) Taf. 3. Fig. 4. 

Cancer hrevi * , Herbst, Baud III. 4. S. 9. Taf. GO. Fig. 4. (Ostindien.) — M. carnüninnnn , I. a t r., 
Milne Edwards, Frust. II. p. Ön. und Ann. sc. nat. 1. c. 18Ö2. p. 15G. (Ton Pondichcry und 
Ile de Franca) 

Ein Männchen von Sansibar (3101), 32 Millimeter breit, 15 lang, die Schccrc 
23 Mill. lang. Es stimmt mit der von Milne Edwards gegebenen Beschreibung 
Uberein, mit Ausnahme, dass von den zwei warzigen Höckern, tubcrculcs rrrrttqucux, 
jederseits auf dem Ccphalothorax nichts zu sehen ist. Die Augenstiele sind dop- 
pelt so lang als die Stirnbreite zwischen denselben. Der zweite Scitenzabn ragt 
weiter nach atisscu vor als der erste, welcher die Vorderseite jenes fast berührt. 
Das Armglicd ist ohne Stacheln oder Höcker, aber dicht behaart. Ebenso ist die 
Schneide des beweglichen Fingers dicht mit Haaren besetzt, die des unbeweglichen 
ist ohne Haare, trägt aber einen grossen mehrfach gekerbten Zahn. Die erhabene 
Linie an dem unteren Theile der äusseren Seite des Palmartheils der Hand ist fein 
gekörnt, und unterhalb derselben ist die Schccrc abgerundet, ohne Kante, aber da, 
wo diese Linie nach vorn endigt, beginnt etwas unterhalb derselben der Unterrand 
der Schecre kantig zu werden und setzt sich als solcher auf den unbeweglichen 
Finger fort. 
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Exemplare an« dem Rothen Meere, von Ehrenberg utid Schweinfurth 
gesammelt, stimmen vollständig Uberein; dieselben zeigen zugleich, dass auch bei 
den Weibchen Kiel, Behaarnug und Zahn der Scheeren sich in gleicherweise ver- 
hält, wenn auch dieselben, wie überhaupt die ganze Scheere minder ausgebildet 
sind. Der Winkel, welchen der bewegliche Finger bei geschlossener Scheere mit 
dem Handthcil macht, ist bei dem Weibchen merklich stumpfer als bei dem Männ- 
chen; er dürfte daher als Artunterschied weniger ins Gewicht fallen. 

Her bst ’s Cancer brccis ist nach dem Originalexemplar im Berliner Mnsenm, 
No. 2145, zweifellos dieselbe Art, der Kiel an der Scheere vorhanden, die Behaa- 
rung ebenso. 



tirapsidae. 

23. Graptut ttrü/oiut, (Herbst) Latr. 

Cancer strigom. s, Herbst, Bantl MI. S. 55. Taf. 47. Fig. 7. (Ostindien.) — Graptu* «fr., Latr., 
Milno Edwards, Crust. II. p. B7. (Rothes Meer und Indischer Oman) und Anna), sc. nat. 
trois. Serie. XX. 1853. p. 169. (Ceylon) und G r. granulomm, Mil ne Edw. ebenda. (Roth. Meer.) 

Fünf Exemplare von Sansibar und Momhas (3284), vier Männchen und ein 
Weibchen, zwei erwachsen, drei jung. 

Die Herbst’schen Originalciemplarc stimmen mit denen von Sansibar nnd 
anderen ans dem Kothen Meere, welche das Berliner Museum sowohl durch Eh reu- 
berg als in netterer Zeit durch ür. Schwcinfnrth erhalten hat, überein. Die 
Unterschiede, welche Milnc Edwards für seinen (i. granulosus angiebt, tuberculcs 
arrondis statt suberistifomu-s auf den Stirnlappcn nnd stärkere Domen an den 
Schenkeln, sind so relativ, dass eine Scheidung in zwei Arten darnach sich nicht 
rechtfertigen lässt. Milnc Kdwards erklärt den strigosus von Krauss aus Natal 
für seinen granulosus nnd Heller, 1. c. führt nur letzteren in seiner Liste der 
Crnstacecn des Kothen Meeres an. Ans Chile, wo nach Piippig, Wiegmann’s 
Archiv, Baud 11. 1836, und Dana, Crust. I. p. 338. dieselbe Art Vorkommen soll, 
hat das Berliner Museum nichts Achnlichcs erhalten; sollte vielleicht die von Milne 
Edwards als (ir. Eydouxi beschriebene chilenische Art gemeint sein? 

24. Grapsut (Gcograptut) rubidus , Stiinps. Taf. 5. 

Stimpson, Prodr. (lcscr. anim. Evcrtcbr. V. Proceed. Acad. nat. sc. Philadelphia 1858. p. 47. u. 49. 

(Von den Bunin -Inseln im nordwestlichen Thcilc des Urosscn Ocoans.) 

Verglichen mit Clr. liridus, Milne Edwards, Crust II. p. 85. und Ann. sc. nat. 1. c. 1853. p. 170. 
(Martinique) und (Ir. criuijies, Dana, Crust. I. S. 341. pl. 21. Fig. 6. (Saudwich- Inseln.) — 
Heller, Novara - Expedition. Crust. 8. 48. ;Tahiti.) 

Zwei Weibchen von Sansibar (3283). 

Dnrch die breite, fast horizontale Stirn und die am Unterrande nicht gezäh- 
nelten Schenkclglicder leicht vom vorigen zu unterscheiden. 

Von dem westindischen lividas, den das Berliner Museum durch Herrn Wessel 
in Hamburg in zwei Exemplaren erhalten hat, unterscheiden sich die vorliegenden 
dadurch, dass bei ihnen der zweite Beitenzahn convex und die Länge der einzelnen 
Fnsspaarc ziemlich verschieden ist, bei liridus dagegen jener fast gerade nnd diese 
gleich, die Tarsen auch etwas ‘dicker. Ferner ist bei unserem rubidus der hintere 
Rami des Epistoms gebogen, hei liridus gerade. Anch zeigt liridus unter der 
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Behaarung den dritten Gliedes der äusseren Kieferfttsse einige grossere Haare, 
welche jedoch wegen ihrer hellen Karbe leicht zu übersehen sind. 

Was crini)ns anbetrifft, so stimmt unser rubidus mit demselben namentlich in 
der gestreckteren Form der Fusspaare und in der Biegung des F.pistoms, dagegen 
ist bei unserem mbidttx der äussere Einschnitt des Angenböhlenrandes ebenso tief 
und die Streifen auf Cephalothorax und Beinen ebenso stark wie bei liridtix. was 
naeh Dana bei criidpes nicht der Fall ist. Ferner sollen nach Dana und Heller 
die Schceren unten glatt, ohne Längsleiste sein, wahrend bei unseren kleineren 
Exemplaren (und fliese sind noch griisscr als dasjenige von Dana) auf dem unbe- 
weglichen Finger eine deutliche Leiste vorhanden ist, bei den grösseren allerdings 
nicht. Am Annglicd giebt Dana fünf Stacheln an, Heller fünf bis sechs, unsere 
zeigen sechs. Jedenfalls stellen beide sich sehr nahe. 

fr. Grayi, Mi Ine Edwards, ebenda S. 170, von Australien, stimmt in den 
schlankeren .Schceren mit Stimpson’s und unserem rubidus überein, aber die 
Stirnlappen sollen bei ihm weniger vnrspringend als hei liritlus sein, was auf die 
Exemplare von Sansibar nicht passt, ^'ebrigens bei liridns seihst „a peine 
saillnnts“.) 

Aus dem Kothen Meere hat das Berliner Museum durch Dr. Sehweinfurth 
einen Graptu» erhalten, welcher mit denen von Sansibar Ubereiustiiumt. 

Stimpson giebt als hauptsächlichste Unterschiede seiner Gattung Gcograpsm 
von Grapxus an: lobus suborbitalis internus sat grandis, dentitönuis, l'rontem attin- 
gens und antennae articuli basalis angulo extemo non producto, bei ( rrapsns dort 
fronti non junetus, hier parnm producto. Bei unseren kleinen Exemplaren kommt 
der Suborbital- Lappen auf der einen Seite ziemlich dicht an die Stirne heran, doch 
bleibt noch ein deutlicher Spalt zwischen beiden, auf der anderen Seite beträgt 
dieser Spalt etwa ein Drittel der Breite des Lappens; noch bedeutender ist die 
Lltckc bei den grossen Exemplaren, bei welchen übrigens auch dieselbe auf der 
linken überhaupt minder ausgebildeten Hälfte der Stirne (s. Tat .">, Fig. Ir) beträcht- 
licher ist als auf der rechten, dort kaum kleiner als bei Gr. Fluiruouis aus dem 
Kotheu Meere, welcher nach Stimpson noch zu den eigentlichen Grapsus gehört. 
Bezüglich lies Basalgliedes der äusseren Fühler ist zwischen unserem rubidus von 
Sansibar und Plinraouis kein Unterschied zu linden, wenn nämlich darunter das 
dem inneren lnfraorbitallappcn anliegende Glied zu verstehen ist. Dagegen findet 
sich ein Unterschied zwischen beiden in demjenigen Gliedc, welches die Ohrölftiung 
enthält; diese ist nämlich bei unserem rubidus nach der Medianlinie zugckchrt, bei 
Pluiraonis dagegen bildet sie eine kurze nach aussen gerichtete Röhre. 

25. Grapsus ( Pachygraptu» ) arlhlopirus , n. Taf. 4. Fig. 2. 

Drei Exemplare (32S2), ein grösseres Männchen und zwei kleinere Weibchen, 
Dach der Ktiquette aus ..süssem Wasser in Felslöchern“ (Ngurnnga genannt, siehe 
v. d. Decken, Reisen, Band 11, S. 15 u. 63) im Deccmbcr 1863. 

Stirn abwärts gebogen mit fünf Höckern. Unteraugenhöhlcnlappcn (lobe sous- 
orbitaire) weit von demselben entfernt. Cephalothorax bedeutend dicker (höher) als 
bei (1. marniandus, 24 lang und 32 Milt, breit, seine grösste Breite vorn; in tler 
Mitte glatt, zu beiden Seiten mit erhabenen schief nach vorn und aussen laufenden 
Linien ; diese finden sich längs der ganzen Länge des Seitenrandes, welcher gerad- 
linig, nicht gebogen ist und hinter dem scharfen Zahn, der die äussere Angenccke 
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bildet, keinen zweiten Zaliu darhietet. Drittes Glied der äusseren Kiet'erfUsse 
(merus hei Stimpson) herzlilmiig, etwas breiter als laug. Brachialglied der 
Schecrenfüsse am Innenrande mit drei stumpfen, am Vorderrande mit 3 — 5 spitzen 
ungleichen Zhlmen; Antibraohialglied an der Aussenseitc mit kurzen Runzeln 
bedeckt, am Oberrandc mit einem stumpfen Zahne; am Handtheile der Scheere 
eine hückerige Kante, am beweglichen Finger oben eine Reihe von Hockern, mit 
grosseren Zwischenräumen , seitlich Eine schwache Längslinie. Beide Finger- 
spitzen Itiffelformig , in einer unglcichschenkcligen Bogenlinic sich berührend, 
braun. Die Sclienkclgliedcr aller vier hinteren Fusspaare am oberen Rande schwach 
gczühnelt, mit einem stärkeren Endzahn, am Unterrande nicht gczähnelt, aber mit 
ebenso starkem Endzahn und oberhalb desselben am Endrande des Gliedes noch 
mehrere Zähnchen; vorletzte Fussglieder mit einzelnen langen Haaren, letzte mit 
starken hellfarbigen Dornen. 

Farbe (in Weingeist) dunkelbraun, etwas marmorirt; Scheercn roth. Stellt 
zunächst dem (fr, plicatus, M. E., Krauss, Taf. 3, Fig. 1, entbehrt aber der fein 
bewimperten, den ganzen Rttckenschild durchziehenden Linien, welche jenem seinen 
Namen gegeben haben. 

Es ist dieses neben rubidus, fStimps. , die zweite Art der Gattung Grapsus, 
welche in SUsswasser gefunden worden ist, die Gattung in derjenigen Ausdehnung 
genommen, wie von Milne Edwards 1337. 



Gattung Sesaxma. 

Auch in dieser Gattung kommt eine Kammleiste an der Innenseite der Hand 
vor, deren Berücksichtigung bei der schwierigen Unterscheidung der Arten von 
Nutzen sein dürfte. Unter den durch v. d. Decken erhaltenen Crustacecn finden 
sich vier Arten: 



K Am m leinte auf dem 
Rücken des Deumens. 
Taf. 3. 


Ein «weiter Seitenzahn 
hinter der äusseren 
Rande« ke. 


i 

Stirn. 

! 


Dorn am Armglied. 


Quadntta. vorhanden. Fig. 3c. 


! fehlend. 


wenig ausgebogen. 


wechselnd. 


nur durch I locker an- 

letrngonn. ^ ^ 


vorhanden. 


tief ausgeschnitten. 


fehlend oder 
schwach. 


lüden*. vorhanden. Fig. 3a. 


vorhanden. 


merklich ausge- 
schnitten. , 


vorhanden. 


Ltftomma. fehlend. 


fehlend. 


gerade. 


platt und kurz. 



Die Kammleiste ist vorhanden und von einer Furche begleitet bei S. fnscicidaris, 
Herbst (*= Malcri, M. E., Taf. 3, Fig. 3*>) , sie fehlt gänzlich bei S. sinensis, im- 
presso und traprzoidea, M. E. 

Es ist bemerkens werth, dass von dieser im Indischen Ocean so reich vertre- 
tenen Gattung bis jetzt an den Küsten des Rothen Meeres noch keine einzige Art 
beobachtet worden ist, vielleicht weil sie Flussmündungen und Brackwasser liebt; 
im Indischen Archipel und Japan finden sich einzelne selbst in ganz süssem 
Wasser. 
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2(i. Sfsarma gundrala , Fahr. Taf. 4. Fig. 3. und Tat'. 3. Fig. 3*. 

Milnc Edwards, Crust. !I. p. 75 u. Ana. sc. uut. trois. scrie. XX. 1853. p. 183. (Von Pondichcry ) 
— f * nsptiu (Pachyaoma) pirtua und affinia. De Haan. Faun, japonica. Crust, p. Kl und Gß. 
Taf. 1H. Fig. K und Taf. 18. Fig. 5. — Krauss, Httdafr. Crust. 8. 45. 

FUnf Exemplare (3158) von Sansibar, vier Männchen und ein Weibchen. 
Ausserdem liegen uns zahlreiche Exemplare aus dem Indischen Archipel vor, von 
F. Jagor auf Malakka, von E. v. Martens auf Sumatra, Luzon, Flores und Timor 
gesammelt; hiernach scheint die Art ziemlich variabel zu sein und auch die zwei 
oben genannten De Haan’schen, von Krauss auch als südafrikanisch angegebenen 
Arten wahrscheinlich damit zu vereinigen. Die Exemplare von Sansibar sind 
grösser als die indischen, jene bis 24, diese bis lti Mill. breit, aber nicht grösser 
als die Maassangaben bei Mil ne Edwards und De Haan. Der Grad der Ans- 
biegung des Stirnrandes und die Ausbildung der Stirnhücker variirt bei den ein- 
zelnen Exemplaren von Sansibar; die äusseren Ecken der Augenhöhle sind bei 
den kleineren mehr nach aussen, bei den grösseren deutlich nach innen gebogen. 
Der Dorn auf der unteren Kante des Armgliedes ist bei den indischen Exemplaren 
oft laug und spitz, mitunter aber schwach oder wenig abgesetzt und sogar bei 
einem Männchen von Manila (Berliner Museum 3157) an der einen Seite vorhan- 
den, an der anderen nicht; bei den Exemplaren von Sansibar fehlt er; De Haan 
schreibt einen solchen seinem affinis, aber nieht seinem picfus zu, Milne Edwards 
erwähnt seiner gar nicht. Zwei Höckerreihen an der Innenseite der Hand sind 
bei den Männchen vorhanden, doch ohne scharfe Abgrenzung des Fcldehcns, 
auf welchem sie stehen; bei den Weibchen sind sie rudimentär, zuweilen ganz 
fehlend. Die Knoten auf dem Klicken des beweglichen Fingers breiten sieh oft zu 
Qucrwttlsten aus, De Haan unterscheidet danach seinen picht . s mit 15 Querwtllsten 
von seinem affinis mit 7 Knoten; es liegen uns Exemplare von Larentnka vor, 
welche einen starken Stachel am Armgliede wie affinis haben und doch deutlich 
13 Qncrwltlste zeigen, also hiernach viel näher zu iiirtas hingehören. Die vorletzten 
Glieder der drei mittleren Fusspaarc sind nicht nur an ihrem oberen und unteren 
Rande dicht, sondern auch aut ihrer Fläche, wenn auch weit spärlicher, behaart. 
Die Verbreiterung der Schenkel variirt bei den einzelnen Exemplaren bedeutend. 

27. Sexarma tetrngona, (Fabr.?) M. E. Taf. 3. Fig. 3 J . 

Milne Edwards, Crnit. 11. p. 73 und Ann. sc. nat. I. c. 1853. p. 184. — Krauss, Sttdafrik. 
Crust. 8. 44. 

Sechs Exemplare (3183) von Sansibar, mit der von Milne Edwards gege- 
benen Beschreibung übereinstimmend. 

Nach Krauss haben die Weibchen viel schwächere Schecren, viel weniger 
behaarte Fusspaare und schwächere Haarbüschel auf dem vorderen Theile des 
KUckenschildes als die Männchen. Bei einzelnen der vorliegenden Weibchen ist 
aber der erstere Unterschied nur unbedeutend und die anderen gar nicht vorhanden. 

De Haan's (Irn)tsus (I'nchysoma) intermedius, 1. c. S. 61. Taf. 16. Fig. 3 ist 
ohne Zweifel dieser Art sehr ähulich; sein Cephalotliorax ist auch breiter als lang, 
1" 6“‘ zu 1" 3"', obgleich Milne Edwards 1. c. p. 186 ihn carrc nennt, aber das 
vorletzte Sekwanzglied des Männchens ist nach De Haan’s Abbildung auch merk- 
lich breiter als lang, bei unserem S. tdragona aber umgekehrt merklich länger als 
breit; ferner scheint inlrnnedia nach De Haan’s Beschreibung auch eine Kamm- 
leiste zu besitzen, welche der tetragona fehlt. 
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Catierr faaciculnris, Herbst, Band III. S. 49. Taf. 47. Fig. 5, von Herbst 
selbst sowohl als Milne Edwards und De Haan tltr Sesarma Mragona erklärt, 
ist nach dem im Berliner Museum vorhandenen Originalexcmplar 2146 nicht diese Art, 
sondern durfte vielmehr mit S. Mrderi, Milne Edwards 1. e. p. 185 von Java 
zusammenfallen. Zwar sagt Herbst: „Oberhalb hat sic (die Hand) eine stark 
crhiihte glatte Linie, die nach dem Finger zu etwas gekerbt ist“, aber an seinem 
Exemplar ist diese Linie in der That gezähnclt, er scheint die Zähnelung ihrer 
Feinheit wegen Übersehen zu haben nnd was er gekerbt nennt, sind einige Körn- 
chen, welche nicht mehr die dunkle Hornfarbe der (Ihrigen Leisten haben. 
Herbst's Abbildung entspricht diesem Originalcxemplare ziemlich gut; die ge- 
nannte erhöhte Linie, welche einen wesentlichen Unterschied dieser Art von 
Mragona bildet, ist in der Abbildung durch einen schwarzen Streifen an der rech- 
ten Sehccre angedeutet. Auf dem Röcken des beweglichen Fingers linden sich 
neun dnreh eine Furche verbundene Hücker. Der Dorn am Armglicdc ist 
stärker als bei Mragona. Das vorletzte Schwanzglied des Männchens umfasst mehr 
von dem letzten als bei Mragoiui und ist etwas breiter als lang, bei Mragona ent- 
schieden länger als breit. Es bleibt nun an den Originalexemplaren von Fabri- 
cius Cancer Mragonus zu untersuchen, ob dieselben fascicularis, Herbst, und also 
nicht S. Mragona von Milne Edwards, oder ob letzterer die Namen richtig ange- 
wandt habe. 



28. Senarma indem , (De Haan) Taf. 3. Fig. 3*. 

(trapsiu (Tar/o/eoma) Indem, De Haan, Fauna japonica, Crust p. 60. Taf. 16. Fig. 4 u. Taf. II. 
Fig. 4. — S. bideuK, Dana, Crust. I. p. 353. (Fidschi- oder Freundachaftsinseln.l — /?. hidem 
und S. I huutumieri, Milne Edwards. Ann. sc. nat. I. c. p. 185; letztere von Bombay. 

Zwei Exemplare (3178) von .Sansibar. 

Diese zeigen 13 Höcker auf dem Röcken des beweglichen Fingers, wie es 
De Haan angiebt; dagegen finden sich bei einem Exemplare aus Ceylon, von 
E. v. Martens mitgebracht (3176), 16, die vorderen allerdings minder deutlich. 

Nach Milne Edwards soll bidens nur dnreh stärkere Schecrcnfüsse nnd mehr 
verbreiterte Schenkel von seiner Dussumicri sich unterscheiden; dieses sind offenbar 
sehr schwache Unterschiede, welche auch, wie wir bei gnadrafa gesehen, individuell 
variiren können; da nun unsere Exemplare mit De Haan ’s bidens öbercinstimmen 
und auch Heller, Novara- Expedition, Crust. S. 64 Exemplare von Hongkong nnd 
den Nikobaren als S. bidens bestimmt, demnach auch kein geographischer Unter- 
schied mehr zwischen beiden ist, so halten wir die Trennung der S. Dttssnmicri 
als eigene Art für nicht gerechtfertigt. 

29. Sesarma leptosoma, n. Taf. 6. Fig. 1. 

Stirn schräg, geradlinig. Kein zweiter Seitenzahn hinter demjenigen, welcher 
die Ecke zwischen Augenhöhle und Seitenrand bildet. Am Armgliede an der Stelle 
des Doms nur ein platter Vorsprung. 

Ein Exemplar (3181), Weibchen, von Sansibar. 

Ccpbalothorax 17' j Mill. breit, 16 lang, 8 dick, glänzend, haarlos, vorn mit 
einigen Körnchen besetzt, hinten schwach punktirt und ein wenig verschmälert. 
Höcker der regio progastrica massig. Stirn abschüssig, doch nieht senkrecht, ihr 
Rand nahezu geradlinig. Die Seiten mit sechs bis sieben Bchriigcn Linien. Die 
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Sohccrenfttsse klein, das Armglied innen mit einem platten Vorsprnng; der Carpns 
stärker granulirt als die Scheere, innen abgerundet; die Scheere «‘, 2 Mill. lang, 
aussen und innen schwach granulirt, oben mit drei schielen Körnebenreihen; auf 
dem beweglichen Finger 3 — 4 undeutliche Höcker. An den übrigen Füssen sind 
die Sehcnkclglicdcr verbreitert, so dass ihre Breite etwa das Doppelte ihrer Dicke 
beträgt, und am oberen Rande runzelig; Haare finden sich nur an den letzten 
Gliedern und hier sparsam. Die Farbe ist dunkelbraun, etwas ins Violette ziehend; 
aut' den vorletzten Gliedern der Fllssc zwei dunkelviolette Querbänder. 

Die japanische S. De Hnani, Miln. Edwards — quadrata. De Haan, Fn, 
jap. Tat. 8. Fig. 3, unterscheidet sich durch weit bedeutendere Dicke (Höhe) des 
Körpers und die starke Behaarung der Fttsse. 



Oxystoma. 

Calappidae. 

30. Calnppa luberculnta , (Herbst.) 

Cancer tuherndatue . , Herbst. Baml I. 1790. S. 204. Tat. 13. Fig. 78. — Calapjta t. Fahr ., Mil ne 
Edw, Crust. II. p. 106. — Heller, 1. c. p. 372. 

Ein Schild von Sansibar '(3200). 

Diese Art ist weitverbreitet vom Rothen Meere (Ehrenberg im Berl. Museum 
und Heller) der Natalbai in Südafrika (Kraussi bis zu den Linkiu-Inseln 
(Stimpson), Tahiti und Neuseeland (Novara- Expedition). Herbst erhielt sein 
Exemplar durch Fabricius aus der Sammlung von Banks aus dem Stillen Meer, 
also vielleicht von den Reisen Cook’s herstammend. Doch variirt sie nur wenig. 
Eine geringe Verschiedenheit zeigte sich in der Ausbildung der Zähne des vorderen 
Thciles des Seitenrandes. Es sind deren 10, die Ecke der Augenhöhle und die 
vier breiteren des dachförmigen Vorsprunges Uber den Füssen nicht mitgerechnct, 
und von jenen sind der dritte, fünfte, siebente, achte und zehnte grösser als ihre 
Nachbarn, also ungefähr abwechselnd. -Den neunten finde ich an zwei Exemplaren, 
das eine aus dem Rotheu Meere, das andere unbekannten Fundortes, auf der linken 
Seite doppelt. 

31. Calappa fomieatn, Fahr. 

Cancer calappa, I.innc. Herbst Band I. S. 196. Taf. 12. Fig. 73. 74. — Cal. fnmic., Fahr., 
Milne F.dw., Crust II. p. 106 (Indisches Meer.) — Dana, Crust. I. p. 394. Taf. 2f>. Fig. 1. 

Drei Exemplare (3120 und 3201) von Sansibar. 

Bei genauer Betrachtung zeigt sich die ganze Schale granulirt und auch die 
hervorragenden Linien bestehen aus Körnchen , doeh scheint am hinteren Rande 
die Sknlptur durch Abnützung leicht zu verschwinden. Selbst der dachförmige 
seitliche Vorsprung des Ccphalothorax ist bei dieser Art nicht gezahnt, seine hiutcre 
mittlere Partie, welche das Abdomen überdeckt, ist bei indischen Exemplaren 
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gleichuiässiger convex, bei denen au» Sansibar jederseits durch eine stumpfe Ecke 
abgegrenzt. Bei einem Exemplar unbekannten Fundorte» lassen sieh auf dem 
Cephalothorax dunklere runde unregelmässige Flecken erkennen. Jüngere Exem- 
plare sind verhältnissmässig weniger breit, ihre ltreitc zur Länge 10:17, bei ältercu 
10 : 19. Auch treten an denselben auf dem vorderen Tbeile des Cephalothorax An- 
deutungen von Höckern auf. 

Diese Art war bis jetzt noch nicht aus Ustafrika bekannt Sie ist diejenige, 
welcher die gauze Lattung den Namen verdankt, iudem die Amboineseu sie, wenn 
sie ihre FUsse cingezogen, mit einer Kokosnuss vergleichen uud daher katam 
kaläpa, Kokosnusskrabbe, nennen, woraus Kumph die lateinische Benennung 
Cancer ca/a/ipokies, Li und kürzer Cbneer calajqie gemacht hat. 



32. Malula victor, Fahr. Taf. 3. Fig. 2. 

Milne Edwards, Crust. II. p. 115. pl. 20. Fig. 3—6. — De Haan, Fn. jap. 127. — Krauss, 
1. c. S. 52. (Natal-Bai.) — Dana, Crust. I. p. 395. (Singapore.) — Heller, 1. c. 8. 372. (Kolbes 
Meer.) — Malula Lamei/ri, Leacb. Kuppel!, 1. c. S. 7. Taf. 1. Fig. 3. (Kolbes Meer.) 

Ein grösseres Männchen und vier kleinere Exemplare beiderlei Geschlechts 
(3202, 3203) von Sansibar. 

Die Innenseite der Hand zeigt an ihrem oberen Baude zwei kleine erhöhte 
Fcldc.heu, ein vorderes ovales und ein hinteres linienförmiges , welche beide von 
Furchen iu der llichtuug von oben und hinten nach vorn und unten durchzogen 
werden. Als Gegenstück au diesem Apparat dient ein System von kleinen Lcist- 
ehen in der regio pterygostomia , welche sämmtlich von vorn uud aussen nach 
hinten und innen ziehen. Ein Bcibcn der Sehecre gegen diese Gegend in rechtem 
Winkel zu der angegebenen Kichtung erzeugt ein grob knarrendes Geräusch. Einen 
höheren Ton kann man mittelst eines anderen Apparates an dem grossen Mann 
eben erhalten: der bewegliche Finger zeigt näntlieh au seiner äusseren Seite eine 
geriefte Linie und Uber diese gleitet, wenn die Scheeren vom Körper abgehalten 
ttnd zugleich einander genähert werden , in einem rechten Winkel eine erhabene 
Leiste an der inneren Beite des unbeweglichen Fingers. Ferner findet sich oben 
am unbeweglichen Finger und ebenso vorn am Sternum eine eigenthltmliche drei- 
eckige Grube, beide mögen zum Einsetzen und Lenken der Schcere behufs der 
Hervorbringung der Töne dienen. 

Diese Gruben sowohl als der zweite Leistenapparat fehlen aber ebensowohl 
den jungen Mäuncheu als überhaupt den Weibchen, dafUr besitzen diese einen 
dritten Dorn an der äusseren Handfläche. Zugleich ist bemerkeuswerth , dass die 
Weibchen kleiner bleiben als die Männchen, was nicht nur an unseren Exemplaren 
von .Sansibar, sondern auch au denen, welche Prof. Peters von Mosambik mitge- 
bracht hat, eintrifft , Männchen 45, Weibchen 40 Mill. Aus dem Kothen Meere 
besitzt das Berliner Museum dagegen überhaupt nur kloincre Exemplare, darunter 
aber Männchen, welche bei nur 28 Mill. Länge alle Kennzeichen der erwachsenen 
besitzen, namentlich auch die Querleiste am dritten Schwanzglied stark ausgebildet 
zeigen, während diese bei den jüngeren Exemplaren von Sansibar noch wenig ent- 
wickelt ist; Büppel 1 giebt übrigens die Länge des Bückcnschildes des grössten 
Exemplnres, das er im Kothen Meere gefunden, zu 2 Zoll, 52 — 54 Mill., an. 

Le ach hat seiner Zeit vier Arten, De Haan eine einzige Art mit sechs Ab- 
arten, Milne Edwards zwei Arten, hmari « uud riclur, innerhalb der Gattung 
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Miituta unterschieden. Die vorliegenden Exemplare unterstützen die von Milne 
Edwards gemachte Artnntcrscheidung insofern, als keines derselben die ring- 
förmige Anordnung der Zeichnung zeigt, welche derselbe seiner M. lunaris im 
Gegensatz zu victor zuschreibt; auch ergeben sich noch andere Unterschiede: das 
grossere ovale der beiden vorhin erwähnten Eeldcbeu an der Innenseite der Hand ist 
bei unseren Exemplaren von M. lunaris aus Indien in der Richtung der Streifen 
verlängert, daher quer- oval und zeigt nur 4—5 Furchen, bei der ostafrikanischen 
M. victor degegen ist es längsoval, die Streifen kürzer und sechs an der Zahl. 
Ferner fehlt bei Männchen und Woibchen der indischen lunaris der hintere Dorn 
am Gelenk und endlich ist hei unserem grossen Männchen von Sansibar, victor, die 
Querleiste des dritten Sehwanzglicdes in der Mitte tief eingekerbt, hei der indischen 
lunaris aber nicht. 



Anomura. 



Hippidae. 

33. Remipcs testudinnrius , Latr. 

Milne Edwards, Crast. II. p. 206. pl. 21. Fig. 14—20. (Nenholland) und in Cuvier, Edit. 
illuslri'c. Cnist. pl. 42. Fig. 1. — 1t, jnctun, Heller, Sitzungsberichte d.r Wiener Akad. 18G1. 
S. 243. (ltothrg Meer.) — II. ortilit, A. Milne Edwards in Maillard's Ile de la Rdunion. 

Ein Exemplar (3093) von Sansibar. 

Es unterscheidet sich von indischen Exemplaren, zu Iintjan (Molukken} und 
Larentuka (Flores) von E. v. Martens gesammelt, darin, dass es von vorn nach 
hinten gleichmässiger gcwiilbt ist, die indischen nach hinten auffallend mehr; die 
Skulptur ist ziemlich undeutlich, ein mittlerer Stirnzahn ist angedeutet, die äusseren 
sind spitz und lassen das erste Glied der äusseren Artennen von oben sichtbar, 
was Übrigens auch bei eiuem der Exemplare von liatjan zutrifft. l.'eberbaupt 
kommen mancherlei Variationen unter diesen indischen vor, bei dem einen ist ein 
deutlicher Mittelzahn vorhanden, wie in der Abbildung hei Cuvier, bei anderen 
treten die mittleren last ebensoweit wie die äusseren vor, hei einem andern ist die 
Skulptur, zumal nach hinten, undeutlicher, und endlich ist auch das Verhältniss 
zwischen Länge und Hreitc nicht immer dasselbe, kurz jedes Exemplar zeigt irgend 
eine Abweichung von dem andern. Heller charaktcrisirt seinen R. pidus durch 
rötbliche Linienzeichnung und dadurch, dass die beiden inneren Stirnzähnc etwas 
kleiner sind als die beiden äusseren, Milne Edwards seinen ovatix durch die 
glatte, der Körnchen und Streifen ermangelnde Oberfläche und eine Stirne, welche 
in der Mitte ausgeschnitten, und fast ebenso weit vorspringc als die Augenhöhlen- 
ecken; seine Abbildung zeigt aber auch Querstreifen auf dem Rtickcnschilde und 
die Stirne ebenso wenig vorspringend als bei Ududinarius. Wir kiiuncn daher 
diese beiden sogenannten Arten nicht flir hinreichend begründet halten. 

/ 



Digitized by Google 




Pagiiritiac. 



95 



Der Ausschnitt am letzten Glicde des zweiten und dritte» Fusspaares ist bei 
dem vorliegenden nstafrikanisrben Exemplare tiefer als in der Abbildung, welche 
Milne Edwards von dieser Art giebt, während das Exemplar von Larentuka 
hierin mit dieser Abbildung stimmt. Dagegen ist nnter zwei Exemplaren von R. 
mbemtix, Saussnre, aus Cuba, bei dem Männchen dieser Ausschnitt ebenso tief 
als bei dem ostafrikanischen, bei dem Weibchen weniger; vielleicht liegt demnach 
hierin ein Geschlechtsunterschied. 

Pa&’nridae. 

34. Pmjurug punctulatus , () 1 i v i e r. 

Olivier, Tableau cncycl. et meth. des troia ri’*gnes de la naturc, Bd. XXIV. 1818. pl. 312. Kig. 1. 
— Quoy et Uaimard, voy. Uranie, zool. p. 520. pl. 73. Kig. 2. — Milne Edwards, (’rust. 
II. p. 222. (Aus dem Indischen Oeean.) — Dana, Crust. I. p. 451. Taf. 28. Fig. 4. (China sea.) 

Ein Exemplar (3052) von Madagaskar. 

Auch vom Kothen Meer durch Dr. Schweinfurth cingcsandt. Heller fuhrt 
ihn nicht an, wohl aber eine verwandte neue Art, P. di'prrssus. 

Cancrr megistos, Herbst, Rand III. 4, S. 23. Taf. 61. Fig. 1, ist unzweifelhaft 
diese Art, der Zeichner hat aber einen falschen Hinterleib dazu gezeichnet, während 
Herbst den richtigen beschreibt. 

35. Paijunu (Clibanaritu) viretcetu, Krauss. 

Pagurns virescem, Krauss, Stldafr. Crust. p. 56. Taf. 4. Fig. 3. (Natal.) — CUhannrnu t'ir., Dana, 
Crust. I. p. 460. pl. 29. Fig. 6. (Fidschi. Inseln.) — 1 Clibmutritt* »igmihm, Heller. Sitzungsb. 
Wien. Akad. 1861. S. 252. (Rothes Meer.) 

Sechs Exemplare (3047) von Sansibar in Schalen von Slrombus florid iw, 
CeritMum twbemihitum, < 'otumbeUn fulgurnns u. a. 

Nächstverwandt mit P. misanthropus, Kisso, aus dem Mittelmeere, und wie 
dieser durch die Kürze der Tarsen von den meisten anderen Arten der Unter- 
gattung unterschieden. Die Rcschreibnng von K ran ss kommt mit den vorliegenden 
Exemplaren befriedigend fiberein; was derselbe au den SchcerenfUssen „gezähnelte 
und gewimperte SchUppchen“ nennt, möchten wir eher Wulste nennen, welche durch 
die Ansatzpunkte von Haaren gezäbnclt erscheinet). Ebenso ist die Zähnelung der 
hinteren Oberschenkel auch nur eine Folge der sic bedeckenden Wdlstchen, und 
ihr „feingcschnpptes“ Ansehen rührt von den Narben ansgefallener Haare her. 
Heller spricht seinem xigiuitus den leistcnartigen Vorsprung nach hinten am Mittel- 
rande des Vorderrandes ab, während ein solcher sich ebensowohl an unseren 
Exemplaren von Sansibar, als bei anderen aus dem Rothen Meere, von Ehren- 
berg und Steudner gesammelt (2453 und 3046 des Berliner Museums), befindet. 
Ferner giebt Heller einen Stachelzahn am Ende des oberen Randes der Tibial- 
glicder des zweiten Fusspaares an, während unsere Exemplare, auch diejenigen 
aus dem Rothen Meere, hier zwei zeigen. 

Die Färbung ist an den Sansibar- Exemplaren nicht mehr zu erkennen; nnter 
deucu vom Rothen Meere finden sich welche, auf die Hellcr's Farbenbeschrcibung 
passt; auch was Krauss von der Farbe seines t'ttwccus sagt, lässt sich damit ver- 
einigen. Leider vergleicht Heller seine Art nicht mit diesem letzteren, sondern 
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nur mit schon durch die Länge ihrer Tarsen auffällig verschiedenen Arten; sii/natus 
ist Übrigens die einzige kurztarsige Art, weiche Heller aus dem Rothen Heere 
aniiibrt, und damit steigt die Wahrscheinlichkeit, dass sic mit den Exemplaren von 
Ehrenberg uud Hteudner, damit aber auch mit viresccus zusammenfällt. 

Ein Exemplar aus dem Kothen Meere zeigt den mittleren Theil des Cephalo- 
thorax auffällig polirt, ohne Zweifel durch Keilten an der Schneckenschale, die es 
bewohnte. 

Ein Exemplar von .Sansibar (3048) aus Nerita jiUruta weicht so sehr ab, dass 
mau geneigt sein konnte, eine eigene Art daraus zu machen: die inneren Antennen- 
stiele sind nämlich an ihm länger als die Aussenstiele nebst Augen*), das Vorder- 
theil des Cephalothorax ist etwas breiter, weniger gewölbt, die llaarnarben grösser’ 
und daher mehr augenfällig, der Vlönnige Eindruck auf dem vorderen Theile des 
Cephalothorax ist schmäler, so dass seine Entfernung vom .Seitenrande grösser ist 
als seiue Breite, bei den anderen Exemplaren umgekehrt; ferner sind die Scheeren 
im Durchschnitt mehr dreieckig, ihre obere oder iunerc Kante stark ausgeprägt, 
keine Stacheln auf ihrer äusseren Seite und auch kein Dorn am Carpalgelenk; das 
fünfte Glied des dritten Fusspaares, links, ist nicht eben, sondern convex. Die 
Fllsse zeigen rothe Qucrstreifen, ähnlich wie es Heller von siijnaius angiebt, aber 
diese sind so breit, dass sie fast untereinander zusammenftiessen und den Fuss fast 
einförmig roth erscheinen lassen; nur am Ende des ftinften Gliedes findet sich ein 
weisser King. 

Auch unter den Exemplaren des Kothen Meeres finden sich Abweichungen, 
nämlich solche mit besonders plattem, breiten Cephalothorax, welcher nicht nur an 
den .Seiten, sondern auch in der Mitte rothe Streifen zeigt; doch lassen sich die- 
selben keineswegs scharf vou den audern abtrenuen. 

36. Pagurus (Clibanariui) lontjilarsus , De Haan. 

De Haan, Fauna Japonica Crust. p. 211. Taf. 50. Kig. 3. (Japan.) — Clii. Umgitarnis, Dana, 
Crust. 1. p. 404. (Mindanao.; — Helfer, Novara-Kxped., Crust. 8. 30. (Nikobareu.) 

Ein Exemplar (2863) von Sausibar. 

Die Augcnsticle sind länger als der Vorderrand des Cephalothorax (nach De 
Haan „sublongiorcs“, nach Dana sogar kurzer). An den äusseren Fühlern reicht 
dte Schuppe kaum bis zum Ende des zwcitcu Gliedes des Stieles; die Endborste 
ist sehr laug, zuritckgelcgt Überragt sie den Cephalothorax. Dieser ist an den 
Seiten haarlos, doch sind Spuren von Haarbüscheln daran zu erkennen. Bei unserem 
Exemplar ist die linke Schccrc grösser (bei De Haan ’s Exemplar die rechte). Die 
Scheeren sind merklich schlanker als bei 1‘. clil*tiiarMs, Herbst (('lUmnarius vul- 
garis, Dana), und ihre Ucstacheluug ist etwas mehr ausgebildet; der C'arpus trägt 
oben nur einen Dorn, bei clUtaiuinu« drei. Das Armglicd der SchecrenfUgse trägt 
hier so wenig einen Dorn an seiner unteren Seite, wie bei elibumriut, wohl aber 
ist dieses der Fall bei einer neuen indischen Art, welche das Berliucr Museum 



*) Dieser Unterschied ist dessbufb nicht entscheidend für die Arttrennuug, weil an mehreren 
Exemplaren voll l’aynrwt punctulatUB aus dem Indischen Oman sich uns ergeben bat, dass die 
Augcnsticle bei jüngeren Exemplaren relativ langer sind, nämlich länger als die Stirnbreite, gleich 
den inneren Anteunenstielen und viel länger als die äusseren, dagegen bei alten kürzer als die Stirn* 
breite, kürzer als die inneren und nur wenig langer als die äusseren Antennenstiele. 
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durch F\ Jagor erhielt*). Da» dritte Fudspaar ist länger als das zweite und zeigt 
einen breiten weissen Längsstreifen. 

37. Payurut ( Calcinus ) libiceu, (Herbst) Latr. 

Cam'fr t. Herbst, Band II Taf. 23. Fig. 6. — Pag. I., Milne Edwards, Crust. II. p. 223 und 
Cu vier, Edit. illuatr. Crust. pl. 44. Fig. 3. (Südsee.) — Culcinux t., Unna, Crust. 1. p. 457. 
(Paumotu- Archipel etc.) , 

Ein Exemplar (3049) aus Sansibar, in Ncritn polita. 

Die Augensticle sind an demselben etwas länger als der Vorderrand des 
Cephalothorax, auch die grossen Scheeren nebst dem Carpus unter der Loupe lein 
granulirt, wie schon Herbst angibt, während Milne Edwards alle Fusspaare 
zusammen „entiiremont lisses“ nennt. Die Scheere ist in der Herbst'schen Figur 
im Yerbältniss zu klein gezeichnet. 

38. Pagurus ( Aniculm) aniculu* , Fabr. 

Quoy et Gaitnard, Vor. Uranie, Zool. p. 531. pl. 79. Fig. 1. — Milne Edwards, Crust. II. 
p. 230. (l!e de France.) — De Haan, Fauna Jap. Crust. p. 209. — Pnipiru* umw. Oü- 
vier, Tabl. encycl. et mrth. etc. XXIV. pl. 312. Fig. 2. — A mrulux typieug, Dana, Crust. I. 
4SI. pl. 29. Fig. 1. (l’aumotu -Archipel.) 

Ein Exemplar (3051), Männchen, von den Seschellen. 

Die Augensticle einschliesslich der Augen überragen gerade um so viel die 
äusseren Antcnnenstiele an Länge, als sie hinter den inneren Antennenstielen 
Zurückbleiben. Der grosse Stirnzahn ist etwas stumpfer als ein rechter Winkel, 
etwa 100“, während er an indischen Exemplaren von Batavia und Manila zwischen 
90 und 120° schwankt. Am meisten stumpf ist er bei einem riesigen getrockneten 
Exemplare (2479), welches das Berliner zoologische Mnsenra aus Manila durch Prof. 
Meyen erhalten hat; der Cephalothorax desselben ist 80 Mill. laug und in seinem 
vorderen Theile 41 breit, das zweite Fusspaar 230 Mill. lang. Es steckt in einer 
Schale von Turbo nmrmoralus. 

Die rechte Scheere ist bei dieser Art etwas grfisser als die linke. 



Gattung Coenobita. 

Alle Arten dieser Gattung, welche wir untersucht, haben im Allgemeinen eine 
gleichartige Skulptur und nur die stärkere oder schwächere Ausbildung derselben 
bedingt einen Unterschied. Alle Theile, welche vorstehen und der Aussenwelt aus- 
gesetzt sind, tragen Höcker, die nach vorn gerichtet und mit einer bräunlichen 
Spitze versehen sind; vor den Höckern stehen einzelne oder mehrere Haare. Die 
linke Seite ist immer mehr entwickelt, was dadurch sich erklärt, dass sie in rechts- 
gewundenen Schncckenschalen leben, also nach der linken Seite hin mehr Spiel- 

*) Paguniß ( Clihnnnr .) in/rajquruitug, n. Augenstiele kürzer als die Stirnbreite, viel kürzer als 
die inneren, wenig länger als die äusseren Antcnnenstiele; Endboretc der äusseren Antennen zurück- 
gclegt nicht bis zum Hinterrande des Cephalothorax reichend. Mittlerer .Stirnzahn mit leistenartigem 
Vorsprung nach hinten. Rechte Scheere grösser, ein starker Dorn an der Unterseite des 
Brachialgliedes. Carpus oben mit drei Dornen wie bei P. clibanarin g. Tarsen des dritten 
Fusspaares länger als die des zweiten, beide mit einer sehr starken Crista. Singaporc, drei Männ- 
chen und ein Weibrhen. (Berl. Mus. 1600.) 

v. d. Decken, Reisen. III. 7 
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raum für ihre Gliodmaassen finden. Die Augensticlc siud bei alten Exemplaren 
oben nie ganz platt. Alle KUsse sind an ihrem Ende mit einer schwarzen Klane 
bewehrt, welche indessen an der grossen Schcore Otters, vermuthlich durch Ab- 
nutzung, verloren gehen. Auf der Unterfiücbe der Tarsen des zweiteu und dritten 
Fusspaares findet sieh eine dichtgedrängte Längsreihe feiner schwarzer Zähnehen; 
ebensolche sind meist auch auf dem vorhergehenden (Miede des dritten linken 
Fusses zu bemerken. Die letzten Glieder dieses Fusscs tragen immer eine nach 
unten und anssen gewandte scharfe gezahnte Kante. 

Von den hierher gehörigen Arten zeigt die erste. C. dypeatus*), noch in meh- 
reren Eigenschaften sich den Übrigen Paguridcn näher als die anderen, indem die 
Anpassung der KOrperform an seine Wohnung, die Schncekenschale, noch nicht 
soweit vorgeschritten ist, wie bei C. violncats und namentlich bei C. rugosus, bei 
welchem der Klirper und die einzelnen Gliedmaassen sich vollständig, ohne irgend 
eine Lttcke zwischen sich zu lassen, aneinander legen (Taf. 6, Fig. 2*, 2*>) , und 
in Folge dessen die ursprünglich cvlindrischcn Formen zu prismatischen umgebildet 
sind, was bis auf die Fühler und Angenstiele sich erstreckt Hiernach theilen 
sich die Arten in zwei Gruppen. 

A. Pagnrusartige Coenobiten. 

Fühlerschuppe nicht mit dem Basalgliede der Fühler verwachsen; Augenstiele 
rund (Taf. 6. Fig. 4*). Nur an der rechten Schecre ein Haarpolster. 

Von dieser Gruppe kennen wir nur eine Art. 

39. Coenobita clijpeatut, M. Edw. Taf. G. Fig. 3 C und 4*. 

Milne Edwards. Crust. ü. p. 239. — Dana, Crust. I. p. 473. pl. 30. Fig. 4. (üalahar-P&fisage.) 

Drei Exemplare (2841 und 2852) von den Komoren. 

Augcnstielc länger als der vordere Kand des Ccphalothorax, nicht hoher als 
breit; die .Schuppe oberhalb ihrer Basis an der Spitze abgerundet, bei jüngeren 
spitziger. Die untere Geissei der inneren Fühler sehr kurz, nur */a der oberen. 
Ccphalothorax vorn gewölbt, mit abgerundeten Seitenkanten. Grosse Scheere stark 
granulirt, auf der Innenseite ohne Längsleiste. Tarsen gestreckt. Farbe ziemlich 
gleichmäßig rothbraun. 

Exemplare ans Amboina, von E. v. Martens gesammelt, stimmen vollständig 
damit überein. 

Dass die Füblerschuppc bei dieser Art ein eigenes, abgeglicdertes Stück bildet, 
wie bei l'agunts, scheint von den früheren Beschrcibern nicht bemerkt worden zu 
sein. Den Namen clypeatu# trägt diese Art insofern mit Unrecht, als Herbst’s 
Cancer clypeatus, Band II. S. 22. Taf. 23. Fig. 2, nach dem Originalexemplar im 
Berliner Museum nicht hierher gehört, sondern nur ein jüngeres Exemplar des zur 
nächsten Gruppe gehörigen westindischen C. Diogenes ist; die Form der Fühler 

*) Coeikoftitu wird fälschlich von den Meisten als Femininum gebraucht, es ist Masculinum so 
gut wie poeta und andere dem Griechischen entlehnte Nomina der lateinischen ersten Deklination. 
La t re i 11c scheint bei der Wahl dieses Namens von dem Begriff Einsiedler, Eremit, durch deu 
Doppelsinn des Wortes Mönch, monachus, von /i6*oq, allein, verführt, auf den des Klosterbewohners 
Ubergesprungen zu sein und hat unglücklicher Weise ein Wort gewählt, dessen Etymologie («otröt,-, 
jifaq) gerude die Gemeinschaftlichkeit des Lebens bezeichnet, was auf die Einsiedlerkrebse 
schlecht passt. (K. v. Martens.) 



Digitized by Google 



Paguridae. 



99 



schuppen, der Augeustielc und die Färbung lassen hierüber keinen Zweifel, und 
Herbst ist daher wol im lrrthuin, indem er Ostindien als Vaterland seines Exem- 
plars angibt Olivier’s Abbildung dagegen, im Tableau encyclopcdujue et metbo- 
dique des trois regnes de la natnre, vingt-quatrieme partie, Paris 1818. 4°. pl. 311. 
Fig. 1 scheint in der Thal, der Zeichnung der FUblerscbuppe nach, unsere Art 
darzustellen. 



B. Eigentliche Coenobiten. 

FUhlerscbuppe mit dem Basalgliede der Fllhler verwachsen (Taf. G. Fig. 4*>). 
Augenstiele zusammengedritckt. An beiden »Scheeren Ilaarpolster. 

40. Coenobita ruyosus, M. Edw. 'Taf. 6. Fig. 2, 3* und 4 b . 

Milne Edwards, Ornat. 11. p. 241. (Vom Indischen Ocean.) — Dana, Cruat. I. p. 471. pl. 30. 

Fig. 1. (Panmotu - Archipel etc.) 

Fünf Exemplare (2867) von Sansibar, in Nerita undata, Tritomum clilorosto- 
mum u. A. 

Eine vom Kothen Meere bis Tahiti weit verbreitete und variable Art, doch an 
den Runzeln auf der linken Scheere leicht zu erkennen. Die Ausbildung des Stirn- 
zahnes wechselt, bei einem Exemplare ist er sehr deutlich und theilt die Stirne in 
zwei Konkavitäten , bei anderen verschwindet er im Vergleich zu den seitlichen 
Zähnen fast ganz und die Stirne scheint nur Eine Konkavität darzubieten. Die 
untere Geissei der inneren Fllhler ist bei den Sansibar -Exemplaren, wie bei ost- 
indischen, halb so lang als die obere, bei solchen aus dem Rothen Meere (2868 von 
Steudner) beinahe */a so lang. Die Schuppe an den äusseren Ftlhlern ist blatt- 
förmig und vertikal gestellt, so dass sic nach oben nur einen Rand, keine Fläche 
darbietet. Das vorletzte Glieil des dritten linken Fnsscs zeigt eine obere viereckige 
Fläche mit parallelen Rändern. Cephalothorax bis 31 Mill. lang. Ein grosser 
violetter Flecken auf der linken Scheere bei den afrikanischen wie bei den indi- 
schen Exemplaren. 

41. Coenobita violatcent, Heller. Taf. 6. Fig. 3 b . 

IC. compretm, Milne Edwards, Crust. II. p. 241. — C. rUuma, Heller, Novara - Exped. 

Crust. S. 82. Tat 7. Fig. 1. (Von den Nikobaren.) 

Vier Exemplare (2866 and 3034) von Mombas, Kendoa und Sansibar, 
in Cerithium paiustre und Nerita fitem. 

Diese zeigen folgende Abweichungen von der vorigen Art: Die Runzelreihe auf 
den Scheeren fehlt, indem die Höckerchen weder durch Grüsse, noch durch Reiheu- 
stellung sich vor den übrigen auszeichnen. Die unteren Geisscln der inneren 
Fühler erreichen nicht die halbe Länge der oberen; die Schuppe an deu äusseren 
Fühlern zeigt oben eine deutliche Fläche, gleich breit oder breiter als die Seiten- 
fläche; die Leisten an der Unterseite der Klanenglieder der Filsse sind sehr deut- 
lich; das vorletzte Glied des dritten linken Fusses ist oben dreieckig, indem die 
Ränder nach der Basis zu konvergiren; das Rlaueuglied des dritten rechten Fusses 
ist mehr rundlich als bei C. rugoatm, und die Hüftglieder sind beim Männchen 
weniger stark ausgezogeu. Die FUsse tragen an allen Gliedern einen braunen 
Flecken. 
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Es ist wohl möglich, dass Milne Edwards diese Art nnter seinem C. com - 
pressa (-us) meint, aber alsdann ist die Beschreibung derselben sehr unvollständig 
und zur Wiedererkennung nicht genügend; er hebt als Unterschied von nyosus 
hauptsächlich die stärkere Wölbung des Cephalothorax, sowohl vorn und oben in 
der Magengegend • als noch viel mehr an den Seitenründern der Kiemengegend, 
hervor. Heller sagt daher, seine neue Art unterscheide sieh von comprtssa durch 
die stärker abgeplatteten senkrechten Seitenflächen (welche aber nach seiner vor- 
hergehenden Beschreibung doch auch nur „fiyit senkrecht“ sind). C. rugostts zeigt 
in dieser Wölbung Spielraum genug, um gegen sie als Artkennzeichen bedenklich 
zu werden. 

Die beiden eben beschriebenen Fornieu, rugosus und viofauccns, lassen sich an 
den afrikanischen Exemplaren gut auseinanderhaltcn ; weniger gelingt uns das an 
denen ans den indischen Gewässern, welche uns in zahlreichen Exemplaren von 
Bingapore, Banka, Java, Tcruatc, Ceraui und Amboina, von E. v. Martens gesam- 
melt, vorliegen (2864, 6. r >, 69 71); obgleich sich auch diese nach den angegebenen 

Unterschieden nach zwei Beiten hin vcrthcilen lassen, so halten doch die Kenn- 
zeichen nicht recht Btich; so ist cs bei manchen schwer zu sagen, oh noch eine 
Kunzelrcihe auf den Scheelen vorhamlen sei oder nicht, indem die eiuzeluen Run- 
zeln kleiner und ihre Steilung mehr nnregelmässig wird. Eine dritte ähnliche 
Art, welche uns in Exemplaren von Albay auf Luzon durch F. Jagor ge- 
sammelt (2849), und von Amboina durch E. v. Martens (2850) vorliegt, unter- * 
scheidet sich leicht durch die längeren abgerundeten Klauenglieder; es ist vermuth- 
licli C. spiuosus, M. Edw., doch sind bei unseren die Augeustiele an ihrem vorderen 
Ende nicht so hoch als an ihrer Basis, was zu dem Ausdrucke „trüs-eouiprimds“ 
bei Milne Edwards nicht recht zu passen scheint; diese Form ist uns bis jetzt 
von der afrikanischen Käste noch nicht bekannt geworden. 

42. Birgus latro , (L.) Lea eit. 

ltumph, Amh. rariteitkamer I. p. 7. Taf. 4 — Seha, Thea. III. Tab. 21. Fig. 1. 2. — Herbst 
II. p. 34. Taf. 24 {nach Seba). — Milne Edw., Crust. II. p. 246. — Cuvier, K^gn. an. Cd. 
illuatr. Crust. pl. 43. Fig. 1. — Dana, t’nist. I. p. 474. Taf. 30. Fig. f>. iPaumotu- Archipel.) 

Ein Männchen (2842) von der Komoreninscl Moali (Mobilia, Moheli). 

Das Rostrum ist an diesem nur halb so lang als die Angcnstiele (gegen die 
Angabe bei Milne Edwards). Die beiden Dreiecke in der Medianlinie des hin- 
teren Theiles des Brustschildes stossen nicht mit ihren Spitzen aneinander, sondern 
> nehmen zwischen sich zwei kleine Kalksttlckchcn auf. Die Platte, welche den 
siebenten Abdominalring bedeckt, ist nicht ein einfaches Schild, solidem zerfällt in 
mehrere kleinere, unter denen zwei etwas grössere Rundstücke an der Grenze des 
sechsten Ringes sich hervorheben. Der After ist auch auf seiner Unterseite von 
einem viereckigen Kalkstltck geschützt. Die linke Scheere ist grösser und zeigt 
drei Hüekerreikcn, von denen die äussere am meisten ausgebildet ist, indem die 
Höcker kantig und zahnartig werden; die mittlere ist mehr unregelmässig. Die 
rechte Bchecrc ist klein und löftelforaiig ausgehöhlt, die Ränder des Löffels mit 
mässig grossen Höckern besetzt, in der Mitte der Aushöhlung findet sich eine 
Reihe von Haarpinseln. Die Aussenscite der beweglichen Finger beider Beiten 
zeigt eine sehr deutliche Mittelleiste, welche aus kleinen Höckern besteht, und 
ausserdem jcdcrscits noch eine mehr unregelmässige, minder deutliche Reihe. Beide 
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Finger beider Schceren endigen in eine schwarze Klaue. Am vierten Kusspaare 
findet sich bei dieser Gattung bekanntlich auch eine Art Scbeere; das bewegliche 
Endglied derselben bewegt sich aber nicht gegen eine Verlängerung des vorher- 
gehenden Gliedes zu, sondern seitlich von demselben und ist daher als Zange nicht 
zu gebrauchen. Die Schee re des fünften Fusspaares ist weder der des ersten, noch 
der des vierten homolog gebildet, indem das bewegliche Endglied hier an der hin- 
teren, nicht wie bei jenen an der vorderen Seite des vorhergehenden Gliedes eiu- 
gclenkt ist; dasselbe ist übrigens auch bei Comobiia und Pogums der Fall. Diese 
Sehcere stellt eine gut schliessendc liSffelförmigc Klappe dar und ist mit einem 
dichten Haarpolster versehen; ihre physiologische Funktion ist noch nicht genügend 
bekannt. Dieses letzte Fusspaar scheint bei Birgus wie bei LUhodcs in einer 
Tasche, die durch eine Verbreiterung des Rückenschildes gebildet wird, getragen 
zu werden und seiner Zartheit wegen zum Ergreifen fremder Gegenstände wenig 
geeignet zu sein. Vielleicht dient cs bei der Hefruchtung oder auch nm eine 
Wasscrstrümnng für die Kiemen zu vermitteln. 

Ein weibliches Exemplar aus dem Indischen Archipel, von der Insel Buru 
durch E. v. Martens mitgebracht (1297), zeigt nur geringe Abweichungen : au der 
Hcheere der linken Hand sind die beiden kleineren Hbckerreihen mehr zusammen- 
gertlekt iTnd die Platte, welche seitlich den Augenstiel schützt, ist an ihrem oberen 
Kande einfach bogenförmig, bei dem v. d. Deeken scheu Exemplare dagegen etwas 
eingeschnitten. 

Bei beiden Exemplaren ist die linke Scheere die grössere. 

Die oben eitirte Abbildung in der illustrirteu Ausgabe von Cuvier zeigt den 
Ccphalothorax verhältnissmässig länger als die beiden uns vorliegenden Exemplare, 
das Sternum abweichend gebildet und die Skulptur der linken Scbcere regelmäs- 
siger angeordnet. 

Birg m hirsutus, Hess, von Sydney, Troschel's Archiv für Naturgeschichte, 
1865. Taf. 7. Fig. 16, kann dieser Abbildung nach kein Birgus sein, da der 
Ccphalothorax hinten schmal ist und der Hinterleib in einer Sehneckenschale steckt, 
was bei Birgus nicht vorkommt. Er stellt ohne Zweifel eine Art der Gattung 
Coenohita vor. Auch in der Beschreibung ist nichts zu finden, was den Coeuobitcn 
widerspräche. 

Caridcs. 

43. -dtya ( Attjoidu ) sp. 

f Atyoidn bumlctUa , Rand all, Dana, Crust. I. p. 540. pl. 34. Fig. 1. (Sandwich- Inseln.) — 
? Ah/ttitln Tahitenvi*, Stimpson, Prodr. VIII. Proceud. Acad. Nat. Sc. Philadelphia. 1860. 
p. 07. (Tahiti.) 

• 

Sieben Exemplare (3208) von den Seschellen, ans einem Bache. 

Dieselben stehen der genannten Dana'schen Art so nahe, dass nur der kürzere 
Schnabel als Unterschied angeführt werden kann; dieser überragt nämlich kaum 
die Augen, wie bei A. Tahitrtisis, Stirnps. Die äussere Geisscl der inneren Fühler 
scheint wie bei Palnrmon in ihrem Basalthcil ans zwei Fäden verwachsen zu sein, 
von denon der innere etwa */» so lang als der äussere ist. Die untere hintere Ecke 
des fünften Schwanzgliedes ist ebenso spitz, wie in Dana’s Abbildung, während 
sie bei Stimpson’s Art minder spitz sein soll. Die genannten Unterschiede 



Digitized by Google 




102 



Crustaccei). 



erscheinen kaum hinreichend, um eine neue Art zu begründen, so sehr die Entfer- 
nung des Fundortes dafür zu sprechen scheint; die Gattung scheint überhaupt nnr 
in süssem Wasser zu leben (s. Stimpson, Joum. Bost. soc. of nat. hist. VI. 
1857, und v. Martens in Troschel’s Archiv, XXXIV. 1868. S. 49). 



44. Palaemon Idae, Heller. Taf. 6. Fig. 5. 

Heller, Sitzungsberichte der Wiener Akademie, band 45. 1. 1862. S. 416. Taf. 2. Fig. 40. 41. — 
v. Murtens, Troschel's Archiv f. Naturgeschichte. 1868. S. 30. 

Drei Exemplare (3207) von Sansibar. 

Am Schnabel oben 9—10, unten 3 Zähne. Antibrachialglicd (carpe bei Milne 
Edwards) des zweiten Fusspaarcs viel länger als das Handglied, Finger kürzer 
als der l’almartheil der Hand, am Innenrandc behaart und gezahnt, ein Zahn am 
beweglichen, zwei Zähne, jenen umfassend, am unbeweglichen Finger. Cephalo- 
thorax granulirt. Blattanhänge der äusseren Fühler nur wenig länger als der ohere 
Antennebstiel. Die hinteren Beine auf der Oberseite deutlich gekilmt, nach vorn 
gelegt die ßlattanbänge nicht erreichend. 

Diese Art war bis jetzt nur aus dem Indischen Archipel bekannt; tllr ein 
Süsswasserthier ist die weite Verbreitung um so auffälliger. P. ntdis, Heller, 
Novara -Expedition, Trust. S. 114, scheint ihr sehr nahe zu stehen, aber durch die 
grössere Länge der hinteren Füssc sieh zu unterscheiden. P. hirtimanus, Olivier, 
Milne Edwards, 11. p. 400, von Ile de France, ist durch die sehr ungleichen 
stark stacheligen Schecren mit kürzerem Carpus verschieden. 



45. Palaetnnn tongirarpi* , Stimps. 

Stimpson. 

Am Schnabel oben wie unten 4 Zähne, die unteren mehr nach vorn gerückt 
als die oberen. Die Hand einschliesslich der Finger nur halb so lang als der Carpus. 
Sansibar? (3327) 



46. Alpheut . sp. 

Drei Exemplare, zu zwei Arten gehörig, aus Sansibar (3204, 3205). 



47. Penetts canaliculatu» , Olivier. 

Milne Edwards, Crust. II. p. 414. — l>e Haan, Fn, jap. p. 100. 

Am Schnabel oben zehn Zähne, wovon vier auf dem Cephalothorax selbst, 
unten einer. 

Sansibar? (3326) 
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48. Gonodactylus chiragrn, (Fahr.) I>atr. 

Cancer ch.‘ r Herbst, Bd. II. S. KM). Tuf. 34. Fig. 1. — GwumI. cA., Milno Edwards, Crual. II. 
p. 528. — Krauss, Sildafr. Crust. p. fit). — Dana, Crust 1. S. 623. Taf. 41. Fig. 5. 

Drei Exemplare (3206) von iSansibar. 

Weit verbreitet und häufig im Indischen Ocean, auch im Rothen Meere von 
Ehrenberg gegammelt*)- 

Dag kleinste Exemplar hat drei Spitzen am Kostralsckildchen, wie G. tris/rinosits, 
White (Dana 1. c.), jedoch ohne mit dieser Art in anderen Charakteren, z. B. den 
Kerben des letzten Schwanzgliedes, übereinzustimmen. 



Cirripedia. 

49. Hain ntis Amphitrite var. venustus, Darwin. 

Darwin, Monogr. cirrip. II. S. 240. Taf. 5. Fig. 2A. 

Eine Groppe an einem Stück eines Baumzweigeg, wahrscheinlich einer 
Rhizophera, Sansibar (3285). 



Die folgende auf ausdrücklichen Wunsch des Herausgebers von E. v. Martens 
entworfene Uebersicht der big jetzt bekannten ostafrikanischen Crustaccen stützt 
sich in Betreff des Rothen Meeres auf die bekannte Description de l’Kgypte, 
E. Rüppell’s Beschreibung und Abbildung von 24 Arten kurzsehwänziger Krabben, 
Frankfurt a. M. 1830, und C. Heller’s Beiträge zur Crustaecen- Fauna des Rothen 
Meeres in den Sitzungsberichten der Wiener Akademie, Bd. XLIII. und XLIV. 1861. 
Einige Arten wurden hinzugetllgt , welche dag Berliner zoologische Museum aus 
dem Rothen Meere thcils früher durch He mp rieh und Ehrenberg, theils in 
neuester Zeit durch Herrn Siemens, bei Gelegenheit einer Reparatur des Telc- 
graphenkabcls zwischen Sttakim und Aden, und durch Dr. Schweinfurth erhalten 
hat. Da die Description de l'figyptc sowol Arten des Mittelmeercs als des Rothen 
Meeres enthält und ein Text, der in den einzelnen Fällen darüber Aufschluss geben 



•) Milne Edward« I. c. sagt: „Cettc cspcce par&it habiter tuntos los raers des pay» rhauds; 
le Museum en a roou de la Mnditorranuo . des cAtes de l’Anierique, des ilcs SncheUes. de Trinque- 
malay et de Tongatabou." Auch Heller, Crustaceen des südlichen Europas. 1863. 8. tlttt), 310 
fuhrt sie als eine Art des Mittelmeercs an. aber ohne neuere Zeugnisse oder einen bestimmten 
Fundort hierfür anzugeben. Alle bestimmten Fundortsangaben für diese Art, ja für die ganze Gat- 
tung Gww'ltu'tylu * , liegen innerhalb des Indischen und Stillen Oceans, für die Art vom Kothen 
Meere und Natal bis Tahiti, für die Gattung bis Japan, Neuseeland und Chile; die Art hat also 
dieselbe Verbreitung, wie so manche anderen Crustaceen nnd Meer-Conchvlien. (E. v. Martens.) 
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würde, fehlt, werden alle Arten, welche «ieht anderweitig als Bewohner de» Mittel- 
meeres bekannt, iltr dem Rothen Meer zugehörig angenommen, aber denjenigen, 
welche seitdem uicht von anderen Reisenden daselbst wieder gefunden worden sind, 
ein Fragezeichen beigesetzt. Die bis jetzt bekannten SUsswasaer-Orustaceen des 
Nils wurden auch nufgenomnien, da in der vorstehenden Arbeit auch einzelne Süss- 
wasserbewolmer behandelt sind, und die meisten der im Nil lebenden Thiere, anch 
noch in Egypten, sich an die tropische, specicll afrikanische Fauna, nicht an die- 
jenige der anderen Mittclmccrlilnder anschliessen , eben weil der Nil ans dem 
tropischen Afrika herkommt. Von den SUsswasser- Mollusken ist Das seit lange 
bekauut, und unter den Crustacecn gibt Palaemon nilotims ein neues Beispiel, indem 
dieser der durch die Tropenländer weit verbreiteten aber Europa fremden Unter- 
gattung mit zwei Stacheln hintereinander am Cephalothorax angehört. Dagegen 
blieben die egyptischen Land-lsopoden, deren die Description de l’Egypte und 
Brand t's bekannte Monographie verschiedene auffUhrt, ausgeschlossen; sie passen 
alle in den Rahmen der europäisch -vorderasiatischen Fauna, und eigentlich ostafri- 
kanische sind unseres Wissens noch nicht bekannt. Die Isopoden- Gattung Tylos 
ist bis jetzt fast ausschliesslich afrikanisch, die typische Art nach Milne Edwards 
in Egypten und Algerien zu Hause, zwei weitere Arten von F. Krauss in Süd- 
afrika entdeckt; leider gibt keiner au, unter welchen Verhältnissen sie lebt, ob 
eigentliches Landthier, wie Oniscus und Amiadillo, oder nur am Mceressaum, 
wie Lujia. 

Für Sansibar standen ausser dem von der v. d. Dccken’schen Expedition 
stammenden Material nur vereinzelte Angaben in der Literatur, namentlich in 
A. Whitc’s List of the Crustacea in the British Museum zu Gebote, für Mosambik 
(einschliesslich der Qucrimba- Inseln und Inbambane) die von Prof. W. Peters 
184$ — 1848 gesammelten, im Berliner zoologischen Museum nufgcstcllten Exemplare, 
für die Maskarenen (Mauritius oder Ile de France und Reunion oder Bourbon) 
neben den früheren Angaben bei Milne Edwards und White namentlich die 
Zusammenstellung vonAlpbonse Milne Edwards in Maillard’s Notes sur Ule 
de Reunion 186, woran sich das Wenige, was von Madagaskar angegeben ist, an- 
scbliesst; für Natal die bekannte Arbeit von F. Krauss, Die südafrikanischen 
Crustacecn, Stuttgart 1843. Das Kap der guten Hoffnung mit Simons- und Tafelbai 
wurde als mehr der atlantischen Fauna zugehörig ausgeschlossen, endlich das Vor- 
kommen der ostafrikanischen Arten im Indischen und im Stillen Ocean durch die 
Buchstaben I. und P. (Pacific, oder Polynesien) angedentet. 
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Kolli. Metr. 


I Sansibar. 


Mosambik. 


Maskarent-n. 


Natal. 


lajldte. 


1 








Antililuuia SmitJiii, Krau s 8, Südafr. 




• 






Crust. 3, 4 





.... 


.... 





'Pisa fascicidaris , Krauss, l. c. 3, 5 . . . . 






. . . . i 


- ( ArctopH* ) Shfjr, Herbst . . 




I- • • ■ 




j 


Maja ! Rossdii, A u d o u i n , Descr. 








! 


Eg. 6, 6 


? 






Micippe Philyra , Herbst . . . . 










(Ehrenb.) 


iHrit. Mus.) 




• miliaris, Gerstäcker, 








Trosch. Arch. XXII., 








{Thalia, De Haan) . 


i . . . # . 






(Para micippe) platt}**. 








Hli pp. 1, 4 . . . . 


i . . . . 


; 


Pscutlomicippc nodosa , Hell., Wien. 




| ’• 




Ak. Sitzungsber. 1861, 








X. 3-U 










Cyclax sjnmcinctus, Hell. 1. C., 1, 7/8 










ftettocinojw cermcomis, Herbst 


........ 




* 




Stilftognath us rrylhracu » , Martens, 












Verhandl. zool. - botan. 












Gesellsch. Wien 1866 . 












M.enoclhins mtmoceros, Latr. In- 












ach us arabicus, Hüpp. 












5, 4 





.... .... 




. . . . | 


rwjosus, A 1 p h. M. E d w.. 










Maillard 17, 2 . . 








• jtorcelbts, Adams et 






. ! i 


Whi te,Zool. sam. p. Hl 








- tu her cn latus , Le ach. 






• 

i 


Adams et White, l.c. 






... 




AcanUuntyx Macleaii , Krauss 3, 6 











* de nt atu# , M. E. ... 








_ 


tpiadridentatus , Krauss 










- conMolrrimt#, A 1 p h. M. K., 










Maillard 17, 3 . . 










- limbatu*, Alph. M. E., 








. 


i 


1. e. 17, 4 




. 


, 






fluenia depressa, Alph. M. Edw. , 












Maillard 17, 1 . . 












pyramulata , Heller, Wien. 












Sit*. ltMil, 1, 9 . . . 


— 




1 




ParthpDopidar. 










' 


Ist mbrus contrarius , Herbst . . 


• . . . 




• 






pcUtfficns , Kftpp. 4, 1 . . 













- cchinatns , Herbst . . . 













Parthenope • spinotissima , Alph. M. 








i - ] 


E., Maillard 18, 1 . 






.... 




Cyoloraetopa. 








. 


i 


•etbrUac. 












Octhra scruposa , L. 
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Rotb. Meer. 


Sansibar. 


Mosambik. 


Maskarvncn- 


Natal. 




CaaerMae. 














Cancer (Atergatis) fiorulu* , L. = 














Ocyrof, Herb 8 t 


.... 






. . . . 





i. p. 


- - roaeua, Küpp. 3, 3 

- - marginatvs, R Q p p. 














3, 4 ... 




. . . . 








i. 


- - scrobiirultUtm, Hell., 














1. c. p. 3, 10 . 














Fraucnfcldi , H., 














1. c. 1, 10 . . 














- - anaglyptu* , Hell., 














1. c. 1, 11. 12. . 















- - ginuati/rons , Ad. 














8t White, xool. 
sam. p. 88 . . 














- - limbatus, M. E. «=- 














Xantho granul., 
Klipp. 5, 3 . . 












i. p. 


- - temigranostit, Hell., 














L c. p. 813. . . 








. . . . 






Carpili vs maculatus , L 


.... 




# 


. 




i. r. 


- petraeut , Herbst . . . 


.... 













convcjru * , F o r s k. K p p. 3. 2 
sigtuUiut , Ad. et White, 


— 


— 








i. p. 


Zool. sain. 10, 1 . . . 










- 




Aclaea Sacigngi, M. E., Descr. Eg. 6, 2 









.... 


. . . . 


L 


- Sch tiHtr tiac, Heller,!, c. 2, 13 

- h irsutissi mn , Küpp. 5, 6. . 

pilosa , Alph. M. K. . . . 


.... 


— 




: ; : : 


. . . . 


P. 


- Rüppelli . Kraussl, 1 . . 
Krnussi, Heller, 1. c. p. 313 


.... 


— - 




.... 


— 


P. 


nodulona, Adams et White, 














Zoo), sam. 8, 4 . . . 






.... 








Htjpocoelns nculpttu , M. E. , Descr. 














Eg. 3, 3 ■*> Melissa di- 
verticulata, Strahl, 
Troschel's Arch. XXVII. 
1861. pag . 103 ... 














Kuxanthtw Mculptili«, Dana . . 








. . . . 




P. 


- Jragarhu {Melissa, Strahl, 














rnscr. Mus. Berol.) . . 





, 










carijtes (Mel.), Str. mscr. 


. 












Carpiloxanthus VaillatUümus, Alph. 














M. K, Mail!, p. V. 3 . 


.... 












Zosipnns tieneus, L.' 












I P. 


- puheseem, M. E. . . . . 













I. 


Zozgmodes corinipes , H., l.c., 1, 16-18 
Actneoties nodipes , Hell., 1. C. 2, 19 


— 










I. 


- rugipes , Hell., 1. c. 2, 20 


. 










• 


• tornentovua (Zoz.), M. E. . 





. . . . 









1. P. 


Xantho ru/opunctata , M. E. . . . 















- aspera, Rüpp. 4, 8 . . . 

- Lainarcleii , M. E 


— 










I. 


lividn , Lam. , M. E. . . . 
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Kotb. Meer. 


Sansibar. 


Mosambik. { 


Maakarencu. 


Natal. | 




Xantho dintingurntlu. De Haan, H. 
hirtipe *, L a t r., Descr. Eg. 6, 1 

- punctata, M. E 

- radiata, M. E. 

- quinquedcntata , Krauss, 

1, 3. ( Ophelitica , W h t. V) | 


— 


• * 


! . . . 

. 


— 




L? 


affin**. De llaan, Krauss j 








.... 







- obtusa , De Haan, Krauss | 













L 


- ItimclUgera , Ad. et White, I 
Zool. sam. p. 40 . . . 1 
Chlorodiu* nigcr, F o rs k., R ü p p. 4, 7 




* * * .* | 




— 




I. P. 


- mnffuineu *, M. E. . . . I 








- 




P.? 


ungulatus , M E. . . . 












I. P. 


- Edwardrii, Hell., Descr. 

Eg. 5, 7 

- Dchaanä (Xantho), Kr. 

1, 2. Descr. Eg. 5, 6 . 


— 


— 








P. 


- deprc**tu t, H., 1. c. p. 338 

- cjcaratu* , M. E. ... 


— 


— 






. . . . 


I. 


- t polyacanth ns , Heller, 

1. c. p. 340 

Omu* ftpccto*u8, n 

- guttatu*, M. E 

(EpLrnnthu*) frontal**, M. E. 


.... 


— ; 


• 






I. 


Et in w t dcntatn* , Herbst .... 




. . . . 


. _ . . I 






1. P. 


inaequalu, 01 i vier, Descr. 

Eg. 5, 7 

- maculatu* , Hell., 1. C. p. 332 
Etisode* * cnlptüi «, Hell., 1. c. p. 333 
Galen* nataleti*i*. Krauss 1, 4 . . 


. . _■ 












Pilodiu * spirupe*, Hell., 1. C. p. 340 
Actumnu* globtdu*, Hell. 1. c. 2, 23 
Pilumtui * re*pertilio, F., M. E. . , 


— 










I- 


UmciUotm* , Latr. , M. K. 












I. 


Vatupiclini , A u d o u i n , 

Descr. Eg. 5, 3 . . . 
- incanu* , Forsk-, Fors- 

lcaUi, M E 

Satoignyi , Heller, Descr. 

Eg. 5, 4 

xanthoides, Kr&U88 1, 6 


i 

i 




f 




1 


1 

1 


- grannlatu*, Krauss 1, 7 






j . . . . 








Cymo A ndreo**yi, A u d o u i n , Descr. 

Eg. 5, 5, D a u a 13, 2 . 




j 


1 






I.P. 


Menippc (P*eudocarcinu*) Rumphii , 

Fahr 

- Martensii, Kr. 2, 1 . 


— 


. 


— 


1 




(Los. 

Ja*.) 


• - parvula, De Haan, 

Krauss 2, 2 . . 


(Brll. Mus.) 


i 

• ■ • • 










- - gignata, W h it,, Br. Ms. 

Rüppellia tenax , Rüpp. 3, 1 . . . 

(Eudora) impreesa, Lara., 

De Haan 

/ 


— 


.... 




— 


1 
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Kolli. Meer. Sansibar. Mimainbik. 



Krlpblldae. 

Kriphia larrirunnn , Latr., M. E 

- gonagra , Fahr. . •. . . t . . . 

Trapezia rufopunctata , Latr. . . 

Cymodoce , Latr., Descr. 

Eg. 5, 2 (incl. ferrugi - 

nea, Latr.) . . . . j 

subdentata , (j erstick er, | 

Trosch. Arch. 1856 . . j 

- caerulea, Rüpp 

guttata , Rüpp 

- (Tetralia ) glaberrima, Hbst., 

Kratiss — leuco- 

dactyla .Rüpp. . . ] 

- digitalix (Trap.), Latr., 

M. Edw I 

- - carimana , Heller, L C. 

2, 24. 25 .... | 

- * heterodactyla , Heller, 1 

1. c. p. 354 .... 

Afelia tewllota, Latr , M.E. 18.8.9 ... 

PorlMDida«*. 

Scylla icrrata, Forsk.. Rüpp. 2 *=* 
Tranquebarica , F a b r M 

Rüpp 

Lupa pclagica , L. , Descr. Eg. 3 

- mnguinolenta .Herbst 

- Sicboldi, Alpli. M. E 

- (Amphitrite) grannlata, M. E. . . 

vigilans , Dana . . . . 

Thalami fa Sacignyi, M. E. , Descr. 

Eg. 4. 4 

Choptalii , A u d o u i n , 

Descr. Eg. 4, 1 . . . I 

Admete, llbst., D. Eg. 4,3 

- Prymnoa, Herbst . .!. . . 

crenata , Latr., Rüpp. 1,2 i 

Integra , Dana, Cr. 17, 6 i . . . 
(Charybdi*) eesdentaia, 

Forsk., Rüpp. 1,1 

- granulata, De II aan ... 

- - dura, Ad. et W h i t., 

Zool. sam. p. 48 . . . . 

* ( Gmiotoma ) paueidentata, 

M. Edw., Arch. Mus. 

X. p. 381 

CamjtUmyx politus , Hell., 1. c. 2,26 

Podopktbalmu» rigü. Fahr. . . . ' . . . 
Cntometopa. 

Thflphasidae (Süsswasser). 

Thdphuea jtcrlata, M. E. , Krauss . . . 

- injiata, M. E., Arch. Mos. 

VII. 1854. p. 210 
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i . t 

\ 

• • i 
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Roth. Meer 


Sansibar, j 


Mosambik. 


' MaskareBen. 


i N.tal. 




Thdyiiuna depressa , Krau ss 2, 4 . 








. . . 








niloiica , M. E., 1. C. 12,2 


NU. 














Btnurdi , Aud., Descr 












•Vj 




Kg. 2, 8 ..... . 


NU. 




* ] 


L , *5^$* 


* 




- 


difformu, M. E., 1. c. 


Nd. 






'I* *’•« 


* . m 


r 


Deckenia imitutrix y n 


.... 


— 






1*»-* 






Orypadldae. 














Ocypod» 


9 crratophthalma , Pall. . . 












i. 


- 


acgyptiaca , Gerstäcker, 
















Trosch. Arch. 1866 . . 














• 


Fabricü , M. E 


. . . . 




. . • . 


... 


• • t • | 


p. 


- 


Cursor, L. (fnppcus, Oliv.), 
















Descr. Eg. 1,1 . . . 














- 


cordhnana , Dcsin. . . . 












i.p? 


(JrLuriiiiUJt voran * , L. , M. E. , Anu. 
















sc. nat. 1852. 3, 4 . . 


1 • . . . 






. 


? i 


i. p. 


- 


DuHMtuticri, M. E., 1. c. 4, 12 








. ■ *■ . . 




i. 


- 


tetrogoium, 1 1 b s t. R p p. 5,5 












i. p. 


- 


tmmttipes , M. E.. 1. c. 4, 15 








.... 


, , ’i 


i. 


- 


chiorophtbaltn u*, M. E. 4,19 














UotiUa 


tnäcata, Forsk., Descr 
















Kg. 1. 3 














- 


feucstrata , n 










_ ? 




' - 


myctiroidt s, M. E-, Ann. sc. 1 














t 


nat. 1852, 4, 24 . . . 








Seschell. 




i. 


MacrojthUudmu * frrcri * , Herbst «= 
















carinimauux, M. E. 1 












i. 




sulcat us, M. E., L C 

- parmmanus , L a t r. 

• tleprcjtsns , Rüpp. . 

- (EupUuc) Boscii, 


.... 




.... 










Aud., Descr. Eg. 
2, 2. Krau ss 2,5 












??p. 


Cleirtostoma Leachi , Aud. , Descr. 1 
















Eg. 2, 1 


— 














(irapaidar. 














(jrapnu* PharaoHM , M. E 














- 


Mtriijomi * , Herbst, incl. 
















grantdosus , M. E. . . 








. , . , 


- • 


i. 


- 


( Metopograjwu) mrssor, F., 
















Descr. Eg. 2, 3 . . . 






• 4 • - 






i.? 


- 


( < ieograpsn s) ridudus, St p 8. 












p. 


‘ 


( Pachygraptwt) aethiopicus 
















n., Stiss wasser . . 














• 


- Kroussi, M. E. = pli- 
















ctUuJty K r a 11 s a 8,1 


I . . . . 


• • . . I 


. 




_ 




Vlagwda stpiamom, Herbst . . . 




.... 


, 


. . . . 




OÜ.)l» 


Acanthopttt plamstirnus, Herbst = 














cUwimanus, Desm. 


! . . . . 






. . . . 




i. p. 


Sesarma a) qutulrata , Fabr. . . . 


.... 




. 


. . 


< 


L P. 


* 


Icplatotna , n 














* 


b) tetragona , Fabr. . . 






.... 


. . 




I. 


* 


ftidciui , De Haan . 




. . . . | 


.... 


V • • • 


|1.P. 
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Crustaceen. 



. 


■ Uotb.Mecr. 


Sansibar. 


Mosambik. 


Maskarenen. 


Natal. 




Sexanna c) Smith i, M. K., Arch. Mus. 

VII. 9, 2 














ÄfeUwAsarma Rmuateani, M. K. I. c. 10, 1 
HeJice Ixitreillei ( Cgclogr .), M. E. . 
Cyclograjums punctata s, M. Edw. — 
Gnathochaxmujs fxtrba- 

tus, Mac Leay . . 1 








— 


i 


u# i 


Pinnotheridae. 

Oryptochirus coralliodytes , Heller, 
Wien. Akad. Sitzungs- 
berichte. 1861. 2, 33—35 
Pinvotherex meleagrinae, Peters 
- (Ostracotherts) tridnenae , 

RU pp. 5, 2 . . . 


• 1 
! 

' 


, . . . 


— 


' * 






- - Savignyi, M. E., Descr. 

Eg. 7, 1 ... . 

- - affinis , M. K, Ann. 

sc. nat. 1853. 11, 5 

- - bretripes , M. E., 1. c. 
Ela me ne Mathaei, Latr. , M. E., 

Rüpp. 5, 1 . . . . 








Madagask. 






OxyNtoma. 

Calappldae. 

Calappa tuberculata , H 6 r 1) 8 1 . . 












i. p. 


- fornicata «Fahr.. . . . 




. 








i. 


- tjulluti , Herbst . . . . 




! . . . . 




1 




i. p. 


Matuta victor , F a b r., M. E,, Kupp. 1 , 3 





1 ■ 


. 


— 




i.?p. 


Jjfartsidae. 

Leucottia Urania , Herbst . . . 
Myra fugax , F 


(Ehren b.) 










i. 


• enrinnta, Bell 









1 ..... ’ 




I. 


- rariegata , Rüpp. 4, 4 . . 

Philyra porcellana , F a b r 


i — 




i . . . . 


i • • • • 




L 


- scabritutcula , Le ach . 


(Ehrenb.) 






i . . . . 


. 


I. 


Ixn caiuilicnlata , Le ach . . . . 




1 (Berl. Mut.) 


1 . . . . 








Ebnlia gramdeda (Nursia), Rpp. 4, 3 
Oreojdioru* horrido* , Rüpp. 4, 5 . 

Ceryslldae. 

Kraussia rugidoea ( Platyonych .), K r. 

1,5= Trickocrra por - 
relUma, Ad. et W h i t e, 
Zool. Sani 




1 






1 — 


1 

I. P. 


Dorippiilar. 

Dorippc quadridentaia. Latr. . . 


(Ehr mb.) 


.... 


i 


1 




, I. 



Anomura. 



Dromiidue. 

Dromia umdentala, Rüpp. 4, 2 . . 

• (Drotnilia) tomentosa, Hell . 

Wien. Akad. Sitzungsb. 

1«61. p. 241 ... . 



I 
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Roth. Merr. 


Sansibar.' 


Mosambik. 


Maskan-nea. 


Natal. ! 


Dromia ( Cryplodromia) f alias, L&m 




. . .'| 










Dgnamme hüpida, Des m., Crust. 18, 2 






* * ' * | 








Raninidar. 














Rani na thniata, L at r. ( tttrrala , L am.) 






-r — 


.... i. p. 


Mlhoaraptidae. 








- 




Uthoscaptn* jxiradoxus, A 1 p h. M. E., 














Maillard p. F. 10 








• 




Hippidar 












Albanen m/mtuula . Fahr 












r. 


Remipes testudinarius, Latr. **°pictus, 














Hell. *=ora//a, Alph.M. E. 


— 


■ ■ — 


. . . . 


— 


. . . . 


i. 


ragiridac. 












Pogum 9 puncto Infus , Olivier . . 




.. i . . 




Madagask. 




tleformis , M. K 


.... 


. . . . 







. . . . 


1. 1*. 


- depreuuM, Heller, Wien. 














Ak.Sitzgsb. 1861. p.248. 














- varipes, Hell. 1. c. Taf. 1 . 














* (Clibanaritut) clibanariu «, 














Herbst 






. . . . 




_ - - I. 


• - virtscena, Kraust* 4,3 












* f »iffiutlns, Heller 








. . . . 




i.p.? 


- - lowjitaiHUA , De Haan 














5C. 2 












i. 


- - Mntt^Hell.Le.p.250 














- (Calcinua) tibicen, Herbst 












1. 1*. 


- - etegans , M. E. . . . 












i. p 


- - cristimanwi , M. K. . . 


. 












- - rosaccu*, Heller 1. e. 














- ( Anicultut) auiculwt, Fabr. 


. . . . 










i. p. 


(Diogenes) wile*. Fabr. . 


.... 










i. 


Coenobita clypeatus , M. E 


.... 




.... 


. . « ... 


.... 


I. P 


rvgonis, M. E 














i. p. 


• rioUiMcenn, Heller . . . 












i. 


Birgus latro , L 






Komoren. 






i. p. 


P.rrrllaaldar. 














Porcellana ru/rscens, Hell. 1. C. 2, 4 




, , , 


, , 


.... 




p. 


BohcU , A u d., Descr. Eg. 














7, 2. Heller l c. . . 












. 


- t matica , Le ach . . . 




* . . . 










natalensi«. Krau ss 4, 1 














Dthaani, Krauns 4, 2 


. « . • 


. . . . 


... 4 


. . . .' 






• curinijHH, Hell. 1. c. 2, 5 














Uptochele* r, Hell. Le. 2,6 














• inaequalin, Hell. 1. C. 2, 7 


— 












Macroura. 














Salateidae. 














Galatea *triyo»a, L. . . . • . . 


— 


.... 


.... 


* . -. * 


.... 


<Eu.) 


SejllarMie. 












Scylla ru » nqmutumi*, M. E. . . , 




.... 1 ... . 








JbaruH (Paribaciu) nnUtrclicit *, Fbr. 






1 * j- • 


.... 


i. p. 
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Crustareed. 



> 





Roth Meer, 


Sansibar 


Mosambik 


Maskarenen. 


Natal. 


... 


Pallaarldae. 


1 










Palinunts (PanultrusJ omatu*, Fbr. 




.... 







.... 


I. 


- - jtenicilLitws . Oliv. 






.... 


— 




I. p. 


* * Ehrcnhergi, Heller 














1. c. 2. 8 . . . 


— 












Thalasaialdie. 














Calliadne Sarignyi, Strahl, Monats- 














ber. Berl. Ak. 186!. p. 1069. 
Descr. Eg. 9, 3 . . . . 


y 












Astarldar. 












Enoplornetopus pictus , Alph. M. K., 












Maillard, Tab. 19 . . 














Alyidae (SüBawasscr). 










• 




Atya , sp. . . . • 

üaridina nüotica (Pelias) Roux, 


* * * * 

NU. 






Seachell. 


* 




Ann. s e. n&t. 1833 . . 












Alpheld ae. 














Hymenorera elegant, Heller 1. c. . 


— 










p. 


- picta , Dana 39. 3 . . 








... - 




Alpheu* Edtcardtni, A ud., Der. E. 10, 1 


.... 










l mntrosus, M. E 






. 






- vÜlotus, Oliv i er .... 


.... 






— 




Vbh.ll 

I. P. 


- la«rw,Raid., Hell. l.c. 3,16 




. 




. . . . 




- trienspidntu *, Hell. l.c. 3,15 














• msignds, Hell. 1. C. 3, 17.18 


— 










1. 


- parmrortris, Dan., Crust . 85, 3 


— ; — 








- gracili * , Hell. 1. C. 3, 19. 20 

Charon , Hell. 1. c. 3, 21.22 






.... 




I. 


. monoeeros. Hell. 1. c. p. 274 





t 








CtmchtKhjtct tridaenat, Pet., Monats- 














bor. Berl. Ak. 18T>2. p. . r >94 






— 








- meleagrinae , Pet., 1. c. 


.... 


.... 


— 


• 






Palarnmnidaf. 




1 


■ 






CoraUiocaris (Oediput) nudirottrit, 




1 








Heller, 1. c. 3, 2b . 


— 












Jlarpilius Beaupreeii , Aud., Descr. 














Kg. 10,4. Heller, 1. c. 














Hipjwlyte Hcmpriehü , II e 1 1., 1. c. 3, 23 


— 












• • pasch ftli*. Hell., 1. c. 3, 24 


— 










- orientalis, Hell., l.c. p. 277 


— 










Ijysmata pvsilla , Heller, l.c. 3,26 
Anchistm inaequimnna , Hellet, 












1. e. p. 283 


— 


1 








Pahtemon Idae , Heller . . . . 




— 










- lhipctit ■ Thouarsi, Aud., 












Descr. Eg. 10, 8 . . . 


— 


i 


. 






- Audouini, H C 1 1. , 1. C. p. 286 

- hirtimanus , Oliv., M. K. 
nüoticus, Roux, Ann. sc. 




■ • 






- 


nat. 1833.Klunzi nger 
in Zts. wiss. Zool. 1866 


Nil. 




i 






- {Leander) Quoyattus, M.E. 








V 


P. 


- • naUitor, M. E. . 






. _ 




All. 
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Rotk. Meer. : Sansibar, j MnsaabUc. Maskarenen. Natal. 



Pmfidac. 

Fetten# canaliculatn# , Olivier 
- manodon , F a b r. . . 
Slemopus hisjwtu Olivier . 



I. P- 



Stomapoda. 

Squilliilar. 

ibprilla (P*CiuUmquilhi) s(tjli/ern, Lm. 

(Jtmoilactylus chiragra , L. . . . . 

scytlanm, Fabr. . . 



(Ehrenb.) , 



Tetradecapodu. 

Ampliipoda. 

bamniHridae. 

T'tUtru m Cloquetü, A ml.. Dacr. Eg. 11,1 
Orchestia Hottae, M. E | 

- intieqmtlig, II e 1 1. , 1. C. j». 889 
Deehayc-rii , Aud., Descr. 

Kg. 11, 8 | ? 

AmphiÜtoeßlotta , 8 a v., Descr. Eg. 11,4 ? . 

- coxtaUi , M. E. . . . , ' , 

- Fresnclü, Aud., Descr. 

Eg. 11, 3 | ? 

Lcucothoff u ritm, S a v., Descr. Eg. 11,2 ? 

Laemodipoda. 

Caprcllidac. 

Capreibt tcaura, T e m p le t, T ransact. 

Entotnol. soc. Lond. I. 

- notlost *, T e m p 1 e t, T ransact. 

Entomol. soc. Lond. I. • 



Isopoda. 

Arcluridar. 

Arctunu, sp 

Asellidar. 

Tanai# Lhdoivjii, A u d., Descr. Eg. 11,1 

Spharramldae. 

Spltaeroma Savn/nj/i , M. E. , Descr. , 
Eg. 12, 4 

- Dum er ihi, M. E. . . . 
Jurmc<,M.E., Dsc.Eg. 12,2 

- Walckcnaerü, Aud., Dscr. 

Eg. 12, 3 

A ’etaea ( Cilicaea ) Latreülei , Le ach 

V. «L Decken. Heben III, 



? 

(Bert. Mas.) 



i. 

i. p. 



i. p 
i 
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Cnistareen. 



Roth. Meer. Sansibar. ; Mosambik. MaskarenenJ Natal. 



(’ymathoiilae. 

Cymothoa Maütaei, Le ach, M. E. 
• ( Ceratothna ) lulirniula, M . E. 

Branchiopoda. 

Phyllopoda (SlUswasser). 

JJixtnchijnm rulrricaudatus , Kinn z.. 

Zoitschr. wiss. Zool. 1867 
Caffer, Loven . . . 
Liimuulia maurtiüiua, ( i u t* r i n . 

Mag. Zool. 1837 . . . 
- yttbernaUrr, K 1 u n z., Zeit- 

schr. f. wiss.ZooL 1864. 
Estheria -Dahalaeeim*, Kupp., Mus. 

Senkenb. II 

- luutiruli a, Loven . . . . 

Umnet i* WahUtcrgi , Loven . . . 



Gntomostraca. 

Siphonostoma. 

Clllgi». 

CtditjHM Pharaonu , Nordmann 

hciacnae , Nord mann . . 

Dirhflestina. 

Lamproglena lichiae , Nor d mann . 
- Hemprichii , N o r d m. 



Cirripedia. 



Nil. 



Nil. 

Abyss. 



Balanldae. 

Htdunus tiutimudmlmn , L. . . 

Amjdutnte , I) a r w i n 

Acarta Kulraiu , Lam 

Tetraclita jiorosa, L 

Pyryoma eonjugatum , Darwin, | 

Monogr. 12, 7 - ■ - 

i'bthamaüdar. 

Chtitauuilu* »teilt /tu * , P o I i 

Vrrriiridar. 

Verruca StrÖmia .Müll. . • . 

Li’padidaf. 

Lepwt nnjilrolt * , Darwin . . . . 
JUa , sp 

Pollicipe» müelU i, L 

Lithotrya Yuleniitnm , Gray, Dar- 
win, Monogr. 8, 5 . . 



(!> a r w i n.) 



(Ehrtnb.) 
(Ehren b.) 



Kaffr. 

K.ITt. 



1. 1*. 

II. P. 

P. 

I. P. 



I Ko«> 

; inop. 



,Eorp. 



I * 



Madagask. 
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Im Vorhergehenden sind 316 Arten ostafrikanischer Crustaceen aufgeführt, 
wovon etwa l /a auch im Indischen Ocean, über '/» auch im Stillen Oeean Vorkom- 
men, dagegen eine verschwindend kleine Zahl auch im Atlantisehen Ocean und 
dessen Nebenmeeren. Für die Decapoden, deren Arten und geographische Ver- 
breitung ihrer Kiirpergrüsse wegen wir im Allgemeinen besser kennen, ist das Ver- 
hältnis« der auch im Indischen und Stillen Meer lebenden noch günstiger: l:2*/j 
und l:4'/j. Vorzüglich sind es die Schwimmkrabben, Pmrtunidae, und die in ihrem 
Larvenzustand frei schwimmenden Cirripedien, welche durchschnittlich weit ver- 
breitet siud. 



Erklärung der Abbildungen. 

Tafel I. Fig. 1. Drckmiu mitatrix, Seite 77, Weibchen, von oben, lb Seheere 
des Männchens von innen. 1« Stirne von vorn, ls Aenssercr (dritter) 
Kiefcrfnss, von der Fläche gesehen. 1« Kpistom von unten nach 
Wegnahme der äusseren Kioferfüsse. lf Erster (innerster) Kieferfuss. 
ls Abdomen des Männchens, lh des Weibchens. 

Fig. 2. Seheere der Tkdphusa depressa, S. 77, Weibchen, von innen. 

Tafel II. Fig. 1. Ozins sjtrciosus, S. 74. lb Acusserer Kieferfuss. 1« Abdomen. 

Fig. 2. Acusserer Kieferfuss von < Morodius üdwarddi, S. 74. 

Fig. 3». Grosses, 3 h kleines Exemplar von Tmpctin rufojntnrUUa, S. 7ö. 

Fig. 4. Traptzia Cymotlocr, b) frrruyinea, S. 76. 

Fig. ft. - Cynxxloce, S. 76. 

Tafel III. Fig. 1. Ocypodc Falnicii, S. 82, von unten, die eine Seheere ausge- 
strcckt, nm die geriefte Leiste an der Innenseite der Hand und 
deren Gegenstück am IlUttglicd, Ischium, zu zeigen; vgl. S. 76. 

Fig. 2. Maltrin viclor, S. !I3, von unten, die eine Seheere ausgestreckt, 
um die Lage der zwei gerieften Platten an der Innenseite der Hand 
und deren Gegenstück auf der inneren Mundgegeud, regio ptery- 
gostomia, zu zeigen, vgl. S. 76. 2 1 ' Seheere von der Innenseite, mit 
den zwei genannten Platten. 2 r Seheere von der Aussenseitc, um 
die geriefte Linie am beweglichen Finger zu zeigen. 

Fig. 3. Der bewegliche Finger verschiedener Scsarma-Arten von oben, 
nm die Abstufungen der daselbst befindlichen Kammlcistc zu zeigen, 
S. 76 und 89. 3» S. bidens, 8. 91. 3** S. fasciadaris, S. 91. 3« S. 
rpuulrata, S. 90. 3<t S. trtrayona, S. 90. 

Fig. 4. Macrojridhrdmus brevis, S. 86. 4b Seheere von der Aussenseite. 
4« Seheere von der Innenseite. 4<t Zähne des Seitenrandes, ver- 
grlissert. 

Fig. 5. DotiSa fenestrato, S. 85. 5b Der hintere Theil der Unterseite, 
mit den durchsichtigen Stellen. 5» Seheere von der Aussenseite. 

Tafel IV. Fig. 1. Odasimus Duxsumicri, S. 84. lb Stirne von vorn. 1« Seheere 
von der Aussenseite. 

Fig. 2. tirapmrs adhiofrictis, S. 88. 2 b Stirne von vorn. 2' Seheere 
von der Aussenseite. 2s Acusserer Kieferfuss. 2' Abdomen des 
Männchens. 

Fig. 3. SrMrma rpuulrata, S. 90. 3b Seheere von der Anssenaeite. 
3t Aeusserer Kieferfuss. 3'> Abdomen des Männchens. 

*• 
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Crustaceen. 



Tafel V. Fig. 1. Grapsus rtibidus, S. 87. 1*> Stirne des kleineren Exernplaree 

> von vorn. 1« Stirne des grösseren von vorn, anf der linkeu Seite 

weniger »ungebildet. 1<I Scheere von «ler Aussenseite. 1» Aousserer 
Kiefcrfuss. 

Tafel VI. Fig. 1. Sesarma leptosomu, S. 91. D Kieferfass. 1> Abdomen. 

Fig. 2. Coenobitu rugosns, S. 99. 2« Obere, 2i> seitliche Ansicht des 

Vordertheils, mit dicht aneinandcrgelegtcn Schecren und Füssen. 
Die l>eigefUgten Zahlen bezeichnen die einzelnen Fnsspaare, welche 
hier aneinander angeschmiegt sind, 1. das Scheercnfns.spaar, wovon 
in Fig. 2« nur der Corpus sichtbar ist, 2. das zweite, 3. das dritte 
Fusspaar. 

Fig. 3. Seheeren von Conwbita und zwar 3» von C. rtujosus, 3>> von 
C. violasceus, 3« von C. dypeattu, S. 98, 99. 

Fig. 4. Seitenansicht des vordersten Theiles von VocnobiUi, 4» C. cly- 
pe/tfus mit getrennter Fühlerschuppe, S. 98, 4t> C. rugusus mit ver- 
wachsener FUhlcrschuppc, S. 99. 

Fig. 5. Palaemon Idae, S. 102. 5» Schnabel. 5t> Scheercnfuss des 

zweiten Paares. 



i 
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Perkenia iinilatn.v TMphus.i ilrpressa 
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cr.ir.:ai ff:. uJrth 

lOsuus speciosiis (’hlorndius Kduardsii 
Trapezia rufopunctata ' . Trapezia Ivmodncc 
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iTab.ni. 



lOrypode Pahrieii . Matuta viclor Sp.sarma bidens - S. faseirulans 
S.quadraU : S tetraiona. :• Macroptithalmus brevis Dolilla fem-strala 











Digitized by Google 



Tal. W 



* 




r . T ü irh 

1 (IfJasimus Dussumien <. Grapsus aelhiopicus 
.V Sesarma quadrala 
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Bearbeitet von C. Semper. 

Mit einer lithoKraphirtPU Tafel 






■M 
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Die 



Holothurien 

Ostafrika’s, 



Der Werth umfassender faumstischer Verzeichnisse ist allgemein anerkannt. 
Leider sind aber unsere Kenntnisse Uber die Verbreitung der Holnthuricn selbst in 
dem sn liesehränkten Gebiete, wie das Ostafrika’s, noch so mangelhaft, dass wir 
die folgenden Listen nur als einen Beitrag 7.n einem solchen Verzeichnisse geben 
kilnnen. Trotz der grossen Zunahme an Arten, welche in letzter Zeit die Summe 
der von dieser Gegend bekannten Formen erfahren hat, ditrfen wir kaum hoffen, 
auch unr annähernd das Minimum der vorhandenen Arten durch unsere Liste zu 
geben; und es wird aus den neuesteu Bereicherungen der Holothurien -Fauna des 
Rothen Meeres zweifellos hervorgehen, dass hier noch eino grosse Menge solcher 
Thiere zu entdecken ist. Die Arten, welche im Wiener und Hamburger Museum 
von Aden auf he wahrt sind, scheinen grosscntheils verschieden von den durch 
Ehrenherg gesammelten des Berliner Museums. Namentlich gilt dies mit Bezug 
auf die Dendrochiroten; ein geringerer Gegensatz herrscht in dieser Beziehung bei 
den Aspidocbiroten. Obgleich wir e,s kaum tltr wahrscheinlich halten, dass sich 
hei besserer Kenntniss der afrikanischen Holothurien ein grosser Gegensatz ' 
zwischen dem Kothen Meere einerseits lind der übrigen Küste Ostafrikas von 
Aden an wird nackweisen lassen, so halten wir es doch für nützlich, das Ge- 
sammtgehiet in diese zwei Abtheilungen zu scheiden und für jede derselben eine 
besondere Aufzählung der in ihr bis jetzt naehgewiesenen Arten zu liefern. 
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Durch die Aspidocbirntcu schlicsst Bich die Fauna de» vorliegenden Bereiches 
eng au die der ostindischen Inseln und deR Stillen Occans an; dagegen findet sich 
keine einzige der bis jetzt bekannten Dcndrochirotcu auch auf den Philippinen. 
Diesen auffallenden Gegensatz werden wir vielleicht an einem anderen Orte in 
fruchtbringender Weise vcrwerthen können. Gegen das Mittelmccr zeigt sich schon 
eine auffallende Zunahme der Aspidocliiroten; doch glauben wir, dass sich bei 
genauerem Nachgnehen die Zahl der Dcndrochirotcn in den tropischen Meeren noch 
sehr vermehren wird. Sollte sich diese Vcrmuthnng bcstiitigen, so wUrde man 
viel weniger in direkten thermischen Kinfltlssen die, das bekannte Abnehmen der 
Aspidocliiroten gegen den Norden hin bedingenden, Ursachen zu snehen haben, als 
vielmehr in Beziehungen zwischen veränderten StrOmungsrichtnngen des Meeres 
und den phylogenetischen Phasen der Klasse der Holothnrien. 

Wir geben zum Schluss noch die Beschreibung der wenigen neuen Arten. 

1. Cunimttrin qlaberrima n. sp. 

Körper tonncnfltrmig. In den drei dicht bei einander stehenden Ambnlakrcn 
des Trivitims je ß — 8 Fllsschcn nebeneinander, in denen des Biviums nur 2—3. 

Farbe einfarbig violcttsehwarz. Länge (in Spiritus) 5 Ctm., grösster Durch- 
messer 3 Ctm. Fundort: Aden. (Hamburger Muscnm.) 

Gcschlechtsthcilbasis etwa in der Mitte des Körpers, ausnehmend zahlreiche 
die ganze Leibcshöhlc erfüllende Geschlechtsfollikel. Kalkring klein, aber deutlich 
einfach und ohne Verlängerung der radialen Glieder. Am Wasscrgcfässring drei 
l’olisehc Blasen, jederscits am Mesenterium ein Büschel von 10 — 15 geknöpften 
Steinkanälen. Lunge nur schwach verästelt. 

In der Haut finden sich spärlich dicke, zackige Kalkschcibcn mit vier kleinen 
Löchern. In den Füsschen Endseheiben, StUtzstäbe und umgcwaudelte StUblchen; 
die grossen zackigen Scheiben fehlen hier. 

2. Cucumaria emeifera n. sp. 

Körper tonnenförmig. Im Trivium 4 — ß Fässchen auf die Breite des Ambula- 
crums, im Bivium nur 2. 

Farbe einfarbig blänliehgrau oder schwarz. Länge des grössten der drei 
Exemplare 3 Ctm., grösste Dicke 1,7 Ctm. Fundort: Aden. (Hamburger Museum.) 

Die Rctractoren des Schlundes setzen sich etwas vor der Mitte des Körpers 
an. Schlundmasse sehr gross. Der Kalkring besteht ans 10 gleiehbreitcn und 
gleiehhohen Gliedern ; die interradialcn sind vorne spitz, die radialen etwas breiter, 
mit einem Ausschnitt, einfach und ohne irgendwelche Verlängerung nach hinten. 
Gesehlechtstheilbasis in der Milte des Körpers, die Follikel ausnehmend lang. Am 
Wasscrgefässring ein kleiner dorsaler geknöpfter Steinkanal, eine einzige lange 
Polische Blase. 

In der Haut grosse, den Schnallen der Aspidocliiroten ähnelnde Platten, darüber 
kreuzförmige Körper, die denen von Phyllnphorus Elirenbergü, Sclenka*) ähneln; 
in den Füsschen ausser den Endseheiben noch zwciscbcnkelige umgcwaudelte 
Stühlchen. 

*) 8. Selcnka, Nachtrag zu den Beiträgen zur Anatomie nnd Systematik der Holothurien. 
Zeitsdir. f. wisa. Zool. Bd. 18. 18ß7. pag. 114. Taf. 8. Fig. 8. 
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3. Tkyone ( Statut ) ratacen n. »p. 

Körperform cylindrisch. Ftlsscken aiu Bauche sehr viel dichter stehend-, als 
auf dem Rücken, überall zerstreut und ohne Spur einer Reihenordnung. 10 Ten- 
takel, die 2 mittleren etwas kleiner. 

Farbe blassröthlich (in Spiritus) mit weissliehcn unregelmässigen Flecken. 
Länge des grösste u Exemplare« 40 Mm., Dicke 10 Mm. Fundort: Aden. (Ham- 
burger Museum.) 

Schlundmasse gross. Kalkring aus 10 einfachen nicht geschwänzten Gliedern 
bcsteheud, die radialen doppelt so lang wie die interradialen. Ein kleiner dorsal 
angekefteter Steinkanal, ventral ein Büschel von Ö kleinen Polischen ßlascu. Die 
Muskeln inscriren sich auf ’/j von vorne. Gesehlechtstheilbasis gerade in der Mitte, 
Gcschlcohtsfollikcl lang. 

In der Haut nur kreuzförmige Körper (keine ächten Stühlchen) und kleine 
Hirseplättchen ; in den Füsschcn lange gerade und glatte Stutzstäbe mit verbrei- 
terten etwas ästigen Enden. 
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Crinoiden 



1. Comatula solaris, I ja tu. 

Job. Müller in den Schriften d. Bert Akademie. t84‘J. S. 248. (Indien.) 

. Sansibar (BcrI. Mos. 1G36). 



Ophioren. 

2. Ophiothrix hirsuta, Müller et Troschel. 

Job. Müller und Troschel, System der Asteriden. S. 111. (Aus dem Kothen Meer.) 

Sansibar (1635). 

3. Opkiopeza f'allax, I’eters. 

Peters, Monatsberichte d. Berliner Akademie. 1861. S. 484. — Krichson's Archiv für Natur- 
geschichte. 1852. S. 84. (Querimhu- Inseln.) 

Sansibar (1634). 



Asterien. 

4. Linckia miliaris, (Linck). 

PenUulactgloMHtcr miliaris, Linck, I)c stellte marinis. p. 34. Tal». 2H. Fig. 47. — Asterias laerigttla, 
Limit-, Syst. uat. cd« 12. p. 1100. — Lumarck, An. s. vert. tkl. 2. 111. p. 254. (Iiglien ) — 
JÄnckia typus, Nardo in der Isis. 1834a — Line hin H rot mit, Gray in Ann. and Mag. nat. hist. 
VI. p. 284. (Ncuholland.) — Ophulituler miliaris, Müller und Troschel, Syst. d. Asteriden. 
p. 30. — Linckia m., Martens in Troschel ’a Archiv. XXXII. 1860. p. 64. (Ind. Archipel.) 

Sansibar. Das erste Mal unseres Wissens, dass diese im Indischen Oeean 
häufige, in frischem Zustande blaue Art von der ostafrikauischcn Küste zu uns 
gebracht wurde. 

5. Linckia variolala, (Linck, Retz), Nardo. 

J 'entminet tflo#a*ter jytriolatu*, Linck, Stell, mar. p. 34. Tab. 8. Fig. 10. — Auteruu variolala, Retz, 
Dissert. p. 19. — La in., 1. c. p. 253. — Linckia variolala , Nardo, Isis. 1834. p. 717. — Naräoa 
variolala r Gray, 1. c. p. 280. — Sr y taste r wriolalus, Müller und TroBchel, 1. c. 8. 34. 
(Isle de France.) 

Sansibar (1612). 
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6. Pteratter eribroms, n. Taf. I. Fig. 2. 

Martens in Troschol’s Archiv f. Naturgeschichte. XXXIU. 1867. p. 109. Taf. 8. Fig. 2 nach den 
Exemplaren der v. d. Decken 'sehen Expedition. 

Grosser Radius etwas mehr als das Doppelte des kleinen. RllckcuseRe flach, 
mit nackter Haut überzogen, aus welcher an den Knotenpunkten des Balkennetzes 
kurze cylindriscbc nackte Stacheln hervorstehen; die vertieften Zwischenräume des 
Balkennety.es zeigen zahlreiche Tentakelporen, Uber 40 in Einer Masche (Eig. 2 h). 
In der Mitte des Rllckens eine weite Oeffnung (beim grössten Exemplar 3'/j Milli- 
meter weit), von einem Zaune von Stacheln umkränzt, die durch eine Haut unter- 
einander verbunden sind; diese Oeffnung führt in die geräumige Bruthiihle, welche 
bei dieser Art, soweit sieh ohne weitere Verletzung erkennen lässt, ebenso beschaffen 
ist, wie sic Prof. Sars von Pt. militari* beschrieben hat. Der Rand und die Unter- 
seite in den Winkeln zwischen den Armen ebenso beschaffen wie die Rückseite; 
längs der Armfurchen dagegen zunächst eine Reihe von Querkämmen aus fünf bis 
drei Stacheln, die durch eiue Haut querüber (rcchtwinkelig auf den Radius) ver-» 
bnnden sind, die Stacheln jedes Kammes von innen nach aussen an Grösse zuneh- 
mend. Die äussersten Stacheln sämmtlicber Kämme sind durch eine zweite Haut, 
der Armfurche parallel, unter sich verbunden; diese Flossenhaut geht an dem Ur- 
sprung der Armfurche (nicht in den Armwinkeln) unmittelbar von einem Radius 
auf den nächsten Uber. 

Armradins des grössten Exemplares 54, Scheibenradius 26, Höhe 14 Millim. 

Sansibar (1640). 

Es sind bis jetzt drei andere Arten dieser Gattung bekannt, zwei norwegische, 
Pt. militari s, ( M Ö 11.) und pidrillus, Sars,*) und eine südafrikanische, Pt. capmsis, 
Gray.**) Die norwegischen unterscheiden sich schon durch die weit geringere 
Anzahl von Poren in den Maschen von unserer Art; die kap’sche, deren Original- 
cxcmplar in London Dr. Günther und Dr. Hilgen dort' mit der Abbildung 
unserer neuen Art genau zu vergleichen die Güte hatten, ist weit weniger einge- 
schnittcn, ihr kleiner Halbmesser verhält sich zum grossen wie 11:15 und daher 
sind auch die Maschen zahlreicher, durchschnittlich 12, hei unserer Art 6 in diesem 
kleinen Halbmesser; die Anzahl der Poren in den einzelnen Maschen lässt sich 
nicht mehr erkennen, da das Exemplar mit Lack überzogen ist. Ein weiterer Art- 
unterschied findet sich aber an der Flossenhaut der Unterseite zunächst dem Munde: 
hei Pt,cribrosus sind die innersten Qucrkämmc nicht mit den entsprechenden der 
benachbarten Armfurche verbunden, wohl aber jeder mit einem grösseren Stachel, 
der auswärts von ihm liegt (Fig. 2«); ebenso verhält es sich nach Sars bei Pt. 
militari*. Bei IV. capmisis dagegen, nach einer brieflichen Mittheilung von 
Dr. Hilgendorf, und bei Pt. pulvUlus, nach der Beschreibung von Sars, sind 
diese innersten Kämme wohl mit ihren Nachbarn zur Seite, aber nicht mit jenen 
grösseren einzeln stehenden Stacheln durch eine Haut verbunden. Es ist bemer- 
kenswerth, dass von den vier Kombinationen, welche das Verbunden- oder Getrennt- 
sein eines Thciles mit zwei anderen zulässt, nur diese zwei Vorkommen und zwar 
beide sowol an einer der norwegischen als an einer der afrikanischen Arten, ja 

*) Ausführlich beschrieben und abgcbildet in Sars, Norge's cchinodermer, 1861. S. 48—75. 
Tafel 3-9. 

•*) Frocecdings of the Zoologien! soeicty in London. Jahrgang 1817. S. 88. 
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sogar die tiefer cingeschuittenen Arten beider Gebiete die gleiche Anordnung der 
Flossenbant zeigen und wiederum die beiden minder tief eingesclinittenen unter 
sich dieselbe. 



Echinideti. 

7. Diatlema ealamare , (Pal 1.) 

Echinus cal, Pallas, Spicil. zool X. 2. 4 — 8. — Ciilnritc* cal., La in.. An. s. vort. ed. 2. III. p. 988. — 
Antropftga cal., Agassiz, Catal. rais. p. 41.— bjehinothrix cal., Peters, Abb. Borl.Ak. 1K66. — 
! H<u Inn n cal., Martens, Trosehcl's Archiv. XXXII. p. IW) (Indischer Archipel.) — Dunlcma 
DtojortHturii , Michel in, Magasin de Zool. 1845. pl. .7. (Iale de France.) • 

Sansibar (Herl. Mus. 1640). 

8. Diadcma Savüjmji , M i c hei in. 

Dcscription de I’Egypte. pLG. — Michelin, Mag. Zool. 1815. pl 11. — Bdlsche in Troscbel's 
Archiv. XXXI. 8. 327. — Martens ebenda XXXII. 8. 156. (Itothes Meer, Islc de France und 
Indischer Archipel.) 

Sansibar (Herl. Mus. 1621). 

« 

9. Salmacis hicolor , A g. ? 

Agassii:, Ann. sc. nat. c. VI. 1841!. p. 3B9. (Hothos Meer und llombaj.) 

Sansibar (Herl. Mus. 1A15). 

ilei der Kürze der von Agassiz gegebenen Charakteristik ist es ntt nieht 
miiglieh, ohne Vergleichung der Originalexemplarc seine Arten mit Bestimmtheit 
wieder zu erkennen. Derselbe gibt fllr seine S. hicolor mindestens zehn grössere 
Höcker in einer Kcibe im luteranibulakralramn, Ihr seine sulmtu höchstens sechs 
interambulakrale und vier ambulakrnle an. Das v. d. Decken 'sehe Exemplar 
bat auf den meisten lutcrambulakralplattcn vier grössere Höcker in einer Kcibe, 
also auf den zwei zusammen, welche einen Interambulakralraum cinuebincn, acht; 
auf den meisten Ambnlakralphitten je zwei, also auf zwei zusammen vier. Aber 
erstens treten am Ambulakralrande der Jntcrambulakralplatteu oft noch Höcker 
auf, welche Bich jenen grossen in der Grösse nähern, aber nicht in derselben Reihe 
liegen, sonderu der eine etwas tiefer, der andere etwas höher, beide Übereinander; 
sie sind meist ungleich entwickelt und wenn man den einen mitzählt, erhält man 
zehn grosse Höcker fllr die Breite des Intcramhulakralraums. Zweitens ist nur in 
der mittleren Partie des .Seeigels die Anzahl der Ilöeker so gross, nach oben sowol 
als nach unten nimmt sie ab, auf den Interamhulakralplatten durch drei und zwei 
bis auf einen, auf den ambulakraleu ebenso dadnreh, dass bald der iipiere, bald 
der äussere allein gross bleibt und der andere klein wird. Bei der Bestimmung 
der Art nach der Höckerzahl wird man daher besser von dem Maximum auf einer 
einzelnen Platte in der grössten Peripherie ausgehec, als von dem Minimum, das 
bei allen Arten ganz oben und unten auf 1 oder gar 0 herabsinken durfte. 

Die Gestalt unseres Seeigels ist wie bei allen dieser Gattung zwischen konisch 
und kugelig, doch letzterem näher und namentlich viel näher als S. pyramidalis 
und conicus, vcrgl. Troscbel’s Arcb. f. Nat. XXXII. S. 159. Die Höhe 45. die 
grösste Breite 69 Mill. 
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10. Tripneusiet Sardicus , (Leske) var. pentagonus , (La m.) 

Echintts pentagonus, Lam., An. s. virt cd. 2. III. p. 3IJ1. (He Bourbon, Oe. Indic.) — Agassiz, 
Catalogue roisonne. p. 48. — Echimts Sardicus, var., Martens in Troschel‘s Archiv f. Nut. 
XXXII. S. 180-162. (Ind. Archipel.) 

Sansibar (1616, 1687). Häutig im Indischen Ocean, auch an den Querimba- 
Inselu (Prof, l’ctcrs) und He de France (Matbieu), sowie im Rothen Meere 
vorkommend. 

11. Echinometra lucunter, (L.) Ag. 

Echinta lucmdcr, Liunu, Syst. mit, ed. 12. p. 1103. (Oe. lud.) — Encyclopodic m&hodique. pl. 134. 
Fig. 3, 4 und 7. — Echinometra l., Agassiz und Desor, Catal. rais. p. 68. — Martens, 
1. c. p. 164—166. — t Echinometra Mathieui , Blainville, Agassiz, 1. c. 

Sansibar (1625). Ebenfalls häufig im Indischen Ocean, und sowohl an den 
Kästen von Mosambik als 11c de France gefunden. 



12. Lohophora bifissa, (Lam.) Ag. 

Agassiz, Monographie des Scutelles. p. 67 und 147. Taf. 2 — 6. — Echmodisaui inauriiut, Gray, 
Catal. Echinid. Brit. Mus. p. 21. 

Sansibar (1613). Vom Rothen Meere bis zu den Molukken bekannt. 



13. Uryssus stemalis , (Lam.) Taf. I. Fig. 1. 

Gualtieri, Index testaccor. Taf. 109. Fig. B. — Gray, Catal. Echinidac, Brit. Mus. p. 51. (Mau* 
ritius.) — Martens, I. c. S. 182. (Rothes Meer.) 

Sansibar (zool. Mus. 1614). 

Breit oval, die vordere nnpaare Längsfurche breit nnd tief, das vordere Paar 
der Ambulakren stark (ungefähr 140“) voneinander divergirend. .Subanalfeld mit 
zahlreichen divergirenden Kömcrrcihen und bei dem vorliegenden Exemplar links 
fUnf, rechts sechs Poren. 

Gewöhnlich schreibt man Jiiissus; der Name stammt wie Echinometra und 
Spatangus aus Aristoteles, Hist. anim. Buch IV. §. 59, wo uns nicht mehr 
bestimmbare Gattungen von Ecbiniden unter diesem Namen angeführt werden; die 
mir bekannten Ausgaben haben hier y, nicht i, und weiter kommt das Wort 
meines Wissens im Griechischen nicht vor. 
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Uebersicht der ostafrikanischen Seesterne und Seeigel. 



Koth. Meer. 


Sansibar. 


Mosambik. 


Maskarenon. Natal. 

1 



i 

(rinoidea. 

Comatula Suvignyi. J. Müll.. I)escr. 

Eg 1 

— jmlnuda . J. Müll. . . . { 

— carinata , La in 

— aoUsriäy Lain 

AcU'ttomelra Wahlhcrgi , J. Müll. . 



Opliiurae. 

Astrophyton wmmMIM, L H tu. 

— einen/ um , L y m a u 
AalTOßtrhema Itoumrani , Mich. 
t >)Jiiothris htrsutn, M. Tr. ( Chemieyi, 

Ly man) . . . 

— IwupjH'ths Lam. 

— tritßorhin t M Tr. . 

— nereüüun , Lam. 

— f Sarvjtiyi , M. T r., Descr. 

Eg. 2. 2 . . 

— ^«citrjuo, M. Tr., Descr. 

Kg. 2. ». . 

Ophiodenua WahUtergi f M. Tr. 
(Jphiocrutmüt marmornta , Lam. 
Opfiiojtlftrus imbricatuH, M. Tr. sp. 

(JpJiütltjri# an »mit um , H 1 V. . . . 

— ctHctu , M. Tr. . . 
OpJiiojM’-a f alias , Peters . . . 
Amphipholis inteyni , Lj u n g in a n 

— haxtata , Lj U II g m a II 
Ophionrrrix dahin, M. Tr. sp., Descr, 
Kg. 1,3. . . . . 

Atnphittrn candida . Lj u n g m a u 
capnufi* , L j U n g in a n 
Ophiacti* »esrtulia, G ru be ( — Rein 
hartitiy Lütk.) . . 

— cnrttei i, Ljungman 

— Savi/myi, M. Tr , Descr. 
Kg. 2, 6. 5. ... 

Ophio pbragmux gihhaxu», L j il n g in 
Ophioroma eriiuieeux , M. Tr. . . 

— tcolajM'iulriiui , Lam. . 

— liiuolata . Oesj. . . 

’ — Valencia f , M. Tr. 

— hrerijum. Peters . . 
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*) Ein kleines Exemplar dieser Art, hei welchem die Knoten auf (len Kippen der Scheibe nur 
sehr schwach entwickelt aind, erhielt das Berliner zoologische Museum unter Gegenständen , welche f 
beim Anfnehiuen des Telegraphen kahels im Kothen Meere «wischen Suakirn und Aden ldtkj gefunden 
wurden. Es haftete am Kaliel in .'kl Kaden Tiefe: ltl* Br. . 41“ ostl Linge von Greenwich. 

**) Venmithlich Michelin's */pl< uigrn vun ltcuuion. 

v. <1. UecItR. R*U»n IIF. 9 
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Ruth. Meer. 


Sansibar. 


Mosambik. 


Maskarcnen. 


NlUil. 




Pertinnra gorgunia , M. Tr. sp. . 


.... 








I 1 


(tphiouinstix renosn, Peters . . . 












— /sp. Descr. Eg. 2, 1 


— •) 




1 




Ophiurthrum elegans , Peters . . 







— 




I. 


Asteriae. 








I 




Asterin s tmnispina . Lani 






j . . . 
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• — f striata, Lam 










— f rahmuirin , Gray . . . 
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Eehiiuister j alias, M. Tr., Descr. 


j 








Er. 4. a 


j . . . . 






I. 


— EridaneUn , Val. . . . 


) . . . . 








I. 


— . echinuUUns , M. Tr. . . 










L 


liitukin Hemprickif M. Tr. . . . 


.... 




— •/**) 






— tmnmorato, Michel in 
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— miliaris, M. Tr 
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— f Lenchü, Gray . . . . 


.... 












— rnulti/oris , Lam 




.... 





, 




I. 


— - Ehrenbergi , M. Tr.... 


j . • • 


_ 








— rariolata , Retz .... 


_ _ | 










— Desjardinsii{ t treuster), M ch. 






--- 






— müleporella , Lam. . . . 


— 






* 




I. 


— pistorin . M. Tr 














— f Erythraea, Gray . . . 














— t AegtfjtUaea (O omophia) . 
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— cylimlricu , Lara 












Linst er evriaeeus , Peters . . . . 














glatter, Peters 














Pt ernster cribnmu, n. ..... 


. . . . 












Culcita coritura , M. Tr 




.... 










dixcotden , Lam 










I. 


— Atrrne (Jmneae , M. Tr. . . 










I. 


Asteri tut tjihftosn , Penn. ( llurtoni , 












Gray). Descr. Eg. 4.2 


_____ 






..., 




I. 


— Cepheus, M. Tr 













I. 


— Krnnssii, Gray . . . . 






.... 
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1. 


— pentagona, M. Tr. . . . 






......... 


I. 


— jieuirillaris , Lam. . . . 


■ J . . . . 






1. 


— cocrinen (Pntirin), Gray . 










< Jy imut steriae rarinifera . Lam. . . 




— 




I. 


(treuster muricatus , Linck (incl. 












mnm mil latus , Lam.). 












Descr. Eg. 5 . . . . 






_ 


.... 


1. 


— nodaxux , Gray . . . 




.... 








. — - olitusatns, M. Tr. ... 










I. 


— f obtusaiujtdus, Lam. 




....{.. . 








Uoninster Seltne, M. Tr. .... 








I. 


— t tuherndatus, Gray . . 


.... 






— 





*) I>ie in der Descrlption de PKgypte I. c, nhgehildete Ophiure stimmt in Manchem mit Opliio- 
mastix antwU*a f La in. sp., Uherein. welche letztere im Indischen Oreuu Icht. 

**) Yermuthlich Michel in’» IJnrtia ophidinmi von Reunion. 

•**) Yermuthlich Michelin*s AsUriseus minntus von Reunion. 
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Kotii. Meer. 


Sansibar. 


Mosambik. 


MasLarenrn. 


N»t«l. 




Ardi oster Mauritiunu*, Oray (angu- 
latu*, M. Tr.) . . . 
A irfrnjrrrYm f ilfrmriYinwn Oray 


.... 








. 




. — pohjacanthu * , M. Tr. . 

— Hempriehü , M. Tr.. . 

— IwujifM'x .Gray . . 


— 




— 








Luitlin Stiritjnip, A ud., Des er. Eg. 3. 
— maculala , M. Tr 


— 







.... 




P 


Ecbini. 

Citlaru imperüdU , La in 




' 








I. 


— meinlaria , Lam 








_ 




1. P. 


— trilmloidc «, Lam. . . . . 










... - 


I. 


— burulom , Lam., Descr. 
Eg. 7, 1 














— jnstiliari * , Lam. (Prkmo- 
citlnri*) 














— f tima, Val. . . . . 

— t Krohmi , Ag 

— rertieülala , Lam. . . . 








Seschellen. 




L P. 


Kermoj thorw* Maillartli M i c h e 1 i n 
IHadrma calamare , Pall 




.... 







.... 


I. 


— f spinonisrimuni , Lam. . . 

— sndmlare, Larn. (Dejtjnrd., 

M i c h e 1 i n ) . . . . 














— Frappiert, Michel in 















— amtrllatnm . Peters sp. . 

— f Ihsorii , Ag 

— t nnpuilr (littreUa), Gray 


. . . . 












■ — Sovigv., A u d., Descr. Kg. »i 


_____ 





. _ 


, 


.? 


L 


— ( Aslrojiyga ) radial um, 

Leske 










.... 


L 


Ttmnopleums toreumalteu * , Leske 








.... 




I. 


Snlnwci 's Incolur, Ag 


(»UtlfoMll | 










L 


— tut h' ata , A g 


. 


.... 







..... 


r. 


Microcjfjrfius RauMtaui , Ag. . . . 
Kchimi* verntrulatn*, Lfltk., Kg. 7, 2 
— lithtxlomue , Krau ss . . . 







. 








— f hnufittpinu * , R 1 a i ti v. . . 


_____ 












Tosopuetmlrs Iudianm , Michel in . 
Trijmeuste* Sordini*, L. (incl. fas- 
rioJtt* , Lam.) . . . 




• • * * 


. ... 


— 




i. p. 


— f jtentntjouus , Lam. . . 


, 










L? 


— f fuscutt , Michelin. . 












p. 


— izigsag. Michelin . . 

— f* ulcaeruleu* , Lam 


.... 












Holet ia piUoltiM, Lam 













h 


— f bizomita , Desor . . . 












Heliocidari * vttriokiri*, Lam. . . 












p. 


Fi'hinomebra (neunter , L 









_ 




J. p. 


— \ Mathieui , R1t. . . . 




— ■ 






.... 


I. p. 
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itath. Meer. 


Sansibar. 


Mosambik. 


Muskareneo. Natal. | 


Fxhinomrtra hrteropora , Ag. . . . 










Mongei, BJv. . . . 


.... 


.... 






AcrocltuMa mamniiUata , L e 8 k e . . 




.... 


. . . . 


— ( . . '. .ii. p. 


- plaiutjniut , Martens . 

trigonaria, La in. . . . 


—*> 


.... 




i 

i p. 


Icuspidala, AI., Ag. . 
t iifninnUri, Ag. . . . 








j 

' k 1 


Itylophora atmfh , L. .... 








.... i. 



Galeritidae. 

Echinonfrn» cyclmtomm, Lcske . 

rrajunts, Desor ....... 

Scutellhlae. 

Clypeaster tuMrpre#mi#, G ray (Han- 
yionnx , DcsniOlll.) 
rctirabUn # , Leis ke («*»//*- 

form *# , Gray) . . - 

\V6U»m y Gray 

* t rxjtlamitn # , tirsy 

- jtlw-unartn#, La in. . . 

Layanutn ftrjiretutttm , Löss. (inrl. 

nttcnuatum , Desor) 

elliptiCHin , A g 

Lof’ojthoro Infuri * . (imel. . 

hijixHo , La in.. Descr. 

Kg 7, 3 

aurita y Gmcl i 

Fibulariti r olra, Ag 

Cassidulidae. 





I 



Madagasc. 

I 

j 

i 



i. p. 



i 

; 1 



l. 



Echinolainjtati oviformti, Lam. . . 


.... j ... . 




. .*• . 


I. 


SpalHHgidae. 


1 1 . | 






i 


Loi'enia hyatrir , Desor, Descr. 


j 


1 { 






Kg- 7. 4 


1 | 


1 i 




1 


Syataagu # ( l lemipataijua) planubUm. 










Lam 




**> • 




I. 


lirt/tutus «termdia , L a m 








IW 


- f Meinet»# , Desor . . . 1 










car inatm , Lam 








p.y 


- cotnpre##u • , L a m 




‘ i 






üchizastrr f giMtcmlv# , Ag., Descr. 




- i 




1 


Kg. 7, G . . . . • 




; 




1 



*) Verband hingen der k. k. zoologisch- botanischen ( Josollschaft in Wien löfiß. 8. 381. Diese 
Art findet sieh in einigen Sammlungen unter dem Namen .1. Hlaint'iUri, Ag. , deren Stacheln 
aber als cylindrisch beschrieben Verden . wahrend sie l»ei /Jtiaifffiina autTulliL' platt sind, natuentlirli 
die grosseren. 

**) Michel in ’s llrmijt. Afattratropmrmu von der Insel Ibunion weiss ich nicht davon zu 
unterscheiden. 
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Neben den systematischen Werken von Agassiz und Dcsor, J. Mit Iler 
und Troscbel, J. E. Gray, Th. Ly man u. A., sowie der an Echinodcrmon 
dieser Gegenden ziemlich reichen Sammlung des zoologischen Museums zu Berlin 
benutzte ich bei dieser Zusammenstellung namentlich noch l'Ur das Rothe Meer die 
bekannte Descri|ition de PEgypte, für die Küste von Mosambik einschliesslich der 
Kcrimba- Inseln und Inhambanc die Liste der von Prof. W. l’eters daselbst 
gefundenen Arten in den Monatsberichten der Berliner Akademie 1852 und 1853 
und den Abhandlungen derselben 1855, ftlr die Maskarenen (Mauritius =. Ile de 
France und Bourbon =■ Reunion) die zwei Arbeiten von Michelin im Magasin 
de Zoologie 1845 und in Maillard’s Notes sur l’ile de Reunion 1863. Aus San- 
sibar sind in Ly in an ’s Cataloguc of the mus. of comp. zool. I. Cambridge 18(55 
verschiedene Ophinrcn aufgefllhrt. Fllr Natal blieb ich. auf die von Wahlberg und 
Krause gesammelten Arten beschränkt, welche sich in den deutschen Sammlungen 
Anden oder in Büchern erwähnt werden. Von Sansibar selbst sind schon manche 
in den Naturalienhandel und damit in die europäischen Sammlungen gekommen, 
aber eine Zusammenstellung der daselbst bis jetzt gefundenen Arten ist mir nicht 
bekannt. Im Berliner zoologischen Museum konnte ich die von Prof. Ehrenberg 
und Dr. Schwei nfurth im Kothen Meere, von Prof. Peters an den Küsten von 
Mosambik gesammelten Arten und in Betreff der Verbreitung derselben Arten 
nach Osten meine Ausbeute aus dem Indischen Archipel unmittelbar vergleichen; 
Ihr letztere, sowie für die Begrenzung und Benennung einiger Gattungen und Arten 
verweise ich auf eine frühere Zusammenstellung in Troschel’s Archiv für Natur- 
geschichte, Jahrgang 1865, 1866 und 1867. 

Von den 142 hier aufgeführten Arten Anden sich 53, hier mit I. bezeichnet, 
auch weiter östlich im indischen Ocean, namentlich dem Indischen Archipel. Ul mit 
P. bezcichncte sogar noch in der Südsce (Gesellschaftsinseln, Sandwiehiuseln u. s. f.), 
und ich glaube, dass diese Zahlenverhältnisse noch bedeutend hinter der wirklichen 
Aehnlichkcit der beiderseitigen Faunen Zurückbleiben. Denn es ist hauptsächlich 
eine nicht geringe Anzahl bis jetzt nur kurz beschriebener und von nur einem Fund- 
orte angegebener Arten, oben mit f bezeichnet, namentlich aus den Gattungen 
Linekia, Diadema, Tripneustes und Acrocladia, welche der ostafrikanischen Fauna 
den Schein einer gewissen Selbstständigkeit gehen; ich habe sic nur der Vollstän- 
digkeit wegen hier anfgeführt und kann Uber deren Artberechtigung nicht nrtheilen ; 
vielleicht fallen manche derselben mit anderen Arten völlig oder als geringe Varia- 
tionen zusammen, anderwärts auch vorkommend, aber anders benannt. Von mehr 
als einem Fundorte bekannt und doch auf Ostafrika beschränkt sind nur Ophiothrix 
hirsutn, Ophiojmsa fallax, Ophincoma Valencias, Linekia Ehrenbergi und mrioiala, 
Astropeden ' Hcmprichii , Cidaris bacidosa und pisUttaris , Diadema spinosissiinum, 
Acrocladia Illainvillci , Echinonicfru Uetcropora , Echiuoneus crassus, Lobojihora aitritn, 
Bryssus comprcssus , vielleicht auch Br. sternaHs und carinalus, deren vereinzeltes 
Vorkommen in der Sltdsec nur auf sehr unbestimmte Angaben sich stützt. Diese 
können also vorerst als charakteristisch tür Ostafrika angesehen werden, während 
die Mehrzahl der besser bekannten und leicht erkennbaren Arten Ostafrika und 
Indien gemein ist. Ein kleiner Unterschied im Ilabitns beider Faunen scheint darin 
zu liegen, dass einige europäische, spceiell Mittelmeer-Gattungen, wie Asterias 
(Astcracanlhion, .1. Müll.), Astropecten, Echinus ( Psamimrh in ns) und Toxopiunstcs 
aus Oetafrika angegeben werden, dagegen in den östlicheren Gegenden des Indi- 
schen Occans ganz zu fehlen scheinen oder wenigstens noch schwächer vertreten 
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sind. Umgekehrt ist die in den stidehinesischen Meeren so reich entwickelte Gat- 
tung Goniaskr (Astrogomam, GomodisciH und Skllask r, J. Milli.) an den ostafrika- 
nischen Küsten auffallend schwach vertreten, oliwol diese Gattung wieder im 
Mittelmccr und in der Nordsee durch einzelne Arten ropräsentirt ist. 

Die Südspitze Afrikas hat bekanntlich in ihrer Thier- und 1'tlanzcnwclt, sowol 
des Landes als des Meeres, manches Kigenthümlichc, seihst manche Anklänge an 
Nenholland und das kältere Südamerika; leider ist von Echinodermen des Kaps 
bis jetzt wenig bekannt; die folgenden Arten sind theils in der Literatur erwähnt, 
theils einer freundlichen Mittheilung von Prof. Krauss zufolge von ihm seihst n. A. 
am Kap beobachtet: O/ihimlmim Wahlbergi, M. Tr., Amphinra rkgans, Leach, und 
Cap nuis, Ljnngman, Astrrias afrimtui und taiuiapina, M. Tr., Liuekia varidata, 
Hetz, Pteraskr Capmsis, Gray, Astnrina pcniriUaris, M. Tr., Kraussi, Gray, 
(Patiria) eorrinm, Gray, Eehinus subangtdnstts, Lam., und Hdinridaria mridaris , 
Lani., also unter zwiilf Arten acht mit Ostafrika einschliesslich Natal gemeinschaft- 
lich; alle genannte Gattungen sind auch in Ostafrika vertreten, doch gehören drei: 
Asterias, Pfcraster und Eehinus zu den im Gebiete des Indischen Oceans weniger 
verbreiteten, vorzugsweise ausscrtropischen Gattungen. 

Ehen so karg sind noch unsere Kenntnisse Uber die Echinodermen Wcstat'rika's ; 
Clypcaslrr »ubdepressus, Gray => Rangiamts, Desmonl. , soll zugleich in YVcst- 
und in Ostafrika Vorkommen, wenn es nicht etwa ein Schreibfehler ist, wie umge- 
kehrt East Africa bei Gray für Rohda Anyaxti, eine rein westafrikanische Gattung. 
Andere gemeinschaftliche Arten sind mir nicht bekannt, dagegen ist eine west- 
afrikanische auch zugleich westindisch, also tropisch-atlantisch, nicht dem Küstenzug 
folgend, nämlich Echiiwcitlaris punctidata, La in. Die kanarischen Arten und noch 
mehr diejenigen von Madeira schliesscn sich an die Mitteimeerfauna an. Mit Europa 
hat Ostafrika nur Astcrim gibbosa gemein, falls A. Burtoni, Gray, aus dem Rothen 
Meere in der That mit der engliseh-sUdenropäischen zusammenfällt, wie Müller 
und Trosebcl angenommen haben (vergl. meine Bemerkungen in Troschcl’s 
Archiv Bd. 32. 1866, S. 72). Dagegen kann ich Liuekia varidata nicht als europäisch 
anerkennen, obwohl Gray noch in seiner neuesten Uebersicht der Asteridcn, 
Synopsis of the species of starfish 18liß, ihm das Mittelmeer, als Vaterland zuweist 
und eine ostafrikanische Art davon unter dem Namen Agassigii trennt. Keine 
Specialfauna aus dem Gebiete des Mittelmecrcs erwähnt meines Wissens dieser 
Art und Gray selbst citirt dieselbe Abbildung von Linck Taf. 14. Fig. 24 zu 
beiden, nur einmal mit dem Schreib- oder Druckfehler 2,4 statt 24. Ich kenne 
keine anderen Fundorte für diese Art, als ostafrikanische. Diejenigen Gattungen, 
welche beiden Seiten Afrikas gemeinsam sind, erstrecken sich sowohl im Atlan- 
tischen als Indischen Ocean noch weiter, bis nach Amerika und in die SUdsee, so 
z. B. Luidia und Oreaster, während sieh mehrere Gattungen finden, welche von 
Ostafrika bis zu den Inseln der SUdsee reichen, aber dem Atlantischen Ocean und 
damit auch Europa und Amerika ganz fremd bleiben, so Opbiocnrmis, Ophiomastie, 
Ophiarlbrum, Liaskr, Cuicita, Tcmnojdeurut, Mkrocyplms, Tripneustes (eine Art noch 
an der Südküste Amerika'«), Boletia, Acrocladia, jAiganum, Lohophora und Lovenia. 
Spceiell ostafrikanische Gattungen sind bis jetzt noch Ophiopeza und Keraiophorus, 
letztere nur eine Art enthaltend, crstcre mit einer zweiten Art unbekannten Vater- 
landes, Oph. Yoldii, Lütk. 



Digitized by Googl 




Digitized by Google 




Anhang. 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Uebersicht 

der 

Säugethiere und Amphibien des mittleren Ostafrika 

(Gebiet von Sansibar und Mosambik nebst Binnenland), 

Bearbeitet 

von 

W. C. H. Peter». 



I. Säuj 

Simiae. 

1. Colobua paUiaitia, Peters. 

2. - Kirhii , Gray. 

3. Csrcopithecus crythrarchua , Peters. 

4. - oekruenut, Peters. • 

5. - Jlavifhu , Peters. 

6. - jnjyerythrnA, Peters. 

7. - nnmnngo, Wall Ib erg. 

8. - albogtUarü, Sykes. 

Prosimii. 

9. Oalßgo craasicaudatua, Geoffroy. 

!0. - twncgnlcwna, Geoffroy. 

11. Otolemur agisymbanua. Coquerel. 

Chiroptera. 

12. Oynonycteri * collari», Illiger. ( Pt. Isnchii, 

Smith, Pt. hottenUAiu a, Temra.) 

13. Cynonyctcria Grtnutidieri , Peters. 

14. l'terocyon Hramineua, Geoffroy. 

15. Epomophonta Wnhlhcrtfii , Sundevall. 

16. - cryptunta, Peters. 

17. Mrgademui fron», Geoffroy. 

18. Eyctcria ßtli/ji turnt, Peters. 

19. - viüosa, Peters. 

20. Phyüorhitui Commcratmii, Geoffroyk (/Ti. 

gigtus Wagoer, PU. ritt ata, Peters.) 

21. rhyüorhiua caffra, Sundevall. 

22. - gracüisy Peters. 

23. - tritfat*, Geoffroy. 

24. Rhinolophus Deckend, Peters. 

25. - loUntutj Peter«. 



;etliiere. 

I 26. Colthira afra, Peters. 

27. Taphoacnm mauritianu*, Geoffroy. (T.lcuco- 

pteni», Temm.) 

28. Nyctinomua Umbatu * , Peters. 

29. - brach yplertia, Peters. 

30. - du bi tut, Peters. 

31. Minioptema acotinu *, Sundevall. 

32. Vexperutjo maettanua, Peters. 

33. - naiuts, Peters. 

34. Scotöphilna plaiaroatria, Peters. 

35. - borbonicua, Geoffroy. ( Nycticej . 
riritlie, Peters.) 

36. Scotophilua nidicola, Kirk. 

Insectivora. 

37. Rhynchocyon Ctmet, Peters. 

38. Petrodromu/r Mradactylu* i, Peters. 

39. Macrmcdidea intufi, Smith. 

40. - ßtacua, Peters. 

41. Chryaockloria ohtusiroatria, Peters. 

42. Crocidura albicanda , Peters. 

43. - hirUtf Peters. 

44. - mcralitt, Peters. 

45. - canescens, Peters. 

46. - nun cllata, Peters. 

Ferae. 

1 47. Mcllivora cajtcnaia, Fr. C u v i e r. 

48. ZorUloat riata, Shaw. ( Ithabdogale mualelina, 

Wagner.) 

49. Lutra inttngui« , Cuvier. 

1 50. Vircrra ciretfa, Buffon. 
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51. Viverra yenetta, Linne. 

52. Herpexlex utuluUihu , Peters. 

53. - faxciatux, Desmarest 

54. - vmntwiy Peters. 

55. - batliux, Smith. 

56. - jialudinoim», Cu vier. 

57. - leuctirux, E h r e n b e rg. 

58. Hdeogale craxxicauda, Peters. 

59. - puixa, Peters. 

60. Otoeyon megdlaUs , Cu vier. 

61 . Cimix < uluxtux , Sunde v all. 

62. Hy nenn crocuta, Er x leben. 

63. Felix Leo, Li und. 

64. - jtardux , L i n n &. 

65. - jaltala, Sch reb er. 

66. - xenml, Sehr eher. 

67. - caligata, Temminck. 

Glires. 

68. Sriurujt pallüUux, Peters. (»Sr. omatux, 

Gray.) 

69. Scinrux flaridttix, Peters. 

70. - mutalrili#, Peters. 

71. - cejxtpi, Smith. 

72; Myoxus murinux, Des märest. 

73. Mus decumatmx , Pallas. 

74. - alcsaiuirinus, Geoffroy. 

75. - microdon , Peters. 

76. - orhorariui r, Peters. 

77. - minimux, Peters. 

78. Ixomyi i dorxnlix, Smith. 

79. Pelotuyx fallajt, Peters. 

80. Aromyx xpinoxixsimtu t, Peters. 

81. Stcatomyx edulix, Peters. 

82. Surcaxtomux lapidariux, Peters. 

83. - fttxcux, Peters. 

84. Cricctomyx gand/ianux, Waterhousc. 

85. Merionex Umc og oster, Peters. 

86. - tenui*. Smith. 

87. Heliophohiux argenteocinercux, Peters. 

88. Perlete* r caffcr , Illigvr. 

89. Hyxtrix africae Orientalin, Petexs. 

90. Aulacodux eitrindcruiuus, Temminck. 

91. Ijcpux saxatilis, Cuvier. 

92. - capcnxix, Linne. 

Edentata. 

93. Manie Tcmminclcii , Smuts. 

94. Orycteropus capcnxix , Desm. 



Ungulata. 

PrahoKridea. 

95. Flephas africann x, Blumenbach. 

PerlsMdaetyU. 

96. Jlhinocerox afrinmux, Camper. 

97. - ximux, Bure he 11. 

98. Equue BunheUii, Gray. 

99. - sehra , Linnl. 

Hyrares. 

100. Hyrax nrboreux , Smith. 

101. - moxxambkitx, Peters. 

Artiodactyla. 

102. Hippopotamn x amphitnux , Lin ne. 

103. P/itu'iK'hoerux a/neanux , Cüvier. 

104. Potaniochocmx a/ricannx , Schreber. 

Raninantia. 

106. Carnelojxirdalix [firn ff a, Linne. 

106. Tragelaphux xtflraticux , Spa rr mann. 

107. - Speldiy Sc lat er. 

108. Crphalophux pygmaews , Lichtenstc in. 



10». 


- 


alt fron», Peters. 


110. 


- 


Campbettiae, Gray. 


111. 


- 


ocularix, Peters. 



112. Calolrayttx melanotix, Förster. 

113. - trag uh ix, Förster. 

114. - haxtatux, Peters. 

115. Nexotragux tnoeekotm, v. Düben. (iV. 1a- 

ringxtonianux , K i r k .) 

116. FAeotragux ckotragtix , Srhreber (nnm- 

dinacea , Shaw, ieabellina, Afzelius). 

117. FAeotragux Varilonii, LivingStone. 

118. Ki dm x cllijtxijtrytnnitx, Ogilby. 

119. Hippotrmjux niger , Harris. 

120. Strejtxiccrox xtrcpxicerox, Pallas. 

121 . Aepjfcerox melampux, Lichtenstein. 

122. Alcclaphu x lJchtenxteinii , Peters. 

123. - c (tamu, Cuvier. 

124. Oreax orcax , Pallas. 

125. - Livingxtomi , Sclater. 

126. CaUtbUpax gorgon, H. S m i t h 

127. Oreotragux orcotragus, Förster. 

128. Box caffer , Linne. 

Sirenia. 

129. Halicore ceUtcea , 1 1 1 i g e r. 

Cete. 

130. ■ Physcter mncroccphalux , Linnö. 
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ii. ^jwpiiibien. 



A. Ampilibia pholidota. 

Crocodilinl. 

1. Crocodihts vulgo rix, Cu vier. 

Chelonii. 

2. Testudo geometrica, Li n n & 

3. - pardalix, Bell. 

4. - ratliata, Shaw. 

5. Cinirys Beüiana, Gray. 

6. Stnrnothaern* sinuatus, Smith. 

7. - caxlanenx, Schwcigge r. 

8. - etdnuger, Larepode- Beck- 

stein. (St. nüjricnu Dumeril et Hibrou.) 

9. /V lomcduxa galcota, Schocjtff. 

10. (jyclodernut fmuUutn, Peters. 

11. Chelone viritU x, Schneider 

12. - imbricata, Lin nt 4 . 

Saurii. 

13. ChammUo liilrpi», Le ach. (Ch. Peterm, 

Gray.) 

14. Chammlc.u Kcrxtenii , Peters. 

15. / \ich ifi lactyl tut Bdmmii , Smith. 

16. - pHnctatus, Peters. 

17. ? - cepnlmnux, Peron (Hde 

G Q n t h e r). 

18. Heniidactylux jüatycephalux, Peters. 

19. - arpensi*, Smith. 

20. - variegatu», Peters. 

21. V’aranus sannt», Laurenti. ( V. cajtcnsix, 

Sparrma n n.) 

22. Var ohux albogularis , I) au diu. 

23. Agama mottsambica, Peters. 

24. - anaatOj Peters. 

25. ? - colouorum, 1) u u d i n ( fide G ü n t h e r). 

26. ? - ortjjritalix, Gray (fide Güuther). 

27. PlcUysannts capenxix, Smith. 

28. - guttata», Smith. 

29. Ijacr.rta tessdlata, Smith. ( Tcira uriuitu, 

ti ray.) 

80. IvtiHotropi* squatnuloxa, Peters. 

31. - Dumerilii, S in i t h. (lehn. tnacro- 
lepidota, Peters.) 

32. Gtrrhosaurus ralitlnx , S u u d e v a 1 1. (O. ro- 

fmxtnx, Peters.) 

33. Gnrhosaunts ßacigtdarix , Wiegmann. 

•H, - Major, A. Dumeril. 

.‘15. Eremit ix lugubri. *, Smith. 

36. - Brennen, Peters. 

37. Euprepes punctatissimus, Smith. 

38. - varitut, Peters. 

39. - margaritifer , Peters. 

40. - < puiuptetaeniatuM , Lichtenstein. 



4L Enprrjtes dcprcxxits, Peters. 

42. - lacertiformix, Peters. 

43. Eumece x afer Peters. 

44. Cryptohlejthurux Baut* mit, Desjardius. 

j 45. - Wahlbergii, Smith. 

46. HerpctüHaurn arenicola, Peters. 

47. . icontias jdttmleux, B i a u c o n i. (A. niger , 

P eters.) 

48. Tyjthlosaurus aarantiaens , Peters. 

Amphisbaenae. 

49. MouupeHi* capeunt , S m i t h. 

50. Ampltixbaena riolacea, Peters. 

Serpentes. 

51. Onych ncephal um St'hlegclii, Bianconi. (O. 

dinga , Peters.) 

52. Onychocejihalus mneruzo, Peters. 

! 53. • tettenxi *, Peters. 

I 54. - nummndßictat, Peters. 

55. - tnlobtu t, Peters. (V Fur- 

nasinii, Bianconi.) 

56. Tt/pfilop» braminm, Daudin. ( T.capensis , 

Smith.) 

57. Tyjtblops obtusus, Peters. 

58. Stenaetoma nigricans, Schlegel. 

59. - longieaudum, Peters. 

60. - xcutifrons, Pcter6. 

61. Python nttialenxix, Smith. 

62. Xenocalamn s (?) hirolor, Günther. 

63. Amblgodipsa x minrophthalma , Bianconi. 

64. Temnorhynchu s mtleagris, Reinhardt. 

65. - Janii, Bianconi. 

66. Uriechis InnnUdn», Peters. 

67. - nigricep» , Peters. 

68. - cajtensix, Smith. 

69. 1 lomaiosoma variegatum, Peters. 

70. Chamaeiortus aulicus, Günther. 

71. Coronclla »emionutta, Peters. 

72. - nototaenia, Günther. 

73. - . olivacea, Peters. 

74. Datajpeltix seaber , Merrcm. 

75. Philothautnus punctata x, Peters. 

76. - irregidaris, Le ach. 

77. - xemicariegaius , Smith. 

78. - neglcctus, Peters. 

79. 7 hetoiornü Kirtlandii, Hallo well. 

80. Buccphalux capensi 's, Smith. 

81. Psammophis sibilans, Li und. 

82. Wmmphiophis rostrot» x, Peters. ( Rhager - 
rhis unguimlata, Günther.) 

83. TcUscopus setniannuUdus, Smith. 

84. ? Pmmmophylax tritaeniatus, Günther. 

85. Crotaphopeltis ru/escens, Schlegel. 

86. PythonodipxaM carinata, Günther. 
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87. Boodun r/tjtnwM, Dum. et Bibr. ( hycvdon 

geometricns, Pete rs, Mouatsber.Bcrl.Akad. 

IHM. p. € 22 .) 

88. Hoodrm lineal hs, D u m <5 r i 1 et B i b r o n. 
88 . hyeopkidion capmsis. Smith. 

90. - aentianwdis t l'eters. 

81. - aetätrostm, Günther. 

82. Atractaspis Bibronii, Smith. 

83. - f alias, Peters. 

84. DcndrnspU angtuUiceps y Smith. 

85. - polylepis, Günther. 

90. - intermediu n y Günther. 

97. Naja haje , Geoffroy. 

98. - atricollix, Reinhardt. (N. utoasatn- 
biedj Peters.) 

99. Cyrtophie sriitatus, Suudevall. 

10*1. Vipern s tiperciliane , Peters. 

101. Bilis arieUnu, Merrcm. 

102. - ’ rhiuoccros , Schlegel. 

B. Batrachia. 

103. Rann nilotira, Seetzen. 

104. - oxyrhyncha, S u n d e v a 1 1. 

105. Phrtfnohatrachu s witaletunx, Smith. 

100. Cyrtignnthux argyreivittix, Peters. 



\[fuCyxtignalhux xrneguleusix, Dum. et Bibr. 

I l^P Pyricaphalux etlttli #, Peters. 

! 108. - marmoratu«, Peters. 

110. IlylambatAM maculatnx, Duineril. * 

111. - natalensi», Smith. 

1 112. Chiromant*# xerampeUna, Peters. 

113. llyjieroliu x Fornaxinü, Bianconi. (//. bi- 

vittatnx, Feters.) 

114. Hyperoliu x Mali na#, Bianconi. 



115. 


- 


tueniatus , Peters. 


litt. 


- . 


tiuirrnoraltix, Ra p p. 


117. 


- 


nmrginntn wr, Peters. 


118. 


- 


micraps y Günther. 


119. 


- 


argu*, Peters. 


iao. 


- 


modextnx, Günther. 


121. 


- 


ßa rar iridis, Peters. 


122. 


- 


citrinm, Günther. 


123. 


- 


TeUemtis, Peters. 


124. 


- 


ßavwnoculatus, Günther, 


125. 


* 


granulosH#, Peters. 



120. Phrynomauti # hifaxciata y Smith. 

127. Ileinixux 'jutUitvM, Rapp. (Engyxt. mar- 

nioratnm, Peters.) 

128. Brevicejnt inoxxandrictut , Pst er 8. 

128. Bn/o pautherinns, Boie. 

130. - guinecruri Günther. 

131. DactyleUira MuUeri , Peters. 
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Uebersicht 

iler 

ostafrikanischen Süsswasser- Fische. 

liauptsUcblich nach Phi.vfoir-iifinther's „Fislus of Zanzibar“, 186f», nml 
Prtcrs' „Itrise nach Mossambiquc“, Zoologie IV, 18(58. 

Zusammenffetitellt von Ed. v. Martens. 

DIPNOI. 

Ijepldoslrenef*. 

Proloptrrus anguittifurmis, Owen. Kleine «teilende Gewässer iiu Gebiete de» Kili- 
manc, l.icuare und Sandicsi. 

ACANTI« )FlEia 

Pereldae. 

Dilles ftisciis, C. V. Mauritius, Bourbon, Johanna. 

Aiubassis Comintrsonii, Val. Pauganifluss. Süsse Gewässer bei Kilimane und 
Flüsselicn Molumbo, gegenüber Mosambik. Aueb als Meertisch im 
indischen Ocean weitverbreitet. 

urotaenia, Blkr. Sttsse Gewässer der Seschellen. V r on ihm gilt dasselbe 
wie von der vorigen Art. 

Apogtm hyiilosoma, Blkr. Stlsse Gewässer der Scsebellcu. Ebenso. 

PrlHilpomat Idae. 

Therupon Sera«, Bloch. Geht hier, wie anderwärts au den Küsten des indischen, 
Oeeaus die Flüsse hinauf und wurde von Prof. Peters auch in Stlsswasser- 
bächen und Teichen, die in den Kilimaneliuss ausfiicsseu, gefunden. 

Mandidae. 

Plesiops nigricans, KU pp. Johanna in süssem Wasser. 

Kparidae. 

Chrysophrys vagus, Peters. In den Flüssen Sambesi und Licnare, in erstem bis 
Tette aufwärts. 

liabyrintlilcl. 

Osphromeuus uljax, Commers. Eingebürgert auf den Seschellen, Mauritius und 
Bourbon, in den stlssen Gewässern Ostindiens einheimisch. 

(’h-nopoma mntHspine , Peters. Bei Kilimane in klcincu sumpfigen Büchen und 
stehenden Gewässern. 

Unutcilidae. 

Mtujtl liourbonicus, Val. Reunion. 

Agbnostoma Mfnrii, Bennett. (Nrstis ryjirhioiilrs Vai.) Mauritius, Reunion. 
dubnloides, Val. (als S'rslis). Mauritius, Reunion, Johanna. 
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CSoblldae. 

Gobius ginris, liucli. In den Flüssen Pangani, Sambesi und Licuarc; auch von 
Sansibar erhalten. 

aencof uscits, l'cters. Sambesi bei Sena. 

In Maillard’s Notes sur l'ile Rdunion sind noch verschiedene andere Arten 
von dieser Insel angegeben. 

Sicydium lagocepfudum , Kölrentcr. Mauritius, Rennion, Johanna. 

laticcps, Val. Reunion. 

Cofyhgms aeutipinuis, Guich. Reunion. 

parvipnmis , Guich. Reunion. 

Eleotris ophioct/iliala , Kn hl. Johanna und Sesehellen in stlssem Wasser. 

- Imtis, llneh. Johanna in slissem Wasser. 

t vardii, Playfair. Aus Sansibar ohne nähere Angabe des Fundortes. 
faxen Schneid, (nigra Qnoy und Gaimard.) l’anganitluss, Sesehellen mul 
Johanna in sttssem Wasser. 
cyjtrinoitks, C. V. Reunion. 
pororrjilmla , Val. Riiunion. 

Dieselben und andere Arten dieser Gattung kommen sonst auch in Seewasser vor. 

PHARYNGOGNATHI. 

Cliromide*. 

Chrom in Niloticus, Hasselq. Panganitluss sowie alle Flusse und stehende Gewässer 
von Mosambik von 11 — 20" s. Br., an der Ktlste und landeinwärts bis min- 
destens 140 Meilen, auch im Nil, dein Sec Niassa und in den sUsscn Ge- 
wässern des Natallaudes. 

Jkmithromis internmlins, rohustus, Umgireps und dimidiattts, Günther. Sec Niassa. 

MALACOPTERI. 

Bllurldae. 

Eulropius depressirostris, Peters. Mombas. Sambesi und Licuare; ähnlich der im 
Nil lebenden Art. 

eine noch nicht genau gekannte Art im Rnvuinatluss. 
lingrus hayad, Forsk. Punganilluss; auch im Nil und Senegal, 
ylrms Kirkii, Günther. Sambesi bei Schupauga, von Dr. Kirk gesammelt. 
falcarius, Rieh. Panganiflnss. 

ügnodontis schal, Schneid. Rnvuma, auch Nil und Senegal. 

Gambiensis, GUntb. l’angani, auch Gambia. 

- ncbulosa, Peters. Sambesi bei Tettc. 

Zamlxzcnsis , Peters. Sambesi und Licuarc. 

- Zanziharicns , Peters, s. unten, wahrscheinlich von Mombas 
Chiloglanis Deckend, Peters, s. unten Seite 144. 

darin* Mosstimbicus, Peters. In verschiedenen Flüssen von Mosambik, wie Mo- 
lumbo, Kilimaue, Sambesi, Licuare und (sehr wahrscheinlich dieselbe Art) 
auch in süssen Gewässern hei Sansibar. 

Jlrlerobranchus luticeps, Peters. Sambesi, Pomfe und Licuare. 

Malopkrurus tledricm, L. Sambesi und Licuare. 

Mormyridae. 

Monnyins diseorhynrJins, Peters. Sambesi und Licuare. 
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Monnyrus iiiucrob/iidolm, Peters. Sambesi, Licuare und Kuvuma. 
lonyirost ris, Peters. Samiiesi und Licuare. 
ntacupe, Peters. Sambesi. 

- catostoma, Gttnth. Kuvuma. 

(Mmmgrops) sambancnji;, l’etcrs. Sambesi und Licuare. 

Cyprlnldae. 

Cyprinus thornr/dus, Val. Mauritius und Reunion, wahrscheinlich eingeführt. 

Manritumus: Benn. Mauritius, ebenso. 

Ltiheo aUivtlis, Peters. Sambesi, Licuare und Bilchc bei Kiliinane. 

- conguro, Peters. Sambesi nnd Schire. 

cylindricm, Peters. Sambesi, wahrscheinlich derselbe im Kuvuma; mindestens 
sehr ähnlich dem L. Fonkalu , R tl p p. aus dem Nil. 
roubie, Klipp. Fluss Schire. 

Lnbrdbarbas Zatubreensis , Peters. Sambesi. 

Jbtrbits paludinosim, Peters. Kiliinane und Boror. 

gibbosus, Peters. Sambesi und dessen Zuflüsse. 
ittermis, Peters. Fluss Rcvago bei Tette. 

- trinuiculatus, Peters. Ebenda. 

- radiafus, Peters. Ebenda. 

- Ktrstenü, Peters, s. unten. 

• Zatuibaricus, Peters, s. unten. Mombas. 

Räubern Zanzilxirmsis, Gllnth. Rnvumatluss. 

Fvlotroplius microbpLs, Gttnth. See Niassa. 

microcrphalus, Gttnth. Ebenda. 

Opzarius nesogallkus , Val. Mauritius. 

Opsaridium Zambrzense , Peters. Sambesi. 

Cyprlnodontes. 

Nothobranchins otibonolns, Peters. Brunnen auf der Insel Sansibar, Panganifluss, 
Kisanga an der Kerimbakttste, Kiliinane; Bäclie auf den Seschellen. 
Haplochilus playfairü, Gttnth. Seschellen. 

honuüonotus, Dumeril. Madagaskar. 

- niuliimnculatu s, Guich. Madagaskar. 

Svombresoces. 

Jlrmiramphus Commersonii, Cuv. Licuarefluss in süssem Wasser, W. Peters. Weit 
verbreitet im indischen Ooean und auch von Sansibar erhalten. 

(Iiaracinl. . 

Alestes acutidms, Peters. Sambesi. 

- imberi, Peters. Sambesi und Licuare, sehr ähnlich einer Art aus dem Nil. 
Ilydrocyon Forxkalii, Cuv. Sambesi nnd (wahrscheinlich dieselbe Art im) Schire, 

auch im Nil. 

Distiehodus nuirrolrpis, Gttnth. Fluss Schire. 

Mossambiens, Peters. Sambesi. 

- schrngu, Peters. Sambesi und Schire. 

C'lupeldac (in weiterem Sinne). 

Khypn n/priiwidis, Brouss. Panganifluss, SUsswasscrteich auf der Halbinsel Kisanga, 
Sümpfe bei Lnmbn östlich von der Insel Mosambik, Sümpfe bei Kiliinane, 
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Nebenflüsse des Sambesi, Sllsswasscrteiche bei Tetle und Bnror. Auch in 
Ostindien in sUssem Wasser. 

Clumos Mossambictis, l’eters. Kisanga an der Kerimbakliste in einem Bttsswasser- 
teieh. Die sonstigen Arten dieser Gattung leben im Meer. 

PMona ditchoa, Kuss. Kinganiflnss; sonst im Meer. 

IVKuraenldae. 

Angiiilln Uibuita, I’otcrs. l'angani, Sambesi und Licuare. 

Johnnwu-, Glluth. Johanna. 

Mos&tiMca , l’etcrs. Bach Molumbo, 15“ SUdbreite. 
mticroplitluilnui , Peters. Sambesi hei Tette. 

- vircscent, Peters. Licuare. 
mwrocrphrUti, Happ. Natal. 
nmrmoraia, Qnoy und Gaimard. Heunion. 
atnModon, Gttnth. Seschellen. 

LOPHOHUANCHII. 

Njgnallil. 

Coflmuitns nryidus, Peters. Johanna in einem Bach. 

Brlmic.hthys Zambesensis, Peters. Sambesi bei Tette, und Bach Molumbo. 

PLAUIUSTOMI. 

Mquali. 

I.'iirrhnrias (Prionodon) Zambiwnsis, Peters. Sambesi hei Tette und Scna. 

Hajae. 

Pristis Perrotitii, Val. Ebenda. Auch von Sansibar erhalten. 

Unter Auderm ergibt sich aus dieser Uehersicht ein merkwürdiger Unterschied 
der Silsswassertische des Festlandes und der Inseln. Aut' dem Festlandc spielen 
die ganz oder beinahe dem SUsswasscr eigenen Familien der Cypriiiiden und 
Siluriden, wie auch Characinen und Chromiden die Hauptrolle, auf den Inseln feh- 
len sie fast ganz, bis auf die vernmtblich eingeftlhrtcn Karpfen, und die Hauptrolle 
spielen die Golden, also eine mehr dem Meer als dem Stlsswasser augebiirigen 
Familie, sowie andere vorherrschend marine Familien. 



Neue. Süsswasserfische der v. d. Decken’schen Sammlung. 

Bearbeitet von %V . C. II. Petcrw. 

Au«zug auti den SiUungaberichten der Kgl. Akademie der Wissenschaften xu Merlin, in. Xovbr. I SliS. 

Unter den aut' der ersten Dschaggareisc gesammelten Süsswasserfischen be- 
findet sieh eine höchst merkwürdige neue Welsgattung. 

Chiloglanis nov. gen. *) 

Caput corjMsqiic muh ; a/tertnra hranehialis anffusta; narrs anteriores a po&ferioribus 
sejunetne; os inferunt: lahm rrffera dilatata. Inbia mperuvre (Unfata; uumdibuta duptici 
darf) um Serie annata, de nt es sufteriores ehnajafi mobiles: tevtarula mujtllaria et 

*f /tii. oc, yXftrid 
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lalnalia inferiom; pinita dorstdis raditda in anteriore eorpnris jmrir ante ventrales 
stplemriulUdus positti; piuna adiposa metlioeris anali opi>o$ita. 

Diese Gattung gehört den angeführten Merkmalen nach in die Gruppe der 
Doradina der Hubfamilie der Sihmtku stenobranchudae nach dem Glint her 'sehen 
System , schliesst sieh in den meisten Beziehungen zunSehst der Gattung SynatUmtis 
au , und weicht nur von ihr durch die Bildung der bezahnten Lippensaugscheibe 
ah, wodurch sic auch Verwandtschaft mit der (nur Übrigens aus eigner Anschauung 
nicht bekannten) ostindischen Gattung Exostoma zeigt. 

Chiloglnnis Deckenii n. sp. 

B. ti. D. 1, 5; P. 1, 8; V. 1, 6; A. 3, 6; C. 18 . 

Ch. olhaeeus, irreguluriter fuscofasciatus; drntibns mundilndnrilnis sitfifrioribus ortn. 

Hahitatio: Afriea oricntalis. 

Körperhöhe zur Totallänge (ohne die Schwanzflosse) wie 1 : ti 1 :t, Kopflänge 
zu derselben ungefähr wie 1 : 3' j. Der Kopf ist nnr wenig länger als breit, unten 
ganz flach. Die Nasenlöcher sind ganz wie bei Synodnntis gebildet, ohne Bartfäden, 
das hintere, welches dem Schnauzeurande etwas näher liegt als den Augen, mit 
einer kurzen vorderen Klappe versehen. Die Oberkieferbartfäden reichen bis Uber 
die Mitte der Augen. Die zurllekgeschlagene in der Mitte tief eingebuchtete warzige 
Unterlippe hat an ihrem Rande jederseits zwei längere und drei kurze Fäden. Die 
Oberlippe ist in der Mitte glatt, an der Seite mit drei bis vier Reiben spitzer nach 
hinten gerichteter Zähne versehen, ln dem Zwischenkiefer stehen zahlreiche kurze 
gerade Zähne. Der Unterkiefer trägt au seiner vorspringenden Spitze ganz wie bei 
.S ijnodontis lange, an der gefärbten Spitze gekrümmte Zähne, und au der Basis 
derselben eine zweite Reihe kürzerer Zähne. Die Zahl der beweglichen Zähne in 
der obersten Reibe ist 8, die der unteren Reihe 8, 

Obschon der Kopf und Körper von einer weichen Haut überzogen sind, kann 
man doch längs der Mitte des Bauches zwei ncbeneiuaudcrlicgende Reiben von 
dünnen Knochenplatten dnrchschuincn sehen, von denen in jeder Reibe fünf liegen. 
Vor der Analöffnung ragt eine ziemlich lange spitze Gcnitalpa'pillc hervor. 

Die strahlige Rückenflosse beginnt etwas hinter der Basis der Brustflossen und 
steht um die Länge ihrer Basis vor den Bauebflossen; sic hat einen starken Stachel, 
welcher aber kürzer als der Brusttlosscnstaehcl ist, und fünf verzweigte Strahlen. 
Die Fettflosse ist rnässig gross, nicht ganz so lang wie die ihr gegenüber stehende 
Analllosse. Die Brustflossen haben ausser ihrem Stachel acht verzweigte Strahlen. 
Die Bauebflossen haben einen einfachen gegliederten und sechs verzweigte, die 
Analtlosse drei einfache gegliederte und sechs verzweigte Strahlen. Die lange 
gabelige Schwanzflosse hat, ausser mehreren oberen und unteren sehr kurzen, 
18 Strahlen, von denen die des unteren Lappens die längsten sind. 

Die Farbe dieses Fisches ist olivenbraun mit unregelmässigen dunklen (juerbinden. 

Es liegen drei Exemplare vor, von denen zwei nur 20 Mm. lang sind, während 
das grösste abgebildete Exemplar eine Totallänge von 7 Centimetern hat. 

Ausser dieser Art sind folgende Flussfisehe zu erwähnen: 

1. Synodontis zanziharicus n. sp. 

. D. 1, 7; P. 1, 8; V. 1, 6; A. 3, 10. 

Etwa zwanzig bewegliche Unterkieferzähne, welche kürzer sind als der Augeu- 
durebmesser; hinter und über der Basis derselben auf jeder Unterkieferhälfte eine 
schmale (juerbinde sammetförmiger Zähne. 

V. <1. Decken, Kriarn lll. JQ 
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Aeusserst nabe verwandt mit S. s imü Hloch, verschieden durch die feinere 
Zähnclung des Bruststachcls, weniger verästelte Kinnfäden und eine ganz glatte, 
zottenlose Seitenlinie. 

Körper nnd Flossen mit kleinen runden schwarzen Flecken ; Uber dem hinteren 
Theil der Basis der Rückenflosse, der Anal- und der Hauchflosse eine weisse Binde. 

Wahrscheinlich von Momhas. 

2. Barhus Ki'rstr.nii n. sp. 

I). 3, 7; A. 3, (i. Lin. lat. 26; tr. 4/2. 

Höhe zur Länge (ohne Schwanzflosse) wie 1 : 3'/» bis 1 : 3 1 j; Kopflänge zu 
derselben wie 1 : 3 S s. Augendurchniesser 3' j Mal in der Kopflänge enthalten; 
Interorbitalraum Hach, gleich l'/i Angendurchmesser breit. Schnauze etwas läuger 
als der Augendnrchmesser. Vier Bartfäden, die unteren stärkeren etwas länger als 
der Augeudurchmesser. Anfang der Rückenflosse Uber dem Ende der Basis der 
Baucbflosscn, der Basis der Schwanzflosse etwas näher als der Schnauzenspitze; 
der erste Strahl ist ein ganz kurzer Dom, der dritte ein starker hinten gezähnelter 
Knochcnstrahl. Analflosse um ilic doppelte Länge ihrer Basis von der Schwanz- 
flosse entfernt. Schwanzflosse gabelförmig. Zwei und eine halbe Schuppenreibe 
zwischen der Seitenlinie und der Basis der Hauchflossen, nur zwei Reihen bis zur 
Aualüflimng. Silberig, mit einer undeutlichen schwärzlichen Binde läugs der Mitte 
der Körperseiten. 

Totallänge des grössten der drei Exemplare 8ö Mm. 

Auf dem Wege von der SansiharkUste nach dem Kilimandscharo. 

3. Barbux znnzibnricus n. sp. 

D. 3, 8; A. 3, 6; Lin. lat. 30; tr. 5 '/j,3. 

Höhe zur Körperlänge wie 1 : 3','j, Kopflänge zu derselben wie 1:4. Angeo- 
durehmesser 3 '/j Mal in der Kopflänge enthalten und etwas länger als die Schnauze. 
Interorbitalraum convex, 1 ’/a Augendnrchmesser breit. Vier Bartfäden, die unteren 
stärkeren länger als der Augeudurchmesser. Die Rückenflosse hat einen starken 
hinten gczühneltcn Knochenstrahl und acht verzweigte Strahlen; ihr Anfang steht 
in der Mitte zwischen der Schnauzeuspitzc und der Basis der Rückenflosse, ein 
wenig hinter dem Anfang der Bauchflossen. Zwei und eine halbe Schuppenreihe 
zwischen der Seitenlinie nnd der Bauchtlosse, drei bis zur AnalOfTnung. Silberig, 
mit einer eonceutrirtcn silberigen mittleren I äingsbinde an der Körperseite. 

Totallängc des einzigen Exemplars 97 Mm. 

Momhas. 

In den oben citirten Monatsberichten der Akademie befindet sich auf Taf. 2 eine Abbildung von 
Chiloylaui > DccIcghü , Peters, in natürlicher Grosse, sowie Kopf von oben und Lippen und Gebiss 
in vergroaserteui Maassstahe. 
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Ergänzung zu der 

Uebersicht der ostafrikanischen (’rustaeecn. 

Seite 104 — 114. 



ln den NouveUcs Archives du Museum ithistoire naturelle, tomc IV. (1869?) 
|>ag. 69 — 92. 4". findet sich unter dom Titel: Deserlption de. quelques Crustaees 
nouvamx procemnt dnt roi/nges de AI. Alfred (iramlidier r'< Zanzibar ct ä Madagasmr, 
)xir M. Alp honse Milne Edwards eine Aufzählung der von Grandidier ge- 
sammelten 57 Crustacecnarten liehst Hcselireihung und Abbildung von 9 neuen Arten. 
Qicnach sind zn dem !S, 104—114 unserer Arbeit gegebenen Verzeichniss der ost- 
afrikanischen Arten hinzuznfttgen : 

A) Arten, die darin nueli r*r uirhl grnsnnt sind i 



/ *m« aaUffrant, Alph. M. E. 

— breriromiM, „ „ 

Cyphocarcinua minntua, 

Hucma Grandidieri „ 

Atergatopai * grntuUatna u 
Ar tarn fomnilata , G i r a r d „ 

C’/iloroiliuB ntinutituninns , Dana 
Oxin * rugtdoaua , S t i m p s 
Hrteropanopr.ua dental tu, White „ 

Pilumnopeu* martdahi s, Alph.M. K. 
Eurycarcimta *) Grant litiirri, „ „ ,, 

Ilüppellta anmtlipc * , „ „ ,, 

ThaUtmila a ima , „ „ „ 

Thelphnsa obesa, Alph. M. E. **) „ 

Ca rtlia o m a camtftx , Herbst ,, 

Libyatea nititlu* , Alph. M E. „ 

Macrophthalmus ( irantUdieri , „ ,, 

Ocypotle U reillei, Guerin „ 

Graptu* oeeaniene , Hombr. et .lacij. 

Sraarina Smithii , M. E. „ 

— ungulata , M. E. „ 

Varn na literala, F. „ 

Ixa Edwarden, Lucas * „ 

Cryptoenem na Grandidieri, Alph. M.E. „ 

1 ktrippr lanaia, L. 

Coenobita epmoaua . M. K. , t 

Pulinurn. a langt jux, Alph. M. K. 

Sansibar n. Mauritius. 
Caprelln meyarrjtbtda . Alph. M. K. Sansibar. 



B) *eue Fundorte für srhoii erwähnte Arten: 

Jbetufwnicipjte. nodoea, Ilell. Sansibar. 

Meonaethiu* monocerm , Latr. ,« 

Chlorotliua miwjuincH # , M. E. „ 

— niger , Forsh. 1( 

— exaratun, M. E. n 



Eriphia larrhnatuiy Latr. 
Uupa granulata , M. E. 
ThaUnnita rrenata , Latr. 

PotlophlJiulinug rigil, Fahr. 
Afacrtiphlhttlniua lionrii , And. 

Grapeun meaeor, Forsk. 

— Phttraouia, M. E. 



Droutia unitlentata , Hupp. 

Trapezia ruf euren* , Heller 
Sryllaru* atptammu*, M. E. 
Paltnuru n ornatua, Bose 



Ed. v. Martens. 

(Die geaperrt gedruckten »ind auch als Gattungen noch nicht in der früheren Uebersicht aufgefiihrL) 

*) Zu dieaer neuen Gattung rechnet Alph. M. E. auch die in unserer Liste verkommende Oaltnr 
Satalrnsü Krause. 

••) Diese neue Art ist mindestens sehr ähnlich der von uns angeführten Th. dtprrtu i Kraus«. 



Sansibar. 

Madagaskar. 

Sansibar. 
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Uebersicht 

iler 

Land- und Süsswasser- Mollusken der ostafrikanischen Küste 

von Cap Guardafui bis Port Natal nebst den nächstliegenden Inseln. 

Von Ed. v. Marlens. 
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bia Ma tu. I; Natal. 

Mtinibaa. Kap IHlgad«. «£ S — s 

* £5 
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(Tropidophora ) 

calcareuni S 0 w . . Niassa, 

K. 

Tette, K 

Crepliui 1» k r.. Pfr., inon. 

202 . 



Krausriatwi* Pfr., Ilienin. 

etl. nov. 43. 17. 18. . . 
uOtuxutn Pfr., supp). II 

p 123. 

Za itgveba ri m m Petit, 

Joiirtl. cuui’h. I. 3. f>. . 



.1 + 



( iuiUaini Petit, ibUl. 4,3 

ligatu m M u 1 1., Pfr . mon. 

p. 222 Tette, P. 1 

<>elophorn* 

Wahlherg* Ileus., Pfr.. 

man. p. 410 



Mtikdi- 

sohn 

Y. 



Insel S., Ci.; 
Br. 



I * 



Br. 



Kr. 



W. 
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tert* Pfr 



Sfvlontiiiutoplioni. 

VHxlimluM Fe r 

AW tiUuMin Kap p., K ra 11 s s 
Sftdafr. Moll. p. 72. 

Oroeyelas 

Kirlcii Gray. Pror. Zool. 

Soe. 1H<»4. 

flovrj*n„H lieferst-. Mul. 
Bläu, ltiHO. Tat. II • 

l*»ri»i»rion 

Keratenii n. *) - 




<V) T. d. I). 




Kili- 
m»ne. P 



Kr. 
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Br 
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Br. 


P. 
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Tettc, P. 




. . . 








• • 


W. 
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Südafr. 4, 18 


















w. 
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4 




w. 
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W. 
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P- 29 


















7 
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PL 
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9a. 8 
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. . . 
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r efHtemn Krauss, 1. c. 




















4 * aa . 
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• • • 1 




. . . 


. - 1 


w 
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Immaculata Lam. . . . 
gratuilnta Pfr., mon. III. 




fr • • 






... . 1 


* 1 




* *1 


w. 


p. 4H4 

panthera F 0 r 




fette, P., 






. . . | 




• * • 


• • 


w.? 






K. 
















fiucolabri» M a r t c n s ( Hui. 




















Kraunti Pfr., Krauss 




: 
















1. f- 5. 4.) [ 




* • • 1 














Kr.. W. 



\ 
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B i n o c n 1 an d 

i ! 

Smnl*Ml 

8oahcli- Binnenland. und 

SUiiwk. 


Oranje- 

gebiet 


(ianUfal 
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Moraba*. 


Küstenland 

i £ m 

-San. Ihn 2 £ Moiani- * £ 
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I>i-lg»ilo. 1 v .5 SS 
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1 1 
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1 ! I 
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1 pi. 
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R. 


■ i 
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i 






t . 


mon. III. p. 483. . . . 










R. 


I 


/Vterx« M art., Mal. Blatt 
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Tangaryika, 8p. 


Tette, P 










*/MromPfr.,tnon. I\.p.6<)2 
















Nataleneix Pfr. ibid. . . 














PI 


»em idcrnji 0 (U(i M k e., 














‘ i 


Phil. icon. 1, 1. . . . 














-f 


Spekei 1> o h r n . Proe. 
















Zool. Soc. 1864. . . . 


Ukerewee, 8p. 












j i 


( Lim i Cola ria ) 














1 1 
* 


Nilotica Pfr., mon. VI. p 86 


Pganda, Sp. 


! 








I ! 


flammen Mil.? . . . . 


tlo 








* 


tenchru a R v. ? . . . . 
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Blatt. 1H59 




Tette, P. 








i 
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Zool. Soc. 1865. p. 233. 
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fette. P 
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p 
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Br 




. i • i 


rhodotaenia Mart., oben 










i 1 


S. 59. 2. 2 
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i 
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Br. 
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Binnenland 



Suaheli • BlnnenUnd. und 

NlMMHti 



SüiiiW<i ortnje- 



gebiet. 



Küstenland 

i . I C r 

fi.rdafui Sin.iUr ■= s momhi- 

bia bl» Kap ■= S ».t|r 1 5 1 

Moni ha». ( Delgado. Sj® ' , J- 



Nteaogjra 

(Opeas) 

Uuiceolata P f r.. IV. p. 455. 
nueans Pfr., IV. p. 452. 
arhatinaefa Pfr. (mon. II. 
p. 156. Mart., Ostas. 
Exped. p. 375) . . . 

turriformu K r a u b s , 
Moll. Südair. 5, 2. . . 
Krauss, l.c. 5, 3. 
Boivini M 0 f 6 1 e t , s£r. 

conchyl. 5, 5 

( Suhuliua ) 

octona C h e m n. (?) . . . 



Lim 

popo, W, 



1 








PL, Qu 












PI. 




Br. 








• 









• * 


w 



Mombas, 
Boivin, j 



Pop» 
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Btt rcheui Gray, Proc. 

Zool. Soc. 1834. . . . S I . . . 

( Pupilla ) 

fontana Krauss, l.c. 5, 6. 

Ennea 

cerett Dkr., Zcitschr. Mal. 

1848 (Komoren* Vesco) . . . 

locvigata Dohm, p. 23*2 Niaasa, 

K. 

Plant i Pfr., Novit. 20, 5.6 

Kranssi Pf r.,Novit20, 14-16. 

infrendem Mariens, Mal. 

Blatt. 1866. 3, 10—12 

Menketvut Pfr, Novit. 32, 

3—5. 



Lattaku. 



Mooifl. 

W. 



Alberst Pfr., mon. IV. 

p. 338 t 

Dunkeri Pfr., Novit. 20, 

11—13 I 

Wahlbergt Kraus 8, Moll. 

Südafr. 5, 5 

Pf ei ff er i var. nwuata 
Kraus b, 1. c. p. 79. . 



/ 



t , 



Arlatttstawi Pfr., Novit. 

32, ü— 11 

GtntUli P f r.. Novit 20, 7-10. 
trassidens Pfr., Novit. 32, 1 

6-3 ! 

deliciütUa Pfr., Novit. 32. ! 
21-23 

i 

Mtreptaxls 

Kirkii Dohr u, Proc. Zool. 
Soc. 1865. p. 232. . . 

Nncclne» 
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Anrirala ? 

jhillnve.ns Menke? . 



Liunaeui 

\otoIenMM Krauss, Mull. 

Südafr. 5, 15 Niassa. . . . 

I*hy»a I I 

A 'oUtJemns Krauss, Moll. 

Sudafr. 5, 10 See Jipe, v. d. D 
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Rurtoni W nodw., Proc. 

Zool. Soc. 1859. 47, 1. 
Baken H. Ad.. Proc. Zool. 

1866. p. 376 

' • iruminatu * H. A d., ibid. . 

IrldluA 

Spekei Woodw., Proc. 
Zool. Soc. 1859. 47, 2. 

Npatha 

Wahlhfrgi Kraus». I.c. 2, 

Nycunarngis Lea, observ. 
XI. 13, 33 . . . 



Tette, P. 

Niassa, 

K. 

do. do. 
do. do. 



Tangany i kn, Sp. 

Ukerewe Bk. 
Ukerewe Bk. 



•dato Lea, 1. c. 12, 31 
Guillnini R e c 1. , J ourn. 
Conch. I. p. 56. . 



Xatfilnim* Lea, observ 

XI. 20, 58 

( Met ela) 

Petersi Martens. 



Mal 



Tangnyika, Sp. 



Tette, P. Lim- 
• popo, W 

Niassa, 

K. 

do. do. 



Webbefl. 

(Denoq.) 

Ci. 



Bl. 1869. 3. 1.2. = „*> 
tleitla Lea, 18114. observ. 

XI. 13, 35 1 . . 


. . . Tette, P 


f'yrena 

mtartina Martens. Mal. 

Bl. 1860. 3, 6. 7 


Niassa u. 




Schirefl. 
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(Corbicula) 


Tette, 

P.K. 



rruhata Phil., ic. 1 . 8. 



r. 



rirana var. olivareu 
rauss, 1. c. 1. 8. . . 



jnuiUa Parr., Phil., icon. 
1, 7. — Af rirana var. 
alßirla Krauss, 1. c. . 



Tette, P. Lepenti’ 
lafl., W. 



Kirkii P r i in e . A n n . lyc. 
n. h New-York 1864. . 



I/epenn- 
lan., W. 



Inh., 

P. 



[ I 



I. K. 



Natal. 



Kr. 

W 

W. 

Mc Ken. 



I 

| 



Mc Ken. 
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Abkürzungen: 

Bk. Sam. White Baker, H. Adams Proc. Zool. Soe. 1866 p. 375. 

Br. W. Brauns in Goslar, ans einer grossen Menge Sesamsamen ans 

Sansibar ansgelesen, also vermnthlich von der Insel selbst oder dem 
benachbarten Festland, siehe die Zusammenstellung derselben in dem 
Nachrichtsblatt der deutschen malakozoologischen Gesellschaft No. 10. 
Ang. 1869. Seite 149 — 156. 

v. d. D. C. C. v. d. Decken, vgl. oben S. 55 — 60. 

G. Guillain, französischer Schifl'skommandant; von ihm gesammelte Con- 

chylicn im ersten Band des Journal de Conebyliologic 1850 von Petit 
und Rccluz beschrieben. 

K. J. Kirk, Mitglied der Sambesi-Expedition, von ihm gesammelte Conchv- 

lien 1864 von Gray, Lea und Prime, und 1865 von Dohm an 
den angeführten Orten beschrieben. 

Kr. Ferd. Kranss, Prof, und Direktor des Natnralicnkabinets in Stuttgart, 
reiste 1838 — 40 im Kapland und Natal. Die südafrikanischen Mol- 
lusken, Stuttgart 1848. gr. 4. mit 6 lith. Tafeln. 

P, W. Peters, Prof, und Direktor des zoologischen Museums in Berlin, 

1842 — 1848 in Mosambik und den angrenzenden Gebieten (Sambesi 
bis Tctte aufwärts, Kerimba-Inseln, Inhambane, Komoren). E. v. Mar- 
tens, Uebersicht der von Prof. Peters in Mosambik gesammelten 
Land- und Süss wasser -Mollusken, in Pfeiffer’s Malakozoologischen 
Blättern 1859. Mit 2 Tafeln. 

PI. Plant, von demselben im Natalland gesammelte Conehvlien von Pfeiffer 

in den Proceed. of the Zool. Soc. of London 1854 und 1856, und in 
seinen Monographieen beschrieben. 

Qu. Queinzins, Dr., einige von ihm in Natal gesammelte Conchylieu unter- 

• suchte der Vcrf. 1866 im Stuttgarter Naturalicnkabinct; andere sollen 

• in Leipzig sein. 

R. A )h. Rodatz, deutscher Schiffskapitän, von ihm ans Sansibar mitgebrachte 

Conchylicn in Prof. Dunker’s und anderen norddeutschen Samm- 
lungen. Vergl. Albers, llelicecn, erste Ausgabe 1850. S. 192, und 
Zeitschrift für Malakozoologic 1852. S. 127. 

Sp. J.H.Speke, die von ihm im Soe Tanganyika 1858 gesammelten Conchylien 
von Wood ward in den Proceed. of the Zool. Soc. of London 1859, mit 
einer Tafel, die aus dem < Ukerewa-Sce) Victoria-Nianca von Dohm 
ebenda 1864, S. 116, 117 behandelt. 

V. Eng. Vesco, Chirurgien -Major in der französischen Marine, 1848 und 

1849 an der Ostküstc Afrikas von Momhas bis Madagaskar, siebe 
Morelet, Sdries conchyliologiqnes, deuxiime livraison, Paris 1860. 
gr. 8. mit 3 kol. Tafeln. 

W. J. A. Wahlberg, im Gebiet des oberen Oranjeflnsses und in Natal, seine 

Sammlungen in Stockholm, von Krauss bei der oben erwähnten 
Arbeit benutzt. 

4- Der Finder nicht genannt. 

Für Madagaskar, Mauritius und Reunion, welche diesem Werke ferner liegen, 

verweisen wir auf die allgemeinen systematischen Werkevon Lamarck, Ferussac, 

Pfeiffer, eine ältere Zusammenstellung von V. Sganzin in den Memoires de la 
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socicte d’hist. nat. de Strasbourg III. 2. 1843 (auch in der Isis 1844 S. 43< und 
in Schmarda’s geograph. Verbreitung der Tbiere, Bd. II. S. 479 im Auszug mit 
gethcilt), sowie auf die neueren von Morelet. Serie« conchyliologiques livr. II. 1860, 
Deshayes in Maillard's Notes sur l’ile Keuniop 1863 Tristram in l’roc. Zool. 
Soc. 1863 und II. Adams ebenda 1868; für die Komoren au! die eben erwähnte 
Arbeit von Morelet nach Veseo’s Sammlungen. * 

Seschellen. 

Dufo, Observations sar les Mollusqucs marin«, terrestres et fluviatiles des iles Sechellc* et dr» Ami- 
rantes. Ann. scieno nat, dcuxicme edrie XIV. 1840. 

Morelet, Series ronchyliologiques II. 1860. 

A ’erill und //. Atiam h, in Proceedings of tbe Zool. Soc. of London 1868. p. 257 und 288. 

Cyclostoma ptdchmm, Gray. 

- SecheUarum, Pfr. 

Cyathopoma Blanfordi, H. Ad. 

Helix similaris, Fer. 

i uisjicrsa , MH 11. oben S. 56. 

(Sfylodon) Studeriana, Fer. 

unidentata, Chemn. oben S. 56. 

Achatiiui ftdica, Jer. ( Mauritiana : Lam.) oben S. 58. 

BuUminus (Paclinodus) fulvicans, Pfr. 

ptdvendentus, Pfr. 

velutinus, Pfr. ( strigilosus , Fer. Mus.) 
nrrnUus, Dufo. 
niger, Dufo. 

Pupa ((rüHndina) Morckti, H. Adams. 

Knnea Dussuniieri (Fer.?), Reevc, Pfr. 

- NeciUi, H. Ad. 

Strrptaxis Smde-yetianus , Petit 

Physa Scychcllana n., oben S. 60 (kaum verschieden von Ph. Borbonica, Fer., 
Morelet, S6r. eonch. pl. 6. Fig. 5). 

Melanin amoena, Morelet. 

- contracUi, Lea. 

- ikrmestouka, Lea. 

Sokotru und Ahdelkuri. 

Jehenue bei Kecluz, Revue zool. IMS und (luillain bei Petit, Journ. Conch. I. 1850. 

Cyclostoma (Utapoma) naticokks, Fer. Sok. Abd. 

(Tropulophora) modestuni, Petit. Abd. 

dathrutuluin, Reel. Sok. 
gratum, Petit. Abd. 

(Lilhidim) tksciscens, Pfr. Sok. 

Svukyctianum, Petit. Abd. , 

Buli minus (Pdraeus) Arabiens, Forsk. => Pu/si eandida, Lam. — P. arata, Reel. 
«• B. Forskalii Beck, Pfr. Sok. 

(Petr.) labiosus, Milli. =» Ph/m Jehennei, Reel. Abd. 

(llhaehis) Socotorensis, Pfr., mon. II. p. 226. Sok. 
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Bult minus (?) (luilltüm, I’etit, 1. c. 4, 4. 5. Abd. 

(?) cundidescens, Pfr., Proc. zool. hoc. 1859. Sok. • 

Pupa ( (Jytindrus) cmUiyiut, liv. Sok. 

Ennea orokba, Brug. == yrandis, Pfr. Sok. 

- Pussamaiana , Petit Jonrn. conch. 1853. 13, 7. 8. Sok. 

Vgl. die wenigen bi» jetzt vom südlichen Arabien bekannten Schnecken : 
('yclostoma (Tropidoplwra) ctathratulum , Pfr. 

- - eltmtum, Sow. 

- ( Lilhidion ) sukalum, Gray. * 

Yitrina Grururi, Pfr. 

BuHniinim (Prtriwus) Arabiens, Forsk. 

latireflexus, Rceve. , 
frayom s, Fer. 
idbatus , Fer. 

Pu/k i (Cylindrus) Adetwnsis, Pfr. Aden und Insel Dbalak im rotheu Meer. 

Abyssinien. 

Nach RUppell, Heuglin und Stcudner, siehe meine Zusammenstellung in den Mal. Blatt. 1865. 
S. 177. 1S6«. 8. 1 und 91. 1867. 8. 17. 

Vitrma hians, Klipp., Pfr., mnn. 11. p. 503. Durchmesser 24 Mill. K. 

Rii/i/itlliaint, Pfr., ebenda. Durchm. 18 Mill. K. 

Abysginica, Kupp., Pfr., ebenda p. 505. Durchm. 10 Mill. R. 

Xu it in ii Mo&sambirensis, Pfr., Var. thttior, Mart., Mal. Bliitt. 1866. S. 92. Bongo. H. 
Helix (Pella) Darnaudi, Var. Heuglini, Mart., ebenda. Taf. 3. Fig. I — 4. H. 
rirtdaris, Krauss. H. 

(Putulji) cryojihila, Mart., Mal. Bliitt. 1865. S. 182, 1866. S 94. Bayeta, Prov. 
Hinten. H. • 

AduiUtm (Limiedaria) Biipjtrlliam, Pfr., mnn. II. p. 180. R. 

Henylini. Mart., Mal. Bliitt. 1866. 4, 1 -4. H. 

- (Humor us) eyanostoma, RUpp., Pfr., mou. II. p. 259. R. 

montana, -Mart., Mal. Bliitt. 1866. S. 95. Guno, Prov. Be 

gemder. II. 

Iluliminus ( Petraeus) Abyssitucus, Klipp., Pfr., mon. II. p. 110. R. 

Olii'ieri, Pfr., mon. II. p. 116. 

Var. nm/or, Mart., Mal. Blätt. 1866. 3, 5. 6. H. 
Pupa (Pn]>illa) umbdicatu, Drap. H. 

fontana. Krauss. H. 

Abyssinica, Reinh. 1 ) II. 

Sueeinea striata, Krauss. H. 

( Mihnnjins Massauensis, Pfr., Mal. Bliitt. 185 .) 

Lumutnis Nat/densis, Krauss., Var. exsrrtux, Mart., Mal. Blatt. 1866. 3, 8., 9. Ain 
Saba bei Sasaga. II. 

Pbysn ( Isidora) contorta , M i c h. H. 

- - Forskaiii, Ehrcnb. II. 

Fischeruma, Bonrg., Revue zool. 1856. 2, 1 — 3. 

( Physopsis ) Abyssinica, Mart, Mal. Blätt. 1866. S. 100. H. 

Ampidlnria (Lunistes) orum, Var. cUitior. Mart, in Pfr., Novität, conch. II. 70, 7. 8. 
Niebohrll. II. 
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Pahulina uniealor, Oliv. Tsanasee. 11. und St. 

Abyxsiniea, Mart, Mal. lilätt. 1866. 3, 7. Tsanasee. H. nnd St 
Melania tubemdnhi, Mull., Rtljipcll in der Senkenbergischen Saminl. zu Frankfurt. 

Dembeana, R II pp., Reeve, cnnch. ic. f. 161. Tsanasee. 

Unit) Abyssinicns, Mart., Mal. Hlätt. 1866. S. 102, 1867. S. 17. Tsanasee. H. u. St. 

Iricolar, Kfist.? Mart, Mal. Blatt. 1867. S. 19. Tsanasee. St 

Die obige Zusammenstellung alles dem Verfasser zur Zeit aus diesem Gebiet 
bekannt Gewordenen zeigt einerseits, wie sparsam und zerstreut noch unsere 
Kenutuiss darüber ist, andererseits doch eine gewisse Gleichförmigkeit durch all 
die genannten Gegenden. Der Mangel grösserer Helix- Arten, namentlich solcher 
mit ungeschlagenem oder verdicktem Mupdrand, von Clausilien, von Helicina und, 
mit einer etwas zweifelhaften Ausnahme, von Cyclostom/irnii mit vielgewundenem 
Deckel, so wie die reiche Entwicklung der grossen Achatinen, der Htdiminus- 
Gruppcn Ptu-hnotlns und Rhodan, ferner der Gattungen Ennea und Ismistes nnd 
das Vorhandensein kleiner, meist kantiger Naniuen, endlich die Gattungen Iritlina 
und Sjsitlu i sind charakteristisch lllr das tropische Afrika Überhaupt nnd treten in 
all den einzeln aufgefUhrten Gebieten mehr oder weniger hervor. Ein Gegensatz 
zwischen Binnenland und Küstenland ist noch nicht sehr merklich, am meisten noch 
in den Linucolarun und einigen Sitsswasserschnecken des Seeugeliicts (Melanin nassa, 
Lithoclypns ’xomtns). Am besten ist das Natalland bekannt, in ihm tritt die Gut- 
tnng Knnea am reichsten auf, dagegen fehlt die Gruppe Rhodos fast voll- 
ständig; ziemlich viele Arten sind mit dem .Sambesigebiet gemeinsam, weniger mit 
dem Kapland selbst (CyelasloinaliyrUum, Vitdna corncai', Achatina gramdota, Cyrena 
ratliata), uud wenigstens mit dem südlicheren Thcil des Kaffcrnlandes bis zur 
Algoabai die grosse Helix Caffra. Die mehrerlei kleinen Helix, welche das Natal- 
land und das Oranjcgcbict bis jetzt geliefert, schlicssen sich allerdings auch zu- 
nächst an solche des Kaplands an, mögen aber weiter nördlich nur noch nicht 
gefunden seiu, da auch ähnliche in Abessinien Vorkommen (II. Dnnuiiuli, nrularis). 
Dagegen scheinen zwei fttr die trocknercn Gegenden des Kaplandcs charakte- 
ristische weissgetärbte Landschneckengruppen, die der Helix ijlobtdits und der Papa 
Capensis, schon im Natalland vollständig zu fehlen. Madagaskar unterscheidet 
sich betreffs seiner Landschneckenfauna von Ostkllste Afrikas durch den Reicb- 
thum an grösseren Helix- Atien, so die Gruppe von nuyni/ien. sepulcralis und die 
alleinstehende H. viridis Droh.; auch unter den Cyclostomen , Rulimitms. Stenogyra 
und Ennea finden wir auf Madagaskar grössere Arten, so C. Cuvierianum, tl. Fa- 
rannii uud crassiltibris, St. Musuta, (dum na tximia und Enn. inltrmedia, au 
welche sich auf Mauritius und Reunion die grossen Ennei i-artigcn Pujn-n ( Gibbus , 
(ribbtUina) anschliesscn. Unter den Süsswasserschuccken finden wir auf den 
Maskarencn in Melanin nmarula, Pireim spinosa, Neritina loiyispina und meh- 
reren Namccllen ausgezeichnete au den indischen Archipel anknUpfende Formen, 
welche bis jetzt dem Festlaude Afrikas fehlen, und müssen daher wohl eine eigene 
madagassisch - maskarcnische Fauna annehmen. Die Cyclostomen des afrikanischen 
Festlandes sind nicht nur kleiner und spärlicher, sondern finden sich auch nur 
an der Ostseitc desselben (vom Mittelmeergebict, wo andere Formen auftreteu, ab- 
gesehen), und könnten daher als Ausläufer der madagassischen gelten, während 
umgekehrt die grossen Achatincn, durch das ganze tropische und südliche Afrika 
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herrschend, der Fauna von Madagaskar*) einen Heilt afrikanischen Zug leihen. 
Selbst die Komoren, so nahe am Festlande von Afrika gelegen, nehmen durch 
ihre NaviceUa noch an der madagassisch -maskarenischeu Fauna Theil, während 
ihre Landschnecken wol manche bis jetzt ihnen eigene Art , aber nichts besonders 
Auffälliges bieten. Oie Seschellen besitzen wiederum ausgezeichnete 7/c&r-Formen 
in II. Sttulrrinna und uniiknUita, wogegen die Armuth des Festlandes in dieser 
Gattung noch greller erscheint; ebenso ist die eine But i minus- Gruppe, Puchnmlus, 
auf ihnen reicher und zu bedeutenderer Grösse entwickelt. Auf den Inseln Soko- 
tra und Abdelkuri endlich macht sieh, obwol sie der Ostspitze Afrikas näher 
liegen als Arabien, doch eine entschiedene Annilficrung an letzteres in den we- 
nigen Landschnecken kund , die von dort bekannt geworden , namentlich durch 
die Untergaltungen Lifhidion und Petram s, und wiederum treten uns hier in Ci/clostoma 
natkoiihs und Etnu-a ovoiilm (42 Mill.) ausgezeichnet grosse Formen entgegeu, 
wie sie auf dem Fcstlande bis jetzt vermisst werden. Es ist schwer zu entscheiden, 
wie viel von dieser reicheren Entwicklung der Landschnecken nach einer Seite 
hin auf den Inseln den günstigeren Fenchtigkcitsvorhältuissen und der etwaigen 
Abwesenheit anderer feindlicher oder konkurrirender Thiere zuzuschreiben, wie 
weit sie dagegen als für nnsern Horizont ursprüngliche Verschiedenheit der Fauna 
auszulegen ist. 

Abyssinien bat wie Arabien einige Ptiraeus, daneben einige auffallend grosse 
Vitriwn und cigenthUtnliche kleinere Arhatiiun, Vertreter der Limicolarkn, welche 
in Westafrika und am mittleren Nil kulminircu , dagegen scheinen die grossen 
A chqtiwii und die Rhachis zu fehlen. Unter den kleineren Landschnecken finden 
sich manche mit denen von Natal und dem .Sambcsigcbiet ganz übereinstimmende 
oder nur unwesentlich abweichende, so dass sich auch hier bestätigt, dass die 
kleineren Arten weiter verbreitet sind als die grösseren, als solche sind namentlich 
Nnnim Mossambicensis und Pupa fonlana hervorzuhehen, während N. Jrnynsi, 
StnuHjyra aduitimcm und Melanin tuberculata Beispiele einer Verbreitung von der 
Ostkllstc Afrikas nach dem indischen Archipel geben, was übrigens vielleicht auch 
auf Verschleppung durch den Menschen beruht. Oie seit lange aus Unter- 
egvpten bekannten und hier in der Mittclmccrfauna so fremd erscheinenden Stlss- 
wasserschnocken Ampullaria carinala und Puliulitm bulimoulcs bewähren sich als 
vom Nil aus dem ostafrikanischen Binnenland hcruntergebraeht namentlich auch 
darin, dass sie im .Seengebiet Vorkommen, Pal. häimo'aks auch in den an der 
Sansibarkttste mündenden Gewässern, und beide bis jetzt nicht in Abyssinien auf- 
gefunden worden sind. 



•) Auf Mauritius und Iiourbon sollen die grossen Achatinen durch die Menschen als Nahrung 
eingeführt sein, ob auch auf den Seschellen, dafür habe ich keine Anhaltspunkt«: für Madagaskar 
erscheint es zweifelhaft, da die Ach. fuUca gerade von da geholt worden sein soll, dagegen Ach. 
Lamarckiana, nach Pfeiffer eine zweite Madagaskar eigenthümliche und im Innerstcji der Insel 
lebende Art, nach Anderen nur eine Varietitt der ostafrikaniseben jnmthcra sein uud nach Dokru 
auch von Kirk am Sambesi wiedergefunden sein soll. 
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1) ParmarUm Keratenii , n. Unter den inir nachträglich zugestellten Naturalien der v. d. Decke n*- 

scken Expedition fand sich noch eine Schnecke mit von dem Mantel bedeckter Schale, welche dem 
Petrmarion pupülari >, Humbert (Mein. soc. pbys. Genev. XVII. 1863, Martens, Zoolog. Theil d. 
preuss. Exped. n. Ostasien. II. 6, 7. 8 und 12, 3) sehr ähnlich ist; die Schale nimmt in gleicher 
Weise den grösseren Theil der Länge des Mantels ein, ist an ihrer äusseren Seit** mit einer gelb- 
lichen Epidermis bedeckt und von aussen nur durch eine verhältnissmäsaig kleine Oeflhuug im 
hinteren Theil des Mantels sichtbar; ein Unterschied liegt darin, dass auf der Aussenfläche der 
Schale eine seichte ziemlich breite Furche vom Wirbel schief zum hinteren Drittel des rechten 
Seitenrandes geht und dass die Epidermis wol die Seitenränder umsäumt, aber nicht wie bei 
P. jmjnliari# rechts auf die Unterfläche weit übergreift; die Schale ist länglich vierseitig mit schief 
abgeschnittener rechter hinterer Ecke, 7 Mill. lang, 5 breit, das ganze Thier in Spiritus 15 Mill. 
lang, wovon 11 auf den Mantel, gelblich grau, Mantel und Seiten schwarz gefleckt. Die Ausdeh- 
nung der Schale unterscheidet diese Gattung leicht von dem im Uebrigen ähnlichen, ebenfalls ost- 
afrikanischen Vrocyrlua. Ich glaube die Art nach dem um die Veröffentlichung der Resultate der 
Expedition so sehr verdienten Dr. 0. K ersten benennen zu dürfen und holle eine nähere Unter- 
suchung der Weichtheile in Halde anderswo mittheilen zu können. * 

2) Ni mim i ph’catula , n. Testa perforata, angulata, depresse conira. supeme rugis grossiusculis 
aperturae parallelis srulpta, e comeo-fusco et albo variegata. itifra convexinscula leviter striatula 
alhida; an fr. 5, convexiusculi, ultimus prope aperturam non descendens; apertura angulato-luuaris, 
peristoma simplex, acutum, marginc columcllari ;ul insertionein hreviter reflexo. Diani. maj. 10, 
min. 9, alt. 7, apert. long. 5, lat. 4 Mill. Nächstverwandt mit N. Jenynri und Monsambicrnsi*, Pfr. 

3) Huliminus comtlirttts, n. Testa perforata, conico-tunrita, tenuis, striatula, pellucida, corneo- 
fusca: anfr. 8, convexiusnili. ultimus rotundatus; apertura totius longitmlinis occupaus, diago- 
nal is, ovaüs, columclla stricta, marginc columcllari reflexo. perforationem semitegeiue, mai'gine baaali 
et externo recto, acuto. Long. 12, diairt. maj. 0, apert. 4 Mill. Neben Ii. cmvlus, Rv.. aber viel 
schlanker. 

4) lUdiminus lirctunrii, n. Testa subperforata . ovato-coniea, subtiiiter striatula, nitida, pallide 
flava, maculis fusco-nigris hiscriatis et plerumquc fascia suturali rosea vel pallide brunnea, basi saepe 
ftsciis dnabtis fusco-nigris picta; apice acutinsculo, fusco-nigro; anfr. 6*/t» supremi 2—3 fuscescentes, 
immaculati, ultimus obtuse angulatus. ad aperturam non descendeus. basi convcxus: regio umbili- 
calis rosea; apertura paiüo minus quam dimidiam longitudiuem aequans, panuii obliqua, rhombeo- 
ovalis, margo columcllaris perpcndicularis, ad insertionem dilatatus et reflexus, perforationem fere 
claudens. albus, margo hasalis et externus rectus, simplex. Long 12, diam. maj. 8, apert. long. 6, 
lat. 4* 't Mill. Mit rhotlotaenia , renustu* und pulcher verwandt. 

. No. 2. 3 und 4 zwischen Sesamsamen aus Sansibar von W. Brauns gefunden. 

5) Pupa ahygttimm, Reinhardt in litt (/’. eüentula, var. minor. Mal. Blätt. 1806. p. 96.) 
Testa parva, perforata cyliudrico - ovata . cornea, nitida, striatula; sutnra mediocris: anfr. &'/*, 
supremi tres celeriter, sequentes paululum crescentes, ultimus paulum prominens: apertura altior 
quam lata, edeutula , sat obliqpa; peristoma acutum, leviter expausnm, rolutnella prope parietem 
aperturalem incrassata. Long. 2' s, diam. 1, apert. long. */»• V* Mill. Südliches Ahyssinien, 
Heugl i n. 
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Ahlepharus s. Cry ptoblepharus ]5 
Acanthonyx Macicaii 105 

— dentatus 105 

— quadridentatu8 105 

— consobrinus 105 

— liinbatus 105 
Acanthopus planissiiiius (davi- 

manus) 100 
Acasta suleata 1/4 
Aduitina fulica 58. IM! 

— iininarulatA NO 

— grauulata 140 

— nanthera 140 

— iWolabris 140 

— reticulata 150 

— lactea 150 

— l’lanti 150 

— allisa var. 150 
— Kodat/.i 150 
— Petersi 150 

— iiurora 150 

— Natalensis 150 

— semidecussata 150 
— Spckei 150 

— Nilutica 150 

— flammca 150 

— tenebrica 150 
— Cailliaudi 150 
— Klippel liaua 1ÄL 
— Ueuglini 157 

— cyanostoma 157 

— moutana 157 
Acomys spinosiHsimus 7.7 V 
Acontias plumheus (niger) 100 
Acrodadia mammillata 132 

— planispina 102 

— trigonaria 102 

— cuspidata 102 
— KlainviUci 102 

Acryllium vulturiuum 15 
Actaea Rüppellii 73, lotl 
— Savignyi 100 
— Schmardae loO 

— birsutissima loO 

— pilosa 100 
— KrauBsr~ 77)f/ 

— nodulosa 100 

— fossulata 147 

▼. d. Decken, Meisen III. 



Actaeodes nodipes 100 

— rugipes loO 

— tomentosus 100 
Actinouietra Wahlbergi 120. 
Actitis hypoleuros 1± 

Actumnus globulus 107 
Aegialitos hiaticula Iß 

— niveifrous Iß 
Aegle s. Actaea <3 
Aegoceros s. Antilupe Ü 

; Acpyceros melampua 10S 
Aerope s. Helix 140 
Acrops albicollis 35 
Agama mossambica 100 

— armata 100 

— culononim ISO 

— occipitalis 100 
Agonostoma telfairii 141 

— dnbuloides 141 
Ahaetulla s. Philuthamnus Iß. 

' AJaodft s. Mucronyx 21 

I Albunea symnista 111 
Alccdo s. Corythoniis u. Pagu- 
rothera 2ß 

Alcelaphus Liditcnsteinii 10S 

— caama 1QH 

— s. auch Antilope LL 
Alestes aeutidens 140 

— iraberi 140 
Alpheus sp. sp. p)2 

— Kdwardsü LH 

— ventrosus LLL 

— villosus 112 . 

— laevis 1 12 

— tricuspidatus 112 

— insignis 112 

t — parvirostris 112 

— graeilis 112 

’ — Charon 112 

— monocero* 112 

: Amadina s. Spermestes 3Q 
Ambassis Conunersonii 141 

— urutaenia LAI 
Amblyodipsas niirropbtbalina 100 

: Amphidesma inodestum Lil> 

| Ampbipholis integra 129 

— uastata 120 

[ Ampbisbacna violacea 100 



■ Amphithoc filosa 110 

— costata LH 
— Fresnelii 110 

! Amphitrite s. Lupa 10 S 
i Ainphiura candida 120 
[ — capensis 120 , 134 

1 — elegabs 133 

I Ampullaria adusta ßQi 152 

— speciosa 152 
— Wernei 152 

| — erythroßtoraa 152 

— Nyassana 150 
\ — carinata 150 

— Ovum 153, var. 157 
I — purpurea 152 
| — dliptica 150 

Anas leucostigma (sparsa) 51 

— 8. auch Nettapug 51 
Anastomua lamelligerus 48 
Anchistia in&equimana 112 
Aucillaria volutella 33 
Aprylus Caffer 152 
Andropadus flavescens (oleagi 

n us) 23 

Anguilla labiata 144 
— Johannae 144 
— Mossambica 144 

— macrophthalma 144 

— virescens 144 

— macrocephala 144 

— marmorata 144 

— ambludon 144 
Aniculus s. Pagurus 07. 111 
Anomalodon s. Iletcrodon Iß 
Anser cygnoides 51 
Anthodiäeta collaris 23 

: Anthus Kaalteni 22 
Antilibinia Smitliii 105 
Antilope caama 2_ 

— nigra 3 

— eleotragus 2 

— moschatus 2 
— Campbelliae 2 

Apogon hyalosoma 141 
Aquila naevioides 12 
Area ventricosa ßß 

— setigera fiß 

11 
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Chainaeleo pardalis (niger) 12 

— dilepie (Petersii) 12. 7.7.9 

— verrucosus 12 

— Kerstenii (superciiiaris) 12. 

7.7.9 

Chamaetortus aulieus 7.7,9 
Chanos Mossainbicus 7-^ 
Ch&rudrius s. Acgialites lü 
Charybdis s. Thalainita 79 s 
Chelone imbricata ]2* 7.7.9 

— viridis 7.7.9 
Chenalopcx aegyptiacus Ql 
Chettusia coronata lü 
Chiloglanis l)eckenii 142 . 1 1» 
Chirodota violacea 120 
Chiromanti* xeranipelina 140 
Chiton spiniger 65 
Chizaerlus 8. Schi/.orhis Q8 
Chlorodius depressus 74, 797 

— Kdwardsii TG 797 

— niger 797, 141 
sanguineus 107 , 147 

— ungulatus 107 

— Dehuami lol 

— exaratus 797, 147 

— V polyacanthus /97 

— mtniitishimus 147 
Chromis Niloticus 142 
Chrysochluris obtusimstri» 7.77 
Chrvsophrya vagus 14 7 
Chthamalus stellatus 1 1 4 
Cicegna s. Gcrrbosaurus IQ 
Ciconia s. Dissou ra 1* 

Cidaris imnerialis 7.77 

— met marin 7.77 

- tribuloides 1711 

— baculosa 7.77 

— pistillaris 7.77 

— lima 7.77 

— Krohnii 7.77 

— vertieiilatu 7.77 
Cidaritcs s. Diadema 121 
Cilicaea s. Nesaea 77.7 
Cinixys Belliana U. / 7.9 
Cinnyris gntturalis 2Ü 

Jardmei 20 

— s auch Anthodiaeta 2Ü 
Circe scripta üü 

— gibbia 66 
Cisticola schoenicola 2Q 

— hacmatocephala 23 

— lugubris 2Q 
Clangula s. Thalasaiornis Ql 
(Marias Mossambicus 14J 
Clava s. Cerithium ül 
Cleistostoma Leachi 79. 7 
Cleopatra r. Paludina 7 57 
Clibuuarius s. Pagurus 9Q. 90. 

111 

Clypeastersubdepressus (Rangia- 

nos) lol 

— reticulatus ( scutifonnis) 7.72 

— Coleae 7,72 

— explanatus 7.72 

— placunarius 7,72 
Coelonotus nrgulus 144 
Coenobita djpeatUB 08^ 77/ 

— Diogenes) 08 

— rugosus 00, 111 

— violoscens (Vcompressa) 00^ 

W 

— spinös us 147 



Coleura afra 7-77 
Colius leucotis Qi 
Colobus palliatus 137 

— Kirkii 137 

Coluber s. Crotaphopelti* 12 
Columbella fulgurans (punctata) 

62 

Comatula solaris 125, 72.9 

— Savignyi 12 . 9 

— palmata 72,9 

— carinata 72.9 
Conchodytes tridaenae 112. 

— roeleagrinae 772 
Couus marmoreus ül 

— amiatus ül 

— ranonicus ül 

— vicarius ül 

— hebraeus (venniculatus) ül 

— miles ill 

— virgo ül 

— Nussatellu ül 

— geograpbus Ül 
Coracias caudatus M 

— s auch Cornopio QL 
Coralliocaris nudirostris 772 
Corbicula s. Cyrena 131 
Cornopio afer Ql 
Coronella semiornata 7.7.9 

— nototaenia 7.7.9 

— olivacea 7.7.9 

— s. auch Crotaphopehis II 
Corvus scapulatus Qi 
Corythornis vintsioides 36 
Cotylopus acutipinnis 1*2 

— parvipinnis lll 
Coua s. Kericostomus Ql 
Cricctomys gamhianus 7.7 V 
Crithagra chloropsis Ql 
Crocidurm albicauda 7* 7.77 

— hirta 137 

— sacralis 137 

— «canescens 7. 77 

— annellata 131 
Crocodilus vulgaris 7.7.9 
Crotaphopeltis rufescous 1 7. 7,7.9 
Cryptohlepharus BoutoniiTPero- 

nii) u. var. 15. 7.7.9 

— Wahlbergii 7.7.9 
Cryptochiru» coraöiodytes IIP 
Cryptocnemus ßrandidieri 1 17 
Cryptodromia s. Dromia 777 
Ctenopoma multispinc 1*1 
Cucumaria glaberriiua 120 , 121 

— crucifera 120, 121 

— africana 729 
Culcita coriacea 130 

— discoidea 130 

— Novae Guineae 7.79 
Cyathopoma Blanfordi 130 
Cyelax spinirinctus 1J13_ 
Cydoderuia frenatum 7.7.9 
Cyclograpsus punctatus HO 

— s. auch flelice 7/9 
Cydophorua \\ :thll>' ; - 1 1 i ' 
Cyclostoma pulchrum ("ortyx. ntul- 

ticuriuatum) 56. 130 

— caJeareum 143 

— Crepliui 146 

— Kraussianum 14 s 

— obtusum 77v 

— Zanguebaricum 146 

— Guillaini 143 



Cyclustoma ligatum 148 
— Sechellaruin 130 
naticoides 130 

— i imdest um 130 

— clathratulmn 130, 137 

— gratuni 130 

— uesciscens 130 

— Souleyetianum 130 

— cl&usum 7.57 

— sulcatum 137 
Cylindrus s. Pupa 7.57 . 7.57 
Cymo Andrcossyi 797 
Cymothoa Mathaei 114 

— latiraudn 114 
Cynonycteris stramincus Q 

— collaris 137 

— Grondidieri 137 
Cyphocarcinus minutus 147 
Cypraea tigris 6H 

— lynx üQ 

— caurica üQ 
— Lamarckii ÜQ 
— Arabien 63 

— caput serpentis üQ 

— helvola 63 

— talpa Qi 

Cyprinus thoraratus 7 43 
— Mauritianus 1 *3 
Cyrena astartina 13 i 

— rndiata (Africana var.) 134 

— pusilla »Africana var.) 134 
— Kirkii 13 4 

Cyrtophis scutatus !4o 
Cystignathus argyreivittis 1 W 

— senegalensis 140 
Cytherea grata ü5 

— tlnrida 6ö 

— lentiginosa 6Q 



Dactyletiira Mülleri 18. 140 
Daption capensis 52 
Dasvpeltis scaber 7.7.9 
Deckenia imitatrix 77^ 79.9 



Dendrasnis nngusticeps 14o 

— polyiepis 14 9 

— lntennedius 14Q 
Diadema calanmre tDesjnrdinsii) 

127. 131 

— Savignyi 127. 7 V 7 

— spinosissinmw 131 

— subulare 7.77 
— Frappiert 131 

— onneflatum 131 
— Desorii 7 77 

— aeauale (Garelia?) 131 
rauiatnin 131 

Dieroglofums s. Phrynobatracbus 
18 

Dicrurus fugax 20 
Diogenes s. Pagurus 777 
Dioiuedea culniinata Qi 
Dione s. Cytherea 6Q 
Dissoura leucoccphala lü 
Distichodus macrolepis 143 
— Mossambicus 113. 

— sebenga 143 
Dodea ovis lo4 
Dolabella ecaudata 65 
I)ouax bicolor üQ 
Dorippe quadi identata 110 

— lanata 147 
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Dotilla fcnestrata 85, 1(M 

— sulcata HM 

— myctiroides UM 
Drornas ardeola lii 
Dromia unideutata 110 . 747 

— tomentosa HO 

— fallax 777 
Dromilia s. Dromia 1 ln 
Drymocca tenella 2d 
Dryoscopus cubla 2 5 

— affinis 25 

— orientalis (leucopsis'y 25 
— Verreauxii 2H 

— s. auch Malaconotus und 

Khynchastatus 20, 2Z 
Pules fuscns Hl 
Dynamene hispida 111 

Ebalia granulata 110 
Echidna s. Bitis il 
Echinaster fallax HM 
— EridaneUi 130 

— echinulatus Hut 
Echiuodiscus 8. Lobophora 128 
Kdiinolampas oviformis 132 
Ediinomotra lucunter (Mnthieui) 

128. 131 

— heteropora 7.72 4 
— Maugei 7.72 

Echinoneus cyclostomus Uil 

— crassus l.’i’J 
Kchinothrix s. Diadeina 121 
Echinus vcrrucuiatus ULL 

— lithodomus 7.7/ 

— longispinus 131 

— s. auch Diaderna L 7. Trip- 

neustes u. Kchiiiometru 
128 

Elamene Mathaei Hü 
Elcotrogus eleotragus .arundi- 
nacea, isabellina) IM 
— Vardonii 7.7, v 

— s. auch Antilope y 
Elcotris nphiiMvphala 7 i'J 

— butis 742 

— wardii 742 

— fusca (nigra) 11 2 

— cyprinoides li'J 

— porocephala li'J 
Elephas africauus 13,S 
Klops cyprinoides 74.7 
Kmys s. Steniotlmcrus Li 
Kngystonm 8. Ilemisus 127. HO 
Knnca tniiior 55 

— cerea 7.5/ 

— laevigata 7,77 

— 1’lanti 7.77 
— Kraussi 151 

— infi'endens 15 1 
— Menkeaua 151 
— Alberei 151 
— Dunkcri 151 
— Wablborgi 151 
— Ffeifieri var. 7.77 
— Adainsiana 151 
— Gouldi 151 

— crassideus 151 

— delicatula 151 
— Dussuuiieri 150 
— Nevilli 150 

— ovoidea (grandisi LlL 
Enoplometopus pictus 7 12 



Ephippiorbynchus s. Myrteria 48 I 
Epixanthus s. Ozius 107 
Epomophorus Walilbergii 7.77 

— crvpturus HU 
Equus Burchellii 133 

— zebra 133 
Eremias lugubris 15. 7,7.7 

— Brennen 130 
E rin accus s. CentctcB 7 
Eriphia lacvimaua iSmithii, For- 
dii) 75, 103, Ul 

— gonagra 103 
Estheria Dabalacensis 77-7 

— australis 1 H 
Etisodes srulptilis lül 
Etisus dentatus 10 7 

— inaequalis 1U 7 

— maculatus 107 
Kudora s. Kuppel lia lül 
Eumcces aler 15, 7.7.7 
Euplax s. Macrophthalmus lllli 
Euplectcs nigriventris ^Hauiiui- 

ceps) Üi 

Eupodotis cristala 15 
Euprepes eomorensis 15 

— punctatissinuis IJl 130 

— nyanogastqr (seychellcnsis) 

15 

— Tarius 130 

— margaritifer 7.7.7 

— auiuquelaeuiatus 7.7.7 

— uepressus 7.7.7 
— Iacertiformis 7.7.7 

Eurycarcinus Grandidieri Ul 
Kurystomus s. t'ornopi» dl j 
Eutropius depressirostris ! i'J 

— 8p. 142 

Euxanthus sculptilis UM 

— fragarius 100 

— cavipes 7 00 

Fasciolaria trapezium Hl 

— lilanientosa Hl 

— polygona Hi 
Felis serval 8, 13S 

— Leo 7,7, v 

— pardus 133 

— jubaia 13a. 

— raligata 7.7 v 

; Fibula ria volva 7.72 
: Fleula ticoides (reliculata) Hi 
Foudia 8. Calyplmntria dl 
Funingus Sganzini 43 
Fusus tuberculatus Hi 

Galago crafisk&udatus Uli 

— scnogaleusis 7. 77 

— s. auch Otolicnus 5 
Galatea strigosa 777 
Galeue uatalensis 107 . 147 • 
Garelia s. Diadem;» 7.77 
Gustrochaena Ketzii t»f> 

Gecko s. Varuims 11 
Geliisiinus vocans (cultriraanus, 

nitidus) 83. lOQ 
— Dussumieri 83. ÜL UM 

— tetragonon 83. 84, 100 

— anuulipes 83, 85, WO 

— rhlorophthälmiis 83,85 , 100 

— arcuatus M 

— lacteus 85 



Geogropsus s. Grapaus 8L 70.7 
Gcrrhosaurus innjor 15, 130 

— madagascaricu8i8 (bifascia- 

tus) 15 

— validus (robustus) 130 

— fhmgularis 7,7.7 
Gibbulina s. Pupa 150 
Gnathochasmus s. Gyclograpsus 

HO 

Gobius giuris 742 

— acneofusciw 142 
Gomophia s. Linckia 130 
Goniastcr Sebac t.’io 

— tuberculatus 130 
Goniodiscus 8. Goniaster LÜ 
Goniosoma s. Thalamita Ulü 
Gonodactvlus chiragra 103, 77.7 

— scjuarni 77.7 

Grapsus strigosus (grauulosus) 
87 , um 

— ruluilüs 87, 100 

— aethiopicus 88, HM 
— Pharaonis loO, 147 

— messor JoO. 147 

— Kraussi (plicatus) WO 

— oceanicus 747 

— 8. auch Ses&rma dH 
Grus s. Balearira II 
Gyniua8tcrins carinifera 130 

ll&bropyga Astrild dH 
Halcyon irroratn (scnegaloldes i dH 
— ’ s. auch Pagurothera dH 
llaliaclus vocifer 41 
Malirore cetacca 13S 
llaliplana panayensis 52 
llaplochilus playfairii 143 

— homalonotus 74.7 

— nucbiinaculatus Uli 
Ilarpa vcntricosa Hi 
Harpilius Beaupreeii LLL 
Helicarion aureofuscus 55, 140 
Helice l.atreillei IW 
Helioeidaris variolaria 131 

I Icliophobiiis argen tcocinereus 

IM 

Helix similaris 5H 150 

— adspersa 5t», 150 

— unideutata. var. 50- 58, L51L 

— militaris 58 

— aenca 74.7 

— rivuiaris 74.7. 7.57 

— uiicroscopica 74.7 
— Natalensis NO 

— aprica HO 
— Loveni Uli 
•— Plant i 74.7 
— Cafli-a 140 

— vernicosa 140 
— Studeriana 150 
— Daniaudi 157 

— cryophila 7,57 
Helot arsus ccaudatus H 
llemichromiB intermedius 142 

— robustus 142 

— longicepg 142 

— dimidiatus H2 
Hemicrepis 120 *** 

Uemidactvlu» platvccpbalus 13, 

130 

— Pcronii ld 

— rariegatus 13, 139 
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Hcmidactylus frenatus H 
» — maculatns 11 

— raponsia 130 
Ilemipatagus s. Spotangus 132 
Jleroiramphus Commersonii l 13 
Hornist» guttatus 14o 
Ilerodios procerula 1H 

— rineracoa 15 
Herpcstes undulatut 138 

— fasciattis 13s 

— ornatus 13s 

— badius 13 s 

— naludinost» 138 

— leururus 13 s 

I lerpetosaura urenirola 13!) 
Ileterobranchus laticeps LU. 
Ileterodon madagascnriei»» JJ] 
llrtcropanopct» dentatus 147 
lleterarua s. Ootaphopehis H 
Hippolyte llemprichii 112. 

— pa schal» 1/1 

— oriental» 111 
IIipl»onyx harbatus dl 
Ilippopotamus amphihitis 13s 
Hippotragus niger 138 

s. auch Antilope 5 
llolothuria impatieug 120 

— m&xima 120 

— atra HO 

— vagabunda 120 

— edulis 120 

— pardalis 120 

— al bi venter 12 o 

— scabra u var. 120 

— strigosa 120 

— pervicax 120 

— rigida 120 

— pulchella !2o 

— monuraria 120 
lloinalogoma variegntum 130 
llomorus k. Arhatina 137 
lloplurus torquAtiis (Sebae) 11 

— Haruardi H. 

Iluenia depresga 10.7 
pyrnmidata 10.7 
— Grandidieri 14 7 
Hvaena crocuta !3s 
1 1\ alina pingu» 1)0 

— spec. affin. / *!• 

Ilydrocyon Forskalii / 
Ilydrosauriu s. Vanun» 11 
Hy In s Hylarobates 1B 
llylambutcs maculatus 1H, 1 io 

— natalens» (Aubryi) / iO 
Hymenocera elegans / !2 

— picta 112 

llyperoliua dtriuus IS. 14o 
— Fumasinii (bivittatus) 140 
salinae 140 

— taeniatus 140 

‘ — marmorati» 1 io 

— marginatus I to 

— microps 140 
. — arguH 14o 

modesti» 14o 
— Havoviridis 140 
— . Tettens» / 40 
— Ilavomarulatus 14o 

— grauulosus 1 io 
Hyphnntorn» aurea Ü2 

— Bojen 52 
Hypocoelus sculptus UM 



Flyrax arborcus 13s 

— mossambicus 138 
HystrLx africac oriental» 138 

Ibacus antarcticus 111 
Ibis Hagedasch II 
Ibla sp. 114 

Icbnotrop» squamulosa 130 
— Duinerihi (roacrolepidota) 
130 

Inarhus s. Menoethius 103 
Iridina Spekei 134 
Irrisor aterrinius (unicolor) 51 
Isidora s. Phvsa 132 , 137 
Isoinys dorsalis 133 
Ixa canaliculata llo 
— Kdwardsii 1 47 

Jopas s. Purpura 62 

Keraiophorus Mnillardi- 131 
Kinixys s. (’inixys 11 
Köln» ellipsiprynini» 138 
Kraussia rugulosa 110 

Labeo altivelis 143 

— eongoro 143 

— cylindricus 143 

— l'orskalii 143 

— coubitf 143 

Labeoharbus Zamhezcnsis 113 
Labio s. Trorhi» 65 
Lacerta tcssellata 130 

— s. auch Varani» 11 
Larertus s. Varanus 11 
Laganum depressum (attenuatiim) 

L&L 

— cllipticum 132 
Lagonosticta minima 52 
I/imbrus contrarius 103 

— pelagin» 103 

— cchinatus 103 
l^amproglena lichiae / 14 

— llemprichii 114 
Lauiarit» s. Archolestes 22 
Lanistea 8. Ampullaria 133, 137 
latnii» raudatus 2S 
Lathyrus 8. FaHcioIaria 62 
I/eander s. Palaemon 112 
Lepas australis 114 
I^ptopelis 8. Hylambates 1B 
Lepi» saxatilis 5, 13s 

— capet»» 13 s 
Leucosin Urania Ho 
Leucothoe furina 113 
Liaster coriaceus 13o 

— gl aber 130 
Libystos nitidus 147 
Liinicolaria 8. Arhatina 130, 1 31 
Limnadia mauritiana IT1 

— guliernator 114 
Limuaeus Natalens» u. var. 132. 

137 

Limnet» Wahlborgi UA 
Liinnororax mossambicus 51 
Linckia miliaris itypus. Brownii) 

125. Ulli 

— variolata 125. 130 

— Hemprichi 130 *- 

— roarmnrata 130 
— Leuchii 130 

— multiforis 130 



Linckia Ehrenbargi 130 
— Defljardinsü 1311 

— milleporella 130 

— pistoria 130 
— Erythraea 130 
— Aegyptiacft 130 

— cylindrica 130 

— ophidiana 130 m 
Lissotis maculipennis 15 

— melanogastra 15 
Lithidion s. Cyclostoma 130, 13 7 
Lithodomtis gracilis iki 

— nnsutns Üfi 

— plurnula Gü 

Lithoglyphus? s. Paludina 133 
Lithoscaptus parndoxus 111 
Litbotrya Valcntiana 114 
Litorina scabra ül 
Lobophora bitissa 12*, 132 

— biforis 132 1 

— aurita 132 

ImpboceroB melanoleuci» 52 
I.ottia s. Patella 65 
Lo venia hystrix 132 
Lndna barbata 66 
Luidia Savignyi LU 

— maculata 131 
Lunella 8. Turbo Ha 
Lupft pelagica 77, 108 

— sanguinolenta 108 
— Kieboldi 108 

— granulata 108 , 147 

— vigilans 1(18 
Lutra inunguis 137 
Lutmria capillacea Ü5 
Lycodon s. Uoodon 140 
Lycophidion capensis 140 

— semiannulis 140 

— acntirostre 140 

Lysmata pusilla 112 « 

ülacrocycloides s. Helix 140 
Macronyx croceua (flaviga8ter)22 
Macrophtbalmus brevis (cariui- 
manus) 86, tOQ 

— sulcatus 1()0 

— parvimanus tOQ 

— deprcssus 100 
— Hosrii 1 00, 147 
— Grand idieri 147 

Mucroscelides intuti 137 

— tUKCUR 137 
Mactra h. Lutraria 65 
Mn, ja/ Hosselii 103 
Malaconotus sublarteus 2ü 

— 8. itucb l>ryoscopu8 25 
Mnloptenm» eloctricus N2 
Man» Tentininckii 13s 
Matuta victor (Leaueurn U3, Uli 
Megadorma fron« j>, 137 
Megalaeina leucotw 40 
Mogalot» s. Otocyon 8 
Melampus radiolatus 132 

— lividus 132 
— Gaffer 132 

— fasciatus 132 
— Küsteri 132 

— l'mlaasianus 132 
— Massauens» 137 

Melania tuben ulata 60, 133. 138 

— nassa 153 

— Inbambanica 153 
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Melania Zengana 153 
— ZamruehariaTT?,? 

— ferruginea 153 

— arnoena 153, 15H 

— nodicincta 153 
— Victoria 153 

— contracta 15(1 

— dermestoidea 156 
— Dembeana 158 

Melnnopelargun s Dissour» lö 
Melia tcssellata ///■*»' 

Melierax poliopterus 4ü 
Melissa s. Hypocoelus u. Euxan- 
thua 106 

Melittophagus erytbropterua Ul 
Melittotlieres uubicus 35 
Mellivora rapensis 131 
Menippe Kumphii 101 
— Martensit 107 

— parvnla 107 

— signata 10 7 

Menoethius monnceros 105, 141 

— rugosus lo5 

— pnrcelluB 105 

— tuberculatus 105 
Meriones spei*. 0 

— leucogaster 138 

— tenuis 138. 

Merops suporciliosus 35 

— 8. auc h Melittophagiis 31 

u. Atropa 35 

Mesodesma eryciuaeum 65 
Metasesarma Kousseaui 1 10 
Metopidius al bin urhits 56 
Metopograpsus s. Grapsus 100 
Micippe Philyra 105 

— miliaris* (Thalia V) 105 

— platipes 105 
Microcyphus Rmsseaui 131 

, Milvus* parasiticus il 
Minioptems scotinus (minor) 7, 
131 

Mitra eniscop&lis fil 

— ncbulosa (vcrsicolor) 61 

— paupercula 61 

— virgata 61 

— intermedia 61 
Mitrula s. Neritina 154 
Moi hlus s. Eumeces 15 
Modiola aurirulata 66 

— lignea 66 
Monopeltis capensis 130 
Monnyrops b Mormyrus 143 
Momivrua discorliynclma 142 

— macrolepidotus 143 



— longirostris 143 

— mucupe 143 

— catostoma 143 

— ramhanenje 143 
Mugil Bourbonicus 141 
Miltleria nobilis 120 

— plebdl 1 'Jo 

— mauntiana 120 
— BOT. Spec. 120 

Munia s. Oryzornis 36 
Murex brevispina 62 

— anguliferus 62 
Mus dccumanus 8. 138 

— alexandrinus 8* 133 

— microdon 138 

— arborarius 138 

— minimus 138 



Muacicapa grisola 21 
Mutela s Spatha 154 
Mycteria senegalensiB iS 
Myox'us murinus 138 
Myra fugax 110 

— carinata 110 

— variegata 1 lo 
Mytilus variabilis var. 66 



Naja baje 140 

— atricollis (mossambica) 140 
Nanina pyramidea 55, 140 

— Mo8sambicensi8 var. 56./J.9. 
157 

— plicatula 140. 160 
— Jenynsi 140 

Naranio 8. Petricola 66 
Nardoa s. Linckia 125 
Nassa arcularia (plicata) var. 62. 
— Rumpbii 62 

— curouata 62 
Natica Antoni 63 

— mammilla var. 63 

— melanogtoma 63 
Nectarinia s. Cinnyris 28* 26 
Neophron monachus i2 
Nerita undata 61 

— plexa (textilis) 61 

— plicata 61 

— alhicilla 61 

— polita 6i 

Neritaea s. Neritina 154 
Neritina Knorri 153 
— Natalensis (zebru) 154 

— crepidularia 154 
Nesaea Latreillei 113 
Nesotragos moschatus (Living- 

stonianus) 138 

— b. auch Antilope 6 
NestiB 8. Agonostoma 141 
Nettapus auritus 51 
Nisus sphenurus 16 
Notauges superbus 33 
Xothobranchius orthonotua 143 
Nuiuenius phaeopus 12 
Numida coronata 41 

— rristata il 

— b. auch Acryllium 15 
Nursia 8. Ebalia IW 
Nycterifi fuliginosa 5* 137 

— villosa 137 

NycticejiiH b. Scotophilus 7, 137 ! 
Nycticorax leuconotus 56 

— griseus) 56 
Nyctinomus linibatus 7. 137 

— brachypterus 137 

— dubiua 137 



OcniscuB atricapillus 56 
Ocypode ceratophthalma 80* 82* 

IM 

— Fabricü 80. 82, 100 

— cordirnana 80. 82, loQ 

— aegyptiaca 100 

— Cursor ■= hippeus 100 
— Unrillei LAI 
OedicnemuB vcrmiculatus 16 
Oedipus s. Coralliocaris 112 
Oena capensis 12 
Oethra scruposa 105 



\ Oliva nobiliB 63 

— olympiadina 63 

— episcopalis 63 

— ispidtila var. 63 
Onychocephalus Schlegelii (dinga) 

139 

— mucruzo 139 

— tcttenBis 139 

— mossambicus 130 

— trilobus (? Fornasinii) 1 30. 
Opeas b Stenogyra 151 
Ophelitira b. Xantho 107 
Ophiactis Bexradia (Reinhardti) 

120 

— carnea 129 
— Savignyi 129 

Ophiarthrom elegans 130 
Ophidiaster 8. Linckia 125 
Opbiocneinis marmorata 129 
Opbiocoma eriuaceus 129 

— scolopendrina 120 

— lineolata 129 
— Valenciae 120 

— brevipes 129 

— nigra 129 ** 

Ophioderma Wahlbergi 129 
Ophiolepis annulosa 129 

■— cincta 120 
Ophiomastix venosa 130 

— ?sp. IM 

— annulosa 130 * 

Ophionerei8 dubia 129 
Ophiopoza fallax 125. 129 
Opliiophragmus gibbosus 129 
Opbioplocas imbriratus 129 
Ophiothrix hirsuta ( Chesneyi ) 

125. 129 

— longipeda 129 

— trigiochin 129 

— nereidina 129 
— Savignyi 129 

— scorpio 129 

Ophis s. Crotaphopeltis 12 
Üpsaridiura Zambezense 143 
Opsarius nesogallicus 143 
Orrhestia Bottae 113 

— inaequalis 113 
— Deahayesii 113 

Orcula Bartbii 120*** 

Oreas oreas 138 
— Livingstonii 138 
Oreaster muricatus (mamniillatus) 
130 

— nodosiis 130 

— obtusatus 130 

— obtusaugulus 1311 

— b. auch Linckia 130 
Oreophorus horridus 11U 
Oreotragus oreotragus 138 
Oriolus notatus 33 
Orycteropus capensis L3K 
Oryzornis oryzivora 36 
Osphromenus olfax 141 
Ostracotheres s. Finnotheres 110 
Otis 8. Eupodotis 45. 

Otocyon xuegalotis (caffer) 8, 138 
Otolemur agisymbanus 4* 137 
Otolicnus crassicaudatus 5 

— s. auch Galago 137 
Otopoma s. CycloBtoma 156 
Ovula ovum (oviformis) 63 

— verrucosa 63 
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Ozius specioBUS 74, 10 7 

— guttutus UJT 

— rngulosus 147 

— frontalis 75, 107 



Pochnodus s. Buliminus 150, 
159 

Pachydactylus cepodianus 1 3, 139 
— Bibronii 1.19 

— punctatus 139 
Pachygrapsus s. Grapsus 88, LüR 
Pachysoma s. Sesarma IHK 21 
Paguruthera variegatus 23 

— orientalis 33 
Pagurus punctulatus 95, 111 

— virescens (signatus?) 95, LH 

— longitarsus 90, 11 L 

— infraspiuatus 97 * 

— tibicen 97, 111 

— aniculus (ursus) 91 

— deform ia 111 

— deprcssus / 11 

— varipes LLL 

— clihanarius 111 

— carnifex LLL 

— elegans 111 

— cristimanus 111 

— rosaceus LLL 

— miles Lll 



— longicarpis 102 

— Dupetit-Thou&rsi 112 

— Audeuini LLL 

— niloticus 112 
— Quoyanus 112 

— natator 112 
Palinurus ornatus 112 , 147 

— penicillatus 112 

— Ehrenbergi / 12 

— longicepa 147 
Paludina unicolor 153 , 158 

olita 153 
ulimoides 153 

— ap. indet. 153 

— Ajanensis 153 

— zonata 153 

— Abyssinica 158 
Paludomus s. Paludina 153 
Panulirus s. Palinurus 112 
Paramicippe 8. Micippe lvö 
Paribacua s. Ibacus LLL 
Parmarion Keratenii 148 , lfjQ 
Parra 8. Metopidius 5Ü 
Parthenope spinosissiina 105 
Patella articulata 35 
Patina 8. Asterina 130 
Patula s. Ilelix 157 
Peden asperrimus 33 
Pectinura gorgonia 130 
Pectunculus pcrtiniformis 33 
Pedetea caffer 138 
Pelecanus rufeacena 51 
Pelias b. Caridina 112 
Pella s. Helix 149 , 151 
Pellona ditchoä"T34 
Pelomedu&a galeata 139 
Peloroys fallax 138 
Pelophilus madagascariensis 15 
Pelotrophus microlepis 143 

— microceph&Jus 143 



Palaemou Idae 102, 
— hirtimanna 112 



Peneus canaliculatns 102, 113 

— monodon 113 
Peutadactyloaaster s. l.inckia 12h 
Peristera chalroRpilos 43. 
Petraeus s. Buliminus 156. 157 
Petricola divaricata tlucinalis) 1kl 
Petrodromus tetradactylua 137 
Phacochoefag ifitani I3ä 
Phularrotreron s. Treron 43 

j Phelsuma 8. Pachydactylus 13 
Philothamnus punctata* 15, 139 

— irreguluns 139 

— semivariegatus 139 

— neglectus 139 
Philyra norcellana 110 

— scabriuscula 110 

Phry nobat racbus natalcnsis 18, 
140 

Phrynotnautis bifasciata 140 
Pbyllophorus nov. spec. 120 
— Ehrenbergii 120 

— gracilis 120 

Pbyllorbina Coinmersonii (gigas, 
vittata) 137 

— caffra 137 

— gracilis 137 

— tridens 137 
Pbysa nataleiysis 00, 152 

— Seycheüana *>>. 156 

— tropica; 152 

— *p. 151 

— diaphana 152 
— Wahlbergi 152 
— Africana 152 
— Borbonira 156 

— rontorta 15 7 
— Forskalii 157 
— Fischeriana 157 
— Abyssinica 157 

Physeter inacrocephalus 13s 
Pbysopsis Africana 60 

— 8. auch Phvsa 152. 157 
Picus 8. Cainpothera 39 
Pilodius spinipes 107 
Pilumnopeus maculatus 147 
Pilumnus vesportilio 107 

— toinentosus 107 
— Vauquclini 107 

— inranus (Forskalii) ULL 
— Savignyi 107 

— xnntboidcs 107 

— granulatus 107 
Pinna bicolor 33 

— vexillum 33 
Pinnothere* meleagrinae 110 

— triilacmie l l(J 
— Savignyi 110 

— aflinis 110 

— l/revipes 110 

Pirula pirum (citrina) var. 33 

— s. auch Ficula 33 
| Pisa fasciculnris lüo 

— Styx 105 
( — acutifrons 147 

— brerfoonli 147 

i Plagusia squamosa 109 
Planaxis undulatus 34 
Plauorbis Pfeifferi 152 

— costulatuR 152 
— Natalcnsis 152 

— sp. sp. 152 

Platydactylus 8. Pachydactylus 13 



Platyonychus s. Kraussia llo 
Platysaurus capensis 139 

— guttatus 139 
Plesiops nigricans 141 
Pleurotoma Garnonsii (bahylonia) 

31 

Plocetu Algondae 33 
Fodicep* minor s. capensis 53 
Podophora atrata 132 
Pndophthulmus vigil 108, 1 i 7 
PoeocephnluB ftiscicapillus 4li 
Pogonins 8. Pogonorhynchus 39 
Pogonorhynchus melanopterus 39 
Poliopsitta catia 40 
Pollicipes mitella 114 
Polygona s. Fasciolaria 32 
Polypedates s. Hylainbati s _ 
Poumtorliynclius erythrnptcrug 31 
Porcellana rufescens lll 

— Boscii lll 
, — asi&tica lll 

— natalcnsis lll 

— Dehaani lll 

— carinipcs LLL 

— lcptocneles lll 

— - inaequalis LLL 

Potamides 8. Cerithium 34 
Potamocbocrus africmnua 9_, 138 
Priouocidaris s. Cidaris 131 
Prionodon s. C&rcharias 144 
Prionops graculinus 24 
Pristis Perrotetti 144 
Promerops s. Irrisor 34 
Propithecus dladem*(Verreauxii) 
3 

Protopterus anguilliformis 141 
Psamuicchinus s. Kchinus 133 
Psaimnobia contraria 33 
Paammophis sihilau* 139 
Psammophylax tritaeniatus 139 
Pseodocardnui s. Mcnippe 107 
Pseudomicippe nodosa 105, LLL 
Pscudosquiila s. Squilla 113 
Psittacus 8. Pococepbalus 40 
Pteraster cribrosus 1 20, 130 
Pterniates inluscatus i4 
Ptcrocera lambis 34 
Pterocles decoratus 43 
Pterocyon Straminen* 137 

— 8. auch Cynonycteris 5 , 13 7 
Ptcropus Edwards» 5 

— s. auch Cynonycteris 5 , 137 
Papa BnrcbaHi Lll 

— fontana 151 . 157 

— Moreleti 1 56 

— contigua 151 

— Adcnensis 157 

— umbilicata 151 

— Abyssinica 157, 130 

— 8. auch Buliminus 156 unt. 
Pupilla s. Pupa 151 , 1.57 
Purpura h i ppocastanum (aculeata » 

Ü2 

— distinguenda 33 

— ecbinulata 33 

— francolinus 33 
Pycnonotus nigricans (Le Vail- 

lanti) 29 

— xanthopygoa 39 
Pyrgoma conjugatum 114 
Pyrula s. Ficula 33 
Python natalcnsis 139 
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Pythonodipe&s carinata UA9 
Pyxicephalus edulis 140 

— inarmoratus 140 

Rana niloticA (esciilenta etc;) 
17, 140 

— mascareniensis 10 

— oxyrhyncha 140 
Handln foliata (crumena) 03 

— 'crumena (elegans) 03 
itanina dentata (serrata) 111 
Kashora Zanzibareiisis 14.'! 
Kcmipes testudinarius (pictus, 
ovalis) 94, 111 
llhabdogale s. Zorilla 7.77 
Rhachis s. Buliminus 59, 1.10, 
laß 

Rhagerrkis s. Rh&mphiophis 77, 
180 

Klmmphiophis rostratus 1_7, 7.7.9 
Rhinoceros afriranus 7.7, V 9 

— simus /.VS 

Rliinolophns Deckcnii 6, 1117 

— lobatus /.V7 
Uhyiuhaceros s. Buceros dl 
Kliynchastatus lugubris 20 

— leuauhyuchus(carbonaiius> 

27 

— fuuebris 21 
Rhyncbocyon Cimei Ui 7 
Kiciimla tuhcreulata 02 

— anaxares Ü2 

— arachnoides ü2 

— mendicaria 02 
Küppdlia tenax 107 

— impressa 107 

— uiuiuli|K*H 147 

filacrostomus lapidarius 7,7 V 

— fuscus 1118 
Salmacis bicolor 127, Uli 

— sulcata Ui 1 
Sarcophytou lubatum VIII.* 
Schizaster giblierulus 7.72 
Schizorhis leucogaster 30 
Scincus s. Kuprepcs u. Crypto- 

blepharus 13 
Sciurus rqwipi 8, 1118 

— palliiitus (oniatus) 1118 

— tlavivittis 1118 

— luutabilis 1118 
Scoptelus s. Irrisor dl 
Scnpus umbretta Üi 
Scotnphilus borbonictts 7, U17 

— planirostris 1117 

— nidicola 1117 

Scylla serrata (Tranquebarica) 
108 

Scyllarus squamosus 7 4 7 
Scytaster s. Linckia 1 23 
Sericosomus cristatus 3ü 
Sesam i ft quadrata SU. 90, 7 00 

— tctrugona 81), PO, IQO 

— bideus (Dussuuiicri) 89, 91, 

109 

— leptosoma 89, PL lOQ 
— Sinithi 1 10, ITT 

— ungulata Ul 
Sicydiurn lagocephaluin 142 

— laticeps 142 

Sigaretus planus (planulatus) 03. 

— siuuatus 03 



Solarium perspectivum) (troch- 
leare) 03 

Spatangus nlanulatns 1112 
Spatha Waülbergi Ui 4 
— Nyaasacnsis 1.54 

— alata 154 

— Guillaiiii 154 
— Natalensis 154 
— Petersi (inodesta) 154 
Hpermestos scutatus (cucullatus) 
30 

— rufodorsalis 30 
Sphaeroma Saviguyi 1111 

— Dumeriiii 7 111 
— Jurinei 118 
— Walckenaerii 1111 ’ 
Spondylus cnccineus Oii 
Squaturoln bclvetica 10 
Squilla stylilera IUI 
Steatomys edulis 1118 
Stdlastcr s. Gontaster 131 
Stcuocinops cervicornis 7 05 
Stenogyra lamvolata 151 

— micans 151 

— achatinacea 1AL 

— turriformis 151 

— linearis 151 
— Boivini 151 

— octona 151 
Stenopus hispidiis 1111 
Steuorbynchus s. Phrynobatra- 

chus 1H 

Stenostoma nigricaus Ul!) 

— longicauduiu 1110 

— scutifrons 1110 
Sterna aftinis 32 

— s. auch Haliplana 02 
Sternothaems siuuatus 1_L 1111! 

— castaneus (LeaehianuB) 12, 

1110 

— subniger (nigricans) Ul 9 
Stichopus clduronotus 120 

— spee. iuc. 120 
Stilbognatbus erythraeus 7 05 
Stolus s. Tbyone 120, J22 
Strcpsiceros strepsiieioa 1118 
Streptaxis Kirkii 151 

— Souleyetianus 150 
Strombus kntiginosus 01 

— auris I>iauae 01 
— Swainsoni 01 

— floridus 01 

— gibberulus var. 01 
Stylotlon s. Ilelix 150 
Subulina 8. Stenogyra 151 
Succinea amphibia var. 151 

— striata 151, 157 

— exarata 151 

— patentissinia 151 
Hub h. Potainocbocriis 9 
Sylvia s. (,’istieola 23 
Synapta vittata 120 

— reciprocaus 120 

— scrpentina 120 
Synodontis schal 142, HO 

— Gambiern*!* 142 

— nebuiosa 142 

— Zambexensis 142 
— Zanzibaricus 142 , 1 13 

Tachybaptus s. Podiceps 32 
Talitius Cloquctii / 11t 



Tanais Dulongii Ulf 
Tantalus Ibis 11 
Tapes radiata 00 

— aspersa 00 

— Deshayesiana'CG 
T apliozous mauntianus (leucopte- 
rus) 1117 

Tchitrea s. Terpsiphone 21 
Teira s. Lacerta 1110 
Telcscopus semiannulatus 1111/ 
Telliua elegaus 03 

— vulselia (rostrata) 03 

— rastcllum 03 

— virgata 03 

— staurella 03 

Teinuopluurus torcumaticus Ult 
Teninorbyuchus meleagris 1U9 
— Janii 1110 
Tcrebra marulata 01 

— subulata 01 

— crenulata 01 

— dimidiata 01 

— duplieata 01 

— coerulescens 01 
Terpsipkune pretiosa 21 
Testudo pardalis 1L UJO 

— radiata 1_L 7.7.9 

— geometnea 1119 

— s. auch Cinixys 11 u. Che- 

lone 12 

Tetraclita porosa 114 
Tetralia ß. Trapezia 1 08 
Textor iutennedius 32 
Thalamita Savignvi 108 
— Cbaptalii 7 ÖS 
— Admete 108 
— Prymnoa 108 

— crenata 108, 147 

— integra 108 

— sexdentata 108 

— granulata 108 

— dura 108 

— paucidcntata 108 

— sima 147 

Th&lassiornis leuconota 31 
Tliolotomis Kirtlandii_2»7.9 
Thelphusa deprcsxa 77, lull 

— perlata los 

— inllata 108 

— nilotica 7 Q9 
— Berardi 109 

— difibrwis 109 

— »diesa 147 

-x fluviatilis 78*, Hl 
Thorn|H»n xervus 7 41 
Thyoue venusta 120 

— sacelia 120 

— rosacea 120, 122 
Tonerzeugungs - Apparate 

der Krabben lil 
Toxopneustes Iudiauus Ul 1 
Tragelaplms sylvaticus 1118 
— Spckii UiS 

Trapezia rufopuuetata 75, 1<>8 
— Cymodoce (ferrngiuea) Td, 
108 

— Bubdeutata lOS 

— caerulea 108 

— guttata 108 

— glabcrriiua ( leucodactyla ) 

108 

— digitalis 108 
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Trapezia cavimanA 108 

— heterodactyla 108 

— rufescens 14 7 
Treron nudirostris 12 
Tricbocera Y Kraussia 110 
Tridacna elongata tifi 
Tripneustes Sardicus v&r. (fascia- 

tua) 128, 1111 

— pentagon u3 181 
fuscus 181 

— zigzag Lil 

— subcaeruleua 181 
Tritonium chlorostomum £3 

— pilearc £3 
Trochus Mauritianus £ä 

— australis £ä 

Trophidophoras. Cyclostoma /lfl. 

15b\ 131 

Truncatella teres 148 
Turbinella rhinoceros £2 

— cornigera £2 

— b auch Fa8ciolaria £2 
Turbo Argyrostomus ßi 

— articulatus £1 

— porcatus £5 
Turdus Deckeui 21 
Turricula a. Mitra £1 
Turtur erythrophrys 12 
Typhlops braiuiuus (capeusis) 



— obtusus 189 
Typhlosaurus Aurautiacus 189 



U mb re 11a indica £5 



Uuio C aller 154 
— Nataleosis 154 
— Mossambicensis 154 
— Kirkii 151 
— Nyassaensis 154 
— Aferulus 154 
— Burtoni 154 
— Bakeri 154 

— acuminatus 154 
— Abyssinicus 158 

— tricolor 158 
Uriechis lunulatus 139 

— nigriceps 139 

— capeusis 139 
Urocyclus Kirkii 148 

— Havescens 148 
Urodemas 120 •** 

Vaginulus Natalcnsis 148 
Yarauus saurus ^capeusis) 14, 139 

— albogularis 189 
Varuna literata 147 
Venerupis macrophylla ü£ 

Venus Listeri ££ 

— s. auch Petricola ££ 
Verruca Strömia 114 
Yespertilio s. Scotophilus I 
Yesperugo niacuanus 13 7 

— n an us 13 7 
Yidua serena 31 
Vinago s. Treron 42 
Vipera superciliaris 140 

— s. auch Bitis 12 
Vitrina cornea 149 



Vitrina Nataleusis 149 
— Planti 149 
— Pöppigii 149 
— Gruueri 157 

— hians 157 

— Küppelliaua 157 
— Ahyssiuica 157 
Viverra genetta 8, 138 

— civetta 137 



Xantho rufopunctata ll Iß. 

— aspera WO 

— Lamarckii 100 

— livida 100 

— distinguenda 107 

— hirtipes 107 

— punctata 107 

— radiata 107 

— quinquedentata 107 

— aftinis 107 

— obtusa 107 

— lamelligera 107 

— 8. auch Cancer 106 und 

Chlorodius 107 
Xenocalamus bicolor 139 

Xorilla striata 137 
Zosterops mayottensis (flarifrouB) 
‘>9 

Zozymodes carinipes 106 
Zozymus aeneus 106 

— pubescens 106 

— s. auch Actaeodes 106 
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